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Ausland, 


Nuffengeihwader vereinigt? 
In St. Petersburg erwartet man dies nicht 
vor dem 5. Mai. — Yieues Sceichlacht- 
gerücht beeinflußt die Börfe ! 

London, 27. April. Die Börfe mur- 
de durch unbeftätigte Gerüchte beein- 
flußt, daß eine große Seefchladt jtatt- 
gefunden habe, und mehrere japanifche 
Schiffe zum Sinfen gebraht morbden 
feien! Sapanifche Sefuritäten fielen 
um 3 bi3 3 Prozent. Auch die Nad)- 
richt vom Durchfchneiden des Hainan- 
Kabels — muthmaßlich eine ruffiiche 
Borfihtsmaßnahme imYHinblid auf die 
erwartete Seefhlaht—hatte einen nie= 
derdrüdenden Einfluß. 

Kamranh-Bai, über Saigon, Codhin= 
Gina, 27. April. Die einzigen Schiffe, 
die fich noch hier befinden, find 4 
deutfche Transportboote. Alle übrigen 
Iransportboote fowie das Hofpital- 
fhiff „Drel“ und andere Yahrzeuge, 
welche der Admiral Rodſcheſtwensky 
zurückgelaſſen hatte, fuhren geſtern 
früh von der Bai ab. Dieſe Flotte iſt 
jetzt außerhalb der Bai verſammelt und 
bildet eine lange Linie, welche ſich vom 
Kap Varela bis zum oberen Ende der 
Halbinſel Kamranh erſtreckt. Tor— 
pedoboote machen nach allen Richtun— 
gen Späherfahrten. Die Schiffe ſchei— 
nen, Vizeadmiral Nebogatows Abthei— 
lung zu erwarten. 

Die zwei Frachtdampfer, welche, 
wie gemeldet, von ruſſiſchen Kriegs— 
ſchiffen gekapert wurden, fuhren unter 
der deutſchen Flagge. Man nimmt an, 
daß ſie beargwöhnt wurden, Kriegs— 
kontrebande an Bord zu haben. 

Das franzöſiſcheKreuzerboot „Des— 
cartes“ mit Admiral De Jonquieres, 
dem franzöſiſchen Befehlshaber in die— 
fen Gemäffern, ift nahNhatrang, nahe 
der Kamranh-Bai, zurücgefehrt, nad)= 
dem .eö um das ruffifche Gefchwader 
herum und fpäter nach Saigon gefah- 
ten mar. 

St. Petersburg, 27. April. (1:15 
Uhr Nahım.) Nach Berechnungen des 
ruflifhen Marineftabes follte der Vize- 
abmiral Nebogatom, meldher am 25. 
März von Jilutil, Franzöſiſch-So— 
maliland, abfuhr, bei einer Schnellig— 
keit von 200 Knoten pro Tag morgen 
Singapore erreichen und kann nicht 
vor dem 5. Mai eine Vereinigung mit 
dem Geſchwader Rodſcheſtwenskys in 
der Tongking-Bai bewerkſtelligen. Die 
allgemeine Meinung aber geht dahin, 
daß dieſe Vereinigung geſichert ſei, 
weil Admiral Togo wohl nicht wagen 
würde, ſüdwärts zu fahren, um Ne— 
bogatow entgegenzutreten, — da er in 
dieſem Fall den Weg nach Nladiwo— 
ſtok für Nebogatow offen laſſen würde. 

Tſingtau, Deutſch-China, 27.April. 
In einer Privatdepeſche wird behaup— 
tet, Rodſcheſtwenskys Geſchwader habe 
ſich bereits mit demjenigenNebogetows 
vereinigt. 

Tokio, 27. April (4 Uhr Nachmit— 
tags:) Die Bewegungen des Rodſcheſt— 
wensky'ſchen Geſchwaders und dieAb— 
ſichten des ruſſiſchen Flottenbefehlsha— 
bers bilden hier anhaltend den Gegen— 
ſtand allgemeinen Intereſſes und leb— 
hafter Muthmaßungen. Uebrigens 
ſind die jüngſten japaniſchen Berichte 
über die Bewegungen der Ruſſenflotte 
widerſpruchsvoll. Allem Anſchein nach 
aber wartet der ruſſiſche Admiral nur 
auf eine Vereinigung mit dem Nebo— 
gatow'ſchen Geſchwader, um Admiral 
Togo eine entſcheidende Schlacht zu 
liefern. 

Man nimmt an, daß Rodſcheſt— 
wensky alle Schiffe und Geſchütze, die 
er irgend zur Verfügung haben kann, 
in Aktion bringen wird, wenn er es 
auf eine demnächſtige Entſcheidungs— 
ſchlacht abgeſehen hat. Falls er aber 
nach Wladiwoſtok hindurch ſchlüpfen 
will, ſo dürfte er es vorziehen, ſeine 
ſchwerfälligeren und nutzloſen Schiffe 
aufzugeben. 

Es wird angenommen, daß der Ort 
und die Zeit für eine Seeſchlacht ganz 
von Rodſcheſtwensky abhänge. 

Die Vertheidigungspläne der Japa— 
ner werden noch vollkommen geheim 
gehalten. Es herrſcht aber feſtes Ver— 
trauen auf den Erfolg der Japaner; 
obwohl die Ruſſen an Schlachtſchiffen 
in der Uebermacht ſind, glaubt man, 
daß dies ausgeglichen werde durch die 
größere Zahl und Stärke der armirten 
japaniſchen Kreuzerboote. Auch die, 
in Ausſicht ſtehende Vereinigung des 
fünften ruſſiſchen Flottengeſchwaders 
mit den übrigen verurſacht keine Be— 
unruhigung. 

Schreckensgerüchte 
Ueber einen bevorſtehenden Aufſtand in 

Rußland. 

St. Petersburg, 27. April. Große 
Aufregung, ja beinahe Beſtürzung 
wurde durch neue Gerüchte über einen 
unmittelbar bevorſtehenden Volksauf— 
ſtand hervorgerufen. Die heutigen 
Morgenblätter ſtellten die Situation 
ſehr düſter dar. Man fürchtet, daß 
ſchon der geringfügigſte Zwiſchenfall 
— zufällig oder abfichilich herbeige- 
führt — unter den Kongregationen, 
welche Samftag Abend die Kirchen be- 
fuchen werben, eine Panik mit jchred- 
lichen Folgen verurjacdhen mag! 

Der Bürgermeifter von St. Peters- 
burg mwirb beftürmt, den Gemeinderath 


* ammenzurufen und befondere Maß- 
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zu begegnen. Man erwartet, daß ber 
Polizeipräfekt eine beruhigende Prokla— 
mation erlafjen wird; aber biejelbe 
dürfte feinen großen Eindrud maden. 
MWahrfcheinlich werden zu Dftern mehr 
Prejonen wegreifen, als je zubor. 

Auh in den Provinzen herricht 
arope Befürchtung. Vielfach glaubt 
man, daß die Polizei die Mafle gegen 
die intelleftuelle Klaffe aufreize. 

Generalgoupverneur Trepow verſi— 
chert allerdings es ſei gar kein Grund 
zu beſonderen Befürchtungen vorhan— 
den. 

Dem Bater der preuhiihen Bolfs: 
ſchule. 

Berlin, 27. April. Des hundertjäh— 
rigen Todestages von Friedrich Eber— 
hard v. Rochow, dem Vater der preu— 
ßiſchen Volksſchule, wird am 16. Mai 
durch eine Feier an ſeinem Grabe zu 
Reckahn, im Kreiſe Zauch-Belzig, ge— 
dacht werden. Dieſe Feier veranſtalten 
die Lehrervereine von Brandenburg 
und der Umgegend; aber auch viele an— 
dere Lehrervereine werden vertreten 
ſein. Außerdem findet bereits am 
Sonntag, den 14. Mai, im Reckahner 
Schloß eine Gedenkfeier ſtatt, veran— 
ſtaltet von der Familie v. Rochows und 
unter Betheiligung von Regierungs— 
vertretern und dem Schmidt'ſchen 
a capella Chor aus Brandenburg. 
Mecklenburgs Großherzog pocken— 

franf? 

Berlin, 27. April. Eine Spezialde- 
pejche meldet, der Großherzoa von 
Medlenburg- Schwerin fei an den PBo- 
den erfrantt, und deöhalb fei der deut- 
fche Kronprinz und feine Braut, Die 
Herzogin Zäzilie, na) dem Palajt der 
Mutter der Lebteren, Großherzoain- 
wittwe Anaſtaſia, weggezogen, umAn— 
ſteckung zu vermeiden. 

Zum alten Eiſen. 

Kiel, 27. April. Auf der Kieler 
Werft ſoll das Kanonenboot „Nauti— 
lus“, das letzte der, im Geburtsjahre 
des neuen deutſchen Reiches entſtande— 
nen Kriegsſchiffe, an den Meiſtbieten— 
den verkauft werden. Es war an den 
erſten Flottenkundgebungen des neuen 
Reiches im Auslande betheiligt und 
fand zuletzt als Vermeſſungsſchiff 
Verwendung. 

150 Umgekommene? 


Schanghai, 27. April. Der briti— 
ſche Dampfer „NYuen-Wo“ iſt zu Tung—⸗ 
tſchau völlig niedergebrannt, und man 
fürchtet, daß 150 Chineſen umgekom— 
men ſind. 


Inland. 


Bigelows Schwulitäten. 

Hat nicht nur Unterſchlagungen verübt, ſon— 
dern auch 2 bis 3 Millionen Schulden 
gemacht! 

Milwaukee, 27. April. Frank G. 
Bigelow, der vormalige Präſident der 
„Firſt National Bank“ dahier, deſſen 
Unterſchlagungen ſo rieſiges Aufſehen 
erregten, hat geſtanden, daß er auch 2 
bis 3 Millionen Dollars Schulden 
kontrahirt hat. Zu ſeinen Gläubigern, 
welche ſich über die ganzen Ver. Staa— 
ten vertheilen, gehören Banken, Han— 
delsinſtitute und andereGeſchäfte. Auf 
Grund ſeiner Geſtändniſſe iſt ein Ver— 
fahren behufs Erklärung freiwilligen 
Bankerotts im Bundesdiſtriktsgericht 
anhängig gemacht worden. Die Be— 
ſtände werden von Bigelow auf 
81,419,000 geſchätzt; Viele fürchten, 
daß er ſeine Schulden nicht hoch genug 
geſchätzt habe. 

Man gaubt übrigens, daß noch al— 
lerhand Intereſſen, mit deren Verwal— 
tung Bigelow zu thun hatte, durch ſei— 
ne Unterſchlagungen und Spekulatio— 
nen gelitten haben. 


Anwalt Charles BP. Spooner, mwel- 
cher die Petition behufs freiwilligen 
Bankerott3 im Namen Bigelomws ein- 
reichte, war genöthigt, Diefelbe jo raſch 
aufzuſetzen, daß das Thatſachenmate— 
rial noch lange nicht vollſtändig iſt, 
und jedenfalls Amendirungen erforder— 
lich ſein werden. Soweit ſich feſtſtel— 
len ließ, hatte Bigelow kein Syſtem ei— 
nes Regiſtrirens ſeiner Finanziransak— 
tionen, und die Tabelle der Verbind— 
lichkeiten und Beſtände mußte lediglich 
nach einer Liſte angefertigt werden, 
welche von Bigelow mit Bleiſtift auf 
einen halben Bogen Notizpapier ge— 
ſchrieben iſt. Der Ex-Bankpräſident 
ſelber iſt ſich über die Namen mancher 
ſeiner Gläubiger, reſp. der betreffenden 
Geſellſchaften, gar nicht mehr gewiß! 
Es kommen immer verblüffendere Ent— 
hüllungen über ſeineLeitung ſelbſt gro— 
Ber Affären zu Tage! 

Gaserploſion und Einſturz! 

Huntingten, W. Va., 27. April. 
Das Backſteingebäude, in welchem ſich 
der Futter- und Samenladen von D. 
A. Moßman « Co. befand, iſt nach ei— 
ner Gasexploſion eingeſtürzt. Mehre— 
re Berfonen, darunter auch eine Frau, 
follen unter den Trümmern begraben 
fein. Biele andere wurden durch nie- 
derfallende Badteine leicht verlegt. 


Auf dem Union Square erfchlagen. 


New York, 27. April. Der 44jäh: 
rige Benjamin %. Kahn, GSeniormit: 
glied der Hutfabrifantenfirma Kahn 
& Pollat (die auch in Bofton und San 
Tranzisto Zmeiggefchäfte hat) wurde 
am hellen Tag, während er über den 
Union Square'ging, durch einen um 
fallenden eijfernen Elektrifchlichtpfoften 
erfchlagen. Der Pfoften war durch ei- 

ftfahrer | 


nen ſchweren Kra 


Chicago, Donnerſtag, den 27. April 1905.—5 Uhr: Ausgabe. 


Fage wird ernfl. 


Drei weitere Firinen von den Fuhr⸗ 
leuten in den Bann gethan. 


Ende nit abzuichen. 


Der länaft erwartete arofe Kampf fcheint 
jetzt ausgefochten werden zu jollen. — 
Die Suhrhalterei der Arbeitgeber be: 
ſorgt Fuhren. 


Präſident Shea vom internationa— 
len Verband der Fuhrleute und die 
übrigen Streikführer ſahen ſich, woll— 
ten ſie ihres Anſehens nicht vollends 
verluſtig gehen, gezwungen, nunmehr 
ihre Drohung wahr zu machen, durch 
welche ſie vergeblich verſucht hatten, 
drei große Firmen — Marſhall Field 
& Co., Carſon, Pirie, Scott & Co. u. 
J. V. Farwell & Co. — davon abzu— 
halten, weiterhin Waaren an Ward ée 
Co. abzuliefern. 

Seit heute Morgen ſind etwa 400 
zur Gewerkſchaft gehörige Fuhrleute 
jener drei Geſellſchaften und der For— 
bes Cartage Co. am Streik, und da 
die Streikführer jetzt nicht werden 
umhin können, von anderen Firmen 
zu fordern, keine Waaren an die obi— 
gen drei Geſchäftshäuſer zu befördern, 
ſo läßt ſich nicht ermeſſen, eine wie 
große Ausdehnung der Streik ſchon in 
der nächſten Zukunft erfahren mag. 

Die Expreß-Geſellſchaften entlaſſen 
ſofort jeden ihrer Fuhrleute, der ſich 
weigert, Waaren an die mit dem Bann 
belegten Firmen abzuliefern, und es 
mag auch zu einem allgemeinen Streit 
der Erpreß-Fuhrleute fommen. Goll- 
ten die Nichtgewerkfchaftler, mit denen 
die Gtellen der Streifer bejebt mer 
den, angeariffen werden, jo wird das 
Bundesgeriht um einen — angeblich 
Ihon ausgearbeiteten — Einhalt3- 
befehl erfucht werden. 

Die Erpreß = Gefellichaften betradh- 
ten fich al$ „common carriers“ und 
werden mit biefer Begründung fi) um 
Schuß an das Bundesgericht menden, 
wenn nöthig bis zu dem Grade ber 
Aufbietung von Bundestruppen. E3 
fcheint jet alfo der von beiden Seiten 
al3 unauäbleiblich betrachtete große 
Kampf zwifchen den Arbeitgebern und 


‘den Fuhrleuten vor der Thür zu fte= 


ben. 
Die eriteren erflären befanntlich, 
daß fie fejt entfchloffen find, das od) 


endlich für alle Zeiten abzufchütteln, 


das ihnen die Fuhrleute mit der von 
ihnen geführten Gemaltherrfchaft auf: 
legten, und, die Fuhrleute wilfen, daß 
fie um die Erijtenz ihrer Gemerfichaf- 
ten kämpfen.— Gemähr genug dafür, 
dag in diefem Kampfe auf feine Scho= 
nung zu rechnet fein wird, 

Die „Employers’ Teaming Aſſocia— 
tion“, die vom Verband der AUrbeitge- 
ber gegründete Fuhrhalterei, hat heute 
Fuhren nach den Engros-Niederlagen 
bon Field & Co. und Garfon, Pierie, 
Scott & Co. gemadt, natürlich unter 
ſtarker Polizeibedeckung. 

Einem Vertreter der „Abendpoſt“ 
wurde heute Mittag von einem Beam— 
ten der Firma Field & Co. die An 
gabe gemacht, daß 96 ihrer Fuhrleute 
fich nicht zur Arbeit gemeldet hätten. 
AUblieferungen jeten vorläufig nicht qe= 
macht worden, die Fuhrhalterei derX(r- 
beitgeber jet aber bereit, jeden Augen- 
blid folche für die Yirma zu überneh: 
men. 

Herr 3. T. Pirie von der Engros- 
Niederlage Bon Carjon, Pirie, Scott 
& Co. fagte dem Vertreter der „Abend- 
pojt“, daß 150 Fuhrleute der Firma 
die Arbeit niedergelegt hätten, fie habe 
aber feine Schwierigteiten, Erfaß für 
die Streifer zu finden und die Maas 
renablieferung fei nicht im erheblicher 
Meife geitört. 

Herr Y. 3. Farmell jr. faate, daß die 
fämmtlichen jechsundawanzig Fuhr— 
leute der Firma Farivell & Er. die Ar: 
beit eingejtellt hätten, ihre Stellen feien 
aber zum Theil Schon mit Nichtgemwerf- 
Ichaftlern bejeßt worden. Die Firma 
befördere Waarenfendungen na den 
Güterböden der verfchiedenen Bahnen, 
babe die Ablieferung in der Stadt aber 
bislang noch nicht verfucht. 

Heute Nachmittag legten 120 Fuhr: 
leute der United Erpreß Co. die Arbeit 
nieder, und man erwartet, daß die 
Fuhrleute der fünf anderen Erprebge- 
jelfchaften diefem Beifpiel in Kürze 
folgen werben. - 

Einem Vertreter der „Abendpojt“ 
gegenüber gab Präfident Shea die 
Anzahl der jegt ausftändigen Yuhr- 
leute auf rund 600 an, wollte fich aber 
zu weiterer Austunft über die GStreif- 
lage nicht herbeilafjen. Die VBerfamm- 
ung der Gefchäftsagenten einiger Ge- 
werkſchaften der Fuhrleute, welche auf 
1 Uhr in Nr. 274 Madiſon Str. an— 
geſetzt war, kam um 134 Uhr zu Ende, 
und Präſident Shea begab ſich von 
dort nad Nr. 83 Madifon Str., mo 
eine ähnliche Verfammlung im Gange 
war. 

Bräfident Dold von der Federation 
of Labor jagte Heute, die Gemerf- 
fchaftsführer beabfichtigten, fammtli- 
che Gemwertichaften von Chicago zu ei- 
nem Schuß-. und Trugbündniß gegen 
den Verband der Arbeitgeber zu ber- 


einigen, Die Brüberfünften ber Zug. 


tioheizer würden erfucht werben, je ei= 
nen Yünferausfhuß in den allgemei=- 
nen Streiferausfhuß zu entfenden; 
das gleiche Gefuch würde an die Bau- 
gemertichaften gerichtet werden, jodaß 
die Zahl der Mitglieder des General- 
Streifauzjchuffes auf 25 erhöht mer: 
den würde. Diefem Ausfhuß folle 
freie Hand zur Anordnung eines 
Sympvathieſtreiks ertheilt werden, 
wenn immer er dies für angebracht er— 
achte, und der Fall könne eintreten, 
daß jeder Gewerkſchaftler der Stadt 
Chicago den Befehl erhalten würde, 
die Arbeit niederzulegen. Koſte es, was 
es wolle, der Verband der Arbeitgeber 
müſſe handgreiflich davon belehrt 
werden, daß er das Gewerkſchaftswe— 
ſen in Chicago nicht vernichten könne. 

Auch die Großgeſchworenen befaßten 
ſich heute wieder mit der Streiklage 
und verhörten u. A. eine Anzahl von 
Berichterſtattern über die in Verbin— 
dung mit dem Streik vorgefallenen 
Ruheſtörungen und Zuſammenkünfte, 
welche von den Streikführern abgehal— 
ten wurden. 

Außerdem ſucht die Grandjury in 
Erfahrung zu bringen, wer eigentlich 
den Auftrag zu dem gegen Ward de Co. 
gerichteten Streik gegeben habe, wor— 
aus man ſchließt, daß die Groß— 
geſchworenen Beweismaterial zu er— 
langen ſuchen, auf welches ſie eine 
Anklage auf Verſchwörung gegen ge— 
wiſſe Arbeiterführer ſtützen könnten. 

Sehr wahrſcheinlich aber wird die 
Körperſchaft ſich am Samſtag verta— 
gen, ohne irgend welche Anklagen in 
Verbindung mit dem Streik erhoben 
zu haben. 

Polizeichef O'Neill erſcheint die 
Sachlage ſo ernſt, daß er heute Befehl 
gegeben hat, ſämmtliche Polizei— 
mannfchaften der Stadt für alle Fälle 
in Referve zu halten. Zur Zeit be- 
hüten 500 Boliziften die Waaren- 
transporte der berfchiedenen Firmen. 

* * * 

Die Ausdehnung des Fuhrleute— 
Streiks trat heute früh um ſieben Uhr 
in Kraft, als die Fuhrleute von drei 
großen Geſchäftshäuſern die Arbeit 
niederlegten, um ſich ihren Genoſſen 
bon der Firma Montgomery Ward & 
Ev. anzufchließen. Die Firmen, die 
der Streif in feinen Bereich gezogen 
bat, find Marfhall Field & Eo., Car 
fon, Birie, Scott & Eo. und John V. 
Farwell & Co. Was die beiden erjten 
Firmen anbetrifft, fo erftrecdt fich. der 
Streit auf die Fuhrleute des Engros- 
und Detail-Gefhäfts. In der Stal- 
lung der Firma Marfhall Field & Co. 
an La Galle Straße ftanden vierzig 
fchwere Laft- und 40 Ablieferungswa— 
gen; auch die Scheune der Firma Car- 
fon, Pierie, Scott & Eo. blieb vorerjt 
geichloflen, um denGStreiferpojten feine 
Gelzgenheit zu geben, zu erfpähen, mel- 
her Art Vorbereitungen ſeitens der 
Firma getroffen wurden, dem Streit 
zu begegnen. in der Scheune ber $. 
B. Farmwell Co. meldete fich heute fein 
Fuhrmann zur Arbeit. Außer der an 
La Salle Straße gelegenen Scheune 
haben Marfhall Field & Eo. foldhe an 
63. Str. und St. Zawwrence Ave., Cot— 
tage Grove Üpe. und 44. Str., und N. 
Halfted Str. und Briar Place. 

Carjon, Pirie, Scott & Co. haben 
außer der obengenanntenStallung fol= 
che in Ravensmood, 43. Str. nale 
Grand Blod.,, W. Mabifon Str, und 
40. Une, N. Clark Str., Englemood, 
La Grange und Daf Park. 

Der Beichluß, dem Gtreif eine grö- 
Bere Ausdehnung zu geben, murbe ge= 
ftern Abend in einer im Haufe Nr. 145 
Randolph Str. abgehaltenen Ber 
fammlung ver Departement Gtore 
Drivers’ Union gefaßt, und zwar 
nad nur einftündiger Berathung auf 
Empfehlung des Präfidenten Shea. 

Syn den Engros-Gefchäften der brei 
oben erwähnten Firmen murden die 
Fuhrleute am Nachmittag an den 
Streit beordert. Die Fuhrleute der 
Detail-Brandhe der beiden erftermähn= 
ten Firmen legten auf Grund de. am 
Abend aefahten Beichluffes die Arbeit 
nieder. 

Die Streitlage wurde nod) ver:sidel= 
ter, alS heute die Fuhrleute der Eijen- 
bahn-Erpreßgefelichaften fich tm iger- 
ten, Waaren an Firmen abzuli:fern 
oder von Firmen abzuholen, deren 
Fuhrleute fih am Streik befinden 

Der Verband der Holzhändler hat 
geitern beichloflen, Holz an Montgo- 
mery Ward & Eo., oder irgend eine 
andere Firma, abzuliefern. Die Holz: 
fahrer erflären, ein folcher Auftrag 
würde fofort eine Arbeiteinftellung 
nach fich ziehen. 

Hunderundneunzig Frachtfahrer der 
A. M. Forbes Cartage Co. legten heu— 
te Morgen um ſieben Uhr die Arbeit 
nieder, und das hatte zur Folge, daß 
die Firma die Fuhren für ihre ſechzig 
Kunden nicht beſorgen konnte, darun— 
ter die ©. A. Maxwell Co., Hibbard, 
Spencer & Bartlett, Sprague, Warner 
& E., Weitern Electric Co., MeMahon 
Crader and Biscuit Eo., American 
Type Foundry Co, Charles Weegh- 
man. Die Stallungen der Firma find 
an der Desplaines und W. Harrifon 
Str., 100 W. Monroe und 150 W. 
Monroe Str. 

Der Verband der Arbeitgeber er- 
tlärt, daß er auf eine gewaltige Kraft- 
probe vorbereitet jei. Sollten, fo jagen 
die Beamten, die Ausjtändigen fich 
Ausschreitungen zu Schulden fommen 
laffen, 


sserba‘ 


denen die i nicht me 
en ie f | 


dem Bundesgericht ftänden Bundes: 
truppen. Die Arbeitgeber erklären fer- 
ner, daß fie nicht vor dem Antrag auf 
Erklärung des Kriegsgefehe3 zögern 
würden, follte die Sachlage fich der— 
art abmwideln, daß fich eine jolheMaB- 
nahme rechtfertigen lajfe. 

Die Gewerkfchaftsführer faen den 
bevorftehenden Kampf fehr ernithaft 
auf. Sie erfennen, daß ihnen that- 
fachlich alle größeren Gefchäftsinterej- 
jen von Chicago mit ihren fchier unbe= 
grenzten Geldmitteln gegenüber ftehen, 
und fie bereiten fich daher auf Ans 
fpannung aller Kräfte vor. Zu die— 
fem Zmed ift der aufgelöjte Streif- 
ausihuß im Hauptquartier der Chi- 
cago Tederation of Labor wieder zu— 
fammengetreten. Die ausgefchiedenen 
Gemandmacer haben fi) mieder mit 
den Frachtfahrern verföhnt und wirken 
ipieder mit; an den Baugemerkfichaftg- 
rath, an den Diftriktsrath der Bau- 
fchreiner, an den Gemerfichaftsrath 
der Baumaterialien-Arbeiter und an 
die Vorftände ver Eifenbahner find 
Aufrufe um Unterftügung in dem 
Kampfe ergangen. Am näcdften Sonn= 
tag hält die Yyeberation of Zabor in 
der Bridlaners’ Hal, Monroe und 
Peoria Str., eine Ertraverfammlung 
ab. 

Die Employers’ Teaming Co. hat 
geftern Nachmittag beichloflen, die Wa- 
gen und Pferde der Ellenwaarenhänd- 
ler fofort zu übernehmen, und bereits 
in der legten Nacht find die Namen der 
Firmen auf den Wagen vielfach durch 
den des neuen Befiers erfegt worden. 
Edmin 2. Reid, der frühere Superin= 
tendent der Fuhrmerfa-Abtheilung der 
Wells Fargo Erpreß Eo., ift Superin- 
tendent der Employers’ Teaming Co. 
geivorden. 

Um 7.35 heute Morgen fuhre: 23 
Gefpanne unter Starter Polizeibe- 
dedung von den Stallungen der Em- 
ployer3’ Teaming Co., 395—397 Ju: 
diana Str., fort. Fünf derfelben ma= 
ren mit Kaufmanndgut beladen, und 
diefes wurde nach dem Fradtbahnhofe 
der Chicago & Eaftern Yllinois-Bahn 
an ber 12. und Clark Str. gebradt. 
Drei andere Wagen fuhren nad; dem 
Landungsplatze der Dunkley Williams 
Co., und 15 nach dem Hauptgeoäude 
von Montgomery Ward ée Co. an der 
Madiſon Str. und Michigan Ave. Ka— 
pitän Gibbon3 und jechzig Poliziiten 
bildeten die Begleitmannjchaft für die 
fünfzehn Wagen auf der Fahrt nad) 
dem Hauptgebäude der Firma. 

Yrüh Morgens begannen fi Strei- 
ferpoften in der Nähe der Stallungen 
der A. M. Forbes Cartage Eo., 100 
W. Monroe Str., zu verfammeln, doch 
tmurbe vorläufig fein Verfuch gemadht, 
Magen laufen zu laffen. 

Unter der Bededung bon fünfzig 
Bolizijten, welche von nfpektor Lapin 
befehligt wurden, begannen die Ge- 
ipanne von Marfhall Field & Eo. von 
ven an der Ban Buren und La Galle 
Str. gelegenen Stallungen aus ihre 
Fahrten, zuerft nach dem Großgeſchäft 
en der Adams Etr. und 5. Ave. Bis 
neun Uhr Morgens maren nach den 
Ladengefchäften von Marjhal Field & 
Eo. und Sarfon, Pirie, Scott & En. 
feine Gefpanne gefahren worden. 

Vor dem Hauptgefchäftsgebäu.: von 
Montgomery Ward & Eo. waren heute 
Morgen nur wenige Herumlungernde. 

Zwei Frachtfahrer der United 
States Expreß Co. wurden entlaſſen, 
als ſie ſich heute Morgen meigerten, 
Packete nach dem Geſchäft von Mar— 
ſhall Field & Co. zu bringen. Die 
Leute hatten vor dem Field'ſchen Ge— 
ſchäft angehalten und waren dort von 
Henry Finkler, einem Streikerpoſten, 
aufgefordert worden, keine Waaren ab— 
zuliefern. Die Fuhrleute zögerten, und 
ein anweſender Vertreter der Expreß— 
Geſellſchaft entließ ſie auf der Stelle 
und ließ zwei Nichtgewerkſchafts-Fah— 
rer, welche er bei ſi chhatte, unter höh— 
niſchen Rufen der Menge die Zügel er— 
greifen. Auch forderte der Mann die 
Polizei auf, Finkler zu verhaften. 

Die Gewerkſchaft der Straßenbah— 
ner auf der Südſeite hat geſtern Abend 
einen Ausſchuß ernannt, der bei Bür— 
germeiſter Dunne Beſchwerde darüber 
führen ſoll, daß Motorführer und 
Schaffner, welche den Wagenzügen von 
Montgomery Ward & Eo. zufällig in 
den Weg fommen, von den Boliziften 
ohne Weiteres verhaftet werben. 


Vertreter der National Wholefale 
Tailor’ Affociation erklärten einer 
Abordnung der ausftändigen Gewand— 
macher, diefe müßten fich ohne jegliche 
Bedingung ergeben. infolge diefer Ab- 
fertigung befchloffen die Ausftändigen 
gejtern Abend, den Auzsftand fortzu- 
fegen. Sie fagen, daß fie bei dem ge- 
ringften Entgegenfommen die Arbeit 
heute wieder aufgenommen hätten. 


Streiferpoften, von denen einer mit 
einer Picdart bewaffnet war, fielen ge- 
ftern Nachmittag an der Green Str. 
und dem Wafhington Blod., vor dem 
Laden von Pardon & Eo,, üser fünf 
Männer auf einem Kohlenwagen ber. 
Der Kerl mit der Art zwang den Fah- 
rer zu jchleuniger Flucht und fchlug 
dann eines der Pferde, um.biefe zum 
Daponlaufen zu bewegen. Kurz barauf 
trieb die Polizei mit Rnüppelr bie 
Menge auseinander. 

Aus der an W. Eongreß, nahe Des- 
plaine® Straße gelegenen Stallung 
der Firma J. B. Farmwell & Eo. bega- 
ben fich heute fieben Yubrmwerfe unter 
———————— Güterboden 
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Gaſſen-Auskehr. 


Bürgermeiſter Dunne ſetzt einen 
Reinigungstag au. 


Ganz Chicago ſoll helfen. 


Im Sommer ſollen die Chicagoer Straßen 
und Gaſſen wirklich rein gehalten werden. 
—Die Verhandlung über die Bezahlung 
der auswärtigen Kreisrichter verſchoben. 


Bürgermeifter Dunne hat heute Jei- 
ne erfte Befanntmachung an die Bür- 
gerichaft erlaffen und darin diefe auf- 
gefordert, der jtäbtijchen Verwaltung 
thatträftig bei der Reinigung und 
Reinhaltung der Straßen und Gajfen 
zu helfen. Auh jchlägt er vor, 
an einem der erfteen Maitage 
fobald die Zeit des Wohnungsmechlels 
vorüber iſt, eine ſyſtematiſche Reini— 
gung der Haushöfe, Gaſſen und Bau— 
ſtellen vorzunehmen, wobei die Schul— 
kinder wacker mit Hand anlegen ſollen. 
Er meint, die Kinder ſollten in jeder 
Schule eine Reinigungsbrigade bilden 
und die Schulhöfe, überhaupt dieNach— 
barſchaft, reinigen. Die Poliziſten 
werden alle Ladenbeſitzer und Haus— 
halter zu beſonderer Sorgfalt beim 
Ausfegen ihrerGebäude ermahnen und 
ſie darauf aufmerkſam machen, daß 
kein Schmutz auf die Bürgerſteige, den 
Fahrdamm oder in die Gaſſen gefegt 
werden darf. Zuwiderhandlungen 
ſollen in den Polizeigerichten beſtraft 
werden. 

Das Straßenamt verkündet heute, 
daß es thatſächlich die Reinigungsar— 
beiten in allen Wards beendigt habe 
und hoffe, künftig, wenigſtens in den 
Sommermonaten, die Stadt als ein 
Muſter von Reinlichkeit zu erhalten. 
Der ſtarke Regen, welcher in den 36 
Stunden, bis heute früh, fiel, hat bei 
dieſem „Aufwaſchen“ ohne Zweifel die 
Hauptarbeit verrichtet. Der Bürger— 
meiſter will nun mit ſeiner Bekannt— 
machung die Bürgerſchaft darauf auf— 
merkſam machen, daß nur mit ihrer 
werkthätigen Hilfe der löbliche Plan 
der Reinhaltung der Straßen ſich er— 
folgreich durchführen läßt. 

Oberbaukommiſſär Patterſon hat 
heute ferner an die Bürger die Bitte 
gerichtet, die nachbenannten ſtädtiſchen 
Straßenreinigungsſtellen der betref— 
fenden Ward von allen Schmutzan— 
ſammlungen in Kenntniß zu ſetzen, 
damit ſie von den ſtädtiſchen Reini— 
gungsmannſchaften fortgeſchafft wer— 
den. Auch verweiſt er auf die Vor⸗ 
ſchrift, allen Kehricht in verdeckten 
Blechgefäßen für die Abfallholer auf— 
zubewahren. 

Die erwähnten „Ward Yards“ ſind 
an folgenden Stellen: 


en Fernſprechnummer. 


Central 425 
573 
573 


Vards 6771 
Oalland 931 
Hode Vart 152 
©. Chicago 142 
Ganal 151 
Canal 95 
Ganal 9 
Ganal 1233 


Lage. 
Fuß der Randolph Str. 
3403 Armour Ave. 
340) Armour Une, 
a Lowe Ave, 


Douglas 
Douglus 
3162 Eür Wibland Ave. 

817 Oft 47. Etr. 
6109 Cottage Grove Ave. 
93. u. South Chicago Aoe. 
139 Weit 16. Str. 
15. WI. und Loomis Str, 
15. WB. und Xoomi3 Str. 
Waſhburn und QTalman pe. 
Gentral Bart und Fillmore, 
18 Hart Str. 
112 Welt Chicago Abe. 
Baulina und North XApe. 
189 Auftin Ave. 
Adams und Gentre Abe. 
59 Norton Str. 
812 W. Madijon Str. 
A Oft Huren Str. 
Huron und Orleans Str. 
655 Narrabee Str. 
122 Wellington Str. 
Addifon und Clark Str. 
Ajbland und Byron. 
Short und Dur Str. 
Kampbell und Gortland Str. 
42, Pl. und Weftern Une. 
42. Bl. und Stewart pe. 
316 Weit 59. Str. 
6. und Lafapette Ane. 
Kenſington u. SouthPark. 
1629 S. 40. Court. 8 
48. und Kinzie Etr. ' Auftin 70 
Das Einhaltverfahren, welches 
Wesley L. Anor von Evanfton in der 
Hoffrung angeftrengt hat, dem&ounty 
die, wie er behauptet, ungefeglichelus- 
gabe von $18,000 das Jahr für bie 
Befoltung ausmwärtiger Richter für 
Gerichtsfigungen im hiefigen Supe- 
tior= und Kreisgericht zu erfparen, tft 
auf die lange Banf gefchoben worden. 
Kreisrichter Healy von Elgin, vor 
dem die Verhandlung über den Anor’- 
[chen Antrag ftattfinden jollte, Tehnte 
da3 Gefuh um Verlegung des Verfah- 
ten3 ab, obwohl Knor eidlich befun- 
bete, er zmeifle an der Möglichkeit ei- 
nes unparteiifchen Prozefjes vor jenem 
Richter. Diefer erklärte das Geſuch für 
mangelhaft abgefaßt. ALS heute nun 
die Verhandlung ftattfinden follte, 
ftellte es fich heraus, daß_ der Richter 
dureh Krankheit in der Familie am 
Kommen verhindert war. Die Ber: 
handlung wurde aljo auf unbeftimmte 
Zeit nerfchoben. Der Countyanmwalt 
fiht da3 Verfahren auf den Grund 
bin an, daß jene Richter von ausmärts 
das Tagegeld von $10 für Hotel- und 
Reifekoften erhalten, nit aber für 
ihre Dienfte; diefe feten unentgeltlich. 
infolge des Krieges zmwifchen den 
großen Pflafterbauunternehmern ma= 
ren die heute geöffneten Angebote auf 
die geplanten Pflafterbauten zum Theil 
geringer, als fie e8 feit zehn Jahren 
waren. Für die Aphaltirung der Web- 
fter Ave., zwiſchen N. Halfted Str. und 
dem Fluß, machte die Barber Asphalt 
Eo. ein Angebot von $1.95 perGeniert- 
yard, während fie im legten Yabre 
$2.40 forderte. enes Angebot war 


das niebrigite und wurde enom⸗ 


Monroe 2155 
Monroe S4l 
Monroe 291 
Monroe 2168 
Weit 1699 
North 1452 
North 90) 
Nortb 930 

Late View : 
Late View 36 
Lake View 62 
Sefferion Bart 1: 
Weit 1469 
Yards 1049 
Yards 447 
Wentwortb 967 
Wentworth 912 
W. Bullman 141 
Ganal 1287 


N 
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“a 


Upe., zu $1.87 für die Gepiertyard, 
oder $19,892. m legten Jahre hatte 
fie für diefe Verbefferung $26,400 
verlangt. Die Behörde für örtliche 
DVerbeflerungen verwarf dasjelbe. 

Die niedrigiten Angebote für die 
ZEN anderer Straßenitreden 
ind: 

Avers Ape., zwifchen 16. Str. und 
Doden ne., $2.03 per Geviertyard. 

Carroll Ape., zmifchen Ada und St. 
Sohns Str., $2.02,. 

Francisco Str., zmwiichen Diverfey 
Boulevard und Anondale Ave., $1.87. 

Der Gejhäftsführer der Glasgomer 
Straßenbahnen hat heute dem Bürger 
meiiter mittel3 Kabelbepefche mitge- 
theilt, daß er am 20. Mai auf dem 
Dampfer „Sampania“ abfahren wird. 
Er dürfte hier fjomit am 29. Mai ein= 
treffen. Ein Bürgerausfhuß wird für 
die Unterhaltung des Gtraßenbahn- 
Sachverſtändigen ſorgen. 

Heute Nachmittag berathen Korpo— 
rationsanwalt Tolman, Sonderan— 
walt Darrow und der Stadtrathsaus— 
ſchuß für Verkehrsweſen über die dem— 
nächſt mit den Straßenbahngeſellſchaf— 
ten zu verhandelnden Angelegenheiten. 

Stadtkämmerer MecGann ver— 
tritt den Bürgermeiſter während ſeines 
Abſtechers nach Springfield, von dem 
er morgen zurückerwartet wird. 

Im Iſolirhoſpital waren heuteNach— 
mittag 93 Blatternkranke, mehr als je 
in der Geſchichte der Anſtalt. Seit der 
Epidemie vor zehn Jahren waren hier 
nie fo viele Blatternkranke. Die Mehr— 
zahl iſt aber auf dem Wege der Ge— 
neſung, darunter die vierzehn Kinder 
von etwa einem Jahre. 

— 


Gerieth in Zorn. 


Johann Hoch brandmarkte von der Polizei 
verbreitete Gerüchte als Lügen. 


In Richter Kerſtens Abtheilung des 
Kriminalgerichtes verurſachte heute 
der angebliche Mormonerich und 
Frauenmörder Johann Hoch eine 
kleine Szene. Er hatte ſich über einen 
Zeitungsbericht geärgert, demgemäß 
die Polizei die Muthmaßung ausge— 
ſprochen hatte, daß auch eine gewiſſe 
Juſtine Löffler wahrſcheinlich ihm 
zum Opfer gefallen ſei. Als Inſpektor 
George Shippy den Gerichtsſaal be— 
trat und fich dem Angeklagten näherte, 
Iprang diefer auf, 30g den Zeitungs- 
ausfehnitt aus feiner Meftentajche, 
reichte ihn dem Anfpettor und rief mit 
por Zorn bebender Stimme aus: „Lü- 
gen, Zügen, nichts al3 Lügen! Das ift 
Alles, was iiber mich verbreitet wird!” 

Der Anfpektor lächelte, erfuchteHoch, 
fich nit unnöthig aufzuregen und 
entfernte fihd. Es mwährte aber ge- 
raume Zeit, ehe Hoch, der bi dahin 
immer feine Fallung bewahrt hatte, 
fi beruhigte. Er betheuerte, Juftine 
Löffler nie aeheirathet zu haben, ja, 
fie iiberhaupt nit zu fennen. Er 
verlangte, dab man ihm Gerechtigkeit 
mwiderfahren laffe. Dann fegte er fich 
und folgte mit Aufmerffamteit ber 
Prüfung von Gefhhmworenenfandibaten. 
E3 wurden ihrer nur zwei geprüft 
und abgelehnt. 


Auch zurüdgefehrt. 


Karl £evi wird vor der Grandjury aus: 

jagen. 

Sin anderer wichtiger Zeuge in ber 
Fleifchtruft = Unterfuhung, der vor 
zwei Wochen die Stabt verlafjen hatte, 
Karl Levi, 4725. Michigan Avenue, 
Mitglied der MWurfthändlerfirma 
Berthold & Levi, 232 Wafhington 
Straße, ift heute freiwillig zurüdge- 
fehrt und eröffnete Bundes-Diitriktä- 
anwalt Morrifon, daß er bereit fei, 
der Bundes-Grandjury Rede und Ant- 
mort zu ftehen. Man hat ihn auf den 
2. Mai vorgeladen. 

— —— 9° — — 


Dreifadhe Negerhinridinng. 


Pittsburg, 27. April. Drei Neger, 
Namens Walter Obey, Charles Yad- 
fon und Charles Miles, wurden heute 
hier gehängt, vor über 200 Zufchau- 
ern. Jadfon und Oben befchritten das 
Galgengerüft gemeinjhaftlic. 

Das Verbrechen, megen deffen bie 
drei Hinrichtungen erfolgten, mar die 
Ermordung von ‘man Kluzot zu 
Leetädale, Ba., am 8. Mai 1904. E3 
war ein Raubmord. Urfprünglich war 
die Hinrichtung fon auf legten Fe— 
bruar feitgejegt. 


Grants Geburtstag. 


Galena, XU., 27. April. Der 83. 
Geburtstag des Generald und Präfi- 
denten U. ©. Grant wurde in der üb- 
lichen Weife gefeiert. Hier mar die Be- 
theiligung aud bon ausmwärt3 eine 
große, troß des trüben Wetter. Wn. 
%. Bryan hielt die Hauptrebe. 


T Berfonen verleht. 


Des Moines, XYa., 27. April. Der 
öftliche Flügel des neuen Jrrenhaufes 
zu Clarinda ftürzte ein, und 7 Ber: 
fonen murben verlegt, obmohl nicht 
lebensgefährlich. 


— ( 
Das Better. 


Chicago und Umgegend: Theilmeife bewmäftt Beute 
Abend und freitag, mwahricheinlih Meg ; 
fteigende Luftwärme, Beränderlider, ver 
aber Südiwind. , e 

Mlinois und Indiana: Theilweile bemälkt Heute 
Abend und Freitag, Regenj und märmer im 
äußerften nördlichen Theil. Veränderlicher, werherr: , 
ihend aber Südmwind. 

Nieder-Mihigan und e 

mer heute 


Dies 


#8. 
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lagc, dns 


feine Analität Ereamery = Buller, 


Direft vom Bırtteriah nach unſerer ſanitären 
ER nasse nee ee ee ee 


— 


Mildmieders 
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Theezimmer werden köſt 
W lafers 


10c | 


x japanijchen 
licher Tihee und jchöne japanische 
ſervirt. Ein ſchmackhafter leichter 
Lunch zu 


Die ſanitäre Dairy macht die a 
Kteamery Butter und Cottage Käje. — 
Rırttermild, frisch, per 

(Hlas, 


Räumung von Sträuchern und Pflanzen 


Alle Sorten gejunber rg 
beitem Zuitande, gewöhnlich Inc 
Alle Sorten a 
30c bis 


50c— — — 


bis 


Geſträuche uſw. — alle in 
300 — Räumungspreis 


de 


Clematis, Honenfudle ufw., werth 13€ 


Steitag Waill-Spesinlitäten 


Sapanifche Seive-Waijts, iwie Abbildung, 7.22 — Square Note, Rüdfeite 


und Front befteht aus VBalenciennes 
Einfat und Edaina, 
tiefe Manfchette mit 
zum Kragen und HYoke paſſen, 
NRücfeite, Graduated tuded 
Front; ſpezieller Preis 
Freitag, 

Waiſts, 
Plaits 


Schneidergemachte Lawn 
ſäumte halbzöllige Seiten 


- Spiben: 
Lea:0’-Mutton=Mermel, 
drei Reihen Spiben, Die 
Cluſter tucked 


2.22 


hohlge 


an der 


Front mit Center-pieced hohlgeſäumtem Blind 


Swiß Einſatz, tucked u. 
gen und Manſchetten, tucked und 
Plaited Rückſeite; bemerkenswer— 
ther Werth Freitag zu 


Auslage; 


DOE au 500 


hohlgeſäumter Kra— 


39c 


— ——— — —— —— ————— — —— ANANAS — 


Spezieller Tiſch voll hantirter und zerdrückter weißer Lawn- und Lei— 


nen-Waiſts von der Schaufenſter- und Ladentiſch— 5 
ſo lange dieſelben vorhalten, zu 30e. 


— — — —— ———————— ———— ——— —— — 


S0r | 


Reſter von 1 Seidenitoffen 


Main 


Ueber 3500 Yards 


15:Nard-Längen, einfache und fancy Shirt Waijt Cuitings, 


und gefärbte er und bedrudte 
mer-Seiden, werth auf— 
wärts bis $1 die Yard, 
auf jpeziellen Tifchen zu 
35 Stürfe volle 27 Zoll berites 
zes rauſchendes Taffeta, 
webe. — Dies iſt ualität, für 
che Ihr gewohnt zu bezahlen. 


Freitags ſpezieller Preis Age 


* ar 
tadeſloſes Ge 
die ST wel 


jeid, Sic 


zu 


F 


loor 


ſchwarze und farbige Seiden-Reſter aufwärts bis 


naturfarbige 


Foulard, weiße und ſchwarze Som— 


| 


39c, 23e und 10c 


od Etiide nenne Sendung von bedrudten 
reinjeid. Fonlard. Alle neuen Mlufter, 
ırnfte, figurirt, Scrolls, neues braun, 
grün und ſchwarz und weiß, reg. 


19e 


Navies 
e Qualität, ſo lange ſie vor— 
halten, 


St il ag Safemenl- Barguins 


Bourette Voiles, Fabrik-Enden von 2 bis 
10 Pos., ſolide Farben und hübſche be— 
druckte Karrirungen, volle Stücke werden 


verfauft für 29c, Dieje Yabrif: 16€ | 


Enden, per Yard, 
gabritanten: Lager von 


Waiſting, em ge 
Preis 8: e 


Dimity, Bayonet mercerized Streifen in 
Dresden Punkten und Ougandie Muſtern, 


ganz neues und Up-to-date Suit— 9! c 
ing, per Yard nur 2 


Maifting, ganzes 
mercerized geftreiftent 
webter Stoff, der zum Dopp. 
verfauft werden jollte, Yd., 


Zwiſchen Himmel und € Erde, 


Roman von y v. Goldmar. 
(di. — * 

Das ganze Ausſehen der kleinen, 
rundlichen Frau neben ihm konnte man 
mit dem Worte: „ſatt“ bezeichnen, ob— 
wohl ihr Temperament dem nicht ent— 
ſprach. 


| 
| 


| 
| 


| 


Frau Bernhardine Cchulze war eine | 


überaus eifrige Frauenredhtlerin, obs 
wohl fie einen quten Ehemann und 
zwei verheirathete Töchter bejaß, — 
drei Exiſtenzen ihr die „moderne Nei 
gung“ ſehr übel nahmen. 

„Na, wie weit iſt's denn mit der 
Scheidung, Sie kleine Schönheit?“ be— 
gann ſie gleich, ohne jede Begrüßung. 
„Was hat der Rechtsanwalt für einen 
Beſcheid bekommen?“ 

„Ich weiß noch nicht,“ ſagte Hella, 
„nachher muß ich hin. Das iſt eine ſo 
gräßlich lange Sache, daß man beinahe 
die Luſt dazu verliert! Genügt es denn 
nicht, wenn ich einfach meinem Manne 
davongehe? Das iſt doch ſchon Schei— 
dung!“ 

„Das wäre gar zu bequem!“ rief 
Doktor Ulrich. „Wo bliebe die Sicher- 
heit in der Ehe, wenn jeder Theil „ein- 
fach dapongehen“ könnte!“ 

„ebenfalls hörten die unglüdlichen 
Eben dann auf,“ meinte Sophie amü- 
firt. 

„Sie zwei haben gut reden,” arollte 
Frau Schulze, „merkwürdig, daß ge⸗ 
rade die Unverheiratheten am ſchlaue— 
ſten über die Ehe reden! Und beſon— 
ders die Männer — als ob die einen 
richtigen Begriff davon hätten!“ 

Oho! Setzt der Mann nicht dabei 
ebenfoqut feine Perfönlichkeit ein mie 
die Frau?“ 

„Seine — mas? Berfönlichkeit it 

ut! Ich glaube nicht, daß die paar 
—9 die der Mann von ſo was in die 
Ehe mitbringt, den ſchönen Namen ver⸗ 
dienen,” Die yarteften umd heiligiten 
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im Schmutz herum, bis ſie unkenntlich 
ſind, dann verlangt er von uns, wir 
—*— ſie für ſauber nehmen — nette 
Perſönlichkeit!“ 

„Hm — zu dieſer intimen Kenntniß 
ſind Sie aber doch nur durch die Ehe 
gekommen, Frau Schulze. — Trotz— 
dem ſind Sie noch ungeſchieden, wäh— 
rend Sie Frau Dr.Warmuth eifrig zu⸗ 
reden — ich vermiſſe die Logik.“ 

„Na, die haben Sie ja gepachtet — 
bie liegt vielleicht darin, daß Sie, der 

ie ſo unverheirathet als möglich ſind, 
ein ebenſo großes Intereſſe an der An— 
gelegenheit nehmen — was?“ 

„Merkwürdig, daß alle Frauen, vom 
Backfiſch bis zur Großmutter, die Kon— 
ſtatirung des Logikmangels als Be— 
leidigung auffaſſen!“ lachte Doktor Ul— 
rich. „Seien Sie friedlich, Frau 
Schulze — wir ſind hier doch alle der— 
ſelben Meinung!“ 

„Ja, ja, ich weiß ſchon,“ ſchnaufte 
die kleine, dicke Frau, „ich hab's leider 
ſo in der Gewohnheit, um mich zu 
hauen — mit Worten, wohlverſtanden 

- weil mir zu Haufe den ganzen Tag 
jo zugefegt wird. Was glauben Gie, 
was ich vorhin wieder einen Tanz mit 
meiner älteften Tochter hatte! Sie will 
mit ihrem Mann auf vier Wochen 
berreifen und verlangt, daß ich unter: 
deilen die drei fleinen Kinder zu mir 
nehme. „Nein“, ſagte ich ihr, „das laß 
Dir vergehen, meine Tochter; ich bin 
nicht für die gute, alte Sitte, die Groß— 
mütter als Baby-Aſhyl zu betrachten. 
Ich habe mich einſt genug mit meinen 
eignen Kindern geplagt und will in 
meinem Alter mit Milchflaſchen und 
Windeln verſchont bleiben.“ Da gab's 
natürlich Krach!“ 

„O“ — ſagte Frau Hella erſtaunt — 
„ich dachte, jede Großmutter ſei ſelig, 
wenn ſie ſich um Enkel kümmern 
dürfte!“ 

„Das kommt darauf an. — Ich will 
Ihnen was ſagen, ſchöne Frau: ſehen 
Sie, ich bin ſehr jung verheirathet wor⸗ 
den, und feiner hat mich gefragt, ob ich 
wollte, Mein Mana — * erg 
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noch) zu den beften Chemännern und ift 
fehr ftol; darauf. Gott, ja dod. — 
Sechs Kinder habe ich gehabt, obmohl 
ih damals zart und [hwah war.... 
lauter Töchter. Drei hat der. liebe Goit 
mir wieder genommen, als fie jchon in 
den Schuljahren ftanden. Und — ma= 
rum foll ich nicht Tagen? — ic fonnte 
fie nicht beiveinen, wie’3 wohl Pflicht 
gewefen — denn fie fhlugen jo lächer- 
lich ähnlich nad) dem Vater, daß ich 
bergebens nach einem fleinen Theil von 
mir fuchte — bis auf die eine . 

Und die verlor ic) dann aud)! Deshald 
aber bin ich fo wild auf die Trennung 
bon Leuten, die nicht zufammen paffen; 
| es ift jo furchtbar, wenn jelbjt die 
Mutterfchaft zu einem Fluch, wenn der 
heiligfte Segen de3 Weibes durch 
Ichrille Disharmonie zerriffen wird!“ 

Eine fleine Baufe entitand. 

Syn allgemeinen galt Frau Bern 
bardine für eine etwas lächerliche Fi- 
gur, troßdem fie in dem TFrauenberein 
recht vernünftige Anfichten entmwidelte. 
Ihre ewigen Klagen über ihre Yoch- 
ter, ihre unverjiegbare Redjeligteit er= 
regten Spott und Ungeduld. Keinem 
Menfchen fiel e3 ein, daß diefe überleb- 
haften Neußerungen nur diefzolge eines 
fortwährenden innerenBertheidigungs= 
zuftandes taren, in dem die armefgrau 
id) ihren nächlten Verwandten gegen= 
über befand. 

Doc) jegt hatten die drei zum erjten 
Male tiefer in die Seele der Frau ge= 
blidt; wo fie bisher nur fleinliche 
Streitfuht und Unverträglichkeit ge— 
fehen hatten, ahnten fie jeßt ein iwirk- 
liches Leiden. 

„Sp jchauen Sie mid) nicht Jo an,” 
meinte Frau Bernhardine verlegen, 
„ich molltefhnen bloß erflären, warum 
mich die Scheidung fo fehr intereffirt, 
und daß ic allen Grund habe, zu 
wünfchen ‚daß e3 bald Mütter aeben 
ınöge, die ihre Söhne verftändig erzie= 
hen fönnen, damit die Ehe wieder das 
wird, was fie fein joll: ein Heiligthum 
des Lebens und eine Glüdfeligfeit der 
Menſchheit!“ 

„Jetzt gehe ich 
Hella haſtig. 

„Da muß ich ſchon mit, ſonſt ver— 
laufen Sie ſich wieder — auf Wieder— 
ſehen, Sophie. —Darf ich nachher noch 
mal heraufkommen?“ Doktor Ulrich 
griff nach ſeinem Hut. 

„Gewiß, es iſt heute Donnerstag,“ 
ſagte Sophie ruhig. Es lag weder 
Vorwurf noch Bitterkeit in ihrerStim— 
me, aber Ulrich erröthete. 

Wo waren die gemüthlichen „Don— 
nerstage“ hingeſchwunden, welche wö— 
chentlich einige gute Freunde in Sophie 
von Müllers dürftigem Gemach ver— 
einten! 

„Daß muß das ſchöne Wetter ma— 
chen, daß man ganz Zeit und Tag ver— 
gißt,“ ſagte er erſtaunt, „wir werden 
bald zurück ſein, nicht wahr, gnädige 
Frau?“ 

„Gewiß, gewiß. Addio!“ 

Sophie beugte ſich wieder über die 
Bücher und reichte ſchweigend Frau 
Schulze einen Pack kraus- und quer— 
beſchriebener Papiere, die die kleine 
Frau ſofort peinlich genau und klar 
abzuſchreiben begann. Es war ein 
Liebesdienſt, den ſie zwei- bis dreimal 
wöchentlich ihrer jungen Freundin er— 
wies. Sophie ſteckte ſo in der Arbeit 
und hatte zudem eine ſo ſchlechte Hand— 
ſchrift, daß ſie der gutmüthigen Helfe— 
rin von Herzen dankbar war. Sie ar— 
beitete ſeit einem Jahre an einem gro— 
ßen Werk über die Entwicklung der ein— 
zelligen Urweſen, den Uebergang der 
Pflanze zum Thier, und wollte einen 
Theil desſelben zu ihrer Diſſertation 
benutzen, nämlich die Schöpfungsge— 
ſchichte in Lichte der Naturwiſſen— 
ſchaft. 

Eine Zeitlang hörte man nur das 
Kratzen der Federn und das leiſe Buch— 
ſtabiren der kopirenden Frau Schulze. 

Dann fragte dieſe plößlich: „Haben 
* gute Nachricht von Ihrem Bru— 
der?“ 

„Gar keine,“ antwortete Sophie, 
„was ſoll der arme Junge mir ſchrei— 
ben? Er ſteht nun im fünften Jahre 
in einer kleinen reichsländiſchen Grenz— 
garniſon und hat nicht viel von ſeiner 
Jugend. Wenn ich hie und da eine 
Extra-Einnahme hatte, ſchickte ich ihm 
wohl mal ein paar Mark, aber in der 
letzten Zeit konnte ich dies nicht“ — 

„So, ſo — ich denke, Frau Hella iſt 
reich?“ 

„Das kann ich Ihnen wirklich nicht 
ſagen, liebe Frau Schulze. Sie wiſ— 
ſen ja, daß das Vermögen der Ehe— 
frau in den Beſitz des Gatten übergeht 
— erſt nach erfolgter Scheidung regelt 
ſich dies wieder.“ 

„Gott ſei's geklagt! Davon kann 
ich ein Lied ſingen,“ ſeufzte Frau 
Schulze, „keinen Pfennig gibt mein 
Mann mir in die Hand, den ich nicht 
genau verrechnen muß — und ich habe 
ihm doch ein ſchönes Vermögen einge— 
bracht. Ueberhaupt, die Welt iſt ver— 
kehrt — Sie arbeiten zuviel, liebe 
Sophie.“ Die gute Frau beugte ihr 
Doppelkinn über die wirren Schrift— 
ſtücke. „Da haben Sie doch das Kapi— 
iel über die Meduſen ſchon fertig, und 
Sie wollten erſt nächſte Woche an die 
Knoſpenerzeugung gehen!“ 

„Ach, ich war neulich gerade ſo ſchön 
im Zuge — da konnte ich nicht anders, 
es quälte mich, all die neu erwachten 
Gedanken zu verſchlafen“ — 

„So — da iſt es gewiß wieder 
Morgen geweſen, ehe Sie die Feder 
niederlegien. Da kann ich mir auch 
Ihr Ausſehen erklären und die rothen 
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Augen! Ach! Kindchen, Kindchen, es 
iſt wirklich eine Ungerechtigkeit, den ar— 
men Frauen das Studium ſo zu er— 
ſchweren! Für Studenten gibt es 
Stipendien aller Art und allerhand 
Erleichterungen. Wenn Sie wenigſtens 
nicht die vielen Stunden zu geben 
hätten“ — 

„Nun, heut bin ich ja frei — Don— 
nerstag iſt mein „Freitag“, lächelte 
Sophie, „da muß ich die Zeit benutzen.“ 

FrauSchulze verſtand denWink, und 
die beiden Frauen arbeiteten weiter. 

Unterdeſſen lachte draußen die 
Sonne in erwachender Lenzesfreude. 
Veilchenduft verkündete heimliche 
Glückſeligkeit. — 

Die hohen Kaſtanien der öffentlichen 
Anlagen hatten braune Knoſpen ange— 
ſetzt, unter dem zart grünenden Ge— 
ſträuch öffneten die Anemonen ihre 
weißen Sterne — in den Vorgärten 
blühken bunte Hyazinthen und Krokus. 

Mitten drin wanderten Frau Hella 
und Doktor Ulrich. 

„Wie kann man bei der Sonne ſich 
in die ſtaubigen Bücher vertiefen!“ 
ſagte die junge Frau. „Wenn ich die 
ſchwer errungene Freiheit nur dazu 
benutzen ſoll, dumme Vokabeln zu ler— 
nen und mir Tintenflecke an die Fin— 
ger zu ſchmieren, dann danke ich! Was 
hat die Menſchheit wohl davon? Und 
vor allem ich? Was ſoll ich damit? 
Gelangweilt habe ich mich genug bis 
jetzt — jetzt will ich leben — genießen. 
— Ach, ſehen Sie!“ Mit raſchen, klei— 
nen Schritten ging ſie auf eine Blu— | 
menverfäuferin zu, die am Wege ftand ! 
und leuchtend gelbe Narziflen feilbot. 
Einen Riefenftrauß, den fie faum zu 
umfpannen vermochte, raffte fie mit der | 
Iinfen Hand zufammen, während die 
Rechte nach dem Portemonnaie ariff.. 

Plöglich begann fie laut zu lachen, ie | 
herzlich, daß dDieSpaziergänger fich um: 
drehten und unmillfürlih einftimm- 
ten. 

„sh habe ja feinen Pfennig bei 
mir,“ fagte fie athemlos, „das ift zu 
fomifch! Bezahlen Sie, bitte” — und 
fie lachte wieder. 

Ulrich bezahlte zwei Marf für die 
gelben Blumen, und das Geld that ihm 
leid, denn er hatte nicht3 Ueberflüffi- 
ge2. 

Aber fie fah jo hübfch aus mit dem 
Strauß — fo Ienzfrifd — ihre aro- 
Ben, etiva3 vortretenden Augen, welche 
durch die jchmalen, hohen Brauen ei- 
nen eritaunten Cindruf machten, 
Ichienen zu fragen: „Bin ich nicht au 
eine Frühlingsblüthe? Willſt du mich 
nicht pflüden?“ 

Darüber vergaß er rafch das megge- 
worfene Geld. Gemiß. Er verfpürte 
große Luft, diefe Blume zu pflüden. 
Der Gedante an Sophie irritirte ihn 
etma3 — aber fchließlich, was nahm er 
ihr denn durch eine kleine Flirtation 
mit diefer niedlichen, lebenshungrigen 
Frau? 

Seine Beziehungen zu Sophie la- 
gen doch auf anderem Gebiet, und jie 
waren fich beide klar darüber. 

Uebrigens hatten Hellad3 Gebanten 
genau denfelben Weg eingefchlagen mie 
die feinen, denn fie fragte nachdenklich: 
„Wie ftehen Sie eigentlich zu Sophie, 
Herr Doktor? Manchmal fhien mir, 
ala ob — — — aber dann zmeifelte 
ich immer mwieber beim Anblid Ihrer 
beiderſeitigen Wurſtigkeit.“ ... 

Er zögerte. Ich weiß nicht, wie ich 


Ihnen das erkiaten ſol, Frau Hella 
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meine Braut, aber fie ift zu verjtändig, 
um Pläne zu machen, ehe ein realer 
Boden dafür vorhanden ift. Wir haben 
meder Wort noh Schwur getaufcht.” 
„DD“ — Hella ftieß einen leifen Pfiff 
aus — „ſchlau — das Sopherl iſt 
furchtbar arm — Sie auch, hm?“ 
„Ja. Und ich muß doch wenigſtens 
zwei Jahre Aſſiſtent bleiben, ehe ich an 
eigene Praxis denken kann.“ 
„Unterdeß kann Sophie noch 'ne 
beſſere Partie finden — ſchön iſt ſie ja 
nicht, aber irgend ſo ein alter, wohl— 
beſtallter Profeſſor mag wohl gern eine 
gelehrte Mitarbeiterin! Wenn nicht, 
bleiben Sie im Hintergrund, ganz 
ſchlau.“ — 
(Fortjegung folgt.) 
ui ee 
Die Marfeillaife. 


(Bon Leonid AInbreiem.) 


Aus dem Leben der Verfchidten. 


Er mar ein richtiger Jammerferl: 
das Herz eines Hafen und die ſcham— 
Iofe Geduld eines Arbeitäpiehds. AS 
das Schidfal ihn in einer bosh-ften 
Anmwandlung von ronie in unjere 
Tchiwarzen Reihen geftoßen hatte, \ach- 
ten wir mie bejeflen, aber e3 iommen 
eben folche lächerlichen, albernen Irr— 
thümer thatſächlich vor. Niemals im 
Leben bin ich einem zweiten Menſchen 
begegnet, dem das Weinen ſo leicht an— 
gekommen wäre, bei dem die Thränen 
— aus Augen, Naſe und Mund — ſo 
reichlich gefloſſen wären. Er war wie 
ein waſſergefüllter Schwamm, den man 
nur leicht zu drücken brauchte, um ihn 
ſogleich zum Ueberfließen zu bringen. 
Ich habe auch ſonſt wohl in unſeren 
Reihen Männer weinen ſehen, aber ihre 
Thränen waren wie dasFeuer, vor dem 
die wilden Thiere flohen. Dieſe ta— 
pferen Männerthränen machten das 
Geſicht alt und die Augen jung: gleich 
der Lava, die aus dem glühenden 
Schoß der Erde hervorbricht, brannten 
ſie untilgbare Spuren ein, begruben ſie 
unter ſich ganze Städte von nichtigen 
Wünſchen und kleinlichen Sorgen. 
Wenn aber dieſer Jammerkerl zu wei— 
nen anfing, wurden nur ſeine Naſe 
roth und ſein Taſchentuch naß, das er 
jedenfalls irgendwo heimlich auf einer 
Wäſcheleine trocknete. Denn woher hät- 
te er ſonſt ſo viele Taſchentücher be— 
kommen ſollen? Und während der 
ganzen Zeit ſeiner Verbannung ſchar—⸗ 
wenzelte er ſtets um den Beamten her⸗ 
um, um alle Beamten, die es nur ir— 
gend gab, und die er nur irgend aus— 
denken konnte. Er ſchweifwedelte, 
weinte, betheuerte ſeine Unſchuld, bat, 
ſeine Jugend zu berückſichtigen, ver— 
ſprach, ſein Leben lang den Mund nur 
aufzumachen, um zu betteln und die 
hohe Obrigkeit zu preiſen. 

Und die hohe Obrigkeit lachte ihn 
ebenſo aus, wie wir, und ſie nannte 
ihn „das unglückliche, kleine Schwein“ 
und ſchrie ihn an: 

„He, du kleines Schwein!“ 

Und er lief gehorſam herbei, wenn 
man ihn rief; er hoffte jedesmal die 
Freudenbotſchaft zu hören, daß er in 
die Heimath zurückkehren könne, ſie aber 
trieben nur ihren Scherz mit ihm. Sie 
wußten ebenſo gut, wie wir, daß er 
unſchuldig war, aber durch die Qua—⸗ 
len, die ſie ihm bereiteten, hofften fie 
die übrigen „Leinen Schweine“ einzus 
—— — * ob ſie nicht ohnedies 
wären! 
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waren jtreng und verjchloffen, und er 
fuchte vergeblich nach einem Schlüflel, 
um fie aufzufchliegen. Ganz faflung3- 
108 fam er zu uns, nannte uns feine 
lieben Genoffen und YEreunde, wir aber 
Tchüttelten den Kopf und fggten: „Nur 
»borfichtig! Daß Dich feiner hört!“ 

Und es quete ängjtlih nad der 
Ihür, diefes fleine Schwein. Konnte 
man da wohl ernit bleiben? lnd wir 
lachten mit unferen ernften, rauhen 
Stimmen, die das Lachen eigentlich 
längft verlernt hatten, und das tröftete 
und ermuthigte ihn, fich zu uns zu fe- 
Ben, und etiwa3 borzumeinen und bon 
feinen lieben Bücherchen zu erzählten, 
die er daheim auf dem Tifch gelaffen 
hatte, und von feiner guten Mama und 
feinen Brüdern, von denen er nicht 
mußte, ob fie noch lebten, oder ob fie 
Ichon vor lauter Anajt und Eorge um 
ihn geftorben feien. 

Und fohlieglih jagten wir ihn je- 
beömal fort. 

Und al3 wir dann unferen Qunger- 
ftreif in Szene fetten, befam er einen 
Schrecken — einen unausfprechlich fo- 
mifchen Schreden. Ersmar ja ein fol- 
cher Freund vom Effen, ber arme Kerl! 
Und in heller Angft vor den Kamera= 
den und der hohen Obrigkeit lief er 
rathlos umher und wijchte fich mit ſei⸗ 
nem Taſchentuch die Stirn, auf der ir— 
gend etwas — vielleicht waren es 
Schweißtropfen, vielleicht auch Thrä— 
nen — hervortrat. Und unentſchlof⸗ 
ſen fragte er mich: 

„Gedenket Ihr lange zu hungern?“ 

„Ja, ſehr lange!“ verſetzte ich barſch. 

„Aber heimlich werdet Ihr doch ir— 
gend etwas eſſen?“ 

„Unſere Mütter werden uns Paſte— 


ten ſchicken,“ ſagte ich mit erregtem Ge— 


ſicht. 

Er ſah mich zweifelnd an, ſchüttelte 
den Kopf, ſeufzte und ging. Und am 
nächſten Tage kam er, vor lauterFurcht 
ſo grün wie ein Papagei, und erklärte: 

Liebe Genoſſen! Ich werde gleich— 
falls mit Euch hungern.“ 

Aber alle gaben ihm die gleiche Ant— 
wort: 

„Hunger Du allein!“ 

Und er hungerte. Wir glaubten e& 
nicht — wir dachten beftimmt, daß er 
inägeheim irgend etwas effe, und aud) 
die Auffeher dachten ed. Und als er 
Tchließlich gegen das Ende des Hunger- 
ſtreils am Typhus erkrankte, fagten 
wir nichts weiter, als: „Armes, kleines 
Schwein!“ 

Einer von uns jedoch, ein Menſch, 
der niemals lachte, ſagte düſter: 

„Er iſt doch immer unſer Kamerad, 
wir wollen zu ihm gehen.“ 

Er lag in Fieberphantaſien, und 
kläglich, wie ſein ganzes Leben, waren 
dieſe zuſammenhangsloſen Phantafien. 
Bon feinen lieben Büchern jprac er, 
bon feiner Mama und feinen Brüdern; 
er bat um ®Bafteten, eisfalte, ſchmack— 
bafte Pafteten, und fehmwor, daß er un= 
fhuldig fei, und bat um PVerzeihung. 
Arch vom ruffifhen Vaterlande ſprach 
er und vom lieben Frankreich — er 
nannte e3 buchftäblich fo. Das „liebe 
Frankreich· — — — 

Und als er ſtarb, waren wir alle in 
der Baracke verſammelt. Das Be— 
wußtſein kehrte ihm vor dem Tode zu= 
rück, und er lag ftill ba, ſo klein und 
ſchwach und wir, ſeine Genofien, ſtan⸗ 
den auch ganz ftit ba. Und wir bör- 
ten e3 alle, alle biß zum Zeiten, wie er 


ſprach: — — 
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und e& durchzudte ung wie ein freubi- 
ger Schred. 

Und er wiederholte: 

„Wenn ich todt bin, fingt an meinem 
Grabe die Marfeillaife!“ 

Und zum erften Male geihah es, 
daß feine Augen troden blieben, und 
daß wir meinten, alle miteinanber 
meinten. Und unfere Thränen glühten 
wie das Feuer, vor dem die wilden 
Thiere fliehen. 

Er ſtarb, und wir ſangen an ſeinem 
Grabe die Marſeillaiſe. Unſere jun— 
gen, kräftigen Stimmen ſangen das 
große Lied der Freiheit, und unſeren 
Sang begleitete das drohende Rollen 
der Meereswogen, die auf ihren ſchäu— 
menden Kämmen den weißen Schrecken 
wie die blutig-rothe Hoffnung nach 
dem „lieben Frankreich“ trugen. Und 
zum Bannerträger ward er uns im 
Iode — diefer Jammerfer!l mit dem 
Hafendherzen und der Geduld eines Ar- 
beitäpiehes, in dem doch eine jo große 
Menfchenjeele wohnte. Ehre ihm, Ges 
nofjen! 

Mir fangen — und auf uns fchau- 
ten die Mündungen der Gewehre, und 
die Bajonette bligten uns an, al3 wenn 
fie uns ins Herz dringen wollten — 
und immer lauter, immer freubdiger 
lang unfer Lied, während ber fehwarze 
Sarg langfam ins Grab nieberfant, . 

Wir fangen die Marfeillaife! | 

— — 
Hämorrhoiden Heilung garantirt 


Aucende, blinde. blutende, vorfiehende Häs 
morrhoiden. Wpotheter gibt’ Geld zurüd, 
wenn Pazo Ointment 22* Euch in 6 bis 
14 Tagen zu heilen. 50 Ets. novs, do, oðmo 


— —û— e — — 
Abenteuer eines Frem denlegionärs 


Trotz der traurigen Erfahrungen, 
welche die abenteuerlüſternen jungen 
Leute in Afrika machen, zieht es, 
wie ein Straßburger Korreſpondent 
ſchreibt, noch immer zahlreiche Elſäſſer 
nach der Fremdenlegion. 

Vor Kurzem iſt ein Einwohner des 
Vogeſenſtädtchens Zabern, Namens 
Stiegler nach achtjähriger Abweſenheit 
wieder in ſeine Heimath zurückgekehrt. 
Die Erlebniſſe des Jungen Elſäſſers, 
der aus Furcht vor dem deutſchen Mi— 
litärdienſt ſein Heil in der — 
ſchen Fremdenlegion ſuchte, ſind be— 
ſonders wildbewegte geweſen. Im 
Mai 1897 trat Stiegler beim ziveiten 
— — in Oran in 

ienſt. Die furchtbare Strenge, mit 
der er behandelt wurde, gefiel ihm 
nicht, weshalb er eines Tages zu de— 
ſertiren beabſichtigte. Er zündete zu 
dieſem Zmede fein Bett an, im Glau- 
bei, bei einer allgemeinen Panit mäh- 
rend be Brandes beffer entweichen zu 
fönnen. Der Plan mißlang, unb 
Stiegler wurde zum Tode verurtheilt. 
Auf ein Gnadengefud Hin wurde die 
Strafe in Deportation umgewandelt. 
Der Berurtheilte fam zur Abbüßung 
feiner Strafe unter anderem auch auf 
die Durch den Kapitän Dreyfug befannt 
gewordene Teufeläinjel. Glüdlicher 
als fein Vorgänger, gelang ed ihm, 
mit fünf Schidfalagenofien zu ent- 
weichen. Ein englifches Schiff nahm 
bie Flüchtlinge auf und Tieferte 
Stiegler den deutjchen Behörben aus. 
Stiegler wurbe zur er aan —* 
ausgehoben und hat vier — 
dient. Nach ehren 
ift der intereffante Abenteurer 
der in bie ** Mh 
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Castoria ist ein unschädliches Substitust für Castor Öl, 
Päregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. Es erleichtert. die 
und heilt Verstopfung, 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* 


a 


r f de ° 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Gefegraphifche Depefchen. 


Snland. 


“Associated Pries,.”) 


Illinoiſer Legislatur. 
Für ein Nationaldenkmal Lincolns. — Der 
Gasſgſtreit u. ſ. w. 


Springfield, Ill. 27. April. Das 


Abgeordnetenhaus trat der gemein- 


ſchaftlichen Reſolution des Senats bei, 
welche den Kongreß der Ver. Staaten 
darum angeht, 3 Millionen Dollars 
für ein Denkmal zu Ehren Lincolns in 
Waſhington zu bewilligen. 
Bürgermeiſter Dunne von Chica— 
go iſt ſeit heute früh hier, an der Spi— 
tze des, von ihm ernannten parteiloſen 
Ausſchuſſes, welcher das Durchdringen 
von Gasgeſetzen fördern ſoll. Herr 
Dunne will übrigens nicht blos in die— 
ſer Sache wirken, ſondern auch das 
Intereſſe an den ſchwebenden Frei— 


briefvorlagen auf's Neue beleben. Den 


Kampf um Verſtadtlichung bezeichnet 
er jedoch als Hauptangelegenheit. Er 
äußerte fih u. U: „Wir haben eine 
ftadtifche Elektrifchlicht-Anlage, und 


mas wir brauchen, ift ein Privilegium, | 
bon diefer Anlage aus Drähte au) in | 
Privatmohnungen für Beleuchtung?= | 


zmwede zu legen. Dies würde der Stadt 


feinen Dollar £often und eine gewaltige | 


öffentliche Einnahme bedeuten.” 
- Fuhrleuteitreif droht. 
New York, 27. April. 
Fuhrleute im hiefigen Waarenhauss 
diftrift drohen, am 1. Mai zu ftreifen, 
um mehrere Forderungen burchzus 
Teen, welche fie in der lebten Zeit ge= 
jtellt hatten. 
Bor jeh3 Monaten hatte der Ber- 
band der Fuhrmwerfäbefiter und die 


Gewertfchaft der Fuhrleute ein Abs ; 
fommen betreff3 des Schnittwaarenz | 
diftrifts getroffen, und man erwartet, | 
daß die Leute, welche in diefem arbeis | 


ten, fich nicht an dem Ausjtand bethei= 
ligen werden. 


Der Verband der Fuhrmerfäbefiter | 
fol einen aroen Vertheidiqungsfonds | 


aufgebracht haben. 
Farben und Dele erplodiren! 
Gincinnati, 27. April. In Bea 


& Mechvens Farbenladen drüben in | 
Copington, Ky., fand eine Erplofion ! 
von Farben und Delen ftatt, und ber | 


Verkäufer Paul E. Frab wurde tödt- 
lich verlegt und ift bereits feinen Wun= 
den erlegen. Auch der Elert Mayme 
MWilfon wurde fchwer, vielleicht tödt- 
lich, verlegt. Die Urfache der Erplo- 
fion it einigermaßen geheimnißpoll, 


da die Eigenthümer verjichern, fie hät= | 
ten fein Gafolin, Benzin oder einen | 


fonjtigen bejonders erplofionsgefähr- 
lichen Stoff im Gefchäft gehabt. 
Milwaufeer Schhadenfeuer. 
Milwaukee, 27. April. Eine aroße 


Feuersbrunſt ruinirte heute die nördli- 
che Hälfte des fünfſtöckigen Gebäudes 


der Hanſen Empire Fur Co., 375 bis 


377 Eaſt Water Str. und verurſach- 


ten argen Schaden in den Klavier— 
lagerräumen von Wm. Rohlfing &e 
Söhne, 373 Eaſt Water Str. De 
Geſammtverluſt beträgt etwa 8300, 
000, wovon allein 83250,000 auf das 
erſtere Geſchäft entfallen, iſt aber voll— 
ſtändig durch Verſicherung gedeckt. 
Man hat nicht feſtſtellen können, wie 
das Feuer entſtanden iſt. 


Der Kaiſer thut nicht mit. 


Berlin, 27. April. Das, von Wien 
aus verbreitete Gerücht, daß Kaiſer 
Wilhelm ebenfalls zur Zuſammen— 
kunft des italieniſchen und des öſter— 
reichiſchen Miniſterpräſidenten in Ve— 
nedig eintreffen werde, wird in halb— 
amtlichen Kreiſen dahier als durch— 
aus unbegründet bezeichnet. Des Kai— 
ſers Reiſeprogramm hat keine entſpre— 
chende Abänderung erfahren, und es iſt 
hier überhaupt nie von einer derarti— 
gen Zuſammenkunft die Rede geweſen. 

— —— — — 
Aus Kunſttreiſen. 
Helene Odilons tragiſches Geſchick. 
(Spezsalfabeldepeiche der „R. 9. Staatszeitung".) 

Berlin, 27. April. Die, au) dem 
amerifanifchen deutfchen Theaterpubli- 
fum durch mehrmalige Gaftfpiele be= 
fannte Schaufpielerin Helene Obdilon, 
die wegen jehmeren Leidens vor einigen 
Monaten von der Bühne zurüdtreten 
mußte, befucht zur Zeit hier ihre Mut- 
ter, Frau Petermann. Gerichtspfychia= 
ter Prof. Dr. Fritih und Dr. Höpel 
werden in wenigen Tagen ein Gutad)- 
ten abgeben, ob die Entmündung der 
franten Schaufpielerin nothmwenbdig fei. 
Wahrfcheinlich wird das ärztliche Ur- 
theil in diefem Sinne lauten. 

An Dresden ift Julius Aniefe, der 
Bahreuther Chorleiter, ein Freund und 
Mitarbeiter Wagners, plöglich geitor: 
ben. Er hatte die Vorbereitungen zu 
den Dresdener Feitipielen geleitet. 

Aus Wien wird gemeldet, daß die 
Soubrette Jlta Palmay nach Amerika 


geht. Ihre: Ehe mit dem Grafen‘ 


Kinsky ift ain gegenfeitigem Einver- 
ſtändniß gelöſt worden. 


* 


Auch die | 


LCLelegtuphiſche Notizen. 


Inland. 

— Präfident Roofevelt hat auf fei- 

ner Jagd bi3 jebt 5 Bären erlegt. 

, Sn verfchiedenen Counties Ne— 
| brasfas vermwüftet wieder die „Heffen- 
| fliege” die Meizenfelder! 
| — In unferem Gtaatsdepartement 
| befürchtet man wirklich, daß es zu c.- 
tem Zollfrieg zmifchen den Ver. Staa= 
| ken und Deutjchland fommen fünnte. 
— Illinoiſer demokratiſche Führer 
waren geſtern Abend in Springfield 
Bankettgäſte der 66 demokratiſchen Le— 
gislaturmitglieder, im „St. Nicholas— 
| Hotel“. 

— Bürgermeifter Schmik von San 
| Franzisto enthob den Gteuerfolleftor 
| Edward %. Smith feines Amtes, und 
diejer ift verfchwunden, — Tehlbetrag 
$39,112! 
| — Bundes - Diftriftsanwalt Sulli= 
i van in Cleveland erhob Anklage gegen 
| die Baltimore & Ohio-Bahn megen 
ı Hebertretung des Gejeßes betrefj3 ber 
| Sicherheitsporrichtungen für Güterzü- 
ge. 

— Megen häuslicher Zmijtigfeiten 
| entleibte jich die, wegen ihrer Schön= 
heit befannte Gattin des Stadtinge- 
| nieur3 Frant ©. Powell in La Erojfe, 
| Wis. 
| .— Zu Drleans, Maff., ftieß der 
' Dreimafter „H. 2. W. Whiton” mit 
| dem PViermafter „Charles X. Camp- 
: bel“ zufammen :ıd ging unter; zivei 
ı Matrojen ertranfen. 
ae Der YVuchführer des Theater- 
i „Zeuft“ bezeugte im Belasco' ſchen 
Prozeh in New Norf, daß der Truft 
in der Saifon von 1901—1902 einen 
| Reinprofit von $227,073 hatte, wovon 
Klam-& Erlanger $127,500 erhielten. 

— Zu Beamwaiwe, Nep., rannte ein 
| Berfonenzug der Southern Pagifik- 
Bahn an einer VBiegung des Geleijes 
in eine Anzahl japanifcher Arbeiter 
hinein. Zwei Todte und eine Unzahl 

Verletzte. 

— Der Wiskonſiner Staatsſenat 
ſuspendirte das Mitglied Barney A. 
Eaton von Milwaukee bis zum näch— 
ſten Jahre, wegen „Verleumdung“ an— 
Eaton war wegen 
Beſtechung prozeſſirt, aber freigeſpro— 
chen worden. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„National League“ — Pittsburg 1, 
Chicago 2; Philadelphia 3, Bo— 
ſton 3; Brooklyn 3, New NYork 2. 
„American League“ — Detroit 5, Cle— 
veland 0; Boſton 1, Waſhington 2; 
New York 4, Philadelphia 3. 

— Bei Acton, Ind., jtieß ein Wagon 
der eleftrifehen Indianapolis & Ein: 
cinnati-Bahn in eine offene Weiche 
und ftieß mit einem Arbeitäwagen zu— 
fammen. Der Motorbedienjtete und 
drei PBaflagiere wurden jehlimm ver- 
letzt. 

— Die Wohnung der Idtalienerin 
Frau Marie Ducci in New York, mel: 
che damit geprahlt hatte, daß ſie gro— 
ße Geldſummen daheim habe, wurde 
| vollſtändig ausgeplündert und ihr 8— 
jähriges Töchterlein ermordet! 
| — Dr. Charles U. 2. Reed [Ylug 

in einem Vortrag vor dem Frauenflub 
| in Cincinnati vor, eine Nationalfon- 
& zur Requlirung des QTabet- 
| 


| derer Senatoren. 


rauchens einzuberufen, und der Klub 
faßte einen dahinzielenden Beichluß. 
Die Konvention dürfte im Oktober in 
Cincinnati ftattfinden. 

— Der fpanifche Gefchäftsträger 
in Wafhington proteittrte bei unferer 
Regierung gegen eine Angabe ameri- 
fanifcher Blätter, daß der König Als 
fons Spuren von Srrfinn zeige und 
den Admiral Chacon in’3 Geficht ge- 
Thlagen habe. Letterer ijt bereit3 vor 
vier Jahren geftorben! 

— Laut Bericht des Yundesmwetter- 
amtes find die Ausfichten für das Obft 
im Obiothal, in den öftlichen Golf: 
ftaaten und an ber atlantifchen Kite 
füdblid von Neuengland abermals 
Tchlechter geworden; dagegen find fie 
in der Binnenfeen - Region und 
in Neuengland günftig. 

Ausland. 

— Roubier, der franzöfifche Pre- 
mierminifter, fpeifte gejtern Abend in 
der beutfchen Botfchaft in Paris. 

— Aus Rom wird gemeldet, daß 
Kardinal Ajuti, der vor einiger Zeit 
operirt wurde, im Sterben liegt. 

— Der ruflifhe Kriegsminifter be- 
Ihloß, zmwei meitere Infanterieoffi- 
ziersjchulen zu eröffnen. 

— Das ruffifhe Finanzminifterium 
erwägt abermals einen Plan betreff3 
Kanalverbindung zwifhen der Ditfee 
und den Schwarzen Meer. 

— Die, in Warfchau wegen Schie- 
hens auf die Polizei oder Werfena von 
Bomben zum Tode Verurtheilten ba- 
ben einen Proteft erhoben, meil ihre 
Prozeflirung v: : einem Kriegsgericht 
ungeſetzlich geweſen ſei. 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 27. Ay 


Gefahr in Zivielrantt.| 


— Sn Paris murbe die Meltfon- 
ferenz des Chriftlichen. Yungmänners 
vereina im Beifein von über 1000 De- 
legaten ieröffnet. u 


Ihronfolge. zugunften feines 30jähri- 
gen Sohrres Alpert verzichten. 
— Dis fubanifche Kabinet ermäd-. 


— 68 Heißt, der’ 68jährige. Graf | Das Schidjal der Gas - Vorlagen 
bon Flandern wolle auf die belgiſche 


noch) immer umentſchieden. 


Konfervative gegen Radikale, 


tigte den Vertreter Kubas in Spanien, |‘ 


an der 100jährigen  Gervantes-Teier 
theilzunehmen. 

— Sn! Venedig eröffnete der Herzog 
bon Genta, in Vertretung des Königs 
von Italien, die internationale Kunſt— 
ausſtellung. 

— In der Londoner „Times“ er— 
ſcheint heute ein mächtiger Appell der 
ruſſiſchen Gräfin Tolſtoi zugunſten 
des Friedens. 

— Die Bauern der ruſſiſchen Pro— 
vinz Saratow erſuchten in einer Pe— 
tition an den Zaren, welche ſie ſel— 
ber aufſetzten, um Erziehungsreform 
und um die Einführung ener Vollo⸗— 
vertretung. 

— Vier Räuber drangen in die 
Bank von Lancaſter bei Cornwall, 
Ont., und verletzten den, dort ſchla— 
fenden Zahlkaſſier d. Metzke ſchwer. 
Dieſer aber verwundete durch einen 
Schuß einen der Räuber tödtlich; die 
Leiche wurde ſpäter gefunden. Die 
Uebrigen ſchlugen v. Metzke noch be— 
wußtlos, flohen aber dann. 

— Die jüdiſche Sozialiſtenorganiſa— 
tion „Der Bund“ in Ruſſiſchpolen 
warnt ihre Mitglieder davor, Kund— 
gebungen am 1. Mai mitzumachen, da 
dieſelben leicht zu antiſemitiſchen Kra— 
wallen führen könnten. Alle «ausbe— 
ſitzer in Warſchau müſſen für die näch— 
ſten Tage Extrathürhüter anſtellen, auf 
polizeilichen Befehl, und die dortige 
Garniſon wurde verſtärkt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Hamburg und Prinzeß Irene von 


Genua u. f. w.; Barbaroſſa von Bremen; Ne— 
derland von Antwerpen; Teutonic von Liver— 


pool. 
Volohama: Kanagawa Maru bon Vancouber; 
Arabia, von Ceattle und Portland. 


Nurckland, Neufeeland: Conoma don Can 


Stranzistfo, über Honolulu. 

Sydney: Morangi don PVBancoudber, über Ho» 
nolulu. 

Havre: La Eaboie don Nemw.Vorf. 

Neapel: Republic don New Port. 

Abgegangen. 

Neapel: Ganppic nad Boiton. 

Coutdampton: Kaifer Wilhelm der Große, 
bon Bremen nah New Vorf. 

Fernando Noronba: Ammon, bon Hamburg 
über London nach Seattle. 

Queenstown: Spernia, bon Liverpool nad 
Boston; Dceanic, don Liverpool nah NemYort; 
Vancouver, bon LXiderpool nah Duebec und 
Montreal. 

Hadre: Sarmatiaı, don Glasgow und ARoits 
don nad Montreal. 


Lokalbericht. 


Ringt mit dem Tode. 


Der Geſchäftsführer einer Buchbinderei den 
Fahrſtuhlſchacht hinabgeſtürzt. 


Michael P. Peters, 38 Jahre alt, 
Geſchäftsführer der Firma Hip & 
Maloy, Buchbinder, fiel heute in de— 
ren Anlage, Nr. 139 Lake Straße, 
aus der Höhe des vierten Stocks den 
Fahrſtuhlſchacht hinab. Der Verun— 
glückte wurde in einer Ambulanz nach 
dem Mercy-Hoſpital geſchafft, in dem 
er zur Zeit mit dem Tode ringt. Er 
hat einen Schädelbruch und ſchwere 
Quetſchungen erlitten. 

Peters glaubte anſcheinend, in den 
Fahrſtuhl zu treten, ſtatt deſſen trat er 
in's Leere und ſauſte in die Tiefe. Er 
wohnt Nr. 417 W. 59. Straße. 

Sergeant Richard Cummings von 
der Townhall-Bezirkswache wurde 
heute, als er mit anderen Poliziſten 
einen Wagenzug der Firma Montgo— 
mery Ward & Co. begleitete, an 
Majhington Str., zwifchen Dearborn 
und Clark Straße, von einem bon 
Sohn Gerefa gelentten Omnibus der 
Weber & Bocha Eo. überfahren. Der 
Verunglüdte fand Aufnahme im ler: 
ianer-Hofpital. Cereja, der angeblich 
ein UnionsFuhrmann ift, wurde ver— 
haftet. 

Gumming3 wurden drei Rippen ge= 
brodhen. Außerdem Hat er fchwere 
Duetfchungen erlitten. Sein Zuftand 
wird als beforgnißerregend bezeichnet. 

Der Sergeant fchritt neben dem 
Wagenzuge. Cereſa ſoll verſucht ha— 
ben, an dieſem vorbeizufahren. Er 
hieb auf die Pferde ein und fuhr an— 
geblich rückſichtslos den Beamten über 
den Haufen. 

— —— — — 


Im Irrſinn. 


Henry Schrier verſuchte ſich in ſeiner Zelle 
aufzuknüpfen. 

In ſeiner Zelle in der Bezirkswache 
an OſtChicago Ave. verſuchte ſich heute 
ein gewiſſer HenrySchrier zu erhängen, 
wurde aber von dem Poliziſten John 
Rowan rechtzeitig entdeckt und losge— 
ſchnitten. Er befindet ſich außer Ge— 
fahr. 

Der Unglückliche iſt anſcheinend irr— 
ſinnig. Vor mehreren Tagen ſtellte er 
ſich der Polizei. Er behauptete, aus 
dem Virginia-Hotel, in dem er be— 
ſchäftigt war, Tafelſilber im Werthe 
von mehreren hundert Dollars geſtoh— 
len zu haben. Die polizeiliche Unter— 
ſuchung ergab, daß an der Geſchichte 
kein wahres Wort war. Ein ſtädtiſcher 
Arzt unterſuchte den Patienten und 
bezeichnete ihn als irrſinnig. Heute 
früh machte dann der Häftling denVer— 
ſuch, ſich an einem, aus Streifen ſeines 
Lakens gedrehten Strick aufzuknüpfen. 

— — — — —— 
Sehr annehmbar. 


Der Menſchenfreund Dr. Daniel H. 
Pearſons von Hinsdale hat heute fünf 
ſüdlichen Colleges Stiftungen im Ge— 
ſammtbetrag von $135,000 zugemen- 
det wie folgt: Guilford College, 
Greensboro, N. K., 825,000; Pied- 
mont College, Demoreft,Ga., $25,000; 
Mafhington College, Chattanooga, 
Ienn., $25,000; Grant Univerfity, 
Morgantomn, Tenn., $50,000; Weit 
Virginia Seminary, $10,000 . Wie 
Dr. Pearfons jagt, wird er jegt vor 
Ablauf von jechs Monaten feine milde 
Hand nicht mehr aufihun. 


— Man fann einem Menfhen au 
baburch zu nahe treten, daß man ihm 
nicht näher treten mac.  — 


—⸗ 


An den Forderungen der „Verſtadtlicher“ 
mag alles ſcheitern. —Der Fünfziger⸗Aus⸗ 
ſchuß auf einen von ſechzehn Mann 
geſunken. — Liebesmahl. 


m 


Statt der erwarteten fünfzig Ber- 
treter der Chicagoer Bürgerjchaft, 
melche in Springfield heute für die 
Gasporlagen eintreten jollten, bethei- 
ligten fich nur fechzehn an der Fahrt. 
Alerander 9. Revell, einer der Einge- 
ladenen, lehnte aus dem Grunde ab, 
daß jener Ausschuß, deffen erfter Ver— 
fammlung er beigemohnt hatte, nicht 
nur für jene Vorlage eintrat, wmelche 
den jtädtifchen Behörden die Regelung 
der Preife und der Güte des Gajes 
geftattet, fondern auch für die, melche 
zu der Anlage eigener ftädtijcher Be- 
leushtungsanftalten ermädtigt. Er 
fagte in einer öffentlichen Erflärung, 
er bezmeifle die erfolgreiche Durchfüh- 
rung de3 Berjtadtlichungsgedantens 
in Städten von über 100,000 Ein 
mohnern, ob fie in £leineren Städten 
fich bemähre, wiffe er nicht. Die Stabt 
jolle vorerft einmal die Verftabtli- 
hungzpläne durchführen, welche jebt 
im Merfe feien, und beweifen, daß fie 
dazu im Stande fei. Aus gleichen 
Gründen mie Revell 309g fi aud 
Wyllys Baird von dem Ausſchuß zu— 
rück. 

Eine andere Gruppe Chicagoer un— 
ter Geo. E. Cole, Präſident der Le— 
gislative Voters' League, tritt in der 
Staatshauptſtadt ebenfalls nur für 
die Vorlage ein, welche ſtädtiſche Ge— 
meinweſen ermächtigt, durch Ordinanz 
die Preiſe für Gas- und elektriſche Be— 
leuchtung zu regeln. 

Drei Stunden lang war der Aus— 
ſchuß für ſtädtiſche Gemeinweſen des 
Staatsabgeordnetenhauſes geſtern 
Nachmittag in Sitzung, ohne aber ir— 
gend einen Beſchluß zu faſſen. Heute 
Nachmittag tritt der Ausſchuß wieder 
zuſammen, und man erwartet, daß er 
dann die Vorlage des Chicagoer Ab— 
geordneten Church gutheißen und dem 
Hauſe in der Abendſitzung zur Annah— 
me empfehlen wird. Dieſe Vorlage un— 
terſcheidet ſich von der des „Chicagoer 
Freibrief““„Ausſchuſſes nur dadurch, 
daß ſie die Zeit nicht beſtimmt, für 
welche Gas- und Elektriſchlicht-Raten 
gelten ſollen, während dieſe Zeit in 
dem anderen Entwurf auf drei Jahre 
angeſetzt war. Dailey von Peoria for— 
derte die Ausarbeitung eines verbeſ— 
ſerten Entwurfes, zog ſeinen Antrag 
aber zurück infolge Einwandes von 
Jas. P. Meagher, dem Anwalt der 
Peoples' Gas Light and Coke Co. 
Meagher und Wm. G. Beal, Anwalt 
der Chicago Ediſon Co., werden heute 
Nachmittag vor dem genannten Aus— 
ſchuß zuerſt reden, dann die Vertreter 
mehrerer Landdiſtrikte und ſchließlich 
Mitglieder des Fünfziger-Ausſchuſſes, 
welchen Bürgermeiſter Dunne ernannt 
bat. Ald. Badenoch erklärte offiziell 
geſtern Nachmittag in der Ausſchuß— 
ſitzung, daß der Chicagoer Stadtrath 
nur für die als Nr. 477 bekannte 
Gasvorlage eintrete, welche dem Chi— 
cagoer Freibrief-Komite des Abgeord— 
netenhauſes vorliegt. Letzteres wird 
aber faum zuſammentreten, und bie 
fech3zehn Chicagoer Herren haben fich 
möglicherweife umfonft bemüht. So 
Ichreibt man heute früh aus Spring- 
field. } 

Geo. E. Eole befürchtet, daß die Le- 
gislatur überhaupt feine Vorlage über 
die Gasfrage annehmen mird, menn 
die Chicagoer auf einem Berftabtli- 
chungsgeſetze beſtehen. 

An dem „Harmonie“-Liebesmahl, 
welches die 66 demokratiſchen Mitglie— 
der der Legislatur geſternAbend in der 
Staatshauptſtadt veranſtalteten, nah— 
men etwa 200 Parteigenoſſen aus al— 
len Theilen des Staates theil. Wie 
ſchon berichtet, hatte man von einer 
Einladung Bryans oder anderer her— 
vorragender Führer, welche außerhalb 
des Staates wohnen, Abſtand genom— 
men, da es ſich gewiſſermaßen um eine 
„Familien“Zuſammenkunft handelte. 
Bürgermeiſter Dunne, welcher denVer— 
ſtadtlichungsgedanken in einer Rede 
ausſpinnen ſollte, hatte im letzten Au— 
genblick mit Bedauern abſagen laſſen, 
dagegen beſchäftigte ſich Herr Law— 
rence B. Springer, der letzte demokra— 
tiſche Gouverneurskandidat, in ſeiner 
Anſprache mit dieſer Frage. Der Red—⸗ 
ner forderte, daß die Partei ſich für 
Verſtadtlichung erkläre und das Pri— 
vatmonopol bekämpfe. 


Finanzielles. 


Der Gatte 
Die Gattin 
Die Kinder 


Die Diener — 

Leder follte 
ein Sparfonto haben, dad 3 Pro- 
zent Zinfen einbringt. 

Wir heißen Einlagen mit fleinen 
Beträgen wilfommen, ' 


RovaL Trust 60. 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Boulvd. 
Anter Staatsaufiht und Kontroffc. 
Auch Montag Abend offen, von 5:30 bis 8:00. 
Ched-Kontos— Spar-Kontod — Bonds — Grund- 
eigentfums-Darleifen— Trujtee-Geichäfte. 


Es wird deutſch geſprochen. 


N piscoun || 
J 


Wir löſen jeden Blauen Stamp ein, 
der von uns ausgegeben wurde 


Dieſe Oſſerte iſt nicht mehr gut nach dem 1. Mai, 6 Uhr Abends 
Jeder Kunde von Siegel, Cooper & Co., welcher von uns ausgegebene blaue Stamps 
hat, jolite jie an uns abliefern bis einjchlieglich dem 1. Mai, wegen Einlöjung für Waa- 
ren auf diejer Bafis: 1.50 für 990 blaue Stamps, 9Oe für 600 blaue Stamps, 


45 fir 300 blaue Stamps. 


Blaue Stamps fünnen in irgend einer Anzahl für unjere eigenen eingeiwvechjelt werden 
— dem Siegel Stamp—auf der Bajis von 2 blauen Stampa für 1 Siegel Stamp. 


Dieſe Umtauſchung 
wurden und unſere 


iſt nur gut für blaue Stamps, welche von uns herausgegeben 
Serien-Nummern führen. 


Siegel, Cooper &Co. 


eide Suitings zu weni— 


Reſter von Seide 


ger als der Hälfte des Preiſes 


Reſter. Tauſende derſelben. Das größte Aſſortiment, das je auf unſere 


Ladentiſche gehäuft 


Fancy Taffetas und Louiſines. 


wurde. Schließen folgende ein: 


Bedruckte Warp Taffeta, 


Novelty-Seide, Pin-Streifen und einfache Seiden für 
Suits, Peau de Cygne, Louiſines, Oil Boiled Taffetas 
(garantirt dauerhaft zu ſein), ganzſeidene Taffetas, Na— 


tural Shantung Pongee. 


Japaniſche Waſch-Seiden in 


weiß; 273öll. farbige China-Seiden; geſtreifte Waſch— 
Seiden, Corded Seiden, ganzſeidene Taffeta, Crepe de 


Chine. 


Längen aufwärts bis 18 Yards. 


Werth von 50c 


bis 1.10 die Yard. Speziell für Freitags Vergleich-Ver— 


fauf, 39e, 
35c weiße japaniiche Wajch- Seide. 


35e, 
er 


256, 19e. 
Yard 18ec. 


59 Natural Shantung Pongee (reine Seide), fir CoatS und Suits. Yard 39e, 


85c und 1.00 fancy Seide Shirtwaiſt S 


ten Schattirungen. Yard zu 39e. 


uiting. Neue Entwürfe In allen begehrt: 


85c Foulard Suiting. Reine Seide. Neuefte Entwürfe und Farben. Yard 58ec. 


Y5e Tür 2.00 bis 


3.00 Damen: Hüte 


bilden einen jtarfen Freitag: Vergleich 


Der Putfachen-Vergleih für Freitag wird jede Ief 
und erfreuen. Hier find 200 Dub. s 
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Sailors, Polo Turbanz, 
Tace-Hüte. 


neueſte kleiſſame Facons. 
Back Colonials und Continentals, 

Polk Facons und 

Alle neueſten und beliebteſten Facons 


überraſchen 


High 


diefer Saifon, Refeda, grüne, Lilac, rothe, braune, 
Napy, Schwarze und einige weihe. Hüte, die an der 
State Straße überall von 2.00 bis 3.00 foften. 
Vergleich-Verfaufspreis Freitag 9Se. 
Handgemadte Stroh Chiffon und Haar Braids. Facons, 
die bis zu 2.00 verfauft wurden. Freitag zu #8c, 
Tertige Hüte. Einfchließlich vielen QTurbans und Sailors, 
Werrh bis zu 2.50. Vergleichungs:Verfaufspreis 48c., 


Seidene Rojen und Kinder-Daijies und 


Kränze. Werth bis zu 75c, zu 190. 


38c NRojen, Taifies, Poppies und Blattiwerf, 3 im Bündel, zu 10ec. 


Alle Farben und jhiwarz, zu 9e. 


Siegel Stamps befien 
einen pofitiven Baar: 
Werth in dem Gro: 
hen Laden 

Siegel Stamps find fo gut mie 
Geld. Wir geben 1 für jede ver- 
ausgabte 10c in Groceried, Filchen, 
Fleiſch und Apothekerwaaren mie 
auch in allen anderen Departements 
des großen Ladens. Und wir geben 
10 frei in jedem neuen Buch. 


—— 


Sieben anzicehende 
Freitag: Bargains in 
Groceries 

Diefe Baraaind werben fich als 
unvergleichlich ermeifen. Bedenkt, 
daß der Große Laden auch die Rein- 
beit und den MWohlgefhmad jeden 
in dem großen Pure Food Market 
berfauften Artifel3 garantirt. 


Patent Mehl, Hazel Bre: 
mium, bon feinem Winter: 
tweizen gemahlen, 3 Brl.: 
Sad,1.56; & Pıl.Sd.78e. 


Hochfeine Butterine, Braun & Fitts’, 
Tfd. 150; 5 Pd. volle 3 Gewicht in 
Trommel, 69c. 

Breakfait Kakao, Walter Bakers, 3 
Pfd., 180; Pfd.-Büchje 35c. 

Basket fired Japan Thee, regulärer 
Preis 45e d. Pfd., 300; 33 Pd. $1; 5 
Pfund 1.35, 

Java und Moffa-Kaffee, 280 das 
Pfund. Unjere beliebte Kombination vd. 
friich geröftetem Kaffee, jo gut wie ir 
gend eine 35c-Sorte in der Stadt, jpe= 
ziel, morgen, 4% Pfd., $1. 

Country Gentleman Corn, Grand 
Prairie Marke, Büchje 7e; Dub. 75e. 

Laundry Seife, Fairbank3 ChicagoFas 
mily Stüd, 43c; 5 Stüde 20e. 


Freitag: Hurzwaaren 
zum Bergleid 


Gin einzelner Stamp mit jeden 10e, 

die in der Notion-Abtheilung vers 

ausgabt werden. 
Glarf3 oder Coates 
5c Spule Zwirn, 
3 Spulen an jes | 65c per Spule tot., 
den Kunden, 2 950 bis 19€ 
Spule, c 1000 Y»8. 
Mercerized Häfel-Garn, Freitag für Zo 
2 Gubes unjichtbaredaarnadeln, beide Lo 
18c Schachtel jort. Haarnadeln, Fr. 10e 
&c Cube Stednadeln, blaueföpfe, Fr. #e 
Dh. Columbia Safety Pins, alle Gr., 20 


Beldings Näh— 
ſeide, „Seconds“, 


⸗ —— — — —tꝰ 


48c große Bündel Rojen und Lilacs, T5c Dusend, Auswahl, 15c. 
12:Yard Rolle Braid. 
UL TEE EEE EEE BETRETEN TEEN EEE En I DATEN 


Aus den Polizeigerichten. 


Swei Sremdlinge machen trübe Erfahrun- 
gen in Chicago. 


Frank E. Powers von Stetfon, Me., ' 


bat nad) feiner Erzählung eine trau= 
tige Erfahrung in Chicago gemadıt. 
Er ift auf der Reife nad) Portland, 
Dre., und mußte geftern Abend hier auf 
einen Zug warten, der ihn nach Dem 
Meften meiterbefördern follte. Unter: 
meg3 hatte er Belanntfchaft mit einem 
Mitreifenden gejchloffen, der ihn auf- 
forderte, eins mit ihm zu trinfen. Das 
that der biedere Bürger von Maine und 

| begab fich dann nad McCoys Hotel. 
Das ift das legte, worauf er fich befin- 
nen fann. Us er heute Morgen er- 
machte, befand er fich in der Herberge 
318 Clark Str. Er hatte Beulen am 
Körper, und fein Geld, jomwie jeine 
Kleider waren verfehwunden. Nachdem 
e3 ihm gelungen war, von einem ande= 
ren Bewohner der Herberge Stleider zu 
borgen, begab er fich nach der Harrifon 
Str.-Bezirtsmache und zeigte die Sache 
an, Boliziften verhafteten zwei Clerts 
der Herberge, John Diskin und Jojeph 
Conley, da aber fein Verdachtsgrund 
gegen fte vorlag und fie fteif und feit 
behaupteten, fie müßten nicht, mieBoto= 
ers in’3 Haus gefommen fei, entließ 
Richter Prindiville fie wieder. 

Ein anderer Fremdling in Chicago, 
U. Brady aus Dmaha, Neb., beklagte 
fich vor Richter Prindiville, daß er ge- 
ftern in &. ©. Goldfteing Wirthichaft, 
Taylor und Clark Str., dem Schanf- 
märter einen Zmanzigdollarfchein gege- 
ben habe, um für fein Getränf zu zah— 
Ien, daß diefer ihm aber nur auf $10 
herausgegeben habe. Goldſtein wurde 
feftgenommen, aber Richter Prindiville 
ließ ihn heute wieder laufen. 

— 10 —- 
Gemaßregelt. 


Richter Brentano fchidte heute den 
ftreitenden Mafchiniften %. U. Me: 
Bride wegen Mipachtung des Gerichtö- 
hofes auf 20 Tage in’3 Couniy- 
gefängniß. Entgegen einem richterli- 
hen Befehl verfah MeBride Dienit 
als Streiferpoften vor der Anlage ber 
Goodmer Mfg. Co. an 48. Place und 
Halfted Str., und er foll dabei einen 
Streifbrecher Namens Frant Manna= 
han thätlich angegriffen haben. 


Unterfuhung geboten. 


Der 42jährige Kohn W. Taylor, Nr. 
117 Plymouth Place, murde heute früh 
an Harrifon Str. und Plymouth PI. 
bewußtlos aufgefunden. Er jtarb 
während der Fahrt nach der Bezirf3- 
mache an Harrifon Str. in deren Am- 
bulanz. Die Leiche wurde nad) Rol- 
ſtons Beſtattungsgeſchäft gebracht. 


Entkamen mit der Beute. 


Einbrecher drangen heute früh in die 
Wirthſchaft von John Jennings, Nr. 
2020 State Str. Sie plünderten den 
Kaſſenapparat um den aus 820 beſte— 
henden Inhalt, ſtahlen mehrere Kiſten 
Zigarren und brachten ſich und ihre 
Beute in Sicherheit. Der unliebſame 
Vorfall wurde der Polizei gemeldet, die 
auf die Diebe fahndet. 


RT REIN 
* * — — 


Das deutſche Hoſpital. 


Der Leichenbeſchauer ſtellt eine Unter— 
ſuchung an. 

Leichenbeſchauer Hoffman hat, wie 
er heute Mittag ſagt, vergebens in den 
"Büchern ſeines Amtes nach Aufzeich— 
nungen über den Tod von Henry Wie— 
meiſter geſucht, welchem angeblich eine 
Krankenpflegerin im Deutſchen Hoſpi— 
tal vor einem Jahre zufälliger— 
weiſe Gift gab, infolge deſſen 
er ſtarb. Der Leichenbeſchauer erklär— 
te, er werde die vermuthliche Verheim— 
lichung des Todesfalles durch den Ho— 
ſpitalverwalter unterſuchen und habe 
bereits mehrere Aerzte befragt, welche 
zu jener Zeit dem Hoſpitalſtabe ange— 
hörten. Dieſe hätten gegen John C. 
Burmeiſter und die Verwaltung der 
Anſtalt, wie auch gegen Krankenpfle— 
ger, Apotheker und andere dort be— 
ſchäftigte Angeſtellte Anklagen erho— 
ben, angeblich wegen Unfähigkeit, aber 
das zu unterfuchen fei nicht feine 
Sad. 


—1) +. — 
Arbeiteten mit Hochdruck. 


Mehrere Einbrecher und Behler in Haft. 


Deteftives der Bezirfsmahe an 
Marmwell Straße verhafteten gejtern 
| Abend drei Männer, die bezichtigt wer- 
den, während der legten vierzehn Tage 
15 Einbrüche verübt zu haben. Die 
Verhafteten geben ihre Namen als 
Charles Miller, Rocco Bell und Fred 
Nelfon an. Wegen angeblicher Hehle- 
rei wurden Charles und Thomas 
Chaulufas, Nr. 53 Blue Jsland Ane., 
Guſt Langdaufos und Nicholas Caro— 
houles, Congreß und Halfted Straße, 
verhaftet. Die Polizei befchlagnahmte 
angeblich gejtohlenes Gut im Werthe 
bon mehreren hundert Dollar. 
—, 0. 


SHandelte angeblih in Nothwehr. 
‚Rudolph Mayer ftellte fich der Polizei. 


In der Bezirfömache an Larrabee 
Straße ftellte ji.) heute Vormittag elf 
Uhr Rudolph Mayer, der, wie an an= 
derer Stelle berichtet, zu früher Mor- 
genjtunde feinen Vetter Alfred Teller 
vermefjert und lebensgefährlich ver= 
mundet hat. Er gab an, daß er bon 
Teller thätlich angegriffen wurde und 
ihm in Nothwehr die Klinge eines Pa= 
piermefjer3 in die Bruft ftieß. Er wur— 
be verhaftet. 


Den Berleungen erlegen. 


Der Adjährige Frank Nelzelic erlag 
heute den Verlegungen, die er gejtern 
Nachmittag während feiner Arbeit in 
der Anlage der Ylinois Steel Eo. in 
South Chicago erlitten hatte. Yhm 
war ein Stüd Eifen auf den Kopf ge- 
fallen. Der Berunglüdte, der einen 
Schädelbrud erlitt, fand Aufnahme 
im Hofpital der Gefelichaft. Dort 
ftarb er. 


* Der Berband der alten Herren 
des Hahnemann Medical College hielt 
geftern zu Ehren des 5Ojährigen Jubi- 
läaumsd der Anftalt im Aubitorium- 
Hotel ein Bankett ab, zu welchem fich 
ihrer 250 zufammengefunden hatten. 
* Sale 2 Eoflege Sn am 

achmittag in inwah att, 
unb e3 mwurben an 60 Studenten Di- 


Die andere Seite, 


Iſaac A. Perry wird in eigener Sache den 
ZSeugenftand betreten. 


Heute Mittag wurde die Beweis 
aufnahme in dem gegen iaac. N. 
Perrh,, früheren Bankier und Präfi- 

| denien der Chicago Car & Locomotive 
Works, wegen angeblicher Branbditif- 
tung vor dem Tribunal des Richters 
MiEwen anhängig gemachten Straf> 
verfahren beendigt und die Vertheidi- 
gung erhielt das Wort. 


Anwalt Mori Rofenthal erklärte 


in feiner Anfpracdhe an die Gejchmores : 


nen, daß fein Klient in eigener Sadıe 
den Zeugenftand betreten würde. Die 
Belaitungszeugen bezeichnete er als 
meineidige Halunfen. Ueber 100 ehren= 
bafte Bürger hätten fich freimillig er= 
beten, al3 Leumundäzeugen für den 
Ungeflagten aufzutreten. Mindeftens 
50 diefer Herren würden den Zeugen 
ftand betreten. Herr Perry jei das 
Dpfer einer Verfchwörung, die ben 
3med habe, ihn zu ruiniren. 

Die heutige Verhandlung verlief 
ziemlich intereflelos. Die Vertheidi- 
ger erhoben geharnifchten Einſpruch, 
als Staatsanwalt Healy den Mafchi- 
nijten Frank 3. Bod nochmals ala 


Zeugen aufrief, um Gelegenheit zu ha= . 


ben, ihn von der gegen ihn erhobenen 
Beihuldigung, er habe miflentlich fal- 
ſches Zeugniß abgelegt, reinzumafchen. 


Der Richter gejtattete jchließlih die. 


nochmalige Vernehmung des Zeugen, 
erlaubte ihm aber nur, einige minder= 
wichtige Fragen zu beantworten, 
Yames W. Erringer, Agent einer 
Yirma aus dem Djten, gab an, daß er 
„Garbon Blant3“ an den Leihftallbe- 
figer Martin Ferrell verkauft habe. 
Terrell erklärte auf dem Zeugen 
Stande, daß diefe® Material zur Hei- 
zung bon Kutfchen benüßt werde. 
Terner gab er an, daß er fich mit 
Perry telephonifh unterhalten habe, 
mährend Thomas Yohnfon, der Ans 
malt der jtädtifchen Feuerwehr, in fei- 
nem, errells, Geſchäftszimmer gewe— 
fen jet. Berry habe ihn gefragt, ob 


Detektives oder Zeitungsberichterftat- 


ter bei ihm feien. Er wolle mit ber= 
artigen Leuten nichts zu thun haben. 
— — 
Der Grabesruh entriffen. 


Jda Dierows Leiche wird morgen ausge 
graben werden. 


Morgen Vormittag um zehn Uhr 
wird da Wieroms Leiche auf dem 
Hriedhof zu Daf Ridge erhumirt wer- 
ben, um der Hebamme ?,rau Annie 
Beder, Nr. 505 Monroe Str., Gelegen- 
beit zu geben, fie zu identifiziren. Yrau 
Beder hat geftanden, daß fie zugegen 
war, ala die Vierom im Haufe der 


Yrau Armella Maichromicz, Nr. 1509 


Late Str., ftarb. 

Frau Maichromicz und ihr Gatie, 
bie bezichtigt werben, durch eine ber= 
brecherifche Operation den Zob bes 
Mädchens herbeigeführt zu haben, be= 
finden fich in Haft. Sie wurben von 
den Großgefhmnrenen in Antlagezu: 
ftand verfett., Frau Beder mill ala 


Staatszeugin gegen fie auftreten. Da » 


fie Bilder der Verftorbenen aber nicht 
ibdentifiziren fonnte, muß bie Leiche 
ausgegraben werben. 


Gefet Die „Henntanuotin 
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n Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntaga. 
Gerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Mbenbpoft” « Gebäude, 173-175 Fifth Ava, 
Ede Monroe Etraße. 

CHIOAGCO . — . ILLINOIS 

Zelepyhon: rain 1496, 1497 und 1498. 


eis jeder Rummer, frei int Haus geliefert, 2 Een 
6 der Sunntagpoft 2.2 Gents 
ve im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
toaten, Hortofrel 
Ri: Genriagpoß “onnsnennunnnn.e PLILIPITIIFT 


Enteraö at the Postofice at Ohieago, ZL, 
second ci@ss matter. 


si — 
Sandelsfrieg? 


So ſchlau mie die jogenannten 
Yankees find vielleicht die anderen 
Völker nicht, aber immerhin mwird fich 
nicht abftreiten lafjen, daß die rüd- 
ftändigen Europäer und felbjt bie 
Drientalen nit ganz dumm find. 
Menn alfo die amerifanifchen Gejeh- 
geber feinerzeit die Zölle auf fait alle 
eingeführten Waaren nur deshalb er- 
böhten, um fie gegen gemwifje „Zuges 
ftandniffe” wieder etwas ermäßigen 
zu fönnen, fo hätten fie fich Jagen jol- 
len, daß eine fo plumpe Lift von aller 
Melt durchfchaut werden würde. That» 
fählih gingen einige unferer beiten 
Handelsfreunde fofort daran, au 
ihre Zolltarife in die Höhe zu ſchrau— 
ben, alfo gemilfermaßen ebenfalls 
„borzufchlagen“, damit der Käufer 
„berunierhandeln“ könne. Deutijland 
aber war damals aerade nicht in der 
Rage, diefe beliebte Pferbehändler- 
methode in Anwendung zu bringen, 
weil es kurz vorher SHandelsverträge 
mit feinen Nachbarn abgejchloffen 
hatte. Die „VBergünftigungen”, die es 
fi unter dem Dinaleytarif jichern 
fonnte, waren nicht der NMede twerth. 
Seitdem es jedoch jene Handelsper- 
träge gekündigt und durch neue erſetzt 
hat, welche für „die landwirthſchaftli— 
chen Intereſſen“, d. h. für die Groß— 
grunbbeſitzer bedeutend vortheilhafter 
ſind, kann es den Ver. Staaten auch 
„etwas anbieten.“ Es hat ſie deshalb 
benachrichtigt, daß die beſtehenden Ab— 
machungen am 1. März 1006 erlöſchen 
werden, daß aber die deutſche Regie— 
rung willens iſt, den Ver. Staaten 
ähnliche Zugeſtändniſſe zu machen, wie 
allen anderen Nationen, mit denen ſie 
„Reziprozitätsverträge“ geſchloſſen 
hat, wenn die Ver. Staaten ſich eben— 
ſo entgegenkommend erweiſen. 

Daran wäre weiter nichts aus— 
zuſetzen, wenn nicht in der Zwiſchen— 
zeit die republikaniſche Partei ihre 
Anſichten über die Vortheile der „Re— 
ziprozität“ gründlich geändert hätte. 
Da jedoch der Bundesſenat die ſchon 
von der MeKinley’fchen Verwaltung 
eingeleiteten Gegenſeitigkeitsverträge 
jammtlih auf den Tifch gelegt und 
nicht die gerinafte Neigung bekundet 
hat, an den Dingleyzöllen rütteln zu 
lofien, jo befürchtet die Rooſevelt'ſche 
Verwaltung, dab e3 feinen Zmed haben 
würde, mit Deutfchland au nur in 
Unteihandlungen zu treten. Die be- 
Jhütten Syntereffen find zwar immer 
no für Die Reziprozität eingenoin- 
men, aber nur unter der Vorausfeh- 
ung, daß nicht fie felbft „geſchädigt“ 
iverden. Wie joll unter dieſen Um— 
Händen unfere Regierung Zugeftänd- 
niffe machen können? Sealiche Zoll: 
ermäßigung, die fie in’3 Auge faht, 
ftößt auf den lebhafteſten Widerſtand, 
und da für nichts auch nichts Au haben 
ilt, fo läßt fich wirklich nicht einfehen, 
wie das Staatsdepartement den Muth 
finden will, von Deutichland alle 
Rechte der meijtbegünftigten Nation 
zu fordern. 

Da indeffen die Regierung eines je- 
den Landes felbjt gegen ihre innere 
Meberzeuaung die ihr anvertrauten 
asntereffen wahrnehmen muß, jo will 
die Abdminiftration angeblich geltend 
machen, daß die neuen Handelsver: 
träge, welche Deutfchland abgefchloffen 
hat, nur „Amendements“ der früheren 
jind, und dah „folglich“ die Ver. 
Staaten noch immer Anfprud) auf die- 
jelben Vergünftigungen haben, die ib- 
nen unter den alten Verträgen einge- 
räumt worden find. Diefe Bemweis- 
führung fann das deutjche Reich na= 
türlich nicht anerfennen. E83 hat Jie= 
ben europäifchen Staaten gewifjfe Zoll: 
nachläffe nur unter ganz befonderen 
Bedingungen gewährt und fich gera= 
Dezu moralisch verpflichtet, die gleichen 
Begünftiqungen feinem anderen Qande 
einzuräumen, das nicht gleichfalls auf 
Dieje oder ähnliche Bedingungen ein= 
geht. Wollte e3 alfo den Ver. Staa= 
ten ohne die aeringite Gegenleijtung 
eine Gunjt ermweifen, die fich die ge= 
nannten Länder nur mit großen Op— 
fern erfaufen fonnten, fo wpürbe e3 
fich einer Unehrlichteit und eines Kon- 
traftbruches jhuldig machen und mit 
allen Vertragsländern in Zmift ges 
zathen. Che e3 jich diefen Vorwürfen 
und Gefahren ausfeßt, wird es offen- 
bar lieber mit den Ver. Staaten bres 
then. 

Daß unter einem Hanbeläfriege 
beide Länder empfindlich zu leiden ha-= 
ben würden, unterliegt feinem Zweifel, 
Deutichland fucht deshalb den Krieg 
abzumenden, indem e3 jich erbietet, ven 
Ber. Staaten unter denfelben Bebin- 
gungen dieſelben Vorrechte zu gewäh— 
zen, deren ſich ſieben andere Länder 
erfreuen ſollen. Die große Republik 
dagegen will wenigſtens vorläufig von 
Bedingungen nichts wiſſen und ſtellt 
ſich auf den unhaltbaren Standpunkt, 
daß ihr von rechtswegen gebührt, was 
andere Länder ſich nur durch Zuge— 
ſtändniſſe haben verſchaffen können. 
Gleichzeitig beſtreitet ſie, daß beiſpiels— 
weiſe in Kuba andere Nationen die 
gleichen Begünſtigungen fordern dür⸗ 
fen, die ſich die Ver. Staaten ausge— 
wirkt haben. Sie legt alſo die Meiſt— 
begünſtigung bald ſo, bald ſo aus, 
wie es ihr gerade in den Kram paßt. 
Daß dieſe Willkür die Ver. Staaten 
in Streitigkeiten ſtürzen muß, liegt 
auf der Hand, und es fragt ſich nur, 
vb namentlich die Farmer, die durch 
einen Handelskrieg mit Deutſchland 
und ähnlich geſtellten Ländern den 
größten Schaden erleiden würden, 
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fi für die felbftfüchtigen Zinede der 
öſtlichen Induſtriellen werden opfern 
laſſen wollen. „Der Weſten“ dürfte 
bald von ſich hören laſſen. 


— — 


Sehr augebracht. 

In den Kreiſen des höheren Beam⸗ 
tenthums in Waſhington ſoll zur Zeit 
eine gelinde Panik herrſchen. Man 
hat, ſo wird erzählt, in der jüngſten 
Zeit, da der Kongreß nach Hauſe und 
die „Adminiſtration“ auf die Bären- 
jagd ging, Muße gehabt, ſich die in 
den letzten Tagen des Kongreſſes an⸗ 
genommenen Geſetze etwas näher an— 
zuſehen und dabei in dem vom Präſi— 
denten am 3. März unterzeichneten 
Nachtragbewilligungsgeſetz einen Ab- 
ſchnitt gefunden, der den Herren De— 
partment- und Bureauvorſtänden — 
ſo heißt es — gar nicht gefallen will. 

Dieſer Abſchnitt ſagt, daß kein Re— 
gierungsdepartement in irgend einem 
Rechnungsjahr mehr ausgeben ſoll, 
als von dem Kongreß bewilligt wurde, 
und verbietet es den Departements— 
chefs, Bureauvorſtehern und ſonſtigen 
Beamten, die Regierung in irgend ei— 
nem Kontrakt oder Abkommen zu ſpü⸗ 
teren, über die Bewilligungen hinaus— 
gehenden Geldzahlungen zu verpflich— 
ten, außer das Geſetz ermächtigt aus— 
drücklich zu ſolchen Kontrakten. Er 
verbietet auch die Annahme freiwilli— 
ger Dienſtleiſtungen für die Regierung, 
außer in beſonderen dringenden Tyäl- 
len, und verlangt, daß alle für lau— 
fende Ausgaben gemachte Bewilligun— 
gen vor oder bei Beginn des Rech— 
nungsjahres in „monatlichen oder an— 
dern Zuweiſungen“ ſo über das ganze 
Jahr vertheilt werden, daß ungehörig 
große Ausgaben in einem Theile des 
Jahres — die ſpäter Nachtragsbewilli— 
gungen zur Aufrechterhaltung und 
Durchführung des Dienſtes für den 
Reſt des Jahres nothwendig machen 
mögen — vermieden werden. An die— 
ſer Eintheilung ſoll ſtreng feſtgehalten 
werden, außer wenn ſie in beſonderen 
Fällen auf ſchriftliche Anordnung des 
Vorſtehers des betreffenden Departe— 
ments oder Verwaltungszweiges, der 
die Ausgaben kontrollirt, aufgehoben 
oder verändert wird, in welchem Falle 
dann immer dieſe ſchriftliche Verfü— 
gung zuſammen mit einer Darlegung 
der Gründe, die ſie veranlaßten, dem 
Kongreſſe zugeſtellt werden ſoll, wenn 
Nachtragsbewilligungen verlangt wer— 
den. Wer ſich eines Verſtoßes gegen 
dieſes Geſetz ſchuldig macht, ſoll „ſum— 
mariſch“ ſeines Amtes entſetzt werden 
und mag noch um nicht weniger als 
8100 gebüßt oder auf nicht weniger 
als 30 Tage eingeſperrt werden. 

Dieſer ſelbe Geſetzesparagraph hat, 
wie man ſich wohl noch erinnern wird, 
ſchon einmal — vor etwa ſechs Wo— 
chen — im Waſhingtoner Waſſerglaſe 
einen kleinen Sturm erregt. Damals 
machte man die Entdeckung, daß des 
Präſidenten Ernennung der Herren 
Burnham, MeKim u. a. zu „freimil- 
ligen Bundesarchitekten“ ungeſetzlich 
war und der Ackerbauſekretär ſich 
ſtrafbar machte, indem er die Dienſte 
dieſer Herren annahm. Seine anderen 
Beſtimmungen hatte man ſich damals 
entweder gar nicht näher angeſehen, 
oder man hielt ſie für ſo ziemlich ge— 
genſtands- und bedeutungslos. Je— 
denfalls behandelte man ſie ſo. Es 
wurde kein Wort darüber geſagt. 
Wenn nun jetzt aus Waſhington ge— 
meldet wird, es herrſche dort in der 
Beamtenwelt eine Art Panik wegen 
dieſes Geſetzes und der Möglichkeiten, 
die es erſchließt, ſo mag und wird das 


in landesüblicher Weiſe heillos über— 


trieben ſein. Daß viele „prominente“ 
Beamte und Stützen der Regierung im 
kommenden Winter unter dieſem Ge— 
ſetze ſtraffällig ſein werden, das iſt al— 
lerdings gewiß, aber es gehörte mehr 
als kindliche Einfalt dazu, zu glauben, 
daß ſie ſich deshalb irgendwelche graue 
Haare wachſen ließen oder in Erwar— 
tung der Amtsenthebung ſich vielleicht 
ſchon um Schreiber- und Buchhalter— 
ſtellen zu 510 und 315 die Woche ums 
ſähen. 

Hinter ihren „Skalpen“ iſt der 
Kongreß auch gar nicht her. Den Sack 
ſchlägt man und den Eſel meint man. 
Es iſt offenſichtlich, daß der Kongreß 
ſich in dem Geſetz nur eine Waffe zum 
Schutze ſeiner Vorrechte gegen etwaige 
„Uebergriffe“ ſeitens der „Adminiſtra⸗ 
tion“ zulegen wollte, und daß er das 
that, kann man ihm nicht verargen; 
man muß ihn im Gegentheil darob 
ſehr loben. Je mehr man ſich das 
Geſetz anſieht, deſto beſſer wird's Ei— 
nem gefallen, und wenn man ſich da— 
ran erinnert, daß die jüngſte Nach— 
trags-Bewilligungsbill 831,826,860 
auswarf, darunter nicht weniger als 
$15,115,403 für die Flotte — die 
Flottenvermehrung! — und $2,882,- 
282 für das Kriegsdepartement, dann 
wird man ſo ziemlich bereit ſein, zu 
ſagen, es war höchſte Zeit, daß dem 
ein Riegel vorgeſchoben oder doch der 
Verſuch dazu gemacht wurde. 

Alle Ausgaben laſſen ſich kaum vor⸗ 
ausſehen, — beſonders die gegen die 
Regierung erlaſſenen Zahlungsurtheile 
ſchließen ſich der Berechnung aus — 
und ſolche mäßige Nachtragsbewilli—⸗ 
gungen, wie die für das Staatsdepar⸗ 
tement von rund 877,000, das Acker⸗ 
baudepartement von 8200, 000 . uſw., 
ſelbſt die nachträgliche Forderung von 
mehr als einer Million für das Poſt⸗ 
weſen, kann man ſich noch gefallen 
laſſen, wenngleich auch das gewiß 
nicht von guter Geſchäftsführung 
ſpricht. Wenn aber für die Flottenver⸗ 
mehrung eine Nachtragsbewilligung 
von mehr als fünfzehn Millionen 
gefordert wird, nachdem der Kongreß 
nach gehörigem Begutachten der For⸗ 
derungen rund zweiunddreißig Mil⸗ 
lionen für dieſen Zweck bewilligt hatte, 
dann iſt dafür nur die eine Erklärung 
möglich: Die Adminiſtration war von 
Anfang an entſchloſſen, ſich nicht an 
die Bewilligung des Kongreſſes zu hal⸗ 
ten, ſondern für die Flottenvermeh⸗ 
rung ſo viel auszu 
fiel. Sie gab luſtig weiter 
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das Geld alle war, in der jchönen Ge- 
wißheit, daß der Kongreß doch Ja und 
Amen jagen muß zu dem, maß ge= 
heben ift, und freute fich mohl 
noch der Schlauheit, bie e8 berftand, 
das Volf über die wirkliche Höhe ber 
Flottenausgaben zu täufchen. 

€3 war wirklich die höchfte Zeit, daß 
dem ein Riegel borgejchoben murbe, 
fonft hätte die nächfte Nachtragsbemil- 
ligungabill wohl an die 30 Millionen 
für die Flottenvermehrung gefordert— 
genug, das ylottenbauprogramm 
durchzuführen, das der Präjident 
für das richtige hält. 


Staatsbierfteuer. 


Miffouri ift der Staat, in dem fich 
ber gambrinifche Trank, menn nicht 
doppelter Ehrung, 
Schätung erfreut. Doppelter Steuer- 
Thägung. Neben der, da3 ganze Land 
umfaffenden Bundesbierſteuer beſteht 
da noch eine beſondere Staatsbier— 
ſteuer. Dieſe Sonderſteuer wurde vor 
ungefähr fünf Jahren eingeführt. Der 
Staat mar in Geldverlegenheiten, die 
Einfünfte reichten zur Bejtreitung der 
Ausgaben nicht, mehr. Die Frage: 
Mas thun? machte einiges Kopfzerbre- 
hen. Eine allgemeine Steuererhöhung, 
das wußte man, hätte allgemeine Un 
zufriebenheit erregt. Gie hätte piel- 
leicht der Herrfchenden Partei die Herr- 
Thaft foften fünnen. Yede Steuer er- 
bojt die, die fie trifft. Alfo fuchte 
man nad) einer Steuer, die nur wenige 
träfe. US diefe wenigen, die man 
genügend bluten laffen könnte und auf 
deren Erbofung man’3 ankommen 
lajfen fönnte, wurden bie „reichen 
Brauer“ erforen, und e3 wurde die 
Einführung einer Bierfteuer befchlof- 
fen. Die verfaffungsmäßigen Hinder= 
nifje zu umgehen, mußte die jtaatliche 
Polizeigewalt herhalten. Man durfte 
das Bier nicht ala Eigenthum be— 
fteuern, denn als folches war e3 fchon 
beiteuert. Man durfte auch die Brauer 
nit al3 Brauer bejteuern. Eigen— 
thumsſteuern und Steuergefege über- 
haupt müffen laut der Verfaffung für 
den ganzen Staat und für alle feine 
Bewohner gleichmäßig fein. Aber mo 
die Steuergewalt nicht hinreicht, reicht 
die Polizeigemwalt Hin. Die gibt dem 


Staat: das Recht, für die Gefundheit. 


der Bürger zu forgen. Sie gibt ihm 
das Recht, zum Schuge der öffentli- 
chen Gefundheit den Handel mit Nah: 
rung3= und Genußmitteln zu regeln. 
Konnte man das Bier ala Bier nicht 
beiteuern, jo fonnte man es doch auf 
feine Reinheit und Zuträglichfeit prü= 
fen. Man fonnte zur Vornahme fol: 
her Prüfung jtaatlihe Bier-Unterfu- 
her anjtellen. Man konnte au zur 
Beitreitung der Unterfuchhungstoften 
eine Unterfuhhungsgebühr erheben. 
Und fo gefchah’3. Unter dem Namen 
einer „Inſpektionsgebühr“ iſt die Bier— 
ſteuer in's Miſſourier Geſetzbuch ge— 
kommen. Alles im Staate hergeſtellte 
oder in dem Staate zum Verkauf ein— 
geführte Bier iſt der Unterſuchung un— 
terworfen. Und wenn dieſe Unterſu— 
chung das Miſſourier Bier nicht beſ— 
ſer gemacht hat, wenn ſie auch noch nie 
ſelbſt der ſchlechteſten Dividenden— 
jauche ein Hinderniß geweſen iſt, ſo 
hat ſie doch den Zweck erfüllt, jähr— 
lich eine hübſche runde Summe Baar— 
geld in's Staatsſchatzamt zu bringen. 

So ſehr die beſteuerten Brauer 
ſich auch ſträubten und wehrten, es 
half ihnen nichts. Sie fochten durch 
fähige Anwälte die Verfaſſungsmä— 
ßigkeit des Geſetzes in den Staatsge— 
richten an. Die Anwälte machten gel— 
tend, was jedermann wußte, daß die 
„Geſundheitsmaßregel“ ein Vorwand 
und das Geſeß in Wahrheit ein 
Steuergeſetz war. Sie beriefen ſich auf 
den Satz, daß was „direkt“ verboten 
iſt, auch nicht „indirekt“ gethan werden 
darf. Eine Sonderſteuer auf Bier ſei 
klärlich verfaſſungswidrig, ſelbſt die 
Vertreter des Staates geben das zu. 
Daß man der Steuer einen anderen 
Namen gäbe, ändere nichts an der 
Natur der Steuer. Und wenn der 
Staat, wie ſie ihrerſeits zugaben, auch 
das Recht hätte zu geſundheitlicher 
Unterſuchung des Bieres, und auch 
das Recht hätte, zur Beſtreitung der 
Unterſuchungskoſten eine Gebühr zu 
erheben, ſo müßte doch die Gebühr ſich 
wenigſtens annähernd beſchränken auf 
die Koſtendeckung; ſie dürfte nicht zu 
den thatſächlichen Koſten der Unter— 
ſuchung außer allemVerhältniß ſtehen, 
wie dies hier unbeſtreitbar der Fall 
ſei, wo die ſogenannte Gebühr hun— 
dertmal größer ſei als die Koſten. 

* * * 


Der lebtere Einwand wurde befon- 
ber3 betont und murde begrünbet 
dur einjchlägige Entjeheidungen der 
höchſten Gerichtshöfe des Landes. 
Morauf dann das Miffourier Staat3- 
obergericht erklärte, daß dies ja Alles 
allerdings im Allgemeinen feine Rich- 
tigfeit habe, hier jevoch handle es fidh 
um einen befonderen Fall. Das Bier- 
geihäft wie aller Handel mit beraus 
fchenden Getränten fei ein ganz befon- 
beres Gejchäft, mit befonderen Gefah- 
ren für die öffentliche Sittlichfeit und 
Wohlfahrt verknüpft; ein Gejchäft, zu 
dem nicht, wie zum Betrieb anderer 
Gejchäfte, jedermann ein natürliches 


Recht habe, Jondern da3 nur betrieben | 


werben dürfe mit bejonderer Erlaub- 
niß des Staates; ein Gejchäft, das der 
Staat fogar völlig verbieten und au3- 
rotten dürfe. Und deswegen, mweil ber 
Staat über diejes Gefchäft folche be- 
fondere Gewalt hat, deshalb fei er 
auch berechtigt, diefem Gefchäft die an- 
gefochtene Abgabe aufzulegen. Das 
Geſetz würde verfaffungswidrig fein, 
wenn .e3 andere Gejchäfte beträfe, 
dann mürbe e3 berurtheilt merben 
müffen al eine offenbar ungebühr- 
lihe Ausübung ber Befteuerungsge- 
malt. Someit e3 jebocd) da3 Bierge- 
Tchäft betreffe, fei e3 anzuerfennen ala 
eine berechtiate Ausübung ber Polizei- 
gemalt de3 Staates. 

E3 ift am Ende’ nicht zu verwun⸗ 
bern, daß nunmehr au bad Bundes 
oberge das ſchan in ſeiner Auf⸗ 


ſo doch doppelter 
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hibitionsgeſeze den Getränkehandel 
außerhalb des verfaſſungsmäßigen 
Schutzes geſtellt hat, auch dieſer Miſ— 
ſourier Entſcheidung ſich angeſchloſſen 
hat. Was aber Verwunderung erregen 
muß, iſt die völlige Umkehrung des 
Standpunktes, welchen derſelbe Ge— 
richtshof am ſelben Tage eingenom—⸗ 
men in der Entſcheidung des New 
Yorker Bäckergeſetzes. Dieſes letztere, 
auch unter dem Deckmantel einer ge— 
ſundheitlichen Maßregel erlaſſene Ge— 
ſetz iſt bekanntlich mit 5 gegen 4 
Stimmen umgeſtoßen worden, weil es 
in Wahrheit kein Geſundheitsgeſetz 
ſei. Das Miſſourier Geſetz aber iſt 
mit 5 gegen 4 Stimmen aufrecht er⸗ 
halten worden, trogbem hier ber ge— 
fundheitlihe Vorwand nod) viel durd)- 
fichtiger und fabenfcheiniger ift. In 
dem New Morler Falle mar die Ge- 
richtsmehrheit der Anficht, daf es ihr 
Recht fer und ihre Pflicht, Gelzke nad 
ihrer wahren Natur und nicht Bloß 
nad ihrem Namen zu beurtheilen. In 
dem Miffourier Yal ift die Gerichts- 
mehrheit der gegentheiligen Anficht 
und nur vier Richter beftreiten dem 
Staate dasRecht, „Geſundheitsgeſetze“ 
zu erlaſſen, die in Wahrheit keine ſind 
und dadurch auf Umwegen zu thun, 
was er auf geradem Wege nicht thun 
darf. — Begreifen läßt ſich der rich— 
terliche Widerſpruch nicht, aber wem 
die eine Entſcheidung nicht gefällt, der 
kann wenigſtens an der anderen ſeine 
Freude haben. 


Lokalbericht. 
Guter Fang. 


Tie Polizei legt zwei angeblichen 
Straßenränbern das Handwert. 


Banditenhak. 


4A. Glancy’s Abenteuer mit Schnapp- 
hähnen. — £onis Gold mißhandelt und 
beraubt. — Mufte ftraffrei entlaffen 
werden, — Binter Schloß und Ziegel, 


Adolph Priden, ein 28 Zahre alter 
Buchhalter, der von den Behörden in 
Philadelphia unter der Anklage jted- 
brieflich verfolgt wurde, feinen frühe- 
ten Arbeitgebern, der Kenjington Knit- 
ting Mills Co., $25,000 unterjchlas 
gen zu haben, wurde hier geftern bon 
dem Detektive T. T. Wood von Phi- 
ladelphia, den zmei hiefige Kollegen be- 
gleiteten, im Bismard = Hotel verhaf- 
tet. Eine Stunde fpäter befand er 
fih auf der Fahrt nach Philadelphia, 
wo ihm der Prozeß gemacht erden 
fol. Wie verlautet, hat feine Leiden- 
Ihaft für die Schaufpielerin Louije 
Shurman, die unter dem Bühnenna- 
men Louije Pellmann zur Zeit in St, 
Louis auftritt, feinen Ruin herbeige- 
führt. Er fam angeblih nah Chi— 
cago, um bier eine ITheatergejellichaft 
zu gründen, deren bornehmjte Kraft 
Yıl. Bellman fein follte. Hier wohnte 
er unter dem Namen Perkins imHauje 
Nr. 598 Clart Straße. 

Yrau May Zimmermann, Nr. 408 
N. Central Ave., Auſtin, Vizepräſi— 
dentin des Auſtin Woman's Klub, 
übte geſtern in der Central Park Kon— 
gregationaliſtenkirche, deren Organi— 
ſtin ſie iſt. Als ſie eine Pauſe gemacht 
hatte, glaubte der Kirchendiener, daß 
ſie heimgegangen ſei. Er ſchloß die 
Kirche und entfernte ſich. Das war 
um 9 Uhr Vormittags. Erſt um 4 
Uhr kehrte er zurück und befreite Frau 
— aus ihrer unfreiwilligen 
Haft. 

Auf dem Giebel ihres dreiſtöckigen 
Hauſes entdeckte geſtern Abend Frau 
R. S. Thaine, Nr. 210 Home Ave., 
Oak Park, ihre ſeit mehreren Tagen 
vermißte Katze. Das Thier, von Hun⸗ 
ger und Furcht geplagt, miaute kläg— 
lich. Um es aus ſeiner Nothlage zu 
befreien, mußte Frau Thaine die Dien- 
fte des Leiterzuges der Dat Barker 
Feuerwehr in Anfpruch nehmen. 

Auf Veranlaffung von Beamten der 
Chicago & Eajtern Yllincds - Bahn 
wurden gejtern Hermann Kaltiesty 
und Frau Jelfie Oliver verhaftet. Sie 
werben bezichtigt, unter ber falfchen 
Angabe, gelegentlich des Zufammen- 
ftoßes des Ertrazuges der Doremus: 
Sonntagsjehulmitglieder am 13. Juli 
1904 verlegt worden zu fein, Schaden- 
erjat beanjprucht und erhalten zu ha= 
ben. Die Eifenbahngefellichaft beab- 
fichtigt, wie berichtet, unter berfelben 
Anklage gegen 100 Perfonen vorzuge- 
ben. Kaltiesty, wohnhaft Nr. 199 
Ban Buren Str., Toll $75 verlangt 
und erhalten haben, obgleich er fich an= 
geblih gar nicht an dem Ausflug be- 
theiligt und die vporgefhügte Verleh- 
ung vor acht Jahren in einemWalzmwert 
erlitten haben fol. Frau Oliver joll 
fi) im zwölften Wagen des Zuges be- 
funden haben. Nur die erjten beiden 
' Wagen des Zuges murbden zertrüm= 
| mert. Nad) dem Zufammenftoß mwur- 
ı de rau Oliver in einem Hofpital ope- 
ı rirt, angeblich aber, um ein chronifches 
; Zeiden zu heben. 
| Der 19jährige Erneft Whitney, ber 
ı feldft erklärt, vor fieben Monaten aus 
der Beflerungsanftalt zu St. Cloud, 
Minn., entwichen zu fein, lieferte fich 
gejtern dem Leutnant Andrew Rohan 
in der Hauptwace auß. Er gab an, 
e3 mübeau fein, wie ein gehegtes Wild 
durch das Land zu flüchten und mie 
ein Hund zu leben. Der Burfche wur- 
de verhaftet. Die Verwaltung ber 
Befferungsanftalt ift benachrichtigt 

worden. 

Der „Stokie Marfh”, mweitli von 
Glencoe gelegen, murbe geftern abge- 
fuht nad dem 19jährigen Homard 
Kohnfon, der am Dienftag früh das 
Hotel Glencoe verließ und ſeitdem ver⸗ 
Ichollen blieb. Bon dem Bermißten 
mwurbe feine. Spur gefunden. Man be= 
ie daß er in den Sumpf geras 


ber Hiefige Vers 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 27. April 1905, 


treter ber Equitable Fire & Marine 
Inſurance Co., Providence, R. J., der 
vor drei Monaten unter der Anklage 
verhaftet wurde, Gelder der Geſell— 
ſchaft im Betrage von 85,700 unter— 
ſchlagen zu haben, mußte geſtern Nach— 
mittag von Richter Martin ſtraffrei 
entlaſſen werden, da kein Kläger zur 
Stelle war. Wie verlautet, hat der 
Angeklagte ſich außergerichtlich mit der 
Firma auseinandergeſetzt. Er wohnt 
Nr. 5051 Foreſtville Abe. 

U. Slancy, Nr. 250 93. Str., wur⸗ 
be geftern Abend an Erchange Avenue 
und den Geleifen der Benniylvania= 
Bahn von zwei Zechgenoffen, deren Be: 
fanntfchaft er in einer Wirhtichaft ge: 
macht hatte, überfallen, nievergefchla- 
gen und um $5 und feine Uhr beraubt. 
Die Hilferufe des Opfers wurden von 
dem Bahnmächter John Ford gehört, 


ber die Verfolgung der Räuber auf: | 
nahm und nach heißer Jagd, in deren | 


Verlaufe er ihnen mehrere blaue Boh- 
nen nachfandte, einen der Burfchen 
berhaftete. Lebterer gab feinen Na= 
men als Richard Gordon an. Sein 
Kumpan bemerfitelligte feine Flucht. 
In der Nähe ihrer an 15. Straße 
und Wilmette Ave, Wilmette, gelege- 


nen Wohnung wurde gejtern Abend | 


Fl. Lena MeGivire von einem Weae- 
lagerer, der fich betrunten ftellte, über- 
fallen und um ihre $10 enthaltende 
Börſe beraubt. Al ein gewiller X. 
W. Bird ihr zu Hilfe fam, flüchtete 
der Räuber. Er enttam und mußte 
fich bisher feiner Verhaftung zu ent= 
ziehen. 

Louis Gold, Nr. 285 W. 14. Str., 
wurde gejtern Abend an 33. Str. und 
Auburn Aoe. von drei Räubern, bie 
Gefihhtsmasten trugen, überfallen, 
fchiver mißhandelt und um $120 be- 
raubt. Die Polizei fahndet auf bie 
Raubgeſellen. 

In Hemdärmeln und barhäuptig 


ſtürzte geſtern Nachmittag ein gemiffer, 


George Smith in die Bezirkswache an 
Oſt Chicago Ave. und meldete, daß er 
von mehreren Männern, mit denen er 
gezecht hatte, in ein Zimmer des Hau— 
ſes Nr. 52 Wells Str. gelockt und, 
nachdem er eingefchlafen mar, um $37 
beftohlen wurde. 3 wurden fofort 
Detektive nach der bezeichneten Adreffe 
gefickt. Sie verhafteten Ihomas 
Murray, Hannah Malloy, KittieiMor- 
rifon und W. U. Ryan. Die Häftlinge 
mwurben von Smith als Perfonen iden= 
tifizirt, die fich im Simmer befanden, 
als er wahrjcheinlich infolge eines ihm 
im Schnaps beigebrachten Betäu— 
bungsmittel3 entjchlummerte. 

Bor feiner Wohnung, Nr. 1115 W. 
12. Str., murde heute früh Guftav 
Schumann von zwei Banditen über- 
fallen und um feine goldene Uhr, et- 
mas Kleingeld und einen Schlüffel- 
bund beraubt. Die Raubgefellen wur= 
den von den durch die Hilferufe des 
Beraubten herbeigelodten Detektives 
Sheehan, Quinlarn und O’Brien ber: 
folgt und nach heißer Saad eingefan- 
gen. Sie gaben in der Bezirfärmache 
an W. 13. Str. ihre Namen ala Win. 
Markdam und Wm. ©. Kepp an. Ir 
Martdams Tafhen wurde angeblich 
Schumanns Uhr gefunden. Die Poli- 
zei glaubt, dah die Verhafteten noch 
mehr auf dem Kerbholz haben. “Sie 
mwerden vorläufig in Unterfuchung?= 
haft verbleiben. 

— ——— —— — 


Aerztliche Behandlung verweigert. 


GeorgeSlad erlag angeblich einemBerzleiden | 


175 Bunfer Str., der al Fuhrmann 
in Diensten der Firma Morand Bro- 
thers, Nr. 331 May Str., ftand, fiel 
geitern Nachmittag von einer Verlade- 
rampe. Er wurde in einer Polizei- 
ambulanz nad) dem County-Hojpital 
geichafft. Der dienjtthuende Arzt ver= 
meigerte die Aufnahme des Patienten. 
Lebterer habe nur eine Schramme am 
Kopf erlitten und fei bezecht. Sobald 
er feinen Raujch ausgefchlafen, merbe 
er wieder auf Ded fein. Der Patient 
wurde nach feiner Wohnung geichafft, 
wo er bald darauf ftarb. Die Koro- 
neröjurh, melche den üblichen Ynqueit 
über jeinen Tod abhielt, erklärte in 
ihrem Wahrfpruch, daß er einem Herz= 
leiden erlegen jei. 

Joſeph Fitifch, Nr. 972 W. 18. PL, 
der am Dienftag mit jchwerer Mühe 
bon Poliziften der Bezirfsmache zu 
Zamndale übermältigt und nad) dem 
County = Hofpital geichafft murde, 
ftarb dort geitern früh nach großen 
Qualen an Wafferfcheu. - 

Hugo Nidel, ein 15jähriger Bote der 
Metern Union Telegraph Company, 
wurde gejtern Nachmittag an State, 
zwifchen Monroe und Madifon Str., 
pon einem Kabelbahnmwagen der State 
Str.-Linie überfahren und lebensge- 
fährlich verletzt. 

Harry M. Higinbotham, Charles 
Harris Simms, der Schwiegerſohn 
von Ferdinand Peck, und Charles A. 
Carver, ein bekannter Athlet der 
Univerſität Yale, machten eine 
Ausfahrt in einem Kraftwagen. An 
51. Str. und Grand Boulevard wurde 
ein Gummireifen locker. Das Gefährt 
ſauſte zur Seite und prallte mit ſol— 
cher Wucht gegen einen Baum, daß es 
ſich überſchlug und auf die Inſaſſen 
fiel. Higinbotham erlitt eine Schulter— 
verrenkung und Schädelwunden, 
Simms einen Rippenbruch und Car— 
ver Hautabſchürfungen und Quetſch— 
ungen. Die Verunglückten befinden 
ſich in ärztlicher Behandlung. 


Das erſte Weizenſchiff. 


Der Dampfer „A. D. Davidſon“ 
kam geſtern hier von Duluth mit einer 
Ladung von 82,000 Buſhels Weizen 
an. Es war der erſte Weizen, der 
hier dieſes Frühjahr auf dem Waſſer— 
wege hierhergebracht worden iſt. Der 
„Davidſon“ war einer von den ſieben 
Schiffen, welche dazu gechartert wor— 
den waren, Weizen genug nach Chi— 
cago zu bringen, um die von Gaies 
in's Werk geſetzte Weizen⸗Schwänze 
zu brechen. Die anderen ſechs ſind 
mittlerweile nach Buffalo beordert 
worden. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 

Beter J. Klaſen 
im Alter von 39 Jahren und 10 Mo— 
naten am 26. April felig im Herrn 
entichlafen ijt. Beerdigung findet ftatt 
am Camtiftag, den 30. April, 1 Uhr 30 
Nadın., dom Trauerbaufe, 315 ©. 
Nortd Ave, nah der St. Midaels 
Kirche, von da nah dem Et. Bonifazius 
Gottesacker. Die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Lena Klaſen geb. Alwart, Gaättin. 
George Klaſen, Sohn. 
Hattie, Mary umd Nojie, Töchter. 
Mrs. Mar Klaien, Wiutter. 
Mrs... Dlary Zennert, Schwelter. 
Mathias Kiafen, Bruder. 
Mrs. John Alwart, Wire. 9. W. 
Alwart, Wir. Rekett, Mrs. Cd- 
lom, Schtwügerimmen. 
Henry Zennert, 9. 8. Alwart, John 
Alwart, Schwäger, nebſt Ber— 
wandten und Beélannten. dfſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß meine geliebte Tante 
Anng Gertrude Kellers 

nah Turzem Leiden im Alter bon S1 

Fahren janft im Seren entichlafen_ iit. 

Die PBeerdiqung findet jtatt am Frei— 

tag, den 28, April, un %10 Ubr Bor: 

mittags, vom Irauerbaufe, 4322 Brinces 

ton Abenue, nab der St. Georgs-Kirche 

und bon dort per Eifenbabn nad dem 

Ct. Marien-Gottesader. Um jtille Iheils 

nabme bitten die trauernden Hinterblie- 

benen: 

Hubert Schroeder, Nefie 

nebit Verwandten und Belannten. 

mido 


Todes- Anzeige, 


Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, Daß unjer lieber Sohn 
Wilhelm H. Hauſemann 
im Alter von 19 Jahren und 7 Monaten 
nach langem, ſchwerem Leiden ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt, Beerdigung findet 
ſtatt vom Trauerhauſe, 117 W. 43. Str., 
Sonntag, Morgen nach Waldheim. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Jacob und Katie Hanjeman, Eiterit. 
Fopn %. Hanfemann, Bruder, nebit 
nebit Verwandten. dffa 


— 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekanten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Satte, Bater u. Großvater 
am 265. April, woblverieben mit den beilinen 
Eaframenten, im Alter von 55 Nahrenr, 1 Mo 
nat und 16 Tage aeitorben ift. Geboren in 
Saufen bei Maten. Beerdiauma findet ftatt amt 
Eamitag, den 29. April, um balb 9 Ubr Vornt,, 
tom Trauerbaufe, 643 Barry Mve., nach der 
St. Alpbonius Kirche, don da nab dem ©. 
Bonifazius Gottesader. Um itille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Mandalene Endres ach. Hahn. Gattin, 

Katie Hilfebrand, Marie Math und Mar: 
garcethe Gudres, Kinder. 

Lawrence Hillebrand, Schwiegerfohn, nebit 
Enfeln. Bitte feine Blumteit. 


Tode3- Anzeige. 
Bismard Gilde Nr. 63 v. d. Plattvütihen Grot 
Gilde von Nordamerifa. 
Die Mitglieder werden Bier: 
dur benachrichtigt, daß Bruder 
Henry Guns 
am Dienftag, den 25. April, ae 
b ftorben it. Die Veerdigumg Tits 
det jtatt am Freitag, den 28.April, in&InmvooD. 
Albert Spiecker, Meiſter. 
Heury Huettmann, Schreiber. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten, die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Bruder 

Henry Guns 
im Alter von 34 Jahren am 25. April geſtor 
ben ift. Beerdigung findet ftatt morgen um 1 
Uhr, vom Clinton Park nah Elmwood Friedhof. 
Auguſt Gnus, Bruder, Eltern im 
Deutſchland. 


—-- 


Geitorben: Geiterben im German Baptiit Old 
Pevples Home, 1006 Spaulding Ave., Chicago, 
Pirs. Auguite Gohrs, - am 26. April, im Alter 
von SI abren. Leichenfeier in deutich-Tutber. 
nirdhe, Ede Franklin und Marengo tr,. Harz 
len, am 28. April, um 2 Uhr Nach, DBeerdts 
gung im Waldbein. 


Danffagıne. 

Hiermit danfen wir auf das Yllerberzlichite 
dem Groß Bart Goumeil der Rohal Arcanum 
Loge der Ladied of New Light Society und der 
Lady Miontefiore Loge. Ebenfalls allen umfes 
ren Freunden für die Ehbmpatbie und Güte, die 
fie uns in unferer Tramer eriviefen baben. 

Fran S. Newfield und Familie. 





100,000 8ouoenit· Voſtkarten vorräthig. 
10 elegante Anſichts-Poſtkarten von Chicago. 
25c portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dft Randoiph Str. 


u 


GharlesBurmeister 
Peichenbeltaiter, 


301 und 903 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. —XX 


Alſſe Auſtrãge pünktfid un Silien Beforgt. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Lonfeffionslofer Friedhof bon 
Ehicago. Tuch Metropolsan:Hohbahn für 5c zu 
erreichen. Pillige Begräbnitpläge find in diefem 
hönen Friedhof auf Abihlagsgahlungen zu has 
en. —Offtce: Dal Barl—Zelebbone 273 Welt.— 
Etadt-DOffice 670 W. EhicagoXive. Tel. 751 Welt, 
a &elr. Jacob Schwad, Fyupt 
ill]: 


Shiller - Gedenkfeier 


Eröffnung der Feitlichkeiten 


Samijtag, 6. Mai, Abendss Ahr 


_—— im — 


AUDITORIUM. 


Großes Konzert 
Theod. Thomas⸗Orcheſter. Apollo Elub. 
Soliſten: Frau Minnie Fiſh-Griffin, Soprano; 
Frau W. S. Bracken, Alt; Herr John B. 
Miller, Tenor; Herr Albert Boroff. Baß. 
Aniprade von Brof. James, Bräfident 
Illinois Staat3:Univerfität. 
Der Berfauf der Eike beginnt Donneritag, 
den 27. April, an der Kafie des Auditorinms. 
Zidets $1.50, $1, Töc, 50c und 2öc. 


der 


Große Luremburger Nationalfeier, 
beranitaltet bon den 14 vereinigt. Sceltionen de3 
Luremdurger Bruderbundes von Amerika 


am Sonntag, den 30. April 1905, in Brands 
Halle, Ede Clark und Erie Str.— Programm: 
Konzert, Theater, Unterhaltung und Tanz. — 
Anfang des Stonzerte3 2 Uhr Nahım. Anfang 
des Theaters: 8 Uhr Abends. Anfang des Bal- 
les: 10 Udr Abends. — Eintritt 35 Gents per 
Verſon. Jedermann ift freundlichit eingeladen. 
dofa Das Komite, 


Schweizer: Clnd Sängerbund 
Konzert und Ball 


am Sonntag, den 30. Aprif 1905, in_Uhlichs 
nördlicher Halfe, N. Elarf und Kinzie Str. Ti- 
det3 25e an der Kaffe. Anfang 3 Uhr Ren 

oja 


Cafe “Little Hungary” 


29—31 North Clark Str. 
Seden Abend bon 6 bis 1 Uhr und Sonntag 


Ronzert! 
Joſef Bunzik und ſeine Original Ungariſche 


Zigeuner-Kapelle. 


©. Bihari Weit, Eigenthümer. 
12ap—Smait " ' en 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld „ "a "anicten se. 


ou veraufen. 


Offen Abends 


mit Ausnahme von Mittwod 
und Freitag. 


DEPARTMENT STORE 


36-j5öll. Gardinen Scerim, — 
fvezielt nur für Freitag, 


per Yard 


36.zöll. getupfter Gardinen⸗Swiß, 
ſpeziell nur für Freitag, Yard 

W⸗·zöll. Maretta Batiſte, alle 
Blumeneffelte dieſ. Saiſon, — 
30zöll. Kimonoſeide, Noveltt 8 
jap. Muſter, Freitag, gan. 18€ 
30-3080. Novelty Boile Suiting, 


39c Werth, ſpezlell für Freitag, 
per Yrd 


regul. 


2 ·zöll. ſchott. 
Lawn, gute Tec 
Wertbe,. Unier 
Preis f. reis 
tag, » DD. 


F'ey Damen⸗ 
Spitzen ſt rum⸗ 
pie, ihmwara, 
0 blau, 
rofa, idez. für 
Sreitag, Ruar 


dc 19€ 


Steven?’ Leinen Graf Handinchzeng, 
fpeziel für Freitag, ” 
per Par 

Royal Englifh Longeloth, fvestell 
Freitag, 12 Nrd Stüd 


98e 
5e 


Handtaſchen f. Damen, leicht be— 256 
fhmusgt, wid. bi $1, geräumt zu. 


Del 


Banner name Spielkarten, 
greitag, 5 PBadete für 


Zurnoverd für Damen, fach bes 
#tickt, jpez. Yaraaiın Freitag 


50€ reinwolfene Knichoien 
für Anaben, speziell Für 
Freitag 


J sS Nachtticider ſur Damen, mit Syitzen 
A 1. Sticerei befegt, hoblgefäumt, AU 
Freitag zu 4% 


Sarben, 
25 


ſchwarz 


Waſchkleider für Kinder, alle 
J farrirt und geſtreift, fancy be— 
Jfetzt, 39e Werth, Freitag.......... 
33 japaniſche Seiden-Waiſts, 
oͤder weiß, Spitzen-Yole, 
Freitag zu...................... 
a FL TE EEE HU nn 
50c weiße 
Kinder: 
Schürzen, 
nett beſetzt — 
WPeziell für 
Freitag, 


19c 


1.00 Lawn Waiſts 
oder fanch Farhen, ſchwarz und 
weiß, Gr. 34—44, für Freitag.. 


—— — — 
75e fanch 
Lawn Kimo—⸗ 
nos für Da— 
men, alle Grö— 
ßen, ſpeziell f. 
Freitag, nur 


39€ 


für Damen, wei 

49 
8.50 Govert Goats für Damen, ftrabped 
u. geiteppt, alle Größen, mit , 

3 Nomaine gefüttert, Freitag 4.98 


15.00 Brilliantine Shirtwaiit Suits für 
Damen, in blau, fchwarz, braun, lobs 
farbig und Shepherd Plaids, plaited 
Slirts, fanch beſetzte Waiſts, 

alle Größen, für Freitag 


SL Vercale Wrappers für Damen, 
beſetztes VBole, alle Farben, 69€ 


Freitag zu 


HaushaltungS: 
Artikel. 


Fertig gemiſchte Floorfarbe, trocknet über 
Nacht, alänzender Finiid, Freitaa, ge 
EEE — 69 
f 
I Welsbah Licht, Bremer, Mantel 29€ 
und Globe, vollitändia, Freitag... we 


a 2-Duart Granite Gnuamel Sance- 8e 
—————— 


230 
19c 
10c 
10€ 


Hngienic Kaljomine, alle Fars 
beit, 4=Pfd. Bude 
Ga3-Disn, 1 Brenner, fehr 
fhwer, Freitag mr 
Hanspeien, aut aenäht, 
Freitag zu 

J Garten-Rechen, gut gemacht, 
Freitag zu 
50 Fuß baumwollene Waſchleine, 
für Freitag nur 

J Weiße Vorzellan Suppenſchüſſeln, 
ſchweren Blumen, blauer Border, 
gute Größe, Freitag zu 


mit 


Worth Jockey Club 


zB4—R enntage—24 
Beginnend 
Samitag, 29. April, endend Freitag, 26. Mai, 
Schs oder mehr Räınen täglih, beginnend um 
2:30 Uhr Nadın. Gintritt, $1.00. 
Mufit von Pants Eregier’s Orcheiter. 

Sprezialziige der Wabaib-Pahın, Dearborn Station 
(Bolt Ste.), direct zur Tribüne, wie folgt: 7:15 und 
9:15 Yorm., 12:0, 12:40, 12:55, 1:05, 1:9, 1:35 
und 2:05 Nahm. Alle Züge balten an 9., Al. 
und 3. Straße. Sonntags läuft der 9:15 Porn. 
Zug direkt bi3 zur Tribüne, Nüdfahrt, ein Spezial 
zug fährt ab von der Worth Rennbahn täglich nad) 
dem Fyünften Rennen; alle anderen Züge jofort nad) 
dent legten Mennen. Ferner regelmäßige Boritadt: 
züge nad Chicago Ridge um 6:M und 8:00 Vorm., 
ansgen. Sonntag, und 9:45 Vorm. nur Sonntag. 
ahrpreis für alle Spezialzüge, 25e die Rundfahrt. 
Nap 26mai, X 


Relic House, 
00 NR. Clark Str. 
RER Banzer ER 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 


JOHN WEIS, 
Eigenthümer, 


1feb,didbofa,3m 


Hans Sads Männerdor 


Sonntag, den 30. Apıdl, 2% Uhr Nadım., 
findet in der Schlis Halle, 40. und North Ave., 
eine Agitationsveriammiung bebuf3 Gewinnung 
neuer Mitglieder ftatt. Alle in der Umgegend 
wohnenden Deutihen find eingeladen. 


LAND. 


Gato jagt, der Landmann Habe die wenigiten 
böjen Gedanken. Leute, die von und Land ge- 
fı..jt haben, befümmern jih nicht um böje Ge- 
danfen. Sie jind unabhängig und wohlhabend, 
weil fie im Ned Niver Ihal ein Stüd Land rig- 
nen, und ein Stüf Land eignen im Red River 
Ihal heist Geiundheit und Neihthum. Wänicht 
Ihr dies für Eure Yamilie und für End zu er- 
werben, jo jchreibt oder fpreht vor. — Yulins 
De Schmidt, 311 Tacuoma Bldg., Ede Madifen 
und LaSalle Str,, Chicago, IU. mdmdfe 


LAND, 


N. WATRY &CO., 
99 Oft Raudeiph Sir, 

—— Deutsche —3B8* — 
Brillen und Augengläier Spezialität. 





— — — 


— J 


| OO Laht Hartman Euer Reit federn ————— 
Hartman’s Kredil- — — 


kunden sine Hr gegentwärtiges Konto vergrößern Berühnle Athleten sun, 


Anerkennung 
Alfred Teller angeblid) von feinem 
Wenn Khr ein Kredit » Kunde von Hartman feid, jo könnt Yhr foldhe Waaren‘ als hr biefes Frühjahr münfcht, beftellen und ben Betrag Eurem Kon- 


Better [wer vermejjert. 


dem Pe:ru:ne ° 
ALS ein Frühjahrs: Tonic, um den Körper in gutem 4 
Zuitand zu verfetzen. | 4 


— — —— — ————— — — 
GENE | 
„sch rathe REN ZE 
allen Athleten, — iS f 
bie trai= EL WAR SA 
niren, eine N R 
Flaſche 
Pe⸗ru⸗na zu 
verſuchen.“ 
—J. W. 
Gleniſter. 


Der Rächer ſeiner Ehre. 


Sartman’s 
liefern alle Wan: 
ren nad) Bor: 
ftädten frei ab. 


Hartman Kunden, melde in 
Vorftädten wohnen, genies 
ken den Vortheil, baß jie 
ihre Waaren vor ihrer Thüs 
te frei abgeliefert befom: 
men. Keine Fractgebühren 
oder Gebühren für MWaaren 
zum Berfchiden . zuzubereis 
ten, ivenn Yhr von Haris 
man fauft. Wir bringen bie 
Saden in Euer Haus, 


Don dem Beleidiger feiner Frau nieder 

gefnallt. — Polizift Peter Kane, £emont, 

| fhoß ein Rauhbein nieder. — T. Grant 
angeblich das Opfer eines Jrrthums. 


—— 
—— 


—— EN 


Auf der Veranda der elterlichen 
Wohnung, Nr. 2374 Lincoln Avenue, 
twurbe heute früh um halb jehs Uhr 
der 19jährige Alfred Teller, angeblich 
bon feinem gleichaltrigen Vetter Ru= 
dolph Mayer, Nr. 1764 N. Ajhland 
Avenue, lebensgefährlich vermeſſert. 
Sein Gegner jagte ihm ein Meſſer 
oberhalb des Herzens in die Bruſt und 
flüchtete. Er konnte bisher nicht einge— 
fangen werden. Der Verwundete fand 
Aufnahme im Deutſch-Amerikaniſchen 
Hoſpital. Sein Zuſtand wird als be— 
ſorgnißerregend bezeichnet. 

Teller und Mayer waren angeblich 
bis vor Kurzem gute Freunde. In letz⸗ 
ter Zeit waren ſie aber auf einander 
ſchlecht zu ſprechen. Heute früh begab 
ſich Mayer angeblich nach der Woh— 
nung ſeines Vetters, bat ihn, mit ihm 
auf die Veranda zu treten und machte 
ihm dort heftige Vorwürfe darüber, 
daß er ſeinen Eltern von loſen Strei— 
chen, in denen er die Hauptrolle ge— 
fpielt, Mittheilung gemacht, ihn alfo 
„berpebt“ habe. E3 fam zwifchen Bei- 


Hartman’s Chafe Leder:Goud. Tiefe Couch) ift gerade wie obige Abbil- 
dung; ift extra mafjin, mit jehwerem, folidem Eichenholzgeftell, elegant 
geichnigter Kopf und gejchnigte Füße. Sie ift von garantirter Stahl» 
Konſtruktion, mit ſchwerem Canvas über einem vollftändigen Set von 
den beſten Tempered Stahl-Springs und iſt tief Diamond Tufted. Wir 
empfehlen dieſe Couch, weil ſie unter unſerer eigenen Aufſicht gemacht 
worden ift und auch die Herſtellung iſt die feinſte. Hart— mw 
man’s Preis 
Bedingungen: 1.50 Baar und 500 die Woche. 


Hartman’8 Davenport Sofa-Bett. E3 ift gerade wie obige Juutation und 
ausſchließlich für Hartman gemacht; ſolides Eichenholz, — polirt und ge⸗ 
fhnigt; don garantirter Stahl-Konfteuftion; fein gepolftert und tief tufted; 
überzogen mit importirtem Belour in hübjchen farben Gates fhmwins % \ 
gen von rüdwärts heraus, auf diefe Weife volle Kopf: und Fuß: 525 
Die ganze Woche 

250 bacr und 50c möcentlih. i 


breiter bildend. 
Bedingungen: 


Go⸗-Carts. Geräus 
mige, moderne Go: 
Gart3, genau wie 
Ubb’g, mit Hübfchen 
Nuffled Sonnen: 
{hirm und Polftes, 
rung von den beiten 
Materialien. Hat 
neueSchlaf⸗Einrich⸗ 
tung, Gummireifen⸗ 
Automobil =» Räder 


Solid eichener Drefjer. — 
Unübertrefflid in der 
Schönheit des Entwurf 

und forgfältigen Cabinet- 

Arbeit. Hat langen Bevel- 

Spiegel von feinfter franz. 

Plate; fFfcy Meflinghentel, 

ftarf und gut Bolted, ges 

Ha räumige Schubladen und 
DA, beiten Gafters. Der Ent: 
a Wut; Diejes Drejiers tft 
jehr jchön, und Diejes zu= 
jammen mit der durchgän= 

gig guten Arbeit u. jchös 

nen Materialien machen 

BAREN ihn zu einem durchaus be= 
MM gehrensmwerthen Stüd Mö- 


und Gummi Hub 
Caps, Pat. Fuß— 
Bremje und Gear 
grün emallirt. Eine 
der Teichtejt laufen 
den u. bequemiten 
Go:&art3 im Markt 


— — 
John Gleniſter, Meiſterſchafts-Schwimm 
welcher durch die reißenden Mich igan Stromſchnellen ſchwamm. 
ERRRRRRRRRREERRRRBERRERRERERRERFERRRERRRRRRREREREF ERROR | 
Athleten wiflen, wie wichtig e3 iſt, 


eteksksksfekskskskikikikiekikkiekkikckgek kickkakakakgkik: Jokseksfokstskskiktafckgfgtoiekstekikgfekgekikhk 
ek eefetokjoksksekztoiskstkekariekck detskakakiakaeikak kekaaksfokakietotekstekkstuiopskakskekakitekspapstck 


* ** 


SE bel. Hart: 
En man’s Preis, 
B Bedingungen: 


18.75 


$2 Baar 


und 50e die Woche. 


ar ? 


Preis 


Bollftändige Bett-Ausftattung, genau wie im Bild gezeigt. Ein prächtig gemadhteg eifer: 
nes Bett, eines mit vielen Vorzügen. Die Tubing 'und Pfoten jind ertra jchwer, viel 


zum jchönen Ausfehen und der Dauerhaftigleit beitragen. 


Sn allen begehrten farben 


emallirt. Sprungfedern von bejter Dualität und burhaus garantirt; eine weiche Tops 


Matrake, extra fchiveres Tiding und Taped Ränder. 
Ausftattung ermögliht Cu, ein außerordentlich Hitbjches be= 


binatiön = 
quemes Bett zu faufen für 


Diefe bequeme Kom: 


Bedingungen 75e Baar und 25c die Woche. 


Dies if eine ganz außerordentliche Offerte und fordern Euch 
auf, fie genau gu unterjuchen 
Bedingungen: 


1.00 baar und 506 bie Mode. 


Stahl:KRohherd, ein neuer Entwurf, voll mit 
Nidel befchlagen. Hat großen Badofen, beinahe 


den zu einer jtürmifchen Auseinander- 
jeung, in deren Verlauf Mayer plöß- 
lich das Meffer zog und dejjen Klinge 
feinem Gegner in die Bruft ftieh. Tel- 
ler brach zufammen. Sein Vater, ber 
den Streit gehört hatte, fand ihn, auf 
die Veranda eilend, bewußtlos vor. Er 
beranlaßte die Ueberführung des Soh- 
ned nad) dem Hofpital. Dort erwachte 
der Batient aus feiner Betäubung und 
nannte der Polizer feinen Gegner. 
Louis Großman, ein dem Friedens— 
richter Roth unterſtellter Konftabler, 
jagte vorgeſtern Abend, wie erſt 
geſtern bekannt wurde, dem Photogra— 
phen Thomas Grant zwei Kugeln in 
den Leib . Der Vermundete liegt in 


Pe⸗ru⸗na 

Erneuert, regulirt und ſtellt den 

KKrper, der durch Katarrh ent⸗ 

kräftet wurde, wieder her. 

John W. Gleniſter von Providence, 
R. J., der Meiſterſchafts-Weitſchwim— 
merAmerikas, hat etliche beachtenswer— 
the Kunſtſtücke in dieſem Lande und 
England ausgeführt. Er gebrauchte 
Peruna als ein Tonic und er ſpricht 
ſich darüber in folgender Weiſe aus: 


New Dorf, 
The Peruna Medicine Company, 
Columbus, Ohio: 
Meine Herren: „Dieſes Früh— 


den Körper in gutem Zuftand zu hals 
ten. 


Die Verdauung muß aut, die Zirkus 


lation perfett, ver Schlaf regelmäßig 
und genügend fein. 
Wenn der geringfügigfte Tatarrhali« 


The Zuftand in den Zungen oder Mas | 
gen nicht befeitigt wird, jo hält weder : 


Verdauung not) Schlaf die Krafll 


aufrecht. ‚ 


Diejenigen, die ein thätiges Leu 


i 


' 
I 


ben führen wie Athleten, mit guten | 
Mustelentwidelung, finden, Dab 


die Frühjahrs:- Monate befonders 
aufreibend find, 


Ueberall wird Peruna von Athleten 
gelobt, denn fie vor allen anderen Män- 
nern miffen den Werth eine® Tonicz 
zu fhäben, welches körperliche Bebrüd- 
ung befeitigt. 

Der Beruf mander Männer mag 
ein foldher fein, Dat fle das Gefühl 
der Bedrüdung, weldes mit Dem 
Frrühjahrs » Wetter Tommi, ders 
tragen Fönnen, aber der WUthlet 
Darf ’nie Darunter leiden. 


jahr.nahm ich zum erjten Mal zwei 
Tlafchen PBeruna,-und fie bewirften 
fehr viel Gutes, fo daß ih mid 
veranlaßt fehe, ein qute3 Wort über 
feinen Werth zu jagen. 


Zn den Ichten paar Jahren 
nahm ich jedes Frübiahr ver- 
fhiedene FKrühjahrs-Etärfungs: 
mittel, und niemals erzielte ih 
irgend welchen Nutzen. Diejes 


V Pedeſtal Auszieh-Tiſch. Aus ſorgfältig ausge— 
wähltem ſoliden Eichenholz; runde Platte und 
leicht arbeitende Auszieh-Slides. Ein maſſiver 
Tiſch von ſchönem Entwurf; hat ſchwere ges 

DD ichnitte Füße und ift durdaus fein polirt. 

B Diefe Tijche find fpeziell für Hartman gemacht 
und jind unvergleichlich betreff3 or 
Schönheit und Dauerhaftigkeit. .75 
Unſer Preis die ganze Woche... 

a Bedingungen: BZ baar und 50e die Woche. 


unzerftörbare Fenerbor, das Moft ift non beitem 
feuerfeftem Metall, das in vielen Aahren nicht 
ausbrennen wird, Diefer Kochherd ijt nach vi 
fenfhaftlihen Prinzipien hergeftellt, mit antem 
gleihmäßigem Zug und. einer gleichmäßigen 
Hike im Backofen. Wir garantiren diejen 


Kohherd in jeder Beziehung. 4 7 
.75 


Hartman's ſpezieller Preis 
dieſe Woche 
Bedingungen: 81.50 baar und 500 die Woche. 


boffnungslofem Zuftande im Presby- 
terianer-Hofpital danieder. Der Kon 
ftabler wurde flüchtig und wußte ich 
bisher feiner Verhaftung zu entziehen. 

Grant trennte fih por mehreren 
Monaten von feiner 22 Yahre alten 
Frau und 30q nach dem Metropole- 
Hotel; feine Frau begab fi zu ihrer 
Mutter, Frau James Weftlafe, Nr. 
661 NRodwel Strahe. Dort fprad) 


223, 225, 227 UND 229 WABASH AVE. 


Zweigtaden: 961 und 963 Milwanfee Ave., Ede Pauline Str. 


Zofalberidjt. 


Aus Berceinsfreifen. 


Der Gefangverein „Edelweiß‘ führt Roms 
bergs „‚£ied von der Glocke‘ auf. 


Mit Muth und Selbftvertraue.i hat» 
te der gemifchte Chor, Gejangverein 
„Edelweiß“, ji an die Aufgabe ge- 
macht, Sıhiller8 „Lied von der Glode“, 
wie jein Zeitaenoffe Andreas Roms 
berg e5 in Mufik gejebt hat, dem Pus 
blifum vorzuführen. Dirigent Wolfs- 
ieel hat e3 fertig gebracht, feinen Sän= 
gern das richtige Verjtändnig für bie 
Gedanten de3 Dichters wie des Kom- 
poniften zu erfchließen, und da aud) die 
Proben in hinlänglicher Zahl ftattge- 
funden hatten, jo war das Ergebnif 
ein im Großen und Ganzen.fehr aner= 
fennensmwerthe3. 


Das geftern Abend in der Händel- 
Halle gegebene Konzert wurde eröffnet 
durch einen Vortrag des Herrn Karl 
Haufe, des langjährigen Piantjten der 
beritorbenen Königin Viktoria bon 
Gnaland. Er fpielte feine eigene Kom- 
pofition „Rippling Waters“, welche Tei= 
der in den auffallend harten Tönen des 
Senftrumentes nicht zur vollen Geltung 
fam, Herr Fred. H. Bergmann hielt 
die TFeitrede, in welcher er, allzı. be- 
ſcheiden, das Publikum um Nachſicht 
für die Sänger bat und kurz und tref⸗— 
fend auf den Standpunkt Schillers in 
dem Freiheitskampfe hinwies, welchen 
vor 100 Jahren der dritte Stand 
kämpfte, wie heute der vierte Stand, 
der Stand der Arbeiter, ſein Joch ab— 
zuſchütteln ſtrebe. Dann trug Frau 
Jacobſen einen von Martin Dreſcher 
verfaßten Prolog vor und erntete für 
den Verfaſſer und ſich ſelbſt wohlver⸗ 
dienten Beifall. 


Des Glockengießermeiſters Partie 
lag in den Händen des Herrn Joſeph 
Sieben, welcher ſie durchwegs aufs Be— 
ſte zur Geltung brachte. Die Darſtel⸗ 
lung des menſchlichen Lebenslaufes lag 
abwechſelnd in den Händen des Cho— 
res, des Tenors, des Soprans und ei⸗ 
nes Quartetts, und die oft plötzlichen 
Uebergänge wurden ſo ſicher ausge⸗ 
führt, daß der Genuß feinen Augen— 
blid getrübt wurde, Herr Adolph Erft 
hatte die Tenor-Partie inne und wur= 
de ihr vollflommen gerecht. Bejonders 
gut gelang ihm da3 „Vom Mädchen 
reift Tich jtolz der Knabe“, an welches 
fich da3 Duett „D zarte Sehnfuät, füs 
Bes Hoffen“ 'al3 Steigerung anjhloß. 
Fräulen 2. Regneri/mar bei prädti« 
ger Stimme und fang bie heiteren und 
ernften Stellen ihrer Partie mit glei= 
cher Vollendung. Auch die Quartette 
famen zur vollen Geltung, und aud 
der. Chor hielt fich durchaus mader. 
„Was in de3 Dammes tiefer Grube” 
und „Dem bunflen Schoß der heil’gen 
Erbe” murben höchft meiheboll vorge⸗ 
tragen, fo daß felbit die harten Töne 
des Flügels, welche die Glodenfchläge 
darftellen. follten, dem Publifum bie 
erhobene Stimmung nicht rauben konn⸗ 
ten. € 

Nach dem zweiten Theil fang Frau 
Mary LaSalle-Adams „Dich, theure 
Halle, grüß ich wieder“ au Tannhäu- 
‘fer, begleitet von bem Herrn Shapiro. 

rin bat ‚eine 


Die Sünge gewalti 
Aimme, faſt zu die Heine 


ihr Vortrag jprad) an, und fie mußte 
fi zu einer Zugabe verjtehen. 

Zum Zmede der Gewinnung neuer 
Mitglieder Halt der Männerchor 
Hans Sachs am nächſten Sonntag, 
um 21, Uhr Nachmittags, in der 
Schlik Halle, 40. und North Avenue, 
eine Agitationsverfammlung ab, zu 
melcher alle Deutfchen eingeladen find, 
welche Neigung haben, fich einem Män- 
nergeſangverein anzuſchließen. Es 
ſollten ſich in jener Gegend der Stadt 
Deutſche genug finden, welche nur da— 
rauf gewartet haben, daß in ihrer 
Nähe ihnen Gelegenheit geboten werde, 
die edle Sangeskunſt zu pflegen, und 
zugleich der deutſchen Gemüthlichkeit, 
und ihr Theil dazu beizutragen, daß 
deutſche Sitte und deutſches Weſen 
hochgehalten wird. 

Der Schweizer Klub „Sänger⸗ 
bund“” veranjtaltet nächjten Sonn= 
tag, um 3 UhrNachmittags, in Uhlichs 
nördlicher Halle, N. Clark und Kinzie 
Str, ein Konzert mit darauf folgen= 
dem Ball. Der Eintrittspreis beträgt 
25 Cents die PBerfon an der Kaffe. 
Da mehrere Schweizer Vereine ihre 
Mitwirkung zugefagt haben, ilt e3 
möglich gewefen, ein überaus reichhal- 
tige3 Programm zufammen zu ftellen 
und auch die Betheiligung wird dem— 
gemäß eine große werben, fo daß e3 
an anfprechender Unterhaltung und 
Veranlaffung zu heiterer, gemüthli- 
her Stimmung nicht fehlen fan. Die 
Schweizer find von Natur ein Iuftiges 
Völkchen, melcdhes das Leben leicht 
nimmt und ihm überall und unter 
allen Umftänden eine angenehme Seite 
abzugemwinnen verfteht. Darum fühlt 
fi) Jeder wohl bei ihnen und geht 
gerne zu ihren Feſten. 

Die diesjährige (vierte) Erkurfion 
bs Dramatifhen Bereind 
„Humor“ findet am 15. und 16. 
Juni ftatt. Der Zug verläßt Chicago 
am Donnerftag, den 15., punft 83 Uhr 
Morgen?. Die Rüdfahrt von Dubuque 
findet am Freitag Abends 114 Uhr 
ftatt. Näheres bei Emil W. Galle, 
BVräfident, Nr. 121 Lincoln Xbpe., 
Louis WB. H. Neebe, Selretär, Nr, 
1138 Couthport AXoe., Ede Wapeland, 
Helene Bobene, Schapmeifterin, Nr. 
205 Evanfton Xoe., und Geo. Caſpers, 
Nr. 8665 Vincennes Ave. ; 

Der Grofbund bee Quremburs 
ger Bruderbundes von Ameri« 
ta feiert am nädhften Sonntag in 
Brand’3 Halle, Clark und Erie Str, 
ein großes Luremburger Nationalfeft. 
€3 beginnt um 2 Uhr Nachmittags, 
und ber Eintrittäpreis ift auf 35 Et8. 
die Perfon fFeitgefegt morben. Die 
Quzemburger find gar luftige Leut- 
hen, und fo tft e3 wohl zu erwarten, 
daß an fpaßhaften und drolligen Auf⸗ 
führungen im Programm kein Mangel 
fein wird. Der Groß-Präfident, Ma- 
thia8 Huß, wird bie Begrüßungsrebe 
halten, und ber Luremburger Sänger» 
bund mwirb verfchievene heimathliche 
Lieder zum Beften geben. Der Zaus 
berfünftler Martini- bat die Vorfüh- 
rung einiger feiner beiten Ku de 
zugefagt; 3. BP. Knaff und F. Feier⸗ 
eiſen werden ein Duett ſingen, und 
das Hauptzugſtück wird bie Komöbie 


„Eng Stemmor — —— ein, 


"ger Lieberbuch und ein rei-Coos auf 
einen bon 50 zu berloofenden Werths 
gegenftänder# 

— — — 


Der Beſuch des Präſidenten. 


Swei Sefteffen und ein Empfang. — Das 
Programm jett befannt gemacht. 


Das Programın über dieCinholung 
und die Bemwirthung des Präfidenten 
Roofevelt gelegentlich feines Halbtägi- 
gen Aufenthalts in Chicago am 17. 
Mai ift jegt fertig. Ein Ausfhuß des 


Merchants’ Club unter Leitung von. 


Chas. 9. Wader, dem Klubpräfiden- 
ten, mird Herrn Roofevelt entweder 
eine Strede weit entgegenfahren, ober 
ihn auf dem Northweitern-Bahnhof in 
—— nehmen. Von dort geht es 
direkt zum Auditorium, wo im Ban— 
kettſaal ein Gabelfrühſtück eingenom— 
men wird. Um 23 Uhr folgt der Em— 
pfang in den Räumen des Hamilton 
Klub, um 4 Uhr die Rüdfahrt in’s 
Auditorium, und um 6% Uhr dort da3 
vom Sroquois Klub ihm zu Ehren 
veranſtaltete Feſteſſen. 

Die Straßen, über welche der Prä— 
ſident bei ſeiner Ankunft, 12 Uhr 
Mittags, nach dem Hotel fährt, wer— 
den ſpäter bekannt gemacht werden. 

Ge 


Für Thuelle Erleihterung don 
Rheumatismus, 


Schmerzen, PVerbauungsbefchwerben, 
Nervenerfhöpfung, Schwäche, Katarrh 
oder Blut: und Nervenfrankheiten 
nimm Dr. Bufheds Behandlung. Sie 
bringt denen Erleichterung, die fich 
überarbeitet haben oder erfchöpft find, 
vertreibt Kopffehmerzen und verhilft 
zu einem gefunden Schlaf. Du kannt 
dich immer barauf verlaffen. E3 gibt 
feine Behandlung, wie diefe. 

Dr. Bufhed, 192 Wafhington Str. 


— — 
Seine Shuld getilgt. __ 
i 


Charles Kamper, weldher fih im 
Gewahrfam des Sheriff3 Thomas €. 
Barrett befand, ift auf Befehl des 
Bundes⸗Diſtriktsrichters S. H. Bethea 
in Freiheit geſetzt worden. Kamper iſt 
vor einiger Zeit bankerott erklärt wor⸗ 
den. Geitbem hat aber die Koenig & 
Luhrs Wagon Eo. ein Zahlungsurtheil 
von $175 gegen ihn ermwirkt, und in 
Vollftredung besfelben hat ihn ber 
Konftabler M. Connor3 verhaftet. 

Kampers Anwalt ftrengte darauf bin 
ein Haben Corpus-Berfahren an, ba 
die Schuld durch die gerichtliche Bante- 
tott » Erflärung getilgt worden fei, 
unb brang damit durd. 


Brutaler Mörder beitraft. 


Troß feines Leugnens, etwas von 
dem Tode der Emma Donnerfon zu 
mwiflen, murbe „Sol“ Williamd, ein 
Neger, geftern in Richter Tuthills Ge- 
richtshof von den Geſchworenen ſchul⸗ 
dig befunden, ſie getödtet zu haben, 
und auf 14 Jahre ins Zuchthaus ge⸗ 
ſandt. Williams hatte eine Zeit lang 
mit ber Donnerſon zuſammengelebt 
und ſich von ihr ernähren laſſen. Als 
ihre Neigung ſich einem Anderen zu⸗ 
wandie, wurde er wüthend und hat 
fie —— 


Louis Schutt beerdigt. 


Derdienfte des Todten von berufenen Män- 
nern gebührend gewürdigt. 


Der vor einigen Tagen aus dem Le= 
ben gefchiedene herborragende deutjche 
Schulmann Louis Schutt wurde ge= 
jtern Nachmittag auf dem Friedhof 
Graceland zur lebten Ruhe beitattet. 
Damit ift eine Zaufbahn beendet, mel- 
che in mander Beziehung eine höchit 
eigenartige wat. Der Verftorbene war 
ein Mann von gediegenen Kenntniffen 
und aroßer Berufätreue und Arbeits 
fraft; er bat, wie wenige Andere, die 
Yahne des Deutichthums im fremden 
Lande hochaehalten, indem er unter fte= 
‚ten Kämpfen jahrelang eine beutjche 
Schule aufrecht erhielt und nebenher 
in jeder anderen erdenklichen MWeife für 
deutjches Wefen feine ganze Kraft ein- 
feßte. Wie jo viele Lehrer hatte au 
Louis Schutt außer feinem Bewußt- 
fein der ganz erfüllten Pflicht wenig 
greifbaren Vortheil von der Arbeit fei- 
nes Lebens, und feine legten Sahre, 
nicht frei von Sorgen, wurden ihm 
auch noch durch förperliche Xeiden ver— 
bittert, Uber wie ein Mann hat er 
Alles ertragen, und feine Freunde ha= 
ben ifm ftet3 warme Anerkennung ent- 
gegengebradt. So aud geitern an 
feiner Bahre, al Herr Emil Mann- 
bardt, Dr. Mar Griebjeh, Direktor 
vom Lehrer-Seminar in Milmaufee, 
und Dr. Emil Hirsch bei der Todten- 
feier in Fred Klaners Trauerkapelle 
dem Entjchlafenen tiefgefühlte Nach- 
rufe widmeten. Ein zahlreiches Ge: 
folge von Leidtragenden gab Louis 
Schutt das letzte Ehrengeleite. 


—-——— 
Bom Grundeigenthbumsmartt. 


Mehrere Upartmentgebäude gehen in andere 
Hände über. 


Henry E. Hebberg hat yon Charles 
©. Satyer das Apartmentgebäude an 
Madifon Ave, 100 Fuß füdlich von 
52. Str., mit 50 bei 150 Fuß Grund, 
Meftfront, für $38,000 angefauft. 
Außerdem übernimmt Käufer eine HY- 
pothef von $18,000. 

Das Apartmentgebäude an Harvard 
Ane., 200 Fuß füdlich von 72. Str., 
mit 50 bei 1214 Fuß Grundfläche, 
DOftfront, hat Fred W. Bartfch für 
$25,000 an Sefferfon Hobgfins ver 
fauft. Auf dem Eigenthum Tlaftet eine 
HHpothef von $12,000. 

Für einen nominellen Kaufpreis bat 
Yreberid W. Maad fein Apartmentge- 
bäubde an der Sübdojtede von Sheridan 
Road und Pine Grove Ane., 100 bei 
140 Fuß, an Grace E. Bartholf ver- 
tauft. 

Die Bauftelle an der Dftfeite von 
Aftor Str., 75 bei 110 Fuß, 160 Fuß 
füblich von North Uve., hat Renffelaer 
W. Cor für $37,500 von Dapid N. 
Lewes angekauft. Er wird bort ein 
Wohnhaus errichten, 


* Poſtmeiſter F. E. Cohne ſagte ge⸗ 
ſtern, daß die erſten zwanzig Tage des 
überraftienbe Gheigerung bes Boll 
uberra eigerung 
kehts ergeben haben. Im bezeichneten 
— des vorigen 


‚berfchämten 


“beliefen: | Rugel in 
*5 feine .) 


ihr Mann häufig vor, wurde aber ftet3 
bon den Angehörigen feiner Frau fehr 
fühl aufgenommen. 

Vorgeftern Abend begaben ſich 
Grogman und Grant nad) der Woh- 
nung ber Frau Weitlafe; jener, um ei- 
nen vor mehreren Monaten gegen einen 
ihrer Verwandten erwirkten Haftbefehl 
zu bollitreden, diefer, um dem Kon— 
ftabler die von ihm gefuchte Berfon zu 
zeigen. Da der Gefuchte nicht zu Haus 
je war, bejchloflen Beide, im Korridor 
auf feine Heimfehr zu warten. Grant 
faßte PBoften an der Thür, mährend 
Großman fi) im Hintergrund halt'n 
follte, bi3 Grant ihm durch ein ver- 
abredetes Zeichen die betreffende Per- 
ſönlichkeit kenntlich gemacht Haben 
würde. 

Sie hatten wohl eine Stunde lang 
im dunklen Korkidor geſtanden, als 
Großman ungeduldig wurde, auf 
Grant zuſchritt und ihn fragte: „Was 
gibt es Neues?“ Grant glaubte, daß 
der Frageſteller ſein ihm feindlich 
geſinnter Schwager ſei und antwortete: 
„Was geht es Dich an?“ Gleichzeitig 
zog er ſeinen Revolber. Großman 
glaubte nun wahrſcheinlich, auch an ei— 
ne falſche Adreſſe gekommen zu ſein, 
glaubte wohl ſein Leben gefährdet, zog 
blitzſchnell ſein Schießeiſen und feuerte 
auf ſeinen vermeintlichen Gegner zwei 
Schüſſe ab. Von zwei Kugeln in den 
Unterleib, bezw. hinter dem linken Ohr 
in den Kopf getroffen, brach Grant zu— 
ſammen. Großman, der ſeinen Irr— 
thum wohl erkannt hatte, als es zu 
ſpät war, flüchtete. Grant wurde in 
einer Ambulanz nach dem Presbyteria— 
ner-⸗Hoſpital geſchafft. Er ſchien der 
feſten Ueberzeugung zu ſein, daß ſein 
Schwager ihn niedergeſchoſſen habe, 


JBdenn er weigerte ſich, der Polizei den 


Namen des Thäters zu verrathen. „Ich 
weiß, wer mich niedergeknallt hat,“ 
ſagte er; „geneſe ich, ſo werde ich mich 
rächen; ſterbe ich — auch gut. In kei— 
nem Falle hat es einen Zweck, ſeinen 
Namen auszupoſaunen.“ 

Der Patient, deſſen Atelier ſich an 
State und Congreß Str. befindet, iſt 
31 Jahre alt. Er erklärte, daß die 
Verwandten ſeiner Frau ſie veranlaßt 
hätten, ſich von ihm zu trennen; aus 
dieſem Grunde habe er den Konſtabler 
begleitet und ſich erboten, ihm den Ge— 
ſuchten zu zeigen. Die Polizei bemühte 
* die ganze Angelegenheit zu vertu— 

en. 


Bor feiner Wohnung, Nr. 574 Wie- 
land Straße, murbe heute früh gegen 
zwei Uhr der 33jährige Edward Vogel 
von einem Kerl niedergefchoffen und Ie- 
bensgefährlich verwundet, den er nie- 
dergefchlagen Hatte, weil er Frau Bo- 
gel beleidigt hatte. Der Verwundete, 
dem die Kugel den Hals durhbohrt 
bat, fand Aufnahme im Wlerianer 
Hofpital, wo fein Zuftand als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet wird. 

Vogel, feine rau und fein Schwa- 
ger waren im Theater gemwejen, hatten 
dana aefpeift und waren heimgelehrt. 
Sie wollten gerade ihre Wohnung bes 
treten, al3 ein Frembling fich vor Frau 
Vogel aufpflanzte und fie gröblichit 
beleibigte. Yhr Mann fchlug den un- 
tjchen nieder. Diefer 


309 feinen Revolver, jagte ihm eine 


FLLE 


‚ja 


Jahr verſuchte ih auf den Rath 
eines Freundes Perutta, und e8 
bradıte mir Silfe, 

Ah ratbhe allen Uthleten, die 
trainiren, eine Flaſche Peruna 
zu verſuchen, denn es verſetzt den 
Körper fiher in guten Zus 
ftand.‘‘ Achtungsvoll 


John W. Gleuiſter. 


Er muß immer in kräftigemZuſtand 


ſein. 


Um dies zu thun, muß er ein Früh— 
jahr-Tonic haben, auf welches er ſich 


verlaſſen kann. 


Deßhalb ſind beſonders Athleten 


für Peruna begeiſtert. 
Perung hilft ſie immer. 


nfere Ir des Gefchäflsbelriebes 


findet immer mehr Anklang, unfere riefigen Verkäufe bon unferer 4 
prachtvollen Butter, aromatifchen Kaffees und feinen Ihees zeigen deuts 
lich, daß taujende Leute e3 einfehen, daß mir die beften Waaren und bie 
niebrigften Preife bieten, daher unfere gejchäftigen Läden ist a 


Einige 
Beite Elgin Creamerhy....... 
Beite Wisconfin Creamerd. sense 
Beite Soma Greamerh 

Beſte Elgin Dairy2 
Beſte Jowa Dairy.P........ 
Beſter Santos Kaffe 200 
Guter Java und Mocha-............... 200 
und ein Check, Geſchenk oder 81.00 Trading 
Stamp3 mit jedem Pfund obiger Waaren. 


.....28c 


....m6e 
or 


unſerer Preiſe. 


SFeiner Java und Mocha 
Mandling Java... 280 


men; * 
— Sehr feiner Java u. Mocha 


| Alterbeiter Java Java u. Moda 
und ein Ghed, Geſchenk oder 92.00 werth 
Trading Ctamp3 mit jedem Pfund-obigerf 
Waaren. 


&roceries. 


Beite Scourene (de Siüd) au 

Fair Seife (de Stüd) zu 

Gold Duſt (5c Packet) zu ................ 40 
Uneeda Biscuits (5c Packet) zu....... 40 
Qualer Oats (10c Packet) zu 
Parlor⸗Zündholzer (20c Packet) zu 
Naptha Seife (5c Stück) für......... 
Tip Top Milch (10c Büchſe) für...... 9e 
Glycerine Seife (5c Etüd) für....n...dc 
Blueing (10c Flafhe) für 5c 
Ammonia (10c Slafhe) für 5c 


Kernenlofe Rofinen (10c Eorte) für 

A. B. Ofenwidfe (7c Flafhe) für....ii%e 
Bwetihen (die Sc Corte) für us BE | 
Stärfe (die 5c Sorte) für „46 
Tomaten (10c Büchfe) für 

Eorn (9c Bühfe) für... =. 6 
Reis (die Sc Eorte) fümmumuuum DO 
Genf, große Flafhe für ] 

Beite Lima Bohnen für..eoonssenseee 

Santa Claus Ceife für 


Zn Verbindung mit den oben angeführten niedrigen Preifen geben wir einen 10c Fiſh 
Gold Trading Stamp mit jedem 10c-Einfauf in irgend einem unjerer Läden. 


The Iowa Butier Lo. 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W. Chicago Ave. 
933 West 22, Str., nahe Hoyne Ave. 
219 Blue Island Ave, 
und PILSEN BUTTER CO., 
669 Loomis Str., nahe Ede Blue Island Ave, 
und 18. Straße, (Boft Office Building.) 


Nr. 570 Wieland Str., verhaftet und 
im Alerianer-Hofpital von Vogel ala 
ſein Angreifer identifizirt. 

In der Bezirfsmahe an Larrabee 
Str. gab der Häftling zu, Vogel nie 
bergejchoflen zu haben. Er behauptet 
aber, daß er ohne jeglihe Beranlaj- 
fung von Vogel angegriffen wurde und 
in Notbivehr von feiner Waffe Ge- 
brauch madte. &3 fei nicht wahr, daß 
er Frau Vogel beleidigt habe. 

In Lemont wurde geftern Abend ber 
jährige Jad Ihompfon von dem 
Poliziften Peter Kane niedergefchoffen 

Vebensgeführlih bermundet. 


Tage | im St. Yofeph3-Hofpital X 


rauen beläftigten unb beleibigten. 


Geftern Abend begegnete Polizift Kane 


dem Gefindel an State und Main 
Straße. Er forderte die Strolche auf, 
fi fortzufcheeren. 
feinem Befehle und mwurbe verhaftet. 
Kane hatte erft eine kurze Strede mit 
dem Häftling zurücgelegt, als biefer 
plößlich über ihn herfiel, ihm dem 


Ihompfon trogte: 


Knüppel entrig und, feine Kumpane 
um Beiftand erfuchend, verjuchte, den 


Schergen zu mwurzeln. In Notbimehr 


30g Kane feinen Revolver und jagte 


ihm eine Kugel in den Interleib, bie 
ben Leib duchboßrte und am Rüden 


binaustrat. Der Verwundete wurbe 
mer 


per Bahn nad) Joliet gefchaf 
Auf 





* 
+ 
LA, 


1 


von Suits. 


dieſem Preiſe gewöhnlich verkauften 
ı billigen Suits. © 
i feinen Novelty-Mifchungen u. Bril- 


' angepaßter Rüden, fragenlojer 


‘denen Gemeben, bedbrudte 


Ölace-Handihuhe 


Paar, 121,0, Große Räumung aller einzelnen Hands 
Jchube, welche von den Dfter-Verfäufen übrig geblieben 
find. Eine riefige Anzahl, meiftens nur in Zleineren 

Nummern, doch wenn Ihr 


12: 


die Nummer 6 ober eine 

HleinereSorte braucht, dann 
bietet jich-für Euch) eine Gelegenheit, den beiten Hand» 
Ihuh = Bargain zu fichern, ber jemals in Chicago offe- 
tirt worden ift. Diefe Handjchuhe find Qualitäten, mel- 
che gemöhnlich zu hohen Preifen verfauft mird. Ohne 
Rüdficht auf denVerluft Habt Jhr morgen Eure Aus- 
wahl, das Baar zu 121se. 


Stoff-Handfchuhe 


| für Damen und Mädchen, Mufter-PBartien von impor= 


tirten Handiehuhen, Taffeta Lizle, Berlin, 
einfach u. fanch, Handjchuhe, Mitts, Baar, 


JC 


123€ 


State, Adam und Dearborn Straße. 


Avendvoſt 


Flats, die Sorte, die Ihr nach Belieben in bie mo⸗ 
eine andere beliebige 
tät, zu 88e. 
ment neuer Yrühjahrs-Mujfter in & 
$6 often, fann man bier für 4.50. er- 
ftehen. 
je Endge Lege | Laubiwerf, feincPar: Wings, jeßt in jo 
Franz. Chip-Hüte, extra gute Facons, Varietät der beften as 


& 8 dernen Napoleons, in 
ec Facon umändern könnt 
Garnirte Hüte 
Putzſachen, Erzeugniſſe unſerer eigenen Arbeitsräume, 
Andere garnirte Hüte, für 2.05, 3.75, 6.50, 810 und auf⸗ 
ornFlats Ic tie, morgen, 5e gr. Nach⸗ 18c 
con, in fchwarz, braun und Navy, Preis für den 81 


Spezielle Bargains in ſchwarzen franzöſtiſchen Chtp 
Turn⸗ups oder irgend 
— Auswahl einer großen Quanti— 
Ein reiches und reichhaltiges Aſſorti⸗ — 
Qualitäten, die anderswo 85. 85. 50 und 
4.50 
wärts bis 820. 
. Kinder per Bund nur frage, Pr. 
morgigen Verlauf, zu 


Pojtbeftelungen ausgeführt. 


Die berühniten Banner Schnittmufter werden hier verkauft; 15c und 10c 


250 Child Suils, 7.9 


Eine umjerer neueften Errungenfchaften im Verkauf 
Belichtigt Diefelbe gewiß. ES befteht ein 
guter $ö-Unterfchied zmwifchen diefen Suit3 und den zu 


iliantines, in demi neuen Blufen- ‘95 


Mufter gemacht, mit Aermeln 
neuer Yacon u. Panel Fronts, 
Die Brilliantine Suit3 fom- 
men in Shirt Waift-Mufter, in 
ſchwarz, blau, braun und meiß, 
zu 7.95, 


$15 jeidene Shirt Waift 
Suits, 810 — Ermähnen die- 
jelben, da jede Dame in ihrer 


Stoffe beftehen aus 


Öarberobe für einen berfelben 
Plab hat. Tzeine Chiffon Taf: 
feta-Geide, volles Shirt Watijts 
Mufter, nett Plai- 
ted u. Tailor jtit- $10 
ched, 16 Schatt., 
38 Covert Coats, 855 — 3- 
— Länge, feine Qualität, loſes 
Box Front-Muſter, neueſte Facon Aermel, am 
Handgelenk tucked, nett beſetzt mit Tailor-ſtit— 85 
ched Straps aus dem gleichen Stoff. 

812.75 Covert Jackets, elegantes enganſchließendes 
Muſter, Satin gefüttert, kxagenlos, neue 
Leg⸗o⸗Mutton⸗Aermel, nett mit Braids beſ., 8.75 

7.50 Regenröcke, 4.75 — 86 Röcke, 3.95 — Feine 
Feines Cravenette Cloth, 2Qualität Panama und Chev: 
Tacons, Iofer Bor Eoat oder | iot8, neueite Promenaden-Län- 

ge, 7 Gores, Fuß Kilts, mit 
He — 
— 3:95 


Effelt, neue Yermel, in Orford 


und Oliven farbig, 4 75 
% 


für — 


Knaben- Anzüge zu 1.75 


Diefe Anzüge find äußert dauerhaft, deshalb laßt Euch 
nicht durch den niedrigen Preis abhalten, fie zu fehen. — 
und Norfolt Kniehoien Anzüge 


1.05 


2-Piece doppelbrüſtige 
in einfachen blauen und fanch gemifch- 
ten Cheviots. Alle Größen von 7 bis 
16 Sahren, gemacht um zu $2.50 ver- 
fauft zu werden, often aber nur 1.75 


55 und $6 2: Piece Kniehofen-An- 
züge für Anaben, doppelbrüjtige 
Yyacons, gemacht aus fanch fchot- 
tiſchen Cheviots, die Hoſen find 
halb gefüttert, in hübſchen Mu— 
ſtern, Alter 7 bis 16 Jahre. — 


Eure Auswahl 3 95 
—— 


aus der gan— 

zen Partie zu 

Lange Hoſen Anzüge für 
Knaben, einfach- oder dop— 
pelbrüftige Faconz, aus qu= \ 
tem bauerhaftem grauem 
Chepiot. Alle Größen, 14 
bi3 20 Jahre, und 28 bis 36 
Bruftmah, Kleine Männer 


fönnen Damit aus- 55 


ftattet werden — 

zu 

1000 Paar Kniehofen für Knaben, Größen 3 bis 16 Jahre, von 

hübfchen fanch ChepiotS gemacht, doppelter Sit und 

Knie, Patent Watftbands. Gewöhnlich T5c, Auswahl 450 

von einem großen Sortiment, Paar 

Frühjahrs -Blouſen für Knaben, helle und dunkle Muſter, in 

Percale und Madras, Größen 3 bis 15. Ruſſian, 

Byron Kragen Facon, Booth auf dem Haupt: 250 
Männerhojen, ertraQualität, 


Floor — für 
Regenröcke für Mädchen, roth 
in geſtreiften Caſſimeres und 
fancy Cheviots, alles dunkle 


und blau, mit langen Capes, 
= Mädchen von 8 bis 16 
Mufter, jpeziell, Freitag, 1.35. 


ahren. Regulär $2.25, 1.95. 


1.49 kaufen irgend ein Paar gute Damen-Schuhe morgen. Und wenn toir jagen gute 
Schuhe, jo meinen wir damit Schuhe, die in Bezug auf Mode und Qualität der Zutha= 
ten wie au) in Bezug auf Arbeit gut find. 


Gute Schuhe für jeden Zined. 


des Leber3 bedt. 


Haben mehrere taufend 
Paar, die wir zu einem Preife kauften, der gerade die Koften 
Mufter mit Mat Tops, leichte und mittel- 

Ihmere Sohlen, Militär-, Cuban- und niedrige Abfäge. Miüffen “ 


Plag für Orfords machen, daher die Herabjegung im Preife von $2 und 


$2.50 auf 1.49, 


Juliets und niedrige Schuhe für Damen, in Vici Kid, Lackleder-Spitze, 


leichte und mittlere Sohlen. Wir überſchreiten jetzt die Schwelle 
Wir 
Stande ſo billig zu verkaufen. Speziell Bar gain-Freitag, Paar 


der Saiſon für niedrige Schuhe. 


Schuhe für Mädchen und Kinder, Viei 
Kid und VLackleder, zum Knöpfen und 
Sch nüren, gewöhnlich 82, Frei⸗ 2 
32 1.25. 1.25 

“ 


den rauhen 


‚ Knaben-Schuhe für dieSchule, 1.25; Sa: 
tin Galf, jolide Sohlen; gerade richtig für 
Gebraud, 


fpeziell 
Dreitag, das Paar 1.25, 1.25 


..nd nit immer im 


98, 


Baby: Schuhe, Vici Kid, Tadleder-Spi- 
Ben, gedrehte Sohlen, reguläre 65c und 


75c Sorten, zum Verkauf, Frei: 
tag, Das Paar, 490. 49e 


Sreitag Hleiderftoffe- Spesialitäten 


Seideitoffe-Reiter 
Mehrere'Taufend Yards von belieb- 
ten Seidenſtoffen, während dieſes 
Monats angeſammelt, auf die Hälf— 
de der früheren Preiſe und ſogar 
moch weiter herabgeſetzt. In dieſer 
Partie offeriren wir ſchwarze Sei— 
denſtoffe, ſowohl einfache wie Fan⸗ 
cies, weiße Seidenſtoffe in verſchie⸗ 
Seiden⸗ 
ſtoffe, einfache farbige Seidenſtoffe, 
fanch Seidenſtoffe, Auswahl, Yard, 


50c, 39e, 25c, 10€ 


Smyrna Auas, 1.55 


Die ganze Mufter-PBartie von ganzmwollenen Smyrnas; 
nicht die viel angepriefenen Jutes, jondern die durchaus 


zuverläffige und dauerhafte Sorte. Eine 
1 35 Gelegenheit, einen guten Rug zu weit une 
* ter den gewöhnlichen Preiſen zu kaufen. — 
Sie ſind ſämmtlich fünf Fuß lang, großes Aſſortiment 
in Muſtern, die jedermann befriedigen. Der ſpeziell her— 
abgeſehzte Preis für morgen beträgt nur 1.35. 
6x9 Art Rugs, 1.50. Die berühmten Empire und an« 
exe gute Sorten, ſchweres Bruſſels Gewebe, 1 50 
prachtvolle Auswahl in Muftern, populäre +. 
Größen und beliebte Yarben. Spezieller ‘Preis für mor= 
gen, 1.50. 


s $1 Wilton Haffods, 49e. Beite Qualität MWalton Car- 


MH Grün. Große Sorte. Morgiger Preis 


pet, in hübjhen Schattirungen bon Roth und 


45 Ingrain Carpet3, Union Er. Supers, eng 
geioben, ausgezeichnete Mufter,; Yard, Ir 
ikboden-Deltuch, morgen, per Duadrat-Yard für nur 170 
oleums, fechs Fuß breit, per Quadrat = Yard für 37e 
Rügs, populär und dauerhaft, Partie 18 bei 36 Zoll, 29 
hatten Fiber Warp, morgen, per Yard für Be 
Matten, regulär für 306, die Yard für nur 18e 


7 


Nickel Fabries 
Im Baſement-Verkaufsraum 


Touriſten-Flanell, gute Muſter; 
Shaker-Flanell, ſchwere Sorte; 
Ungebleichter Muslin, Extra-Qualität; 
Weißer Muslin, volle Yard breit; 
Cambric Muslin, weiche Appretur; 
Kleider Ginghams, feine Muſter; 
Baumwollene Challies, perſiſche Entwürfe. 
Kleider-Percale, doppelt gefaltet; 

Shirting Percale, Yard breit; 

Wrapper Flanelle, Yard breit; 


Auswahl, per Yard, 5e 


Kleiderſtoffe⸗-Reſter 
Mehrere Hundert Gtücde der beftver- 
fäuflichen Kleiderftoffe, in Längen 
bon 2 bi3 8 Yarbs, genügend für 
MWaijts, Gkirt3 und ganze Kleider, 
beitehend aus einfachen und fancy 


mollenen Kleiderftoffen, Mohairz, 
Suitngst, herabgefeßt auf ungefähr 
die Hälfte ber früheren Preife, per 
30c, 39c, 25e, 106 
25 Wai 
J. aiſts, 75c 
mit gehäuft halten. Keine Waiſt in der Partie, welche icht 
eine 81.25 Preis-Marke führen ſollte, se 
einer $1.25 Waift in Chicago. — 
dc Die Facons jind fehr hübſch 
hübſch mit Stickerei und Trim— 
ming bon Spigen-Einfaß befegt. Ein halbes 
Erjparniß an jeder zu 75c. 
Dollar Waifts. Ein wunderbares Sorti: 
dens, und bie beiten Werthe für 
den. Preiß, Stiderei bejeste Ef: m ) 
—— Speziell für morgen, Auswahl — 
für 81. 
lohnt, morgen nach dem Stadtzentrum zu kommen. Bedenkt, daß 
Ihr eine feidene Waift für diefen Preis erhalten könnt, und die 
Spigen Trimming, Durdiveg gut gemadt — 
Für die Hälfte, RE TE, 


Ihmwarzen Kleiderftoffen und Tuch— 
Yard, 
Kauften 2500 Laton Waifts. Wir werden morgen die Tifche da= 
und jie halten den Vergeich aus mit irgend 
und hochmodern. Fronts ſind 
Dutzend wird nicht zu diel fein. Ein gute 50c Äf 
ment, das größte in der Gejchichte 
felte in einer großen Mannig- 
China Seide Waifts, 1.95. Hier ift ein Bargain, der fich 
Qualität durchaus zuverläflig. Bands von Eluny 


caa9, Dot 


faır 


Phone Exchange 3. 


‚lafien, b ‚Or 
—— 


eftan, den 27. 


Soꝛxalberiqt. 
Zur Abwehr. 


Der Schulrath will die Beſchränkung 
ſeiner Amtsgewalt belämpfen. 


Vom geprugelten Schulvorſteher. 


Die Schuldfrage bleibt unerörtert. — Keine 
Wetten auf Pferderennen vom Staats- 
Anwalt geduldet. — Ende der Waffernoth. 
— Die überfüllten „Cars“, 


Der Schultath erblidt in der Vor: 
lage, für welche die Grundeigenthums3= 
börfe in der Legislatur die Gevatter- 
Ichaft übernommen hat, und durch mel- 
che die Vertheilung der Steuergelbder, 
einfhlieglich der für Park: und Schul: 
bau-Zwecke, dem Gtadtrath überlaf- 
fen wird, einen Schritt zur Feſſelung 
des Schulraths und VBerfchiebung 
diefer Behörde auf eine gleiche Stufe 
mit den verfchiedenen ftädtifchen Ver— 
maltungszmweigen, deren Tyinanzver= 
mwaltung vom Stadtrath bejorgt wird, 
Infolge deifen befchloß der Schulrath 
gejtern Abend in einer einjtündigen ge- 
heimen Situng, an welche fich eine öf- 
fentliche anfchloß, einen Ausfhuß nad 
Springfield zu entjenden, um jenen 
Gejegesentiwurf zu befämpfen. Hr. Te- 
er ftimmte allein gegen den Vorjchlag, 
meil er in demfelben eine Beleidigung 
des Bürgermeiſters zu erblicken 
glaubte. 

Des Weiteren ſchloß ſich der Schul—⸗ 
rath der Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Verwaltungsſachen an und er— 
theilte James G. Miller von Auſtin ei— 
nen Tadel, weil dieſer den Vor— 
ſteher der dortigen Hochſchule, Geo. H. 
Rockwood, durchgeprügelt hatte. In 
der Erklärung wird darauf hingewie— 
ſen, daß Miller ſich auf geſetzliche 
Weiſe Genugthuung verſchaffen kön— 
ne, und daß ein ſolches Vorgehen das 
Anſehen der Schule und der Lehrer— 
ſchaft untergraben müſſe. Die Prü— 
gelei war durch angeblich anſtößige 
Bemerkungen de; Schulporftehers über 
das Betragen von Miller3 Tochter, ei- 
ner Schülerin jener Anſtalt, veran— 
laßt worden. Herr Duddlejton fragte 
verwundert, meshalb jener Vorjteher 
noch nicht feines Pojtens enthoben jei, 
und erklärte, er würde ihn noch ganz 
anders verhauen haben, wenn die Be- 
merfungen feine Tochter berührt hät: 
ten. O'Ryan und Dr. Kuflewski wa— 
ren der Anſicht, daß die Bemerkungen 
des Schulvorſtehers falſch berichtet 
worden ſeien, und damit ſchloß die Be— 
ſprechung des peinlichen Vorfalls. 

Für den Bau einer Schule für ver— 
früppelte Kinder auf der Nordimeit- 
feite wurden der Ausfchußempfehlung 
gemäß die erforderlichen Mittel bemil- 
ligt. Herr Hayes erhob den Einwand, 
daß in jenem Stabttheil nur ein ein= 
zige3 ‚verfrüppeltes Kind fei; es Jei 
Geldverfhwendung, unter folchen Um- 
ftänden ein Schulhaus für neunzig 
Kinder zu bauen. Für den Bau 
ftimmten: Stolz, Clauffenius, Thomp- 
fon, Kuflewski, Fetzer, Shields, O'⸗ 
Ryan, Fitzgerald, Frau Keouah, Dud— 
dleſton und Weil, elf; dagegen Tilden, 
Hayes, Mark, drei. 

Bis zur nächſten Sitzung wurde die 
Erledigung der Frage der Einrichtung 
eines zweijährigen Unterrichtskurſus 
für Handfertigkeits -Wiſſenſchaften 
in der S. Diviſion Hoch- und der Tho— 
mas Hoyne⸗Schule verſchoben. 

Guigeheißen wurde das vom Su— 
perintendenten an die Lehrerſchaft er— 
gangene Verbot, Bücher zu empfehlen, 
weil auf eine ſolche Empfehlung hin 
Frau Abbs, 1477 N. Halſted Straße, 
und mehrere ihrer Nachbarinnen mit 
einem angeblich werthloſen Buch „her— 
eingelegt“ worden waren. 

* * * 

Staatsanwalt Healy hat feinen frü- 
heren Andeutungen, daß er Wetten 
auf Pferderennen nicht dulden mürbe, 
jeßt-eine damit im Einklang ftehende 
offene Erklärung folgen lafjen. Er jagt 
darin, daß die gejeglichen Beſtimmun⸗ 
gen über Wettrennen ganz klar ſeien, 
und daß er jeden Verſuch, gelegentlich 
der Rennen Handbücher oder andere 
Formen des Glücksſpieles zu betreiben, 
unnachſichtlich verfolgen und gegen die 
Unternehmer, ihre Agenten und ihre 
Kunden Anklage vor den Großge— 
ſchworenen erheben werde. Allen Ren- 
nen würden Geheimpoliziſten beiwoh— 
nen, um Beweiſe zu ſammeln und Ver— 
haftungen vorzunehmen. Es handle 
ſich dabei nicht um ein ſporadiſches 
Vorgehen, fondern um eine dauernde 
Unterdrücdung des Uebeld. Er Halte 
‘e3 für feine Pflicht, nicht nur bie 
Glüdsfpieler gerichtlich zu belangen, 
fondern das Gefe durchzuführen und 
Verletzungen desjelben zu verhindern. 
Er hoffe, daß. die Buchmader und an- 
dere Mettenvermittler fich nach diejer 
Warnung richten würben. 

In Rennſport-Kreiſen iſt man der 
Anſicht, daß ein ſolches Vorgehen des 
Staaisanwaltes zur Schließung aller 
Rennbahnen im County führen wird, 

* 


Der Oberbaufommiffär nahm ge- 
ftern Angebote auf die Lieferung und 
Anlage von zwei Dampfteffeln und ei- 
ner Bumpe mit einer Leiftungsfähig- 
feit von drei Millionen Gallonen Waf- 
fer in der MWafferwerfsftation bon 
MWafhington Heights entgegen.- Die 
Platte Iron Wort? Co. machte mit 
$18,455 das niedrigte unter vier An= 
geboten. Das höchfte war $21,207. 
Nach Ausführung diefer Vergrößerung 
jener Bumpftation wird auf lange Zeit 
hinaus dem — in jenem 
Stadttheil ein Ende gemacht ſein. 

Bürgermeifter Dunne hat die City 
Railway Co. Tchriftlich —— 

inanzen 
ellſchaften 


April 1905. 


nun 


10 Uhr. 


Unier Laden N 
vifen: 
Dienftag und Don j 
nerftag Abend3 bis 9 1 
Uhr — GSamitags biz 
— — EEE 


OLDTSI 


Unſer Laden 
geihißiien: 


Montag, Mittwoch u. 
Sreitag’ Abend 


MiLwaukEE AVENUE AND PAULINA_ STREET R 


il; bis 1 
Geipart an Cravenettes 


Ein außer» 
orbentlidher 
Einkauf 
ermöglicht 
e3 ung, 
ein $6.00 
Gravenette 
/',; ! zu offeriren 
‚für nur 


2.98 


Diefe Kleis 
dungsitüde 
find der 
neueften 
Mode ent» 
ſprechend 
gemacht — 
mit ſhirred 
Rücken 


— u. Gürtel 
NEE 9 ganz herz 
RN\RZ um—rneue 
2 en Aermel— 
50 Sample Gravenettes—aud) die allerges 
naueften Leute Tönnen damit aufriedenge- 
ſtellt — zwei einander ähnlich 
—Oxford und Tans — werth 35 
87.50 Wholefale—zu 5.00 
Die allerbeiten Partien unjere3 riejigen 


Einfaufes—Cravenette3 mit fbirredRüden 
und bejegt mit Budles—neue Aermel— der 
— 


MWoblefale-Preis beträgt 
$12.50—für nur...... ei Sean 57.35 
3750 Nard3 im Gan- 


en—bon 2 bis 10 
)Jards lang—ſchwarz 


und farbig— 
wertb 25c— 10€ 


Ausw., Yd... 


Sateen: 
Reiter 


Kleiderftoffe 


Reiter von Kleider, | Pichtlofe Soden f. 
ftoffen—[hwarg und —— ſchwarg, 
(er lite 
8 — J en, 

ver Nard = Werth, 


Paar c 
4 Vards breite 
Mohair Brillianti— 
nes—in Schwarz u. 
Sarben — Seide 
Fiuiſh — 98c toth,, 
die Yard 
zu 


Strümpfe 


Schwarze baums 
wollene Damen 
Strümpfe, nahtlos 
—doppelte Serien 
und Beben, vequ- 
lärer 1öc- c 
Werth, Paar.. 


Corjet3, Unterröde, Hite 


Gorfet Gover3 für Damen—mit Spiken 
und Stiderei befegt—tleine 15€ 


Nummern—ipeziell zu 


Gingham Unterröde für Damen — blau 
und mweiß geftreift — fpeziell 48c 


dh Tam D’Spanters für Mädchen—io- 
wie Corduroy—ipeziel für ” e 


Kurzwaaren-Spezialitäten 


King’s Maihinenfaden— 

200:Yard:Spule zu 

Finifhing Braid— weiß und farbi 

_6-Yard-Bolt zu ° ..4e 

Weiße Perimutterfnöpfe—2 Dutend > 

auf der Starte, ale Größen—starte,... c 
1c 


Hafen und Dejen—2 Dutend auf der 
Karte—ſchwarz u. verſilbert —Karte.. 


Teller 


Flache u. tiefe 
Flow“ blaue 
Teller — das 
Stück zu 


be 


Bierkrüge 
Große Imita— 
tation Cut 
Glas Bierfrit- 
ge, per Stüd, 


10€. 


ner Berathung zu entfenden, in welcher 
Pläne zur Befeitigung der Ueberfül- 
fung der GStraßenbahnmwagen zur 
Hauptverfehrszeit erörtert werben fol- 
len. Die im Auftrage des Korpora- 
tionsanmwaltes angeftellten Erhebungen 
auf den Linien an der Indiana, Eot- 
tage Grove und Archer Une. haben er- 
aeben, daß die Wagen häufig 100 bis 
150 Prozent Paffagiere mehr enthal- 
ten, als Gitpläße vorhanden find. 
* * * 

Die Beier des Bazaarz „Ihe Fair” 
haben den Steuereinfchäßern eine Ub- 
ſchätzung ihrer fteuerpflichtigen beieg- 
lichen Habe unterbreitet. Darin wird 
der GSteuerwerth der Waaren auf 
$783,349 angegeben. Nm Borjahre 
hatten die Steuereinfchäßer den Werth 
der Fahrhabe jenes Bazaarz auf eine 
Million Dollars angefegt, die Revi- 
fionsbehörde hatte denfelben aber auf 
$786,285 vermindert. Yerner wurden 
folgende Gelbfteinfhäßungen von 
Fahrhaben größerer Firmen einge 
reiht: U. Bifhop & Co., 156 State 
©tr., $30,891; 9. W. Roger & Eo., 
Kommiffionshändier, 169 Yadjon 
Blod., $62,483; Chad. E. Grave & 
%o., 128 Mädifon Str., $51,000. 

Die Einfhäkung in der erften Ward 
durch die Hilfgeinfchäger ift nahezu be= 
endigt. 

* * 

Die in der Wahl. gefglagenen Kon- 
ftabler PB. 3. Kelly und Thos. Sheri- 
dan haben im Kreisgericht ein Ein- 
haltsverfahren angeftrengt, um Coun= 
tofchreiber Olfon an der Entgeger.: 
nahme der Bürgjchaften von zwölf in 
ver legten Wahl im South Toren ge= 
wählten Konftablern abzuhalten, auf 
den Grund hin, daß die zmanzigtägige 
Frift, binnen welcher das geſchehen 
muß, verftrichen ift. Kelly und Sheri- 
dan behaupten, daß fie auch ferner zu 
ihrem Amte berechtigt feien, weil ihre 


Nachfolger obigen, an die Amtsüber- 


nahme gefnüpften Bedingungen nicht 
nachgefommen jeien. 
* * * 

Disziplinar-Rommiffär Meier bat 
die vom Hunbepferch-Vermwalter as. 
T. Roach) gegen den Hunbefänger M. 
Merle erhobenen Anflagen abgetie- 
fen, nachdem Werle'3 Kameraden 
fammt und fonders für ihn einge- 
Iprungen waren. Werle hatte bei dem 
Disziplinarverfahren gegen Road) bie- 
em nachtheilige Angaben gemacht, und 
e3 heißt, dat Roach fich dafür an Wer- 
le zu rächen verfuchte. 


Eold-Pufh wirkt viel fchneller und 
zufriedenftellender, al3 wie irgend eine 
andere Medizin. E38 entfernt den Reiz 
und das Wundgefühl in der Kehle und 
Bruft, befeitigt den Huften un heilt bie 


Schleimhäute. In Apotheten zu haben. 


— Menfchen mit gleihenSchwäcen, 
olche mit gleich 


Wir führen gegenwärtig ein Nifortiment bon 
Spigen, da3 an Umfang, grober Reihhaltig- 
feit in Muftern und allgemeiner Vorzüglichkeit 
Alles je Dageweiene übertrifft—Taufende und 
Abdertaufende bon Stüden, viele davon das Res 
fultat erfolgreicher Einkäufe, wie zum Beiipiel 
de3 Ueberfhuß-tager3 von 


Aler. Dowie’3 Spisen-uduftrien zu Zion City 


und zablreie andere, alle iteben jeit bier zur Eurer Auswahl zur Verfügung. Die Mode ge- 
bietet fir diefe Saifon Spiten in arober Menge. Eine einfahe Belchreibung ift nicht genü- 
gend, um Euch eine rihtige dee vom der wirklihen Pracht der neuen Spigen und Stidereien, 
welde bier offerirt werden, zu aeden. Ein VBejuch unferes Ladens jedoch ift ein wirklicher Ge> 
nuß für Diejenigen, welde bochfeine Waaren zu würdigen wiflen. 


Spigen jeder Art, die den Verkauf zum wichtigiten diefer Art ftem- 
peln, welcher je abgehalten wurde. 


Celtene und pradtvolle Epigen in jedem nur mögliden Mufter und Deftan— Normandh Cpis 
gen, Balenciennes Spigen, Englifde Torhon, Deutfhe Torhon, Appliaue, Plat. Walenciennes 
und viele andere Sorten—werth don öc per Yard bis zu 25c — Auswahl zu den folgenden 


Breifen: 
2c dc 4e I se 10c 


1c 
Große Partie von Stikerei Edgings Allover Stickerei — 
Stickerei Edgings nie — u — are Dente —* 18 Zoll breit — die 
inſä Muſtern — Nainſools und Swiß — wer vn saulär Be © 
und Einjägen, tvid. 10c Bis au Söc die Yard, au — sic Corte 
—ieh 
lOco 


Hard. 5c 7 = 2* 
Schuhe Unterzeug Kleider Baſement 
Münner⸗Hoſen — fei— 


| —— 
Bon 9:30 Bis 10:30 zhee- oder Naff 
5 - free» 
Me eich | | ne Worfted und Caffi- | Töpfe—blau email: 
de Sohlen, Pater tz | mere —7 verſchiedene lirt, 4 Pint, Innen: 
at⸗ Muiter — „Form fit | feite weiß, web. 45, 
fing“ — 33 big 44 ÿ- 


‚der Bamps3 — 1 
‘ 4 > 
in allen 51.39 


b.3 4— | Tre pr 
m 75c Wertb 
50 Wtd....... c Langen 
Dauerhaft gemachte 


Serge Haus Slip⸗Gerippte Unterhemden 
pers für Damen — und Unterhoſen für 
mit ſoliden, Leder- Männer, in mittel—⸗ 
ſohlen, in allenGrö⸗ ſchwerer Qualität — 


Ben—50c= ſpeziell 
Werth au. SER due 4öc 


Groceries 


Handgepflüdte Navy-Bohnen, 5 
Bee d I t, Ss Wiund fü 
t atmeal, S Piund für * — 
Geibes Gornmeal—10 Rund f.... Elegante Waiſt Swiſſes ⸗voller 25⸗ 121e 
ne Zwetſchen, 4 Werth, per Yard 2 
Pfun ür Y D f d leider⸗ 3 
236 Zopt gemiicte Bidies ober Be a wenn 4ic 
Cho 


Bettzeug, Cambrics, ett. 
15€ 








Unterhemden und Ans 
terhojen für Männer, 
balbwollen, Kameel— 
haar, und Naturwolle 
34 bi3 50, u 


Ganz weite email» 
lirte Taflen, Unter» 
tafien und Dinner 


KAniehoien-Anzüge für 
Teller, wertd 30c— 


Knaben — Größen 4 
bis 14 Jahre, 
fveziell zu 


Alanell, Percales, etc. 


Guter ihwerer Shafer Flanell — 
per Yard 


für 4 Pardete jamenloje Roiinen. 

für 2 Gläſer Pfirſich Präſerven. 

für 6 Stücke „Chicago Family“ 
Seife. 





94 ungebleichte ſchwere Betttuchſtoffe, 
für Es 4%sc Novdle Soap | Werth 2öc, per Yard 
ps. 0 * — 
für 6 Packete Unkeda Biscuits. —— ee ee Ticking ⸗ 
Mehl — Wieboldt's ſ Fanch Santos Kaffee, 
beſtes Patentmebhl; das Pfd. 12cFabrike-Reſter von Yard breiten Cambrics— 
a ° au wertb 12%c dom ganzen Stüd, die ie 
weise Java und ee Bar Yard. zu 2 
jecee — 5% Bd. für . . 5 
1 oder e Türfiich-rothe Tiichdeden — 34 Größe — 
per Pid narantirt edtfarbig — $1.50 Wertd— 98e 


Liköre 

Echter importirter Holland Gin — 
per volle Quartflaſche 
Maiwein, 2 
per fe... 20€ 
"bite Horfe Wure 2 
Nye — der Sallone | Importirter Nordhäu- 
$1.80 — % Gallone er a bol- 


Butter Sets 


4 Ctüde, bolls 
ftändig— Butter= 
Diih, Zuddr- 
Bowl, Ereamer, 


Löffelbalter, au 
18e 
JonHnn:M- 


ERICKSON 
corJIVISIONST&CLYBOURNAVE: 


— — — — — —— 
—— —— —— — ———— 


Der elegante An— 
zug von heule 


ift der moderne 5 Knopf 
doppelbrüjtige 


Sad : Anzug. 
Eine fehr hübfche Auswahl 
von diejen eleganten Kleideru, 
durchaus handgemacht und an- 
derswo nicht unter $15 bis $16 
zu haben. Speziell 


s512> 
Heue Frühjahrſchuhe 


Die neuen Modelle in unferen neuen 
Frühjahrs- und Sommerfchuhen bil- 
den eine Klafje für fich jelbft. 

Für Damen — unfere 2.50 Special, ge= 

madt in Patent Kid, Bat. Colt, Lohfarb. 

Rujjia Ealf und Biel Kid, ein KHandge- 

machter, gewendeter und Welteb Schuh, 


hohe oder niedrige Schuhe, 

die andersivo 3.50 koften. — 2 50 
Unter -BuB. os nerssee *— ® 

ſuchen Hilfsfheriff Morrifon und 
Chas. Furthmann, Sohn des früheren 
Hilfs-Staatsanmwalt3, mit den Nad- 


Salatſchüſſelu 
Ozöll. Imitation 

Cut Glas Salat 

Schüſſeln — das 

Stück zu 


8e 


Tafel-Bier — helles; 
2 Dutzend 75e 


für 


95c; per [es QDuart 
Flaſche zu 


Unſer 3.50 Special für Männer iſt der 
beſte Schuh für das Geld. — Sie ſind 
Kundenarbeit, Goodyear Welt, kom— 
men in allen Lederſorten und in hohem 
und niedrigem Schnitt. — 

Unſer Prei 

DREH Sasse 


Erwiſcht. 


— 


der verſchwundene Pelzhändler Robert 
Montague von der Nord Clark Straße. 


Am 19. März war Robert Mon— 
tague, welcher im Gebäude 598 Nord 
Clart Str. nicht nur ein Pelzgeſchäft 
betrieb, ſondern auch Pelzwaaren wäh- 
rend der Sommermonate für feine 
Kunden aufbewahrte, verfchwunden, 
und mit ihm Pelzwaaren im Werthe 
von Zaufenden von Dollars, welche 
Damen auz feiner Kundichaft gehör- 
ten. So beflagte die Gattin des 
Rechtsanwalts %. B. Taber in Lake 
Foreft den Berluft einer Pelzdede im 
Merthe von $800, und Frau R. M. 
Gloffer, 455 North Ave, den einer 
er im Werthe von $800. 


spitze! 
Pu 


u 8 


vermochte keine Spur 


forſchungen. Die Leute ermittelten, 
daß ein Spediteur in der Nacht vom 
19. März fünfzig Kiſten nach einem 
Bahnhofe geſchafft hatte. Dieſe waren 
dort erſt adreſſirt worden. Nach ſechs⸗ 
ſtündigen Nachforſchungen unter 
Frachtſcheinen fand man den für Mon—⸗ 
tagues Waaren. Sie waren nach 
Buffalo und von dort nach Pittäburg 


weiter fpebirt worden. Dort tft Mon= 


taque nunmehr erwijcht worden, urd 
bereit3 geftern ift Hilfsfheriff Morri- 


fon abgereift, um ihn nah Bier zir. 


bringen. 


Liebestummer Sid auf uns Bäı 


4 


— Berfejiebene Wirkung. — Wenn 





Aule Suil-, Cote und Weil - Werthe 


find hier immer ficher zu finden. Freitag ift ein befonbers guter Tag 
für Kaufgelegenheiten, die in anderen Gejchäften nicht zu finden find. 


$7,50 Brilliantine Shirt Waift Suits, aus fei- 
nem feidesappretirten Brilliantine gemacht, Blu— 
jen-Mufter, acht einzöllige Plait3 die Front hin- 
unter, mit Eleinen vergoldeten Knöpfen verziert, 
Stod-Kragen, neue Shirt Waift:Mermel; GSfirt 
ift voll und hat Fuß Plaits, die zu der Waiſt 


paſſen, in ſchwarz, weiß, blau 84 98 
> 


und braun, der Guit foftet 
überall $7.50, bier, 

$6.00 Covert Nadets zn 3.98 — Iofer Goat Etyle, Gür: 
tef-Niüden, gut gejchneidert, neue Aermel, ein 
853.98 


wirklich modifches Kleidungsftüd, zu... 

PBromenaden- Damen-Sfirts— gemacht von Sicilian Mo: 

hair, jehr fein gemacht, Allover Plaited, *82 98 

ſchwarz, blau, braun, wirtl. 534 Skirt, ſpezy. D 
Waiſts—ſchlichte und gemuſterte Veſting Styles, 


Faney Damen-Stkirts — gemacht von feinen Shepherd 


Ehecks, Box Plaited, ſehr modiſch, ſollte für 81 98 


+4 verfauft werden, Freitag zu * 


Ertra ſpeziell TSeidene Mädchen-Coats. 


Muſter-Partie von ſeidenen Mädchen-Coats, gemacht von Taffeta und Peau de Soie, 
doppelbrüſtige Styles, mit Capes, einige beſetzt mit Spitzen, andere haben Spitzen— 
Medallions — im Ganzen 150 Coats, aber ſehr wenige von einer Sorte, Werthe bis 


zu $10.00, Größen von 4 bis 14. 35.98, 83.46 uud 84.98 


Nrächlige Werlhe in Walcjlioflen” eic. 


yabrifrefter— Arnold's Mohair Glanz— 
2 bi3 10 VDE. Längen, für Waifts und 


CShirtwaift Suits, und Kinderfleis 
der, jpeziell, per Yard 


23x23 Yd. gebleichte Betttücher, jchivere 
Dualität für Hotels, 

fertig zum Gebraud) 

45x 36301. gebleichte Kiffen-Bezüge, 33öL. 
Saum, gemaht von feinem Mus: sc 
lin, ein jehr dauerhafter Bezug.... 

10-4 ungebleichtes Betttuchzeug, w 
ichwere Dual., jpez., per Yard... 15€ 
36351. feines tmeich appretirtes gebleichtes 
Muslin, regul. 8c-Qual., Freitag, ze 


per Yard ann ee 
Sammever's 


59.30 Damen- Schuhe, Prfords, S1.08,. 


Der EchuhrVerfauf wird mit unvermindertem Erfolg fortgefegt. Dies ift unzweifelhaft 
die alferbefte Gelegenheit, die Ihr dieje Saijon haben werdet, hochfeine Schuhe unterm 
Preis zu faufen. Sie jind in den neueften Frühjahr-Styles gemacht, in allen Zederior= 
ten, allen Größen und Breiten. Auf den Sohlen „Sammeyer“ geftempelt, welches tadel- 
[oje Schuhmacherarbeit bedeutet. Mittelichiwere und leichte Goodyear Welt und handge: 
wendete Sohlen. Ahr müßt zugeben, daß 
dies der beite Schuh-Bargain des Nah: 
res ift. Ahr habt die Auswahl von der 
ganzen Partie. Wir hatten 15,000 Paar, 


aber jie gehen jchnell, 

zu- dem  jenjationell $ 1 ‘8 
niedrigen Preis von.... e 

Pier Kid Tamen-Schuhe, in neuen Früh: 
jahrs= yacons, mit Goodyear Welt, Teich: 
ten und mitteljchweren Sohlen und Kurs 
ban und militär,. Abjäben, Alle Größen, 
Schuhe, die gewöhnlich Retail $2 Koiten, 
marfirt 


Damen = 
Plaited Front, Stodtragen, Leg-o’Mutton Yer: 
mel, $1:%erthe, Freitag, fpeziell 


8,500 YbS. feines ungebleichtes Betttuch: 
zeug don einer New Worker Auktion, ct= 
was beſchmutzt, werth Sc, 

per Yard 


ungebleichtes Cheeſecloth, 
1 
LUe 
Fabrik-Reſter von feinen Kleider-Ging— 
hams, 2 bis 10 Yard Längen, kleine 
Streifen, Karrirungen und Plaids, und 
Nurſe Streifen, ſpeziell, 3:c 
per Yard .. 94 
Booffold Kleider = Percale, blau, roth, 


Navy, Cadet und fchivarz und 
weiß, .jpeziell, per Ward 


11,000 Yards 
einiges etiwas zerfnittert und einis 
ges etwas bejchmußt, per Yard... 


Damen = Schuhe, gemacht in den neuen 
Yrühjahr = Yacons, von fanch Kid, mit 
Grtenjion und leichten Sohlen, militäris 
ſchen und Cuban Abſätzen, alle Größen, 
extra ſpeziell für 


Freitag 


Einkauf von Puhmaaren am Steilag 


bedeutet, daß außergewöhnliche Vortheile Euch erwarten — große Herabjegungen, die 
von Interejfe jind für jparfam veranlagte Käufer. Die 

Styles find, wie gewöhnlich, hier am jchönften. 

Unjer Freitag-Bargain ift ein prächtig garnirter Hit, 

hr findet Bänder, Plumen ıumd Schnallen in großer 

Menge gebraucht, aber künftleriich; wir haben 600 Ddieier 


$h:Hüte, und morgen könnt Ahr die Aus > 48 
wahl treffen für a 0 
Polo Turbans — gerade der Hut, den augenblicklich Alle 


haben wollen; ſie ſind ſehr hübſch garnirt, in ſchwarz 
und Farben, ſie wurden gemacht um Retail für 59e 


- 


für $1.25 verfauft zu werden, Freitag. 


Fancy Stroh:Gefleht Dreh = Shapes, in fehivarz amd 
Farben, alles neue Up-to-date Facons, werth 25 
bis zu 75e, Auswahl c 
Blumen — Rofen, Nergifmeinnicht, Bluets, Poppies, 
Blattiverk, etc. — eine prächtige Auswahl, mwerth ge 
bis zu 256, Speziell, Freitag......:... 


en 
— Austtsrzeug. —= 


Es ift beinahe unmöglich, gutes Unterzeug zu niedrigeren Preifen alg diejen zu taufen. 


ER 19€ 


Kinder = Beibchen, niedriger Hals und ärmellos, von 
2 bis 4 Uhr Nachmittags 


Hüte Foftenfrei garnirt. 


Tab - Leibhen, der berühmte Simpfer Style, 
wie Bild, Gr. 1, 2, 3, 4 und 5, von 8—10 Vor. 


Tamen = Leibhen, niedriger Hals 
Freitag nur 


Tamen = Leidchen, hoher Hals und Iange oder furze Aer: 
mel, jpigenbejegt, Beinkleider und Union Suits, in weih, 
Gream, roja und blau, die Mufter eines wohlbe: 
fannten Händlers, alle außerordentlich billig zu.. 19€ 
‚39 


17c 
39€ 


Groceries -Sriſche Siſche. 


Moß Roſe feinſte Creamery-Butter, das 
ee EN 2. 00 


Royal Java und Moda Kaffee, ertra DliveneDel, Barton & Guestier, 75 
Qualität, 34 Pfund $1; 32e import. franz. Oel, Ot.⸗Flaſche.. IC 


DIE 9. & H. Carpet Seife, per 
Billet import. franz. Gardinen, 16€ J nn 
2⸗Pfd. Büchſe .............. Stüden - Stärke, 5 Pfund 
Burnett's Ertrakte ae —* um. für . re 12c 
Zitronen, Nutmeg, Eelerh, Zwiebeln un Keis, jhöner Caroline, 5 Pd 
Mandeln, 2:linzen Flajche, —— 1 
ee He En. DDR ——  - 
Avory Seife, per Stüd 1 

. nun re 


BR es 
Apitezo Breakfaſt Food, 

J per Packet — 12:c 

Be » P Präſerven, Heinz'. Raſpberry, Pineapple 

Friſcher Halibut od. Codfiſch Steak, 

Dr Ekiben gefonitten, M......- 06 Sheräke), an DOC 

rifher Columbia River Eal- Maple Zuder, rein, 1:Pfund 

5 KR Steak, ee —⸗ Sr een. SEE 

jeifche Geringe, per Pfund 4 c ’ 


Feine merceriged Männershemden und Unterho: 
jen mit Doppeltem Sit dazu pajiend 


Paldriggan Männer = Hemden und Unterhojen 
mit doppeltem Sit, von 8 bis 10 Vormittags... 


Wilfon Bros.’ MuftersHemden, etwas befhmust, beinahe alle jind importirte 
Maaren, werth bis zu $1.50; 48e und........ 


EAbendvoſt, Shicans, 


iin en EEE EEE ren 


Lotalbericht. 


Die Schillers Feier. 


Derfauf und Dertheilung der Eintrittsfarten. 
— Das vollftändige Seftprogramm. 


» Heute hat an der Kafje des Aubito- 
riums der Vorverfauf von Eintritt3- 
farten für die Eröffnungsfeier ber 
Scilier-Gedentfeier amSamitag, dem 
6. Mai, Abends 8 Uhr, im Auditorium 
begonnen. Eintrittsfarten werden nur 
tejerpirt für die Damen der Mitglie- 
ber des Apollo-Slubs, für die einge- 
ladenen Säfte und für die Vertreter 
der Preſſe. Eintrittsfarten koſten 
$1.50, bezw. $1.00, 75 Gents, 50 CEts 
und 25 Gents. 

Für die Feier, welche am Sonntag, 
dem 7. Mai, Nachmittags, im Audito= 
rium ftattfindet, wird fein Eintritt3- 
geld erhoben. Mit Einlaßtarten wer- 
den in erfter Linie verfehen werden bie 
Damen der Mitglieder der PVereinig- 
ten Männerchöre, die Spender ber 
Geldbeiträge, der Vorftand des Schiwa= 
benvereins, bie beiden hiefigen Univer- 
fitäten, die Schweizer Vereinigung, 
die „Vereinigte: Sänger ponChicago“. 
Wer ſonſt Eintrittskarten wünſcht, iſt 
erſucht, ſich ſchriftlich an das Komite 
zu wenden unter Adreſſe G. F. Hum—⸗ 
mel, Schatzmeiſter, 171 S. Water 
Straße. 

Der Vorverkauf der Sitze für die 
Feier am Abend des 9. Mai im Au— 
ditorium beginnt an deſſen Kaſſe am 


Freitag, den 5. Mai. Sitze werden re— 
ſervirt für die Spender der Geldbei— 


träge, für die eingelabenen Gäſte und 
die Vertreter der Preſſe. 
gen Eintrittskarten werden zum Preiſe 
von $1.00, 75 Gents und 50 Cents 
perfauft. 

Das vollftändige Programm für bie 
einzelnen yeittage lautet wie folgt: 


Samftag, den 6. Mai, Abends 8 
Uhr im Auditorium: 


Aniprahe von Herrn Edmund 3. James, Prä— 

ſident der Illinois Staats-Univerſität. 

Ouverture zur „Braut von Meſſina, Opus 100- 

Schumann. 

MWallenftein (Trilogie) nah Schiller—d' Indy.— 

1) Wallenfteins Yager.—2) Mar und Thefla.— 

(Die Piccolomini.)— I) Wallenfteins Tod. 

(Bauje) 
Enmphonie Ar. 9, D:Moll, Op. 15 — Beethoven. 
Allegro ma non troppo, um Pocco maeitojo. 

Molto vivace. Adagio molto e cantabile. 

Schluß-CHor, Schillers Yied „An die Freude“, ge: 
jungen dom Apollo Klub. 

Soliften: Frau Minnie Filh-Griffin, 
Frau W. S. Braden, Contralto; Herr Job) 
Miller, Tenor; Herr Albert Boroff, Pab. — 
Dirigent: Friedrich A. Stock. 
Sonntag, den 7. Mai, Nachmittags 

3 Uhr im Auditorium: 

1. Tannhäujer-Marih— Wagırer. 
heiter (Karl Bunge, Dirigent). 
Middelſchulte. 

Einzug der Profeſſoren der Chicago-, Northweſtern⸗ 
und Illinois Staats-Univerſitäten. 

2. Engliſcher Preisprolog, gedichtet Arthur 
Altihul, San Franzisto. 

3. a) „Liebe“ Schubert 
b) „Rajch tritt der Tod den Menſchen an“ 
Weber. Vereinigte Männerchöre (Dirigent: Herr 
Guſtav Ehrhornj. 

4. Deutſche Anſprache 
C. Schneider. 

Engliſche Anſprache —Prof. 
bnia Univerſität, New Vork. 
„Sternennacht“ —Schuellen.—Vereinigte 
chöre. 

„Ave Maria“—Bach-Gounod. — Frau Theodor 
Breutano. Violin-Obligato: Herr Leopold Menn. 


Sopran; 
obn 3 


Metropolitan-Ors 
Orgel: Wild. 


von 


zur Gröffnung—Herr Otto 


Calvin Thomas, Colum: 


Männer: 


Harfen-Okligato: Frau Emma Weaft:Pichl. Or: 
gelbegleitung: Herr Wm. Midpelichulte, 
„Feitgejang an die Künftler-—Miendelsjohn. — 
Vereinigte Männcrhöre. 
Quperture zu „Ein’ feite Burg ift unfer Gott— 
Dito Nicoli._—MetrapolitansOrcheiter und Orgel. 


Montag, den 8. Mai, Nachmittags 
3 Uhr in der Fullerton-Halle bes 
Kunftinftituts: 

Akademiſche Konferenz. 


Vorträge von Dr. Emil G. Hirſch, Chicago; Prof. 
Wmin. C. Caruth von der Kauſas Staats-Uni— 
verſität, Lawrence, Kanſas; Prof. Otto Heller 
von der Waſhington-Univerſität, St. Louis 
Mo.: Prof. J. 'S. Nollen von der Indiana 
Staats-Univerſität, Bloomington, Inde;, Dt. 
Chas. J. Little von der Northweſtern-Univerſi— 
tät, Evanſton, Ill.; Prof. Camillo von Klenze 
von der Chicago-Univerſität. 


Dienſtag, den 9. Mai, Nachmittags 
1:30 Uhr, Feier am Schiller-Denkmal 
im Lincoln-Park: 


1. Trompeten-Fanfare. 
2. „Das iſt der Tag des Herrn“ —F. Kreutzer—Ver— 
einigte Männerchöre (Guftav Ehrhorn, Dirigent). 
Deutſche Rede—Herr K. F. L. Gauß., 
„Stumm ichläft der Sänger⸗—Silcher —Vereinig- 
te Männerchöre. 


Abends 8 Uhr im Auditorium: 


Feſtmarſch, „An die Künftler-—viszt. 
Deutjche Feltrede— Generalmajor 3. D. 
bert von Pfifter, Stuttgart, Wertreter 
Maichtät des König: von Württemberg. 
Breisgefrönter deutiher Prolog—pon E. Gund: 
lad, St. Loui!, Mo. 
„Die Glocke“ — von Schiller — Melodramatiiche 
Mufit von Lindpaintner. Lebende Bilder, arrans 
girt von Ferdinand Welb. Epilog der Mufe von 
Goethe. Apotheoſe. — Hans von Schiller, Diris 
gent. 


D 
C 


— — — — 
Sänger, Achtung! 


Nächten Sonntag, den 30. April, 
Nachmittags 2 Uhr, findet im Audi— 
torium die Generalprobe der Vereinig- 
ten Männerchöre für die anlählich der 
Schillerfeier zu fingenden Chöre ftatt, 
und die Sänger find erjucht, fich voll- 
zählig und pünktli zur feitgejfegten 
Zeit einzufinden. 

Franz Amberg, Präfident. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Seutfchen, über deren Tod den Gefundheit3amt 
Areldung Augina: 

Pies, Margaret, B N: 103 N. Halited Str, 

Pragel, Anna, 5 : 8302 Ontario Str, 

Burgler, Klaus, 2 3; IV) W. 1. Str, 

Dittner, German, 58 3.: 932 Sermitage Ave, 

Erhart, Marie, 4 J. 569 Halſted Sir. 

KRarihnid, Moprtle, 4 3.: 73 MW. GErie Str, 

Reiner, Otto, 3 Y.; 219 Allinois Str. 

Steiuman, Wlrih, 69 In: 15 Milton Ave. 

Tennerftedt, F. ©., 71,5 34 € Irving Part 

Qoulevard. 

Webber, Hilda, 29 N.; 169 Larrabee Str, 

Wald, Bertha, 77 3.; 155 Lil Ave. 


—+91 
Bau: Erlaubnihicheine 


murden ausgeitelt an: 

9. 8. Melnis, 1:ftöd. und Bafement Prid Got: 
tage, 16%6 NR. Troy Str, RW. 

U. Ruficl, zweiftöd. und Bajement Brid-iFlat, 
14499 N. Francisco Str., 3500. 

9. Dahlan, einftöd. und Bajement Brid-Hinterans 
bau, 233 N. Yeapitt Str., $500, 

A. Barnowsti, zweiftöd,. und Baiement SHolz-Sin- 
teranbau, 1369 N. Marihfield Wpe., $1.00, 

Auguft Martin, 1E:ftöl. und Bafement Holz- 
Wohnhaus, 1940 N. Seeley Ave., 81400. 

Charles A. Reifen, einftödl. und Baſement Holz⸗ 
Cottage, 536 Lardmont Ave., 82400. 

€. Bowling,  zweiltöd. und Baſement Brid-Flat, 
339 Beniacola Ave., 83500. 

M. Valda, zweiftöd. und Bajement Brid:fylat, 
13411 ©. Trumbull Ude, $2800. 

. Novat, zweiltöd, und Bafcement Brid:fylat, 
1306 Gtifton Une., $2000. 

Zion Chur, zweiftöd. und Baſement Brid-Kirche, 
6-10 S. Aibland Ape., 835.000. 

Frant Novatny, einftöd. und Bafement Brid-Laden 
und Wohnhaus, 1432 S. Eentrai Park Avenue, 


00. 

Pc Hondem, zweiftöd,. und Bafement Brid-fFlat, 
92 ©. St. Louis Ave., B5W. 

$. €. Daudlin, zweiftöd. und Bajement Brids 
Flat, 1193 &. Hamlin Uve., E 

Frau Barbara Semerad, dreiftöd. und Bajement- 
Brid: Flat, 140 S. St. Louis Ane., 85000, 

8. toten, 136-ftöd. und Bajement Holz:Eot: 
tage. 216 W. 6. Place, $200W. 

BVeter euer, zweiltöd. und Baſement Holz⸗Flat, 
310 ©. Kedzte Ape., 8240. 

MW. 9, Geary, dreiftöd, und Bajement Brid:Stel, 
443436 Cottage Grove Ave. 6000. 

®@. GC, Hill, zwei Ieföd. und Baiement Holz«Eot- 
tages, RL 38 allace Str,, KW. 

a. . zen —— di Baſement Dolz⸗Cot ⸗ 
tage, Yale »» 8150. ; 

Iad B_ amd Bafes 


N 


Alle übrtz, 


es 


Der Grundeigenthumsmartt. 


olgende Grunbeißenipumd-Ueberiragungen in 
ber Dühe von $1000 und darüber wurden amıte 
lich eingetragen: 


Prairie WUoe., zwiihen 35, und %. Sir, Weitfr., 
20 bei 125, 9. 3. Benedict u. U. an Anna ®, 
Venedict, $1,100. ; 

Parııell Ape., 503 B. füdl. von 3. Sir., Weftfr., 
311% bei 125%, ©. R. Little an Lewis 9. Little, 


$1,500. 

Robey Etr., 190 F. füdl, von 8. Str., Oftfe., 24 
bei 198%, 8. Wanzgraf an Frik Gaars, $1,523. 

State Str, Süpdoft:6de Harrıjon Str, Weitfr., 
80 bei 138, Florence Taylor an Wlbert Bailey, 
510,000. 

Dasjelbe Grundftüd, Elifabetb €. Erane an den» 

jelben, $40,00. 

Dasjelbe Grundftüd, Maude Elarfion an denjelben, 
>40, 000, 

Dasfelde Grundftüd, Sufanne F. High an benjel- 
jelben, $40,000. 

Dasjelbe Grunditüd, Kohn M. High an denfelben, 
$40,0W. 

Dasjeide Grundftüd, Roberta H. Mitchell an ben 

jelben, 840,000. 

32. Str., 141 F. meltl. von Calumet Ape., Süpir., 
23 bei 49, W. M. Driniman an Ingen Sen 
derfon, SR, 

Larrabee Str, 25 $. füdl. von PBelden Wyente, 
Ditfr., 25 bei 110, E. Federer an Jerry E. Rode, 
33,5. * 

Superior Ste, Nordoft:Ede Kingsburyg Etr., Süd⸗ 
. front, The Frazer Yübricaror Go. an Sol. E. 
Tilt, 6,765. 

Buffalo Ape., 147 %. füdl. von 8. Str., Weitfr., 

25 bei 124, ©. Rap an S. Bucki, $1212. 

Erhange Uve., Nordiveitede 8. Str., Oft 
1 Franf Haiduft an Wiladisiam Kaptur, 

I). 

Late Ave, Süpdmeitede 77. Str.. Oftfr., 87 bei 150, 
M. 6. Welton an Ingwald Moc, $2475. 

Maniftee Upe., 255 5. jüdl. von 92. Str, Oftfr., 
25 bei 138%, John E. Rusfowsty ap Noreph 
Maiet, $1200. 

Merrill Ave, 267 5. jüdl. von B. Str., Weftfr., 
25 bei 125, 8. 8. Speer an Bridget ‚Murphy, 
$18m. 

Muskegon Apde., 50 %. jüdfl. von &, Str., Weitfr., 
2 124, 4. Withingten an Tho:. E. Welch, 
mV. 

13. Str., 283 %. öftl. von NRidgeland Ave, Süd: 
front, 40 bei 118, ©. S. Barker an Benj. F- 
Mitchell, K5000. 

119. Etr., 56 #. öftl. von Emerald Ave., Nordfr., 
25 bei 106, W. Pullman, DO. Emanjon u. U. an 
die Lumberman's B. K 2. Aifociation, 83076. 

65. Pl., Siüpeitede Rofjano Str, Norpfr., 30 bei 
125, 4. W. Morell an Amelia T. Rogers, 832. 

Wadejb Yne., Süpmeited: 70. Etr., Olftfr., 46 bei 
159, %. €. Yancaftır un Wm. Madlung, $1500. 

Wooplaton Ave., 200 F. nördl. von 50. Str., Dit: 
front, 0) bei 218, Ostor Bolza an E. Fleicher 
Ingals, 312 800. 

Arteiian Ave. 150 F. ſüdl. von 82. Str., Weſtfr. 
50 bei 125, J. Staley an Robert B.Staley, 851035. 

41. Str., 211 F. weſtl. von Butler Str. Südir., 
25 bei 12416, B. Reddin an Mary Reddin, 20. 

Garfield Bouſevard, 62 F. wefll. von Morgan Stt., 
Mordfr., 30 bei 147, Am. E. Fuchs an Margarer 
tha WeGilpray, $11,000. 

Green 211 F. füdl. von 6. 

a bei 124, F. M. Ballinger an Augujt Ma: 
8200. 
Str., OD F. nördl. von 65. Oftfr., 
304 bei 12414, X. Roſenthal an Axel E. Olſon, 
*1320. 

Green Str., 78 F. ſüdl. von 61. Str., Offfront, 
2 bei 121.9, A. E. Jernberg an Nellie C. Ol⸗ 
fon, $1000. 

ren Str, 52 5. fünf. pon 61. Str, Citfr., % 
bei 121.9, Derielbe an Garl ®. Olfon, $1000. | 

Hoyne Ude., Nordweitete 51. BI., Oftfront, 51 bei 
124, 2. X. Goolidge an Rob. T. Wade, KIM. 

Paulina Str., 200 FF. nördl. von 0. Str., Weitfr., 
25 bei 124, 2. Wolf an Arthur Ritter, 82000. 

Peoria Str. 198 %. nördl. von 66. Ste, Oftfr., 
2 bei 1244, 8. Nofenthal an Chas. &. Stuart, 
10, 

Verry Ave. 275 %. nördl, von 69, Str, Weftir., 
50 bei 175, W. 9. Marris an Xee Kniabts, KW. 

Princeton Ave, 99 F. füdl. von 74. Str., 33 bei 
120, R. Ped u. U. an Fred Wilms, $E. 

Sangamon Str., 9 %. nivl. von 66. Str., Oftfr., 
25 bei 124), Swedijb Evang. Luth. Bethel Churd 
an Ihos. Gllifon, FH. z 

Stewart Upe., zwiichen 74. ımd 75. Str., Weitfr., 
4 bei 21, € ©. Gumming: an Harıy 
Wrigbt, 85500. 

62. Pl. IR F. 


tr. 
D. 


Str., Oftfe, 


S 
Sir, 


Str., 


tweitl. von Wallace Str, Südfr., 
30 bei 124, ©. 3. Tatge an Henry Homeier, ir., 
sw. 

Wentwortb Apve., 300 %. jüdl, von 68. Str., Weit: 

front, 74 bei 174%, Arthur 9. WHitley an Eliza 
A. Bowen, $14,500. 

Yale Avc., Süpdmeftede 71. Str., Oftiront, 50 bei 
127, 8. ©. Mitchell an Clara 2, Griffith, KO. 

112. ®., 200 F. öftl. von Wentworth Upe., Nords 
front, 74 bei 174%, Arthur 9. Whitley an Eliza 
mann, $1500. 5 i 

Artefian Ave., zwifhenzFulton und Late Str., Weit: 
Front, 17 ba OL, ©. F. Brady an Guy W. 
Smith, $2500. 

enter Ave., 298 %. nördl. von 12. Str, Weitfr., 
2414 bei 160, ©. Echrieder an Louis Paderofsty, 
3), 

Clifton Park Ave., 
Oftfe., 25 bei 15 
regni, $1R5. 

51. Ave, 251 8. füdl. von Cheſtnut Str., Weſtfr., 
>35 bi 15, W. E Simms an Jofephp Y. Mad: 
den. 816714. 

52. Ave., N., 182 F. nördl. von Cheftnut Straße, 
Weſtfri, 25 bei 125%, B. F. Manley an Alfred 
H. Rowland, 8000. 

Fulton Str., 722 F. weſtl. von Hoyne Ave. Süd— 
front; 24 bei 10, R. S. Williams an W. Jo— 
ſeph Hupac, 81400. 

Fulton Sir., 139 F. weſtl. von Homan Ave., N.⸗ 
Fr., 20 bei 113, BP. E. Ilett au Harriſon C. 
Howe, 8500. 

Sadjon Str., 
Nordfe, 3 bei 124 8% 
Rooney, Rü00. 

Kedzie Ape.. 32 %. fidl. von Harvard Str., Wefte 
front, 2.85 bei 134 8:10, Bridget Short an 
Hyman Schultz, 3180. 

Laflin Str., 313 F. nördf. von Taylor, Ditfrent, 
24 bei 12, M. Carmody an Barnet Ablin — 
sohn). 

Lerington Str., 218 F. weſtl. von Kedzie Anenue, 
Sidfr., 2 bei 194, ©. 2. Hinkley an Patrick W. 
Murphy, *1000. 

Lexington Str., 216 F. weſtl. von Douglas Blod., 
Nordir., 25 bei 124, S. B. Mitchell an Thomas 


GE. Moran, FM. 

Millard Ave, 23 F. nördl, don Ogden, Oftir., 
3 bi 183, © 8 Wils u. U. an Jon Pas 
nos, 81700. 

Ontario Str.. 140 F. meftl. von N. 8. Avenue, 

W. Kramer an Oliver 


Rordir., 25 bei 125, N. 
x. Watjon, $2000. 

Part Ave, 150 %. Meitl. von S. 46. Str, Süd: 
front, 25 bei 18, M. U Connelly an Ylorence 
v. Shaw, 82800. 

Rotomac Ave, 231 F. öftl. von Lravitt Straße, 
Mordir., 25 bei 119, U. 3. Bruitt an Wrthur 
Maijorer, 87300. 

Satoyer Ave, 193 $. nördl. von 97, Str., Dftfr., 
24 bei 15, 2. Krupiela an Boiteh Stauber, 


159 5. nördl. von 9. Str., 


GE. Suhman an Anııa Sc 


166 F. weltl. yon Hamlin Avenue, 
Tree an Thomas €, 


50, 
Springfield Ave, 03 F. füdl. von %. Str.. Dit: 
front, 25 bei 15, U. €. Wendel an Frank G. 


>) 
Ha; icel. M. 
ſüdl. von Fillmore, Weſtfr., 
Huchin an Edward J. Shay, 


Troy Etr.. 34H F. 
von &. 41. Are, Eüdfr., 


dei 154 ©. 
ETW. 
131 F. öſtl. 
Warren an James N. Me— 


2. Str, 

5 bei 195, N. €. 
Gabill, 220 

Waihingten Str, 26 F. meitl. von 45. Avenue, 
Nordir., 5 Sei 175 4 Mad an Edward C. 
Hunt, 1000. 

Wileor Str., 75 F. tweftl. vor S. 43. Ave, Nord: 
front, 25 bei 1218 E. Rowe an Win. Parder, 
3750. 

ne Str., 7, F. jüdl. von Augufta, Oftfront, 
37% bei 195 M. Schoenfelder an Mn. € Mo 
Karron, SEN. 

Erie Str, 0 F. öftl. von Franklin Ave, Nordfr., 
40 bei 118, 9. 9. Iurgens an Albert 8%. Tice, 
KW, 3 

Daijelde Grundeigenthbum, 4. 8. Tice an Joſeph 
E. Wescott, PR. 

Henrp Str., 100 5. tweitl. von PBrairie Une, Süd: 


Mils 


don Wonfield. Norpiveft- 
Garick an William Mos 


x. Goy an 


Sftfront, 


füdl, pon 32. Str., 
Gelman, 


Bainer an John A. 


fünf. von %. Str,, Oftfront, 


F. 
u 
3. füM. 0 
E. Ellis an Mary Thompion, 


front 50 bei 119, F. WB. Sielaff an Peter 
ler, $1&00. ⸗ 

Howard Ave. 220 F. ſüdl. von Randolph Straße, 
Oftfr. B 13 bei 150. J. T. Edis an Win. G. 
Dufour, KIM. £ 

Pine Ave. 273 F. füdl. von Chicago Ape., Oitid, 
4d bei W1, 3. 2. Bierce an Chas. H. Hale — 
8150. 

Schul-Truftees’ Sub., Part. Lot A, Block 1 von 
Lot8 165 bis_107, 16, 30, 13. W. S. Gear an 
Wu. 3. Thorpe, KIN. B * 

Walnut Str.. IM F. ſüdl. von Lake, Oitft. 59 
bei 1755 B. 8. Goolidge an Robert T. Wade 
22500. 

Maller Ape., 175 %. füdl. von Print Str., Oftfr., 
233 1-3 ber 171, M. €. Leihardt an D. Didinfon, 
tom, 

Arher Ave, OD FF. öftl. 
front, © bei 114, R. 
ran, $1R00. 

Autler Str, 3233, 17% bei 100%, ©. 

Walter S. Garter, 250. 3 

Foreit Ape., 8 #. nördl. von 37. Str, Weitir., 
16% bei 132, 8. 3. Ranney an Emma €. Hal: 
fted, KH000, 

Sowe Ave., 25 
25 bei 194.85, 

_ su. 

Lowe Wpe., 2 
2 bei I, M. 

ER. 

Nrinceton Ape., 106 %. nördl, von W. Str., WeR: 
front, 3 bei 15, €. W. Novelle an Erneſt 
Mannici, *180. ; 

State Str., S., 369, 40 bei 18, 14 Untheil, Mary 
Kıigbt an Wibert Bailey, $40.8%8. i 5 
Dafielde Grundeigenthum, 14 Untbeil, Wilhelmine 

Kecbler an denjelben, $40,833. & 

Daiielbe Grundeigentfum, 14 Untbeil, Mathilda 
Wilfins an denjelben, $410,88. 

Vernen Ave., 164 $. nörbl. von 35. Str, ODftfr., 
50 bei 164%, Charles U. Weidenfeller an Robert 
Vartlett, 815,00. j 

%. Str, 177 F. meill. von Princeton Ave., Sübd- 
front, 35 bei 124, 3. €. Zuret an Mary Kvech, 

M. U. und D. T. Gallaban, dreiftöd. und Bafes 
ment Bridetaden und Flat, 563 Wihland Une, 

Maple Ape., 197 $. nördl, von Lake, Weitfront, 
50 bei 12%, N. ©. Bi an Margt. I. Breiver, 

Touby Wpe., 166 $. weſtl. von Sheridan Road, 
rn 116.9 bei 164, €. 2. & T. Co. an Sp. 

Rorwood Bart, Theil von Blod 3, 2. W. Hynd⸗ 
ibam an Alfred Prager, 65. ; 

Lawrence Ape., 416 %. dftl. von Sheridan Road, 


50 bei 1 Jebanna Fleming an 
M, Meder, 811,500. 
25 F — von — pille, Meftfr., 
“BD. an i 
Tech. von Eoutipert. Cabkr., 


„yon 4. Unperfon, 


den 27. April 1905. 


————— — — — — ——— > rn nenn mann — 


The Milwaukee Avenue Co-Operative Store. 
Der CO-OP ift Euer Laden. 


The People’s 
Department 
Store. 


CO-OP 


Milwaukee Ave. 
und 
Carpenter Str. 


Ganz gleich, mas Yhr brauht— wir haben Alles und zu Preifen, die Euh zum Kaufen reizen werben. — 


Stündlicher Verkauf Freitag, den 28. April: 


Speziell von 8:30 Bi 11 Vormittags. 


Schürzen-Gingham in netten Karrirungen und 
den beften gemachten Farben, Te-Sorte, 2!c 
Yard 2 
Dentiches, geftreiftes, volle 3) Zoll breites Bet- 
ten Galico oder Ginghams, Ic Zorte, 6!c 
nur 2 
Fayptian gerippte Unterleibchen oder Beinkleider 
für Kinder und Damen, neit beſetzt, 


Gute Qualität Kleider-Lawn, moderne Sie 
Mufter und Farben 2 
Floor), 


Kuiebojen für Knaben (auf dem 2. 
großer Werth, in allen Größen, 


Taihentitcher für Kinder 


Speziell von 1 bis 6 Nachmittags. 
| 
Hausbejen, vierfah genäht, großer Werth, | 


sreitan den ganzen 


Handtuchzeng. 


Ganzleinenes Handtuchzeug, einfach meik, 
regulärer Preis &c, Yard 

Türkiih-rothes befranftes Tiſchtuch, 

2 Yards fang, Etüd 


Anzüge. 
Männer-Anzüge, in blauem und jchtnarzem Che: 
diot, Fancy Miihungen, Gajbmere- 95 
Anzüge, $7.09 bis 29.00 Werthe e 


Schuhe. 


290 niedrige Damen-Schuhe, Schnür— 
Blucher Cut Schuhe. aus feinem Viei 
Kid Leder gemacht, nur 


Putzwaaren. 


Feine Promenaden-Hüte jür Damen. Modern 
in Mufter und Arbeit. Au dem Go-Op:Yaden 
werdet hr feine tbeuren Preife dafür zır be: 
zahlen haben. Wir befriedigen Euch zu 1.45, 
1.95, 2.45 und aufwärts. 

Kinder:S$üte von Z5e und aufwärts. 


dc 


oder 


Marktbericht. 


Chicago, den 27. 
(Die Preiſe gelten nur für den 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Winterweizen N. 2 
3 roib, 9%; Nr. 2, 
bart, B—Hlr. 
Sommerweizen, Nr 1, 
Ne. 3. BI. 
Ar. 2, Ice; Nr. 2, weiß, 4NMc; Nr. 
like; Mr. 3, u Ihe; Nr. 3, 
Nr. 3, gelb, Hui Ne. 4 


Hater Hr 3, WU Mr; Nr. 2, weiß, 31- 
lc: Nr. 3, 2Ie; Nr. 3, weiß, 2Ue-30her: 
Standard. 304—Blc. 

Mehl, Winter-PBatents, $4.70-$4.80 das ab; 
„Straights*, 84.50-84.00; Minnefota Hard 
Winter-Patent?, H.0$5.30; bejondere Mars 
ten, 8.0 $6.00. . 

Heu (Verfauf auf den Geleifen)— Befte3 Timothy, 
$12.50-$13.50; Nr. 1, $11.00—-$12.00; Nr. 2, 
89.00-10.00; Nr. 3, $7.00-$10.00; beites Brai: 
tie, $10.00-$11.00; ditto, Nr. 1, 83.00-89.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 85.00-87.00; Rr. 
4, 86. 00 86. 50. 

Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Dai, dc; AIuli, Be; 
0 Cents. , 

Ma 4 Mai, 45560; Juli, 460160; September, 4698 
A*c. 

Hafer Mai. 
2812 Cents. 


April 1995. 
Großhandel). 


rot, 093-0950; Nr. 
hart, 93 Ik; Nr. 3, 
94-06; Nr. 2, 9 
— 056; 
Mais, 
2, gelb, 
wei, 469ge; 
436546. 


September, 


Re; 


Wʒzge; Juli, September, 
Proviſionen. 

Schmalz Mai, $7.10; Juli, 87.30; 
$7.45. = 

Genöteltes Shmweinefleiid, 
812.10; Juli, 

Rippchen, Mai, 6.8; Juli, 97.1214; Septem- 
ber, 87.3244. 


September, 


Mai, 


0.10 
0.11 
0.1114 
0.0949 
0.10% 
0.13 
0.13% 
0.14% 
0.46 
0.47 
0.6214 


Prima, weiß, 150 

Berfection, 150 „oonnennn.c.e ————— 

Headlight, 175 

Navhta 

Oleum 

Gaſolin 
do. 
do., 76 

Leinjamen:Oel, roh 
do., gereinigt 

Terpentin 


Epirit3 . 
Ofen) .......4 KETTE: 


24 nee. 


Sontadtvtieh. 

Rindpiech Peite Stier, 120-149 Pfund, 
56.05—86.70 per_ 109) Pfund; gute bis ausge» 
fuchte, mittlere Stiere, .20—6.00; gewöhnliche 
b’s mittlere Stiere, per 10) Pfund, $1.15— 
8.20; aute bis ausgejuhte Kühe, $1.40-85.29; 
gewöhnliche bis ınirtiere Kälber, 3.0055. 
gute bis ausgejuchte Kälber, $5.10-$0.00; Bulz 
len; aute bis ausgeſuchte, P2.055—1.40. 

Schweine. Ausgejuchte bis befte (zum Verfandt), 
85.30--$85.45 ver 10 Bund: acwöhnliche bis 
ichwers Schlehtbhauswaare, B.30- 85.35: fchiere 
gemischte Waare, 5.258.930; leichte aus⸗ 
geſuchte, B.30 5. 246. 

Sſch a'fe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
84.15—5.15: gute bi3 ausgejuchte Schafe, 84.40 
—4.75; qute bis ausgefuchte Jährlinge, B.15— 
5.75; gute bis ausgejuchte „Yamıba”, 86. 00- 
86. 19. 


Molterei⸗Produlte. 
Butter— 

„Creamery“, ertra, ber Pfund....$ 0.2012 

Nr. 1, per Pfund 0.21 —0.22 

Re. E sa 0,18 —0.19 

„Goolens“, per Pfund 0.27 

Nr. 1, per Pfund 0.24 

„Ladies“, per Pfund 0.15 —D.16 

Nadiwaare, friich, per Piund.... 0.20 

Rüfe— N 
Rahmkäfe, „Twins“, per Pfund.. 

„Daijies“, per Pfund 

„Young Americans“, per Pfund.. 

Shmeizer, neu, per Bf 

Limburger, neu, per Pfund..... 

Arid, per Pfund 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verlaſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend Kiſten ein—⸗ 
geſchloſſen) 0,14%—0.15 

Brimma, 60 Brozent frische... 0.16 

Ertra, für den Stabtverfauf vers en 


0.14 
0.14 
0.14 


Geflügel, Hiige Milz, 
Geflügel (Iebend— 
Hühner, das Pfund = 
Truthühner, junge, das PBiund.. 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kübliveiher— 
Hühner, das Pfund .12 
Gänfe, das Bund .. 0.09 —U.1u 
Truthühner, das Pfund........ 0.16 


Kälbeı (geilahten— 
50 60 Pd. Gewicht, dad Pfund 0.04,—0.05 
65 75 Bid. Gewicht, Das Brund 0.05 —0.06 
S5—120 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.0714 
iihe— 
Wicio Nr. 1, ver Pfund.... 0.15 
Schwarzer Barjch, per Pfund.... 0.18 
Meiber Bari, per Pfund 
Viderel, per Pfund 
Hehte, der Pfund.... 
Karpfen, per Pfund... 
Ver (zugerichtet), per Pfum 
Lachd, per Pfund.... a 
Sheufiih, per Pfund 
Halibut, per Pfund... 
lundern, per Pfund... 
ale, per Biund 
Hering, per PBiund 
Front, Nr. 1, per Pfund 
Trout, Nr. 2, ver Pfund 
Maderel, per Bund ö 
un (getodht), per Pfund.... 
d— 
re (Golden), Dugend.. 
efaffinen, da8 Dußgend 
Srifhe Früdte, Gemäje. 
Aepfel, in Garladungen, Fab....$1.50 
Zitronen, Ralifornia, per Ki 1.50 
rangen, Kalifornia Navels, per Kifte 3.0 
Bananen, „Yumbo“, Bündel .65 
Ananas, fubaniiche, per Kifte. 
Kopfialat per Fak 
Rothe Rüben, per | . 
Rhabarber, kalifornicher, per LKifte.. 
Grdbeeren, A Pints.............. * 
do., 4 Duart3 
Kraut, per Fak . 
Plattjalat, biejiger, per Kifte 
Tomaten, taliforniiche, per Kifte 
Mohrrüben, per Fak 
Sellerie, per Bündel 
Nüben, p:r 114:Bufhel-Sad . 0. 
Nettige, per Faß........ hehe cn 2.00 
Gurten, per . . 
Spinat, biejiger, ber Kiepe..... onen. 
Spargein, per Kifte — 
wiebeln. per Buſhel 
obnen— L 
Grüne Schnittbohnen, Her Kifte.. 2.00 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
per .unnnnnensnsnnnr nee. 
Geringere Sorten ............... 130 
Rothe Nierenbohnen 2.50 
Kartoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 9. 
— — — — 


Bankerott⸗Erklärungen. 
Bundes « Diftriltsgericht wurden Geſuche 
un ne ——— bon: 
ae Shat — Berbindlichfeiten, #938; keine 
— Undrzeiewsti— Verbin dlichteiten, 81417; 


. 24 


Wi 


R 
® 


u 


N 


& 
S 


Dumm Died 
88 


“ertin 6 Eaiwabtr — Sewdindliteuen 9401; 


| 


Damen: Tradten. 


si 4 ift Alles, was wir fir leichte Mel: 
EI ton Stirts verlangen, in dem Pro— 
meraden Gore Stirt:Mufter der Saijon gemacht, 
wertb das Doppelte. 


Kurzwaaren. 


Sicherheitsnadeln, alle Größen, 


Maſchinen-Radeln, alle Fabrikate, 


Faucy Knöpfe, ajſortirte Farben, 
2 Dutzend für. 


Bargains. 


Wollene Sommer-Unterhemden und Unterhoſen 
für Männer, ivertb Töc, 


Echte fchwarje 10c Kinder-Strümpfe, 
das Paar 

Türfiich-rotbe Qafchenticher für Mäns 
ner, Stüd nur 


Heirath3-Lizenien. 
Solgende Heiratb3-Ligenien wurden in der Of 
fice de3 Countb-Elerl3 ausgeftellt: 
Charles Barnitow, Agnes Capdanaugb, 21, 18. 
Daniel Toomey, Aume Yeniban, 24, 24. 
Thom. U. Reynolds, Katherine O' Connell, 21, 18. 
Michael Sullivan, Mary Mullane, 35, 30. 
Auguſt Hufnaget, Louiſe Froenicke, 29, 8, 
Philip %. Glancn, Daud Towan, 26, 22. 
Dlof Lernard, Watbilda Larjon, 56, 8. 
Lohn O’Konnell, Ella Maloney, W, 26, 
Eugene K. Albine, Ychitie May Ireland, 34, 
William A. PBolger, Plan Wayor, 21, 18. 
Lars J. Siljan, Hilden Nobnjon, 22, 21. 
Names M, Vell, Amelia Yegies, 4 
Frank Soukup, Ida Erneit, 3, 2 
Erneſt A. Carr, Pearl Nutter, 34, 32. 
x. M. Yarjon, Anna Bertha Jobnfon, 26, 26, 
Lohn Tejchke, Margaret Dowd, 29, 19, 
Arthur S. Iobnion, Annie E. Olfen, 2, 2%. 
Mar U. Eder, Yilltan M. Bienert, 35, 20. 
William 3. Uninn, Bridget €. Hugh, 8, 2. 
DTivight X. Ryan, Roje B. Harrifon, 22, 27. 
George W. Gnam, Garrie Tajchler, 30, 20. 
Edward X. Viran, Gllen Donahue, 28, 27. 
Sohn U. Fennejiv, Mary Vowers, 30, 27 
Benniſon Baretlh, Feanett Yowler, 23, 21. 
Hencely W. Hardy, Mamie Bladburn, 24, 
Edward Fink, Ida Seins, 21, 20. 
George W. Rihmond, Mary Allen, 49, 34. 
Anton Braenbrugge, Jena Hens, 3, 21. 
Scelden E. Adams, Jva M. Bench, 28, 28. 
Bert PB. Root, Day M. Deatafapette, 21, 18. 
Robert GC. Wilfon, Louije GC. Dont, 39, 39. 
Adam Jochem, Anna 9. Smith, 51, W. 
William Boffending, Lizzie Schuenrih, 35, 35. 
Marimitian G. Auch, Edith A. Taylor, 8, 24. 
Mathew Y. Hommers, Bertha Dauie, 25, 21. 
Nels Jobnjon, Olga G. Anderjon, 32, 21. 
Stefan Kudlacet, Unna Stivolsti, 27, 2. 
Frances X Suppder, Jane X. Dary, 2, D. 
Zeodor Tenidi, Maryanna Diugolensta, 27, 21. 
Erneft Meagber, Beatrice Homwley, 27, 6. 
Frant M, Te Bolt, Jeifie M. Adair, 28, 
Samuel Jobnjon, Alice Qlafe, 22, 3. 
Erneit I. Yeclaire, Mary A. Gannon, 21, 18. 
Yonag Pedzif, Mary Gadomsta, 21, 18. 
Nohn €. Tuigley, Dela M. Fisgerald, 29, M. 
xee Mulcvey, Ollie Abar, 23, 23. 
Thomas F. Ryan, Anna MeGormid, 21, 18, 
Jeus Wajen, Iennie Newell, 33, 34, 
Sojeph Kaas, Yucy Schroeder, 27, 22. 
Niels P. Nielien, Agnes Arneien, 23, 3. 
Daniel Rierdon, Erna Witt, 27, 2. 
Fed. W. MeCnigg, Yaura E. Clancy, 29, 8. 
Arthur C. Grebe, Roie Wilhelm, 22, 24. 
Sohn %. O’Donnell, Margaret Zonergan, 21, 18. 
Anders A. Johnſon, Alpida E. Aobhnion, 27, 24. 
Veter Keſcheidle, Edith C. Zinfal, 77, 2 
John Metbger, Thereſe Bail, 30, 22. 
William I. Gunften, Mary Holy, 31, 31. 
Otto Dieball, Margaret Bied, 34, 0. 
Eamuel Goldmeier, Mela Goldmeier, 2, 
Charles Tabb, Helene Gorbeit, 0, 24. 
Frant Eridjon, Agnes Kirchner, 22, 20. 
Ambroje ®. Fields, Lırla Yoring, 43, 36. 
Louis Samas, Eva Robertjon, 31, 
hartes X. Wolf, Mary Sunnen, 27, 27. 
Nihoias Y. Powers, Ruth X. Kelly, 28, 24. 
Garl 2. Gheney, Margaret Daven, 30, 20. 
A. 3. Buchkeft, Marguerite Gligabeth Fon, R,3. 
20. W. MWomad, Margaret MWoodley, 6, 35. 
David W. Rand, May U. Seh, 27, 2. 
Gharies Kondor, Maria Kefba, 38, 27. 
George A. Wing, Elizadetb Maihad, 32 
John T. Patterion, Sarab X. Harris, 67, 
Yrant Halla, Katherine Michaels, 37, 27. 
Emil Kater, Marie Bid, 4, 2. 
[Oscar ©. Yaum, Elizabeth Fyroich, 24, 
Thomas Madigan, Mary Gonfidine, 28, 
Voitch Klajet, Mary Bejely, 27, 21. 
George H. Griffitbs, Mabel May Green, 29, 3. 
MWiliam N. Holmes, Frieva A. Springer, 30, 21. 
Wm. 3. Thomas, Roje E. Napierstie, 23, 19. 
Thomas N. Boyle, Alice O’MNeill, 21, 19. 
Gar W. Brand, Edith ®. Ewing, 4, 18. 
James U. Dom, Jennie Simon, 22, 22. 
Adolph E. Schneider, Ada Lou Brooke, 25, 3. 
Willtam 9%. Gilbert, Nellie M. Stringer, 21, 18. 
James A. Garmicdael, Nellie Shine, 25, 21. 
John T. Lane, Mary Toohen, 45, 37. 
u Smith, Annie Sungali, 3, 24. 
uy R. Sinclair, Cecilia M. Turner, 35, 
John 
Sohn 
Kohn 
m. 
Kohn 


2 
22, 


* 


21. 


26. 


2). 


22. 
47, 


96 


20. 


3. 
Die, Chriftina Kurs, 44, 4. 
8. Hilgers, Anna Johannes, 23, 21. 
Virtoris, Glizabeth Linden, 47, 42. 
NR. Ward, Anna E. Fisfimmons, 29, 
La Boy, Mary Phillips, 22, 22, 
Nohn Gorya, Florence MUpham, 24, 19, 
Carl Sigel, Mary Braun, 23, 23. 
Owen Meegan, Agnes Taly, 21, 18, 
Victor Nedlida, Yulia Tonan, 3, 21. 
Name Hrouda, Anna Toman, 2%, 25. 
Kohn €. Dovley, Mary A. Garen, 24, 3. 
William P. Caſey, Margaret Niland, W, 
George E. Frobnapfel, Amelia Key, 39, 35. 
William H. Israel, ttie Sid, 22, 19. 
William Greiiiinger, Emma Pateisy, 38, 9. 
John Gorboy, Johanna Divver, 27, 26. 
——— W. Schutzenbuch, Minnie Schmitz, M, 21 
Joſeph Hanzlik, Maria L. Malcak, 32, 24. 
er Watjon, Rofe Kane, 32, 34. 
Sohn %. Herman, Mary Mallunen, 39, 39. 
Hans &. Meer, Gatberin: M. Chriftenien, 21, 9 
Alfred Drake, Inga R. Nasınujien, 25, 25. 
Auguſt Beder, Grace Schuenemann, 27, 21. 
Henry ®. Imbien, Lois %. Sidebothbam, 8, 
Fdward Shbambaugb, Yuliette Brennan, 21, 
Veter Rauſch, Lizzie Burchart, 
Albert J. Comſtoch. Euphemia 
45, 22. 
Franf Allen, Edna Helicharave, 40, 29. 
Edwin U. Waller, Anna WW. Tarnow, 39, 8. 
Andrew F. Walter, Sarah Shannon, 25, 3. 
Anton Kanien, Diptle E. Shirley, 23, 19. 
John B. Bryar, Mary Bates, 20, 12. 
Harıy Griffin, Mamie Connolly. B, 2. 
Nobert D. Volfimanır, Maraaret Klever, 27, 19. 
Thomas Kordiih, Helen Gohr, 24, 20. 
Charles W. Maͤrtin. Victoria Beland, 27, 25. 
Gharles W. King, Elizabeth Deubach, 42, 0. 
Claus Johnſon, Amanda Swanſon, 26. 25. 
Inmmes E. O’Brian, Frances €. Amel, 3, 40. 
Harry Gephart, Millie Thules, 3, 19. 
Gasper Charley Bohn, LZouiie Bruds. 24, 
Anguft Hesgr, Minnie Neck, 23, 21. 
Albert U. Bantert, Mary Drury, 22, 19. 
Emil Yobnjon, Elizabeth Hab, 26, 21. 
Theedor Garliberg, Arei Berfon, 22, 24. 
Patrid H. Leonard, Grace M. Toherty, 24, ! 
Pıtrid DH. DBonle, Marp Smwalloew, 3, 3. 
zw Daer, Mary Keller, 9, 2. 
James Griffin, Delia Grady, 42, 3. 
6. Mathias Pohl. Agnes O. Flodin, 25, : 
Willie Stumpl, Roje Meslin, 4), 30. 
Daniel F. Martdam, Mary €. O’Neit, 
John Zaloudel, Annie Mifel, 26, 18. 
Veter 9. Sarenjen, Garma Rober, 37, 25. 
Wollys FR. Plik, Laura S. Harman, Al, 
Frank Thefil, Anna Rofe, 24, 20. 


Nierenleiden 


und Waflerfuht unter Garantie beilber dur die 
“. 2. EC. Rräuterfur für Mierens und Blajenleis 
den. (Badet portofrei 5 Gt3.) Im unicänlicder 
Weiſe bejeitigen unjere Naturheilmittel die meiften 
Rrankheilen, jelbft wo jhon alle Kofinung geſchwun⸗ 
den fichien. Ausführiihes Buch und Beugnifie frei. 
An MpotHelen zu babem ober direft von M. 2, 
Braun: & Go., 156 Belmont Une. Inov, co», * 


—3+) 0 - — — 
Scheidungsfiagen 


wurden eingereidt bon: 
Addie gegen John Eromwiey, Verlaffen; Yulia ge: 
en Williem Wiedemann, graufeme Behandlung; 
amille gegen Elarence M. Hill, Berlafien; Art 
gegen Zaura Asler, graufame Behandlung; Eliza- 
beib gegen SHenty 2. Jacobſon, Berlaſſen: Jojepd 
gegen Katberina Regner, Berläjjen; Sujan gegen 
et teres, graufame Behandlung; Laura gegen 
. DB. Mepler, Berlaffen; Winnie gegen t: 
fon &. De Haren, grauigme Pebandfung: James 
ger Loniie Duffo, Verlaflen; Wilard R. 
* a 


24. 


2. 
18 


Satterfield, 


— 
RXR 


2 


aranjame 


en 

White, Verlaiien: Yuna Walter Ma: 
ng: Anne Bhilliy 

5 = 


Speziell von 1 bi 6 Nachmittags. 


Turnover Kragen für Damen, nett bes: 
ftidt, Stück 
3:Stüde Barlor Set3, mit _beiter Qualität 


Velour oder Pluſch gepolſtert, MWerthe aufwärts 
bis 30 $20.00, rn 
— 10.95 


Deutfches geitreiftes freder-Tiding, 30zÖll., ga: 
rantirt echte Farbe, Werth ISc, gie 
2 


2 
+ 


Groceries. 


Jerſey oder Holſtein Butterine., 
Cueen Dliven, in Mengen, 


2 
ver Quart 20e 
Faney Santos-Kaffee. 


— 13c 


5-Pfd.Sack Moore''s beites Patents 2 
mehl für nur 15c 
Feiner Sago, 


13c 


—— . 240 
— 

Friſche Spare Ribs, 

RER NER Geeonnnscneuceh 
feines Sirlotn Straf, 
Pfund 

Lamb oder Veal Stew 
Rerfaufs Pfund 
Italieniſche Salama-Wurit, 


während dieſes 


Holitein” Wu 


Umzugs- 
Ankündigung 


BENJAMIN 
R. CAHN 


Aklien⸗ und Bond- 
Hlakler 


hat fein Sefhäft verlegt nach 


104 La Salle Str., 


Sto@ Erhange Gebäude, 
dofr 


Schiffskarten 


von und nach Guropa. 


Kajüten und Zwiſchendeck 
zu billigſten Preiſen. 
Offizieller 


Berireter aller Pinien 
und General-Agent, 
Deutiches Geld ge: und verkauft, 
Deutihe Reidjspojt, Money Orders 


ERS” Bonds, Hupolfeken. 


Spesialität: 


BE Eırbidhaft?: 


Regulirungen. 
Amtlich beglaubigte 


BE DBollmacten "ag 


Borihun in jeder Höhe. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


18m3,fafonmomido* 


Üscarf.Mayer Bi 


Meat Market und Pork Store 


(Wholefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feiniten Sorten Würfte ftetö fe, 
xXel. 725 und 726 North. 9ma2m2 


Konfirmation: 
Schmuckſachen 


in großer Auswahl, zu annebmbaren Vreilen, 
bei 


Keil & Hettich, 


94 State Str., nahe Wafhington Eir. 
6ap,ım2 


— 
+ ++ 


! 
f 
: 


<eleyhone North 1325. Gtablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindehäher : Konlrakler. 


ine3 Galifornia Nothhols und Waihingten 
— a von friihem Holz; geichnittem 
und mit fupiernen Nägeln gelegt. 
Pe rbeit. — 
UDSON AVE. — 
4133 auf Berlangen. ima,3m,3 


Mr beited Malz und deutihe Hopfen! 
1 


Reinſtes Kraft Hier 


} Grvort, 24 Slafhen, abgeliefert........ 1.00 
, Malt Tonic, 24 Slafhen, abgeliefert. .$1.25 
Man beitelle miitelit einer Poftlarte, 


' COLUMBUS BREWING €0. 


ch. Mourse 1872. Cornell und Roble Str, 


Nur für Damen, 


N. G. Kayınondd monatliherr R 
rauen glüdi 


2:. tatsı 
bet hundette beforgte ü 
ne merzen, feine fahr, feine { 
der Urbeit. Linderung in drei bis 
2 nie Diikerfolg gehabt. Preis 82.00. 
dienung. Bu haben nur in ber 
bon der Dr. R. 
o, 4 OR Upams Eitr., 


BET 


BER Ynzug. WM 


zz 
mer 
Stunden bon 





Alles, wonah Ahr in einem Yrod- 
Rod jeht, findet hr in dem unfern. 

Einige Sachen, die Yhr feht—guter 
Stoff, tadellofer Schnitt und Paffen. 

Einige Sachen, die Rogers, Peet & 
0.3 Namen garantirt — ganzmoll, 
Gemebe, mit Seide genäht und forg= 
fältigfte Arbeit. 

Yrod Rod und Waifteoat — $22 
bis $42. 

Separate geitreifte Hofen — $5 bi3 


. 


F. M. ATWOOD, 


Hüte und AusftattungEiwaaren. 
Rogers, Peet & Go. Kleider. 


Ecke Clark & Madison Str. 


BergnügungssWVegweifer, 


Temple of Muftie — 
’5 Hütter, 
is. — „Wintermärden“, 
— „Lady Teazle“. 

pera Houje — „Leah Klefchnar. 
ter. — „The Girl and the Banbit®, 
8. — „Signal of Liberty“. 

— Ronzert jeden Abend und Sonntag 
chmittag 
d8 Columbian Mufen m. Samfags 
md Gonntags ift der Eintritt frei. 


[ee —— 
Der erite Treffer. 


Eine „biltorifche” Perfönlichkeit, der 
Gaftmirth B. 3. Cholin in Bodendorf 
a. d. Ahr, ijt zu Grabe getragen mor= 
ben. $m TFeldzuge 1870—71 diente 
er bei ber 6. leichten Batterie de 1. 
Yeldartillerieregiments Nr. 8 unter 
dem Kommando de3 Hauptmannz v. 
Helden-Sarnomäfi. Bei Saarbrüden 

m 2. Auguft 1870 erzielte Cholin mit 
feinem Gefhüß beim zmeiten Schuß 
den erjten Treffer des Feldguges. Ein 
begeijtertes dreifaches Hurra der Bat- 
terie folgte dem Einfchlagen des Ge- 
Ichofjes in eine gefchloffene Franzöfifche 
Infanteriekolonne. Bemerkt ſei noch, 
daß die erſte Granate, die dem Feinde 
gelten ſollte, vierzig Meter zu kurz 
ging. Nun iſt der alte Veteran zur 
höheren Armee einberufen worden. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Kellner, der auch Lunch ſchneiden 
kann. 24 E. Madiſon Str. 
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Verlangt: Delivery Clert, der willens iſt Pferde 
zu beſorgen. Nachzufragen 168 Fullerton Ave. 
Verlangt: Patternmakers, Tinners, Plumbers und 
Helfer, Teamſters, Carpenters, Molders, Porters. 
Arbeiter, Wreder. 159 Wafhington Str. 


Verlangt: Antelligenter Junge, 16—18 Jahre 
alt, in einer Wpothefe. 5458 Halfenı Str; 


— — — 


Verlangt: Zwei junge Männersan Soda⸗Foun⸗ 
tain. Lohn zum Anfang 88 bis 810 wöchentlich. 
Kranz' Candyſtore, 80 State Str. 

Ein 5242 Wentworth 


Verlangt: Wagenſchmied. 


Avenue. 

Verlangt: Schuhmacher für Reparaturarbeit. — 
524 Larrabee Straße. 

Verlangt: Ein guter Schneider, muß alle Arbeiten 
verſtehen, engliſch ſprechen und im Store helfen. 
Jos. E. Ikert, 839 W. 8. Str., Ecke Halſted. 


— 


Verlangt: Lediger Porter (Janitor). 1909 Mile 


waukee Ave., Ecke California, Flat B. 


Verlangt: Farmarbeiter; guter Lohn. Roß Labor 
Agench, 107 Süd Canal Straße. ZTap,imX 


Ein junger Bäder an Brot und Gates 
muß gut arbeiten können, Tagarbeit. 
Ave., Ede Robey Str. 


Verlangt: Yunger Mann für Schuh:Store, muß 
Erjahrung haben. Adr.: 3. 911 Abendpoft. 


— 


Berlangt: 
zu arbeiten, 
672 Auftin 


Berlangt: Männer, die etwas Erfahrung haben 
im Möbel „moven“. 234 Lincoln Ave. 


Berlangt: Griter Slajje Brot: und Biscuit-Vors 
mann für Store Püderei,. 16497 W. 68. Straße, 
nahe Ajbland Avenue. 

Berlangt: Omnibus. Vorzufprehen bon 8 bis 3 
Uhr Nahm. Little Hungary, 9 N. Clark Str, 


Verlangt: Wächter, $15; Hausmeifter, $65; Stores 
Glerts, $15; Korreipondent, $25; Männer in Whole: 
fale-Häufer; Verpader, Porter, Fabrikarbeiter, 810 
bis $12 wöchentlih; Yubrleute, $14, und Helfer $10; 
Kollettor, $l5; OfficesClert8, $12; Engineers, 865; 
Seizer, $15. Zu erfragen: Security Opportunity 
Brofers, 39 State Str., immer 412. 


Berlangt: Ein junger Uhrmader an Pendeluhren. 

Adrefjirt, mit Lohnanjprühen: N. 489, Abendpoft. 

bofrja 

Berlangt: Schneider, > PBufhelmen. Lamm & 
Eo., Adams und Kefferjon Str. 


Berlangt: Gewedte, fleibige Jungen von 17 Jahr 
Harn Nahzufragen bei Kline, 52 Illinois Str., 
vor. 


Verlangt: Wagen: und Kutfchen=Painters. 584 
NordHalfted Str., Ede Eaftınan. bofrfa 


Verlangt: Starker Yunge, über 16 Yahre alt, 
862 N. NRobey Straße, 1. floor. 


Berlangt: Zwei Stellmader fir dauernde Wrbeit. 
een Schuttler & Holz, Rofwell und 2. 
traße. 


Verlangt: Erfahrener Koh für Saloon, muß au 
Porterarbeit thun. Zu erfragen bei Mr. ©. Perlin, 
182 Süd Halfted Straße. 


Lerlangt: Yuther. Muß guter Shoptenber fein. 
54 W. Divtfion Str. 


Verlangt: 6 Painters. 
Wittmer. 


Berlangt: Ein erfahrener Butter. Mub deutih 
und enaliih iprehen. 5256 Yuftine Str. 


7229 


Rhodes Ave. Auguft 


Derlangt: Gin Mann, der Luft hat beim Karouf: 
el zu arbeiten, Tann fommen, 47. und Paulina 
tr. 


Deutiher Mann auf der Grünfarm, 


Verlangt: 
Baier, Weit 48. Une, 


muß das Gejhäft verftehen. 
und 3. Straße. 


Verlangt: Alle Iledigen Männer und Ghepaare, 
die nur zu haben jind für Farmarbeit. Ebenſo 
Männer und frauen für verfhiedene andere Stel: 
lungen in der Stabt. Hoher Lohn, Nachzuftagen 
bei Enright & Co., 21 Weft Late Str., oben. 

2omʒ, modoſun, 8w 


um das Zuſchneiden 
Abrahamſon Bros,, 
mido 


Ein Vaufjunge, 


Berlangt: 
erlernen, 


oder Deiigning zu 
1 ©. Halfted Str. 

Berlangt: Guter Uhrmacher für ftetige Arbeit. 
©. Rhein, 1634 Weit 47. Str. mido 


Berlangt: Schneider, YBufhelman, Rodmaher und 
Helfer. Marcus, 6 Eaft 47. Stern | midofr 
mido 


Verlangt: Fubrleute. 216 Eaft Lake Str. 
1940 
mido 


Berlangt: Ein guter Yunge, in der Büderei, 
Archer Abe. 


Verlangt: 642 Wells Strahe. 


mido 

400 Oſt Di⸗ 
mido 
333 Nord 
ap, lmf 


Guter Polfterer, 
Berlangt: Erfte Sand an Gakes.. 
vifion Str. . 


Berlangt: Starter Yunge zum lernen, 
Bond Straße. 


Gate-Wäder, sbenio erhe und seite Bände 
n nde an 
Brot. Stetioe Düne F ben been Shops X ur 
e recht or. Bater? 
EleiuSetunn W — Eingang 181 werbinten 
Sir, i & dimidoft 


5 En a 
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— — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Haus⸗Movers. 835 W. Chicago Er 
doft 


Verlangt: Ein junger Mann für Porter. 1118 


Lincoln Avenue. 


Verlangi: Ein junger Mann für — und De⸗ 
lifatefien-Store, einer, der deutſch, ſtandinaviſch 
und engliſch fpricht und etwas Grfahrung im Deli⸗ 
fateijen@ejchäft bat, bevorzugt; guter Lohn und 
Sogis. Offerte 1 Milwaulee Ave. 


Verlengt: Junge euf dem Lande nahe Shicags 
für Die Sommermonate zu arbeiten; Deutfher vor= 
gezogen; Ewpfehlungen erforderlid. Yu erfragen: 
&bends vor 8 Uhr. 416 36. Place, 3. Apartment. 


Anftreiher und Xapezierer. 53 Genter 


Berlanat: 
in dofrja 


Etr., hinten. 


Berlangt: Ein nlichterner, geübter Flidichneider; 
Mocenlohn $10; ftetiger Plag. Schade, 289 N. 
Noble Str., Store. 


Berlangt: Guter deutiher Schuhmacher, fofort. 
Meyer, 727 R. Weftern Une. 

Verlangt: Starker Yunge an Gakes; muß jhon 
in der Wäderei gearbeitet haben. Lohn $5, Zimmer 
und Board. 451 N. Clark Str. 

X Guter Floriſt, ledig, muß deutſch und 
F. Blondeel, 812 NR. Dat Tr 
ofr 


Guter Wagenmagıer. 316 W. Chicago 


keine: 
enolifh jprecdhen. 
Avenue. 
Verlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Ein erfahrener Mann, um Saloonar⸗ 
beit zu verrichten, einer, der ſchon im Weinkeller ge— 
arbeitet hat, vorgezogen. A2 Oſt North Ave., 
Weinſtube. 


Verlangt: Junger Mann, in Bäckerei zu helfen; 
Tagarbeit; muß zu Hauſe ſchlafen. 858 School Str. 


Verlangt; Für 4 oder 5 Mongte, zur Aushilfe, 
gut empfohlener deutſcher Schriftiegerr. Mub au 
direkt von Engliſch in's Deutſche überſetzen lönnen. 
Ausſicht auf beſtändige Arbeit. Freie Preſſe, Fort 
Wayne, Ind. dindo 

Verlangt: Ich ſuche einen guten Mann für 
Friedhof-Arbeit. Gleich vorzuſprechen beim Super— 
intendenten - Mesger, Mount Ysrael Friedhof, 
Dunning, 3. 


dmido 
Verlangt: Erfahrene Operators an Skirts. — 


Goldſtein, Stonehill & Co., 229 Monroe Str. 
25ap,%,210 
Verlangt: Unftändige Agenten und Ausleger für 
neue beutfche, enalifche, böhmiiche, polnifhe und 
ungarifhe Prämien-Bücher, für Chicago und Um: 
egend; Gehalt $6—$9 und Kommiffion, Mai, 146 
Sets Str. 2ap,im& 


—— — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Stricker oder Strickerin an glatte, Ma— 
ſchinen, fir Sweaters. Auch wird es einem träftt: 
gen Jungen oder Mädchen gelehrt. 436 LarrabeeStr. 


Berlangt: Mann oder Frau von 10 bis 2 Uhr. 
Koerfters Qunchroom 409 Lincoln pe. 


Berlangt: Schneider, Sining Baifters, Shapers 
an feinen Coat3. Stetige Arbeit. Hirfh, Widtoire 
& €o., 341 Franklin Str. dmd 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Gejuht: Gin deutfches Chepaar, Finderlos, fucht 


Stelle in Reitaurant oder Privathaus, jehr willig. 
7 Waller Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





‚Gefuht: Fleißiger, guter Porter, verrichtet jede 
Arbeit, kann Bar und Rund beforgen, fowie auf: 
warten, jucht Stelle. Abr. N. 455 UÜbendpoit. dfr 


Gefuht: Junge, der Luft hat die Cchneiderei zu 


erlernen, jucht irgendivelhen PBlab. 572 Eentrelive. 


Gejuht Schneider» fucht ftetigen Plaß Dr alle vor⸗ 
tkommenden Arbeiten. Pretnar, 604 Center Ave. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht irgendwelche Ber 
fhäftigung. Adr. N. 419 Abendpoft. 

Gefuht: Yunger Zimmermann, erft eingeiwandert, 
fuht Stellung. Adr. 8. 941 Ubendpoft. 


Gefudt: Gin anjtändiger junger Mann mwünfcht 
gg irgend eine Beihäftigung. 171 S. Weftern 
de. 


Gefuht: Ein anjtändiger junger Mann mwünfcht 
ofort Wrbeit als Kutfher in Privat: und &es 
Häftshaus. 171 S. Weftern Ave. 


" Seluht: Bartender mit langjähriger Erfahrung 
mwünjht ftetige Stellung. Adr.: N. 463 Abendppaft. 


Gefuht: Deutiher Mann, % Yahre alt, Fürzli 
eingewandert, mit guter SHandichrift, fucht Stellung 
als deutjcher Verkäufer, Lagerift oder Pader in el: 
nem GEngro3= oder Detail-Gefhäft. Offerten erbeten 
unter N. 434 Abendpoft. 


Gefuht: Junger deutfher Mann, türzli einges 
wandert, mit "höner Sandfcrift, jucht als beuts 
{cher Korrejpondent oder in Dffice Stellung. Adr.: 


3. 85 AUbendpoft. 


Bejuht: Zweite Hand Brotbäder 
Stelle. Apr.: 3. 937 Abenbpoft. 


Sefudht; Ein Yunge fuht Stelle, um die Gates- 
Püderei zu erlernen, hat etwas Erfahrung. Baum: 
gartner, 2896 Grand Ave. dofria 


ſucht  ftetige 





Gejuht: Tüchtiger Bartender, guter Mixer, Ian 
auh Gefchäft führen, juht gute Stellung, Stadt 
oder Land. Mdr.: N. 484 Abendpoft. dofria 


Geſucht: Tüchtiger, zuverläſſiger Bartender ſcheut 
feine Arbeit ‚wünjcht hetige Stellung. Adr. 3. 928 
Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, tüchtig und zuverläſſig, ſucht 
Steuung. Adr. 8. 926 Abendpoſt. 


Geſucht: Anſtändiger ehrlicher Mann ſucht Stelle 
als Porter in Privatfamilie, verſteht mit Pferden 
umzugehen. Adr.: S. T. 278 Abendpoft. 


Geſucht: Friih eingewanderter Buchbinder fucht 
Befhäftigung. Niefenberg, 1613 Melrofe Str. dofr 


Sucht: Guter Bäder fucht Arbeit. Adr.: 8. 
0972 Abendpoft. 


"Sefuht: Ein Mann fucht allgemeine Hausarbeit, 
kann auch gut Pferde bejorgen. 760 N. PBaulina 
Straße. 
Geſucht: Kin Ddeutfcher friih eingetwanderter 
Scälojjer juht Stelle. 151 Carpenter Str. 


Gefuht: Ein Sattler fucht Arbeit. Meb, 706 DW. 
13. Straße. 


Gefuht: Ein junger Burfche von 19 Aahren fucht 
Urbeit irgend melder Art. Bitte perfönlih vorzus 
fprehen, 395 W. 13. Str., hinten, unten. 


Geſucht: Uelterer Mann, zuperläffie, fucht Stelle 
als Saloonporter, fann an der Bar aushelfen und 
Küchenarbeit verrichten. Offerten 8. 2. 160 Abdpoſt. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Mann fucht irgend 
welche Arbeit. 124 GEaft Fullerton Ave. 


Geſucht: Zwei frifh eingewanderte Jungen fuchen 
Arbeit. 64 Perry Str. 


Gefuht: Butcher fuht Stelle, Beltellungen aus: 
zuführen oder Shoptenden. 108 High Str. 


Mer Männer und Mädchen fir Hotel und Country 
braucht, möge vorfpredhen. 425 Milmwaufee Une. 
lap,famodo. Im 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Schneider 
ſucht Stelle in Schneiderei; nimmt alle Arbeit an. 
2111 Purple Str. mido 

Geſucht; Bäcker, zweite Hand an Brot und 
Rolls, ſucht Arbeit. Adr.: Z3. 979 Abendpoſt. mido 

Geſucht: Guter Tag- oder Nacht-Porter, kann 
Bar tenden, ſucht Stelle. Adr.: 3. 912 Abenbpoft. 

mido 


Geſucht: Junger Bartender ſucht dauernde Stelle. 
22 Eaſt North Ave. midoft 


Geſucht: Porter und Lunchman wünſcht ſtetigen 
Platz, ſcheut keine Arbeit; verſteht Sommergarten zu 
bedienen. 876 N. Marſhfield Abe. mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
erlangt: Erfahrene Operators an BonnazBraids 
ing und Stidmafhinen. Victor Braiding & Emb. 
6o., 192 €. Ban Buren Str. 


Mädchen don 16 Jahren für leichte 


Berlangt: 
0., 95 €. Kin: 


Padarbeit in Fabrik. Peterjon 
sie Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Office-Arbeit 
und WÜbrefjing. Peterfon & Go., 95 E. Kinzie Str. 


Verlangt: MafhinensOperators an Kofen. Stetig. 
Auch Section:Arbeit. 447 N. Afhland Ude,, ar 
. dofr 


Mafhinen- Mädchen, Wermel zufam: 
men zu nähen. 9 KHabdon Une, 2. Front. — 
Rothgieſer. 


Verlangt; Maſchinen⸗Maädchen fur Futter zu nä⸗ 

ben. X W. Divifion Straße. doft 
‚Verlangt: Gewedte Mädchen von über 16 Jahren, 
die auf der MWeftfeite wohnen, Saundry: Arbeit zu er- 
lernen. Stetige Arbeit das gu Jahr. tost3 
Saundry Eo., 641647 Rorth Boulevard, Dat Dir: 
a 


Berlangt: 50 Putzmacherinnen, 
Gopifts. Guter Lohn; lange Saiſon. 
Wabaih Une, 5. Floor. 


Verlangt: & ud: 
cox —* Go 334 au ee ® 
end Embroidery Co., 


Zubereiter und 
184140 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter biefer Rubeif 1 Gent das Bart) 


Läden und Fabritn. _ 
Verlangt: Mädchen bei Kleidermaderin zu helfen. 
1724 Arlington Place, nahe Ordard Str., 2. Flat. 


Verlangt: MajhinensMädhen an GuftomsHojen. 
Frank Noettling, 31 N. Winchefter pe, doft 


Verlangt: Junges Mädchen, das noch * Inge 
tie Schule verlajfen hat und fähig ift, Stelle als 
Kafjirerin in Store zu übernehmen, ein foldes, 
tweldyes etwas polnifh und "deutich jpricht, bevor- 
zugt. Fiſch Store, 1116 Milwaufee Ape. 


Berlangt: Mädchen an Nähmaſchinen. Chicago 
Braiding and Embroidery Co., 116 Market Str. 


Verlangt: Gute Glacehandihuh-Näherinnen für 
Dberftih-Maihine ledige oder verheirathete, werden 
bon unterzeichneter Fabrit gejuht. Selbige können 
auf Wunih zu Haufe oder in der fyabrif arbeiten. 
Zahlung ift die befte. Stoglof & Carlion, 98 Mar: 
tet Sir. didoja 


Verlangt: Mädchen und Frauen, die gut mit ber 
Hand nähen können, um feidene Damen-Gürtel und 
Ornament3 zu maden; guter VBerdienft und beftän: 
dige Arbeit. CE. F. Yaum Co. Tomn und Blad: 
hawt Str., nahe Xarrabee Str. und North pe. 

midofrjafon 


Verlangt: Mädchen, um an Spulmafdine zu ar: 
beiten. Phoeniz Steam Dye Houje, 12 Southport 
Avenue, mido 


Mafhinen-Dperators. 6 Dit 
4. Floor. Chicago Chatelaine 
midofr 


mei 


Str., 


Verlangt: 
Waſhingoton 
Bag Co. 


Verlanot. Mädchen, an Kraftmaſchinen zu nähen; 
ſtetige Arbeit, guter Lohn. Merit Skirt Co., 853 
Weſt 183. Str. mido 


Verlangt: Knöpfeannäher, Handmädchen und junge 
Mädchen, auch Lehrmädchen, an kleinen Röcken. 958 
Seavitt Str., nabe Milmaufee Ave. 


Verlangt: Mafchinenmädhen an Hojen. 
Alhland Ave., 3. Floor. 


Maſchinenmädchen an Skirts. Gold: 
—XR 


Hoſen. 44 
mido 


Verlangt: 
ftein, Cohn & Co., 657 Didjon Str. 


Verlangt: Maichinenmäpden an 


Clybourn Ave. 
Stetige 
dmdo 


Verlangt: Mafhinenmädden an Hufen. 
Arbeit. Dampftraft. 73 Orhard Str. 


Berlangt: Mädchen, Kragen und Auffchläge zu 
mwattiren, und Finifhers an feinen Coats. Stetige 


Arbeit. Hirih, Widwire & Co., 341 Franklin Str. 
dimido 


Verlangt: Erfahrene Operators an Skirts. — 
Goldſtein, Stonehill & Co., 229 Monroe Str. 
wBap, Xx, 2w 


Verlangtz Putzwaaren-Trimmers, Vutzmacherin⸗ 
nen und Mädchen zum Lernen. 1317 a 
imido 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Skirts, ſowie 
eine intelligente junge Dame mit Erfahrung an 
Stkirts und Jackeis als Forelady. Stetige Arbeit. 
Zimmer 610, 271 Oft Madiſon Str., Ecke — 
imido 


bei Kleidermacherin 


Verlangt: 2 junge Mädchen, 
dmdo 


zu nähen. 28 Tenter Str., unten. 

Verlangt: Mädchen— Wir haben freie Stellen 
für 20 Damen von 18 bis 25 Jahren in unſerer 
neuen Hawthorne Fabrik, wo es Freude macht zu 
arbeiten und die Umgebung angenehm iſt. Zu er— 
fragen jeden Nahmittag fausgenommen Samftag) 
zwijhen 2 und 4 Uhr in Nordoftede 48. Ave. umd 
24. Straße. Nehmt Ogden pe. Car. Bap, 1w 

Weſtern Electrie Company. 


Eiſendrath Glove Co., Elfton 


Verlangt: Mädchen. 
Bap, 1w 


und Armitage Avbe. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Haushälterin, ältere reinliche Frau beie 
älterem Mann mit Kind von 10 Jahren; gute Hei— 
math zugeſichert. M. Schweitzer, Niles Center, Ill. 

dofrja 


bei der Hausarbeit mitzus 
3559 Süd Halfted Str. 


für allgemeine 
653 LaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen, 
helfen; guter Lohn. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit, muß kochen verſtehen. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit und 
im Store zu helfen. Nachzufragen: 30 Biſſell Str., 
2. Flat, vorne. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin für kleine Familie; 
hoher Lohn; Süddeutſche, die engliſch verſteht, vor— 
gezogen. Empfehlungen verlangt. 589 La Salle 
Avenue. dofrſa 
Perlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzuhel: 
fen; keine Wäfche. 541 Cleveland Ave. 


Verlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit in 


amilte von Vieren; Wajchfrau wird gehalten, —, 


0 Lincoln Ape., unten. 


Verlangt: 5 Mädchen für Haus- und Küchenar: 
beit. 372 Garfield Abe. 


Berlangt: Gutes Mädchen 
einer Familie; keine Wäjche. 


für Hausarbeit in 
29 Lane Place. 
dofrfa 


Berlangt: Deutihe Frau, 45 Jahre, für Haus— 
arbeit auf dem Lande, 40 Meilen von bier, für ein 
älteres Ehepaar ohne Kinder; ein 'qutes Heim für 
die rechte Perfon. Zu erefragen: 4303 ©. Halfted 
Straße. dofr 


Vorlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Gaus- 
arbeit in Heiner Familie. 667 Jadjon Blvyd. — 
Munger. 


Verlangt: ine gute Dinner: und Shortorder: 
Ködyin; guter Lohn. Adr.: N. 486 Abenpdpoft. 


Verlangt: Mädchen in Heiner Yamilie für allge: 
meine Hausarbeit. 613 Turner Ave. 


Perlangt: Mädchen für 
334 Sedgwid Str., Store. 


Verlangt: Ein Madchen für Sausarbeit. 932 W. 
D. Straße. dofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Derzs 
bad, 311 12. Str. nahe Nemberry, 2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
4532 Andiana Wve., 3. Flat. Mayer. dofr 

Verlangt: Junges Mädchen, in leihter Kausar- 
beit zu helfen. Eines daS Abends nah Haufe geht 
vorgezogen. J. B. Houſer, 1447 Humboldt Boule: 
bard, Ede Troy Str. dofr 


Verlangt: Mädchen, am Tiih aufzumwarten, mak 
deutfch und enaliih fprehen. 27 €. Chicago Abe., 
Reftaurant. 


Rerlangt: Gütes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, etwas Koden. 608 Evanfton Ape., 1. Floor. 
%. Engelmann. dofrfa 


— — 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Köchin. Muß engliſch ſorechen. 347 5. 
ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Sabrifarbeit, Waitreffes, SHotelhilfe. Central Ems 
plopment, 159 Wafhington Str. 


Verlangt: Deutich:ameritoniihes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. Gutes Heim für gutes Mäd: 
hen. Nachzufragen 425 S. Xeavitt Str, difio 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. Vorzuiprehen am Freitag nah 10 Uhr Vor: 
mittags. 4852 Calumet Abe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Kein Ma: 
fhen. 858 ©. Part Abe. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit für eine Familie von bier Erwähjenen. 
Kein Wafhen. Nahzufragen 379 S. Campbell pe, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Kausarbeit; 
muß Zodhen baden und bei der Wäjche helfen. 1717 
Deming Place, nahe Ordhard Str. mido 

Verlangt: Kompetente Perfon als Haushälterin 
für ein Latbolifches Pfarrhaus. Adr.: 3. 952 Abend: 
poft. dmdo 


Verlangt: Köhinnen, zweites u. Mädchen f. Haus: 
arbeit; guter Lohn; befiere Familien. Nachmweifungs: 
bureau, Frau Etter, 3423 Halfted Str. Wap,imx 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. Nahzufragen: 15 Kenmore Ave., 1. Flat. 
dimido 

Verlangt: 5 Mädchen für Privathäufer, 25 für 
Reftaurants und Hotels und 2 gute Köhinnen. Gırs 
ter Lohn. KRolb’s Employment Bureau, 772 Mil: 
maufee Avbe. didofa 


Berlangt: Tüchtige zuberläfiige rau oder Mäd: 
Gen für allgemeine Hausarbeit, einjchließlih as 
fen, bügeln; angenchmes Heim, quter Lohn. Vor: 
zuiprehen Morgens. 1126 Oft Belmont Wpenue, 
oben. mido 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 660 
Douglas Boul., Nordweſt-Ecke 12. Str. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Ha Sarbeit in 
amilie von 4, Teine Kinder. W. 4. Mıneil, 7841 
— Ave., Auburn Park. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5134 S. Vark Ave. mido 


Verlangt: Deutſche Köchin für Reſtaurant; muß 
Erfahrung haben. 1251 N. Clark Str. mido 


Gutes Kindermädden, um ein Babn 
4943 Grand 
mibofr 


Berlangt: 
u beaufjicgtigen; muß nähen können. 
oulevard. 


— — en 2336* 

w n und einem u elb 

un An tann. 194 Oft North Upe., im ta 
midofr 


Berlangt: Köchinnen, ziveites, Mädchen f. Sans: 
arbeit u. Kindermädcen. Dentiches Bermittelungs- 
bureau, Frau Etter, SHalfted Str. Wap,imx 


Verlangt: läffiges tüchtiges Mädchen 
al —* le Unter Sohn. Keine Maike 
943 LTunt Üpe., Rogers Bart, Evanfton Car, 


Verlangt: Ein Mädchen Hausarbeit. 
©. Irop Str. — Str. en 


— — 


* 


SE : 


= 


mido . 


Berlangi: Frauen und Mäbdien, 


(Ungeigen unter biefer Rüheit ‘1 Geni« das Bart.) 


Saußarbelt. 
Ein gutes Mäpdhen für 
510 N. Hermitage Abe., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Dushoff, 170 Gun En 2. Flat 


allgemeine 


Berlangt: 
tore, 


Hausarbeit. 
Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1705 Belinont Ave. nahe Halfted Str. dofr 


Verlangt: Ein Meines Kindermäbchen und_bei ber 
Hausarbeit mitzuhelfen. Gutes Heim. 211 Oft Erie 
Straße, Top Flat. 


eim, Mann und 


Verlangt: Aeltere Frau, gutes 
eftern pe, 2. 


rau, Lohn mündlid. 571 N. 
Floor. Chas. Horn. 


Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. Empfehlun⸗ 
gen verlangt. Zu erfragen Freitag Morgen, 3426 
Prairie Avenue. 

Verlangt; Mädchen in kleiner Familie. Mrs. 
Simons, 214 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Köchin für Reſtaurant. Bu erfragen: 
221 RN. Clark Straße. Top Flat. 

Berlangt: Nettes Mädchen oder Frau für allge: 
meine Hausarbeit. Gute einfahe Köchin; feine Mä- 
fche. $. 1302 XUreple Str. 


‚ Berlangt: Ein Mädchen, ungefähr 14 Jahre alt, 
in Piano-Studio die Thüre zu öffnen, fowie bei 
allgemeiner Hausarbeit zu_ helfen. Kann Pianos 
Unterricht als theilweiien Lohn haben. Nadhyufra= 
gen Vormittags. Mınc. VBrapdftreet, TH W. Chicago 
Ave, nahe Hoyne Ave. Phone Ajhland 72. 


Verlangt: Deutihe Frau für Hausarbeit. Muß 
englifh jprehen. Rabe, 5003 Afbland Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Kleine Familie, ee, Nachzu⸗ 
fragen ſofort. 5000 Grand Blod., 2. Apartment, 
Mrs. L. M. Herman. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 350 
Mohant Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4343 Prairie Ape., 1. Flat. 

Verlangt: Junges Kindermädhen für 1 Kind, 
Gehalt 3 ver Wode. 1646 W. 69. Str. 


Verlangt: Dienftmädden, ungefähr 16 Nahre alt. 
1482 N. Halfted Str., 2. Floor. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen 
Hausarbeit. 1497 Wellington Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
627 Seminary Avenue. 


für allgemeine 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in der Familie. 547 Burling Straße. 


Verlangt: Mädchen im Reftaurant. 185 W. Late 
Straße. 


Verlangt: Eine ältere Fran fir leichte Hausars 
beit. 629 N. NRobey Str., hinten. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1156 Milwaukee Avenue. 


— — 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 85 per Woche. 729 W. Wrightwood Ave., 
Ecke Ballou Str. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäiche. 1425 Dipverfey Blvd. 


Verlangt: Mädchen, im Reftaurant aufjumwarten. 
49 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Uelteres Mädchen, für Hausarbeit und 
im Store zu helfen. 429 Weit Belmont Ave. mpdo 





Verlangt: Köhinnen, 2., und Mädchen für Haus— 
arbeit; quter Lohn; befjere Familien. DeutichesPer: 
mittlungsburcau, Frau Gtter, 343 Halited Str. 
22ap,im& 


2%. Wellers, das einzigfte, größte deutfchsamerifgs 
nifhe VermittelungssInftitut, befindet ji 586 N. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Hauspälterinnen ims 
wer an Hand. Tel : Dearborn J Sian* 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewandert, 
ſucht ſtetigen Platß für allgemeine Hausarbeit. 226 
24. Place. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 


Geſucht; Frau wünſcht Walhpläge. 3243 Nord 
Weſtern Avenue, 


Navenswood. 

Gejudt: Friih eingetwanderte deutiche Frau fucht 
Stelle für irgend welhe Hausarbeit, twünjcht zu 
5* ſchlafen. Bitte vorzuſprechen 744 N. Paulina 
traße. 


Geſucht: Reſpeltable deutſche Frau wünſcht Platz 
jur Hausarbeit. Nachzufragen 28 Grand Abe. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Plätze zum Waſchen, 
Bügeln und SHausreinmahen. 293 Center Str., 
Hinterhaus, oben. - 


Geſucht: Junge reſpektable Wittwe 
als Haushälterin. Zeugniſſe verlangt. O. M. 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Kleine Familie. 84 per Woche. — 
4840 Gentre Ave. . 


Gefucht: Frifch eingewandertes deutjches Mädchen 
ns Stelle für Hausarbeit. Selbft vorzufprechen. 
542 50. 


Str. 
Geſucht: 
14 Grace Str. nahbe 


Geſucht; Junge Frau ſucht Waſchplätze außer dem 
Hauſe. 26 Otis Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 85 wöchentlich. 
91 Rees Straße. 


Geſucht: Reſpektable Frau ſucht Plätße, um Wöch— 
nerinnen aufzuwarten. 748 W. Chicago Ave., im 
Store. 


Geſucht: Gebildete junge Wittwe ſucht Platz als 
Haus hälterin bei alleinſtehendem Herrn, Wittwer 
mit Kind nicht ausgenſchloſſen, ſieht mehr auf gu— 
tes Heim, denn hohen Lohn. Adr.: O. T. M 
Abendpoſt. 


Geſucht: Eine Frau ſucht irgend eine Arbeit den 
Tag über. 68 Keenon Str., Hinterhaus. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 86 Oſt Fullerton Ave., oben. 


Geſucht: Haushälterin in mittleren Yahren fucht 
Stelle. 373 Garfield Abe. 


Gefuht: Fin deutiches Mädchen juht Stelle in 
Reftaurant oder Hausarbeit, will zuhaufe jchlafen. 
Pitte perfönlich vorzuiprehen. 3905 W. 13. Str. 


Gefuht: Drei frifh eingewanderte Mädchen fuchen 
Stellen, fcheuen feine Arbeit irgend melder Art. 
Bitte perfönlih vorzuiprechen, weil in der Stadt 
noh unbelannt. 395 W. 13. Str., hinten, unten. 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Wafchftelle in und 
* — Hauſe. 170 Orchard Str., Schulz, Hin— 
terhaus. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht als 
Kindermädchen Stelle. 124 Eaſt Fullerton Abe. 


Geſucht: Berliner Kleidermacherin ſucht Kunde 
ſchaft. 655 Lincoln Ave. didoſa 


Befuht: Selbftttändige Bufineh-Lund-Nöhin fucht 
Stelle. Bitte, derfönlicdh boryufpreden: Stotoinsty, 
165 Weft Apams Str., 2 Floor. mido 


Sefuht: Ungarifhe Köchin fuht Stelle. M. 
Sleiichner, O8 — 3. Place. mibofr 
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ausreinigung. Nachzufragen: 
Diviſion. 


Stelle für 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Huttmann, Butters & Carr, deutſche 
Adbolaten. — Allgemeine Rechtspraxis. Konſultation 
frei. — Zimmer 407, 172 Waſhington Straße. — 
Telephon Main 3187. Lin, ſodido 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. Praltizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Vearborn Str., Zim⸗ 
mer 1044. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. 
Halfted Straße. 7i6* 


Richard ——⏑——— 
deutſcher Rechtsanwalt, praktizirt in allen Gerichten. 
89 68. Elart Str, Zimmer 63, 2ap,imX 
Theodore — Wunderlich, deutſcher 
Nechtsanwalt, 59 Dearborn Str., Zimmer 714. 
lap,imo,% 


i9 Dearborn 


Joſeph Sabath, deutſcher Advokat, 
S0jp,1iX 


Str. Abends: 570 Blue Ysland ve. 


Adolph Traub, 
deutfcher Adpolat, 84 La Ealle Etr., Zimmer 814. 
Xelephon: Main 4762. löag,2* 


RNihdard A. Rod, 
dentfher Anwalt, praftizirt in allen Gerih.:ı, — 
Epredhftunden jeden Sonnteg von 10-12, — 95 
Waſhington Gir., erfter Floor. 4fb,2* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vafor Rneipp Raturs Heilanftalt, 
Rheumatismus:, Kronihe Kranke, bejomders 
Haut⸗ rn⸗, Nieren⸗, Blaſen-, Geſchlechts Krant⸗ 
iten, vdungen⸗, Herz⸗, Magen⸗, Leber⸗ Biut 
änners und Frauenleiven werden raj ch 
aufDauerturirt,cohne Medizin und 
ohne Operationen, 
—— frei — nebft gutem Rath. 
Naturgemäße le Zimmer — mäßige. Breife, 


ft —b 
Dr. Rothigpild, Direktor, 11 Wabafh Uve., Ehicago, 
Sal, mi,* 


Dr Roeffel.eutiher Ar 


S 
Slut⸗, Nerven⸗, Magen⸗, Leber —— 
un Für eine ’ 
man 


ucht Stelle 


Danfd- unb Berkanfs-Angebote. 


Hort! WUllergrößtes Lager in guten, —— es 
—— Herren⸗Garderoben und enorm billige 
VPreiſe. Als reinwollene Herren⸗ und Burſchen⸗ 
Anzüge, einzelne Jackets ggon ron 50 Gents an, 
Hoſen, Welten, Baletot, Konfirmanden:Anzüge in 
großer Auswahl. Meine getragenen &errenkleider 
find fo gut wie neu, und nur ein tlein menig 
benugt, von den erften feinften &Serrichaften; babe 
feinen Fabriken⸗Schund. — on Sonn: 
tags bis 1 Uhr offen. Karl Shaht, 89 Nord 
oble Str., nahe Erie Str,, und zwei Straßen 
von Chicago Ave. entfernt. 1apimo,divofa 


Cha3. Bender, 127, 19, 131 Wells Str. 
....”hone 1442 North..... 
Rauft Eure Store Firtures von dem herborras 
gendften Firture Geihäft. — Vollftändige Ausftat: 
tungen für Grocerz:., Meat Market, Delitateifens, 
Zigarren, Gandp:Läden und Wpothefen zu ben 
— Preiſen. 
Alle Waaren werden koſtenfrei aufqeſtellt. 

—Waaren für Baar oder auf Abihlayszaylungen.— 

EhaS. Bender, 17, 189, 131 Wells Kg 


Gutmann Store yirture Go., 377 und 379 Wabaih 
Abe., nahe Harrifon Str., Teiephon 4931 Harrifon. 
Rordfeite-Stores: 149-153 Oft Chicago Une., Xeles 
phon 1521 North. Wllerlei Store Piztures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde, Die 
erößte Auswahl zu den billigften Preifen. Belid: 
tigt unjer Xager, ebe Ahr Fauft, und ipart von 
25 bis 50 Prozent. 25ap,X* 

Jeder Einkäufer von Grocery-, Delikateſſen⸗, 
Pädereis und Meatmarket-Fintichtungen wolle bei 
mir vorſprechen, wo er das ſelbe in beſter Auswahl 
und ſehr billig ſowohl in neuen wie guten alten 
Outfits finden lann. Bitte daher jeden, zuerſt 
hier vorzuſprechen und ſich zu überzeugen. Verlaufe 
gegen Baat oder Zeitzahlung. Telephon North 1976. 
ac Sederer, 372-4376 Wells Str. 
n3,didofa,* 


Möbel, Hansgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: 50 verjhiedene Mufter Eijenbetten, 
die wir auf dem Floor ftehen haben, werden dieje 
Woche unter dem Koftenpreis Iosgeichlagen, Gotton= 
topsMatragen, 1.98, überall zu 2.50 verlauft; Rod: 
Öfen mit 6 Löcher von 14.50 aufwärts; Gichenhoigs 
Dreffer mit jchwerem Glas, von 6.75 aufwärts; 
fhöne Sidebvards von 9.95, Schaufelftühle von 1.8 
und Eihen-Ausziehtifhe von 4.45 aufwärts. 9 bei 
12 Brufiel Rugs 12.75; 8,3 bei 10,6 Sinyrna Rug$, 
überall für $12 verkauft, bei uns diefe Woche nur 
6.75. Baar oder Abzahlung. Botichen 194 €. Noch 
Ave. l4ap,t&X% 


Wegen Wechfel des Gefchäfts bin ich gezivungen 
alle die eleganten Möbel von 9 Zimmern, erft vor 
vier Monaten angelauft, einjhließend Parlor Suit, 
Leder-Stühle und Couch, Anlaid Barlors und Bis 
bliotbet-Tijche, prachtvolles Dat Speijegimmer Suit, 
Meifingbetten, og Springs und Haar:-Matragen, 
9x12 Rugs, Bilder, Spiegel und Draperien, os 
twie hochfeines echtes Mahagoni Upright Piano fehr 
billig zu verkaufen. Sofort vorzufprehen in ö5l La 
Ealle Uvenue, nahe Schiller Str. 3,%,Iıno 


Auftionsperfauf. Feine Möbel, Carpets, Rugs, 
Grodery, Bücher, Bilder, Gardinen, Kochherde, Küz 
hengeihirer und aller Art Haushaltungswaaren. 
Verkauf in unjerem neuen Lagerhaus, 536—538—540 
Sheffield Ave, Ede Lincoln WUpve. freitag, den 
383 Upril, 10 Uhr VBorm, Fostett & Ralph, Aucs 
tioneer3, 


Pillig: Drefiers, Betten, Tifhe, Stühle. Nachzus 
fragen von 3-7 Nahm. 611 N. Park Uoe., nahe 
North Avenue. 


BZu_berfaufen: Möbel un. f. w., wegen Abreiſe. — 
902 Flether Str., Ede Perry. dmdo 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Leichtes Livery-Pferd preiswürdig zu verkaufen. 
32 Gortland Str. dimido 


Zu verlaufen: Pferd, Grocerpwagen und Buggd, 
in beftem Zuftande, billig. 210 Oft Belmont As. 
didoja 


Zu verlaufen: Leichtes Pferd, Gefhirr und guter 
Wagen, pafiend für Grocer, Butcher oder Peddler. 
133 GE. North Ave. 


Bu verkaufen: 7 Pferde, Wagen, Gefhirre. Eis 
genthiimer verläßt die Stadt. 941 Grand ve. 


$85 Taufen 5 NYahre altes graues Pferd, zwei 
Ablieferungs: oder Driving-Pferde. 703 Wafhing: 
ten Boulevard. 
Zu verlaufen: 
Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: Gutes Arbeitspferd. 561 MW. 15. 
a nahe Zaflin Str. Spredt vor AbendE nah 
5 * 


Bilig— Ein Expreß-Pferd. 234 


"u verfaufen: Eine friſchmilchende Kuh. Frank 
Diefing, 5156 Juſtine Str. dofſa 


Zu verkaufen: Top-Wagen, ein Bargain. 1645 
Weſt 63. Strahe. dofr ſaſo 


Zu verlaufen: Bilig— Ein Top-Wagen. 967 Perry 
Straße. 


Zwei qute alte Grocery Top: und 


Zu verlaufen: 
Map,imX 


Erpreb-Wagen, jofort. 69 W. 3. Place. 


Bianos, mufilalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


- Spezielle Bargains in Pianos: 25 neue und ge: 
braudte Upright und Square Pianos von $15 bi3 
$150 für baar oder Teihte Abzahlungen bei Aug. 
Groß, 84 Wabajh Ave. und 50-594 Wells Str. 

Map,didofon,im 


835 laufen ein $300 Gilbert Piano, mit Garanz 
tie, Baar oder auf Zeit. 629 Larrabee Str. dofa 


Nur $95 für feines Brambah Alprigehbt Piano, $5 
Auguft Groß, 592 Wells Str., nabe 
26ap,liv 


Berlafie die Stadt, muß biefe Woche verfaufen— 
Neues Upright Piano, billig. 1199 Welt 21. Str. 
Wap, 1w 


18 Pianos verſchleudert, von 2 bis 7 Monate ge— 
braucht, 8110 bis 8155, früherer Werth von 35 
bis 350. M. Schulz, 373 Milwaulee Avenue. 


18mz, Im, t 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— People's Protection Bureau — 
ertheilt Rath in allen Gejhäft3: und Privatjachen. 
Löhne, PBankerottverfahren und Unfälle. 89 Clark 
Str., Zimmer 55. Tel. Cent. 4676. Map,im& 


Nordieite Bridleger und Steinmaurer! 
Eurer Berfanmlung Donnerftag Abend, 27. 
Heufer Hal, Wisconfin und Larrabee Str., h 
Erefutiv-Behörde fommt Montag hierher. T. Hals, 
Sefretär. mido 


Wenn Ihr Bridlayinge, Plaftering:, Stein- oder 
Schornfteinarbeit habt, jchreibt. Arbeit gut und bils 
lig. 468 Weit Superior Str. Nap, doſon, Imt 


Johann Baumgarten wird ſeit Montag Morgen 
vermibt: 36 Jahre alt; gejuht vom Bruder. 4402 
Sa Salle Str. 


DpeansRaten nah Liperpool—Erfte Kajüte 847.50; 
zweite $37.50; dritte $26.50; Samburg, Bremen, 
deitte $33. Canadian Pacific Linien. U. E. Shat, 
23 6. Clart Str, Chicago. Harrifon 2168. 

ifeb—31dey 


Alterverforgungsftätte Bethesda-Heim. 30_BeldenGt. 
22ap,1mX 


Vollmadten ausgefertigt, Bälle in’s Ausland 
beforgt. Sartoriws, Deffentlider Notar, 173 
i Abends 30 Mohami Str. 2DapX* 


Bills, Noten, Lohn kollektirt auf u 
feine Kolleltion, feine Bezahlung. Gımft Eläner, 
871 Dearborn Str. 13ap,ImtX 


Heirathsgeiuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiudh: Fyeingebildeter, edelgefinnter, das 
raftervoller Mann mittleren Alters, hochangejehe: 
nen chrenvollen Berufes, liebevollen, berjgewinnen= 
den, fanftmüthigen Auftretens, angenehmer äußes 
rer Griheinung, religiöjer. Gejinnung, juht Bes 
tanntihaft mit mufifalifch gebildeter, mildherziger, 
gut fituirter, opferwilliger Dame, zived3 angeneb: 
mer, glüdliher Ehe. Offerten erbeten unter R. 436 
Abendpoft. 


Heirathsgeſuch; Junger deutſcher Handwerker 
wünſcht die Belanntſchaft eines armen achtbaren 
dienenden Mädchens zu machen, zwecdcks Heirath. 


Agenten verbeten. Adr.: N. 465 Abendpoſt. 


—— Wittwer (lathol.), in mittleren 
ahren, angenehmes ſympathiſches Aeußere, 8100 
ſicheres monatliches Einkommen und einige tauſend 
Erjparniije, wünfcht die Belanntihaft einer achtba—⸗ 
ren, aufrichtigen Perfon ziweds Heirath. Adr.: 3. 
957 Abendpoft. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente!-ShHügt Eure Ydeen; kein Ba 
tent, feine Gebühren. KRonjultation frei. Etablirt 
1864. Spreftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: Spreds 
ftunden für SKonfultation arrangit. Milo 8. 
Stepdens & Go, 18 Randolph Etr., 
Wartet 1131. Gaupt » Office 

Dian,t* 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifde Sprade für en ober Das 
eidat, jomwie alten 

ih am beiten gu et im 

, 922 Milwautee Ave, nahe 


— 
— 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents. das Wort.) 
gu verlaufen: Delifat ft, volles Lager. 
a 

Su, vertaufen: Saloon mit Buſineßlunch, im Zen⸗ 
trum der Stadt. Gutes Geſchäft. Keine Abend? u. 


Sonntagsarbeit. be anderes Geſchäft. Adr. N. 
S3 Abendpoſt. * ” 


Zu verlaufen: Für die Hälfte des Werthes, bes 
Tannter Saloon. Bierverfauf 60 Barrel. Apr. N. 
413 Wbendpoft. doja 


8250, wenn fofort genommen, feiner Candy», 
Schul-Utenjilien:, - Päder:, leichter -Grocery:Laden, 
etablirt 15 Jahre; guter Gebensunterhalt garantirt. 
Eigenthümer muß die Stadt verlaflen. 2 Zimmer 
mit dem Laden, nur $l15 Miethe. 215 Oft Divijion 
Str., nahe Larrabee. 


Zu verlaufen: Gute Zeitungs:Route. 31 Rofe Str. 

Nap, 1w 
Zu verkaufen: Gutes Grocery-⸗Geſchäft, paſſend 
ür deutſche Leute, wegen Abreiſe nach der Farm. 
achzufragen bei H. Frank Levy, 128 S. Kedzie 
Avenue, nahe %. Str. Nap, ox 


Zu verlaufen: Beſte Bäderet der Nordweſtſeite. 
865 tãgliche Einnahnme. Adr.: 8. 9604 Abendpoſt. 
doft 


Zu verlaufen: Krankheitshalber ſehr gute Home⸗ 
Päderei auf der Süpfeite, jehr billig. Adr.: N. 
49 Abendpoft. 


‚Zu berfaufen: ‚Etablirte Grovery und Flaichen- 
Liqueur⸗Geſchaãft im geſchäftigſten Theil von North 
Ave. eine gute Gelegenheit für Jemand mit un: 
efähr 3000. Täglihe VBaareinnabme von $40 bis 
150, ein Anjchreibe-Geihäft, fein Ablieferungss 
Gefhäft, wird jegt von Angeftellten geführt, weil 
der Gigenthümer anderweitig befhäftigt ift. Iemand, 
der feine ganze Zeit darauf veriwendet könnte bie 
täglihe Cinnahme . verdoppeln. Neuer und reiner 
Vorrath verfauft zum Inventur-Preife. U. ©. 
Hoffmann, 92 La Salle Str., Zimmer 54. dofr 


‚gu bvertaufen: Wegen Yamilienverhältnifien, Des 
lilateſſen⸗, Baderei-, Zigarren-, Candyſtore bei gro— 
er Schule. Schöne Wohnung von 4 Zimmern. 

Rietbe $15. Wenn ſofort genommen 8325. Solche 
Gelegenheit fommt nicht wieder. Nadhyufragen Mor: 
gens bis 9 Uhr. 528 Cleveland Abe. 

Wer fchnell guten Grocery:, Delitateffen:, Bädes 
teiz, Zigarren:, Butcherftore, guten Saloon taufen 
gie onımen Morgens 9 Uhr nah 528 Gleveland 

e. 


Großer Bargain. Wegen PVerlaffens der Stadt 
au berfaufen, Butcheritore, alleyigtures neu, Pferd, 
Wagen, jhöne Wohnung mit Stallung. Monatliche 
Baar⸗Einnahme 81500. Wenn ſofort genommen 
8650. Nachzufragen Morgens bis 9 Uhr. 528 Cle⸗ 
veland Ave. 


Zu verlaufen: Billig, Ed-Saloon mit Lunchroom, 
oder billig zu vermiethen. 419 Blue Island Ave. 


Zu vertaufen: Megtmarket, Counter, Shelving, 
Waagen, billig. 524 W. Diviſion Str. Nap, Iw 


Zu verlkaufen: Spottbillig, Meatmarket. Zu er⸗ 


fragen: 657 Habdon Xbe. 
Yu verfaufen: Gutgehender Groceryſtore. 253 


Portland Str. 


— — 


Zu verlaufen: Ec⸗Saloon. 59 Eugenie Etzabe. 


Zu verlaufen: Delitateifen:, Bäderei und Gandys 
Geigäft in einer feinen deutihen Nahbarfhafit. — 
336 Eleveland Avenue. 


$200, wenn fofort genommen, Delikateijen-, 8i: 
arrenz, Gandy-Laden. 229 Sheffield Ave, nabe 
Senter Str. 
. Yu verkaufen: Gutgehende Väderei, auf der Nord: 
feite, wegen Krankheit. Adr.: S. T. 332, Abendpoft. 


Bezahle fofort baar für Grocerp:Stores und alfe 
anderen Gejhäfte. Strengite Diskretion und jihnelle 
Verhandlung. WAdr.: V. 738, Abenppoft. Ddidoja* 


Zu verfaufen: Guter Grocerpftore. 210 Oft Bel: 
mont Ave. ddſa 


Zu verkaufen: Candy-, Kurzwaaren-, Zigarrenla⸗ 
den, Laundry⸗Office; gutes Auskommen. Umſtands⸗ 
halber billig. Nachzufragen 194 North Ave. ddo 


Zu verkaufen: Wirthshaus, Ecke, gegenüber Hum⸗— 
boldt Park, mit 6 modernen Wohnungen. Bringt 
10 Prozent Einkommen. Preis 816,500. Terwilliget, 
232 Welt Divifion Str. didoja 
Zu verlaufen: Giner der beften Buſineß-Lunch— 
Ealoons an der GClart Str., $2500; unabhängig von 
der Brauerei; $1200 Baar nothmwendig. Zu erfragen: 
326 Weit Ban Quren Str. mido 


Zu verfaufen: Gut eingerichteter, zehn Jahre al: 
ter Paintfhop wird billig verkauft, wenn fchnell ge: 
nommen. Inhaber muß wegen Kraniheit in Der 
Familie verkaufen. Adr.: 3. 925 Abendpoft. mido 


Zu verkaufen: Salon und Boarding:Haus. — 
1 Dit State Str., Hammond, Ind. midofr 


Zu verlaufen: Delifatejjen-, Bigarzenz, und Bã⸗ 
derſtore. 611 W. Courtland Str. midofr 
Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Plumbing und Bier— 
pumpen-Geſchäft, oder zu vertauſchen für Haus und 
Lot. Adr.: Z. 914 Abendpoſt. midofrſa 
Zu verfaufen: Saloon mit Reftaurant, billig, gute 
Lage, Adr.: S. T. 2 Abendpoft. mido 
Zu verfaufen: Gutgehender Grocerpftore mitPferd 
und Wagen. 571 Aufn Ave. modofr 


Zu verfaufen: Wegen .anderer Unternehmungen, 
ein gutzahlende® Geichäft, Profit von $10. und 
aufwärts täglih. 702 Abdijon Str., Ede RN. Baus 
lina Str. mido 


Grocerpgeiäft, 
995 Abendpoft. 
Hap,iw,X 


Zu verfaufen: Saloon nebft Wohnung. 5290 ©. 
Halfted Str., = Todesfall. Nachzufragen 5008 
Cottage Grove: Ave. Frank Goedede. dmdo 


Zu verlaufen: Gin gutgehendes 
mit Pferd und Wagen. Adr.: 8. 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Ed⸗Saloon 
einer Logenhalle wegen anderem Geſchäft. 
N. 480, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Grocery und Meat:Market billig. 
295 N. Springfield Ave., Ede Huron Str. Yap,iwX 


Zu verlaufen: Gin 9 Jahre altes Grocery: und 
Delitateffen-Geihäft, gute Gegend, billige Miethe 
und 6 Wohnzimmer, Stall und Keller. Nachzuiras 
gen bei Wr. PVollard, mit Franklin MeBVeagh. 

Aap, 1w* 


Zu verkaufen: Saloon, muß verlaufen 
Krankheit; der befte auf der Nordfeite. Adr.: 
406 Abendpoft. a 


Zu verlaufen: Eine gute Bäderei. Abr.: 
Abendpoit. 


Su verlaufen: SHotel. 


Nachzufragen kei Ditilie 
Mever, Saut City, Wis. 1 


Say, 20% 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents 3 Wort.) 


Gefchäftstheilhaber. Ein guter Schmied und Hufs 
fhmied wird in einer gutgehenden Schmiede al Parts 
ner angenommen. Adr.: P 599 Ubendpoft. AlapX* 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Su vermicthen: Der fünfte Stod des „UbendpoR®s 
Gebäudes, 173—175 si Ave., Ede Monroe Str. 
Ungefähr 400) Duadratfuß Bodenflähe. Dampfs 
heizung, Verſonen⸗ und Fracht-Elevator. Nähere 
Ausfuntt in der Office der „Abendpoſt“. ° 


Zu vermiethen: 3 bis 4 und 6 Zimmer; auch ein 
großer Stall. Nahzufragen: 5 Hill Str. 


gu dvermiethen: Store und Bafement, 25 bei 80, 
5614 State Str. Guter Lage für erfter Klajie Bä- 
derei. $40. F. Großmann, 56% Lafayette Ave. 
Nap, 1wæ 


Sieben-Zimmer Cottage. mit 
988 N. Francisco. Str., nabe 
mido 


Zu vermiethen: 
Stall und Garten. 
PBloomingdale Road. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u vermiethen: Hübſch möblirtes Bettzimmer. 
519 May Str. 


Möblirtes Zimmer zu vermiethen. 697 Milwaukee 
Avenue, 1. Floor. 


Boarders. 367 Larrabee Str., nabe 


Verlangt: N 
mibofr 


Hochbahn. 


Billige ruhige Zimmer m. gauter deutſcher Koſt, 
Bad, J anftändige Leute. Zu erfragen 2. Stod, Of⸗ 
fice Home Hotel, 87-Marlet Str., nahe Madifon. 

dmdfrfafon 


Zu miethen geiudt. _ 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Leute juhen 3 


Kinderloje 
nahe Hochbahn. 


Zu miethen gefudt: 
bis 4 faubere immer, $10—$12, 
Ade.: R. 478 Abenppoft. 

Zu mieihen ‚gefuht: Im Mai eventuell 1. Yunt 
Kleine Wohnung evtl. gegen Hausarbeit, am liebften 
Nordjeite, nahe dem See. Adr.: Utten, 164 Nord 


State Straße, part. reht3. dofr 


Zu: miethen ‚gefucht: Gebildeter Herr juht ruhiges 
Simmer eventuell Board bei gebildeter Kleiner as 
milie, Adr.: R. 44 Abendpol. 


ja miet t: &t en 
Be ee ehe 
Zu miethen geiudt: Deutiher Handwerker (36 0, 
Be een denne der Mittive 
* —8 D. a». Se oh. 2oard 


-tingert werben. 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 


- Theil. bai Janfen 0. * 
— gute Gebäude, 3 See 5 Stüd Bieh, 
—— ühner, Mafchinerie und Saat; 50 Ader 
a a au ee: 

3 ebl, 
119 Sa Salle Str, 130y, 


— Bistonfin Farm-Länderein — 

8600, Theil auf —— tdaufen hübſche 4 
Ader Farm, Haus, Farm, Barn, Ader davor 
tultivirt, Reit Bafture und Wald, Adminifrator 
1107 Afbland Biod. fodide 


erben iii 
Bu verlaufen oder zu vertaufhen: Gut kultivierte 
armen mit jämmtlihem Inventar und Ernte. — 
mmer 32, 119 La Salle Str. d312,didojafo* 
Bu verfaufen: 80 Ader Wisconfin Farm, Meines 

Haus und andere Gebäude, HIIW. Keine Agenten, 

Adr.: 3. 94 Abendpoft, midofı 


Nordſeite. 

Spottbillig: Dreiſtökiges Gebäude, eine 4.2, eine 9: 
und zwei b⸗ Zimmer Wohnungen; bringen monatlig 
$15 Miethe; Straße asphaltirt und bezahlt; Beetho: 
ten Place, nahe Sedgwid Str., nur $3RW. 

—— Arthur Joſetti, X) Oft North Ave. — 
————— 


Bargain! Vor drei Jahren gebautes, hübſches 
dreiftöd,. Bridgebäude, drei 5: Sinner —38* 
mit allen neueſten Verbeſſerüngen; Mieihe 
jahrlich; auch Pferdeſtall; bitlich von Lincoin Ade. 
Late View. 800. 

Arthur Hojetti, 220 Oft North Une. 


Sehr preisiwerth! Zweiftöd. Bridgebäude in guter 
Gegend an Dayton Str.; vier 4-Zimmer MWohnuns: 
gen; hoher Keller; Miethe $480 jährlich, 4500. 

Arthur Fojetti, 220 Oft North Une, 


Billig zu verlaufen: Ueber 50 Gottages, 9: ımd 
et Häufer auf der Nordjeite, beionders im 
Late View. Taujche für anderes Eigenthum in den 
meiften Fällen ‚berüdjichtigt. Geld zum Kaufen zu 
5% vorgeihojien. Geo. J. Schmidt & Son, ®2 
Lincoln Ade., Ete Webfter Une, Office auch Abends 
offen. l5ap,jadido,im 


gu verlaufen: 5 immer Cottage mit großem 
Stall. Zot 25 bei 19. North Halited Str., ziwiichen 
Willow und Elay Str, Philipp Siebold, 02 N. 
Halfted Str. dimide 


Zu verkaufen: Billig, wegen Aufgabe des Se: 
ichäfts, Haus und Lot mit gutem Saloon:Gejchäft, 
an der Nordjelte. Adr.: 3. 902 Abendpoft. dmdo 


Sofort zu taufen gefuht vom Eigenthümer: Zivei: 
ftödiges Brid: oder gutes 2=ftödiges a 
Nordjeite. Gefl. Offerten" unter U. 159 Abendpoft. 

d0mʒ, do ſami, 4w 
Van 
Nordweitieite. 

Wollen Ste ein gut gebaures Haus Taufen, mos 
dern mit allen Einrichtungen, Quft und Licht rings: 
um. Bot3 find 29x125, 5:, 6= und 7=-Zimmer, Bafız 
ment Floored und Attic; 2200; Ueine Anzahlung 
und leichte Abzahlungen. Otto Debroth, 
Elfton und Belmont Wpe., und 663 Irbing Part 
Ave, Ede Kimball. dofria 


Zu verlaufen: Zwei Flat, Vargain, zwei 6-3im- 
mer moderne fylats, nahe Hodhbahn und Urmitage 
Ave. Card. Preis $2800; Miethe 336. HH00 Anz 
zablung, WReft monatlich. dofriz 
RW. 9. Giefede & Bro., 393 Milmaufee Ave. 


Zu verlaufen: $3850 taufen 3sftödiges 3: Flat Brid⸗ 
Haus, an Lincoln, nahe Elybourn Place; $500 Anz 
zahlung, Reit monatlid. doſa 

W. 9. Giefede & Bro., 393 Milwautee Ave. 


Zu verfaufen: Framehaus und Lot, Nord A 
land Ave. nahe North Ave. Schuldenfrei. Ein Bars 
gain zu 81700. Macht Angebot. F. D. Gallen & 
Go., 145 Yajalle Str. Tel. 824 Central. doia 


Zu verfaufen: Gutes yramehaus und Lot, in qu= 
ter Reparatur, nahe Armitage und Kedjie pe. 
Preis. 250; Miethe $4. uß $500 oder mehr 
Baar haben. F. D. Callan & Eo., 145 La Salle 
Str. Tel. 824 Central. doſa 


Südweſtſeite. 


82500 kanfen ein zweiſtöc. und Garret PBrid-Haus, 
2 Flats, Bargain. An 21. Str. nahe Oakley Ave. 
Zu verkaufen bei Frank Levy, 122 S. Kedzie Ave. 

Nap, 1wx 


KOM kaufen ein dreiſtödiges modernes Gebäude, 
3 Flats, 6 Zimmer in jedem, Eichenholz⸗Bekleidung, 
Nente $40 den Monat. Un 21. Str., nahe Dafley 
Urne. Zu verkaufen bei Frank Leny, 12283 S. Kedzie 
Udenue, nahe 26. Str. Nap, 1wx 


Zu verkaufen: Haus und Lot. 756 14. Blace, 
2. Flat. 


Berichiedenes. 

Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld ee Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. — & €., 1199 Milwautee 
Uve., nahe North Uve, und Robey Str. didoja* 


Wenn Zhr Euer Saus fhnell verfaufen oder ver: 
taufhen wollt, fommt zu und. NRihard U. Roh & 
&o., 95 Waihington Str, Größtes deutfhes Grund: 
eigenthums⸗Geſchäft. —XR 


ee Se EEE 
Sinanzielfes. 3 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


GeldobneRommijffion, 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommifjton, wenn gute 
Sicherheit vorhanden, Zinjen von 4-6 RA. Häuier 
und Lot3 jchnell und vortheilhaft verfaujt und 
vertaujdt. William — & ©, 140 Wafhs 
ington Str., Süpdoftede La Salle Straße. 
24ja,dibofa* 


Geld au verleihen, 3 
Louis reudenberg verleiht Privatlapitalien don 
4 —* an ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmt⸗ 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum 
Verlauf ftet3 an Hand. Vormittags: 4 Auguſta 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: Unſip-Gebaude, 
Sinmer 1614, 79 Dearborn Str. löjep,£* 


John V. Foerſter & Co., 


145 LaSalle Str., machen Anleihen auf bebautes 
Grundeigentyum und für Neubauten. Sichere erſte 
Hppothelen zu verlaufen. 2m;X* 


Geld zw verleihen auf Ehicagoer Grundeigenthum 
gu den niedrigften Raten. 
GErfte Hppotheien zu verlaufen, 
Richard A. Koch & Co., S ——— 
n, 


Greenebaum Sons, Banters, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Sttraße, Sin,X* 


Zu leihen gefuht: Auf neues Brid lat Gebäude 
300 für 5 Jahre zu 5a Pros Gute Sicherheit, 
perfefter Titel. Adr. RN. 427 Ubendpoft. dfifon 


Verlangt: 81500 auf Framehaus, Stein-Funda— 
ment, Lot 30 bei 125 Fuß, für 3_ oder 5 Yahre. 
6 Prozent Binjen, Keine Kommijjion. Garanties 
Titel. Adr. 3. 4 Abendpoft. dfrfafon 


Darlehen auf zweite Kppothefen auf Grumbeigens 
thum prompt Ichees: 2 der regulären Raten. — 
Henry &-Robinjon, 112 S. Elart Str., Zimmer 504. 
l2ap,imX 


verleihen auf Grundeigentbum auf 
Privatmann. Adr.: B. 757 Abdpoft. 


Geld billig F 
e; 
Yap,imX 


der Rordiweitie 


Zu verleihen: 


Brivatgeider gu Biigen Sinfen; 
{reibt, werde vorfprehen. adr.: D. 21 


Ubendpoft, 
10nov, &* 


132 La Salle Str, — Grft 


E6.Pauling, 
> Geld zw verleihen zum 
6mai,lı.z 


Snpothelen zu verlaufen. 
niedrigften Sin/fuß. 


Geld aut, Möbel x. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents: das Wort.) 


Gelb ju verleihen 


an 
EChrlide UrbeitsTeute 
auf Eure Möbel, Vianos,. Pferde, Wagen oder ir: 
endimeldhe Sicherheit oder Werth zu den allerniebrigs 
en Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der > 
en wegen, nit um Gure Sachen zu erhalten, 
rum hajfen wir die Waaren in Eurem > 
unjere 


Darleben von * bis 820 
d feine — eingeyi bet 

63 werben ngegöge 
Euren Rahbarn. Ihr lönnt das ———— 
paffenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
—— zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

W e eine Unleihe gu machen mwünfdt : 
ehr = reell bedient fein wollt, (pre yo 


. Feen 
95 Dearborn Gtr., ih Bhone PO, 


Gelb! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Lsan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
— — Loan Company, 

W. Madiſon Str. Zimmer 208. 
Eüvofi:@de Halfte Straße, 


Wir leihen Euch Geld im großen und einen > 
Pianos, Möbel, Pferde, * oder 

gend welche gute Sicherheit zu den billigſten Be— 
dingungen. Darlehen Flönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, woburd die Koften der Anleihe vers 


llap, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
vs Dearborn Str., Fand 216 und 217. “ 


Darleyen auf Möbel und Bianos an gute Beute, 
ohne zu entfernen, . feine amberen Roften. % 
$30 nur $1.50; nur ; 975 nur us 
840 nur $1.75; nur 82.35; 8100 nur 83.00, 
Lange etablirt, Alles privat, leichte jean en. 
Dtte E. Boelder, öffentlicher Notar, & 
Etr., Zimmer 34. Bitte jbreiht vor. Bot, 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 
—— —— — — — — — — — — ——⸗ 


it Euer Dad beihädigt? Yhr könnt eim Befferes 
und billigered. Dach bekommen, al& Schindein oder 
Gravel, von der Glaboratep R Roofi 
423 La Salle Sir. Telephon: 
Baar oder auf ub 





Verlorene Meanneskraft 


Verurſacht durch 
Jugendthorheiten, 


Ausſchweifung, 


Ueberanſtrengung, Blut = Vergiftung 


oder jchlechte Behandlung. 
Wie es Euch zu Mulde 


hr habt Rüdenfchmerzen, 


Morgens feid Ahr müde. Der Geiit 
ſtet. Ihr tönnt ( 
triren. Euer Gedadhtnif 
nehmt an Gemicht ab, ß 
Weiße im Auge iſt gelb, das 
und hat ein trockenes, —4 


blaue Ringe 
unter den Augen, Flimmern vor den Augen, 
feinen erguidenden Schlaf, beim Aufitehen 


eid hohläugig, 
aar fallt aus 
‚Ausfehen; 


ill. 


Wi 


rl) 


ift un= 


ure Gedanfen nicht fonzett- 
iſt ſchwäch. Ihr 


das 


hr ſeid ängſtlich und befürchtet immer das Schlimmſte, ſeid nervös und 


ſchlimme Träume, 
aus einem Traume auf; 


Ihr ſchreckt auf im Schlafe und erwacht erſchreckt 
Rohr habt jtechende Schmerzen in der Brujt, feinen 


Appetit und meidet Die "Beiellichaft, jeid lieber allein. Kennt Ahr Die irjache 
dieſes Zuſtandes? Derjelbe wird ſich nicht von felbit beffern, fondern nad 
und nad ——— ſchlimmer werden. Sprecht vor oder ſchreibt an die Chicago 


Medical Clinic, 


344 South State St. Chicago, Ill. Wir garantiren, daß 


wir Euch furiren werden und Euer Eyitem Fräftigen werden. Konjultation 
und Unterfudgung frei. Ihr braucht nicht einen Dollar für Medizin oder 
Behandlung zu bezahlen, im Falle Ihr nicht furirt imerdet. Alles jtrift ver> 
traulich. Sebder Zug bringt einige Leute von Auswärts, die furirt fein tnol= 
len. Eifenbaßnfahrt- Raten auswärtigen, nad) der Stadt fommenden Ra- 


tienten abgerechnet. 


Fit ein Dolar if zu bezahlen, wenn nicht kurirl, 


Privat-Krankdeiten $ 


Hausarzt nicht gerne anvertraut. 


Schreibt 


Leute, die in an- 
beren &täbten oder 
auf dem Sande. woh- 
nen, jfollten jich mes 
en Unterfuhung u. 
reier Matbertheilung 
en uns enden. 
Viele Fälle können 
durch haͤusliche Be— 
handlung kurirt wer⸗ 
den. 


Krampfaderbruch, Bruch, Emiſſionen, Schwä—⸗ 
che, Anſchwellung, Organſchwäche, Beſchwer⸗ 
den, Blutvergiftung und alle Krankheiten pridater Natur, 


die man dem 


‚hicago Medical Glnie, 


344 S. State St., nahe Harrison $t., 


CHICAGO, ILL. 


Stunden von 10-4 1lhr und von 6-—7 Uhr. Sonntags 


nur von 10—12 Uhr. 


| Dan fchneide Diele Anzeige aus. | 


Im 


Elaſtiſche 


Brucdbänder, 
Leibbinden, 


Strümpfe 


und alles in unfer Fach Einſchlagende können Sie jetzt Ddireft von der Fabrik zu den allerniebrigften 

BVreifen, beziehen. Gute einfeitige Bänder von B5e aufmärts ; gute doppelte Bänder von $1.25 

aufwärts, Die erfahrenften Bandagiiten, für Herren und Damen, ftehen zur Verfügung. Unters 

fusßen und Anpaffen ift frei. Ein gut paffendes Band heilt den Brud, und wir 
baben über 70 Sorten ftet3 vorräthig. 


EB 2iHenDs. 


Offen täglih von 9 Borm. bi8 9 
Sonntags von 9 Born, 
bis 7 Abends. 


Wir verlaufen feine 


Bänder in einer Apo= 


thete; 


lafien Sie fi 


nicht irreführen. Ilnfere 


. Babril 
mer find im 6. 


Anpakzim: 
Stod, 


und 


Nehmt Eicvator. 


HOTTINGER BANDAGEN- FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave.. ter Stod. 


Schwache. 
nervöſe, 


franfe 
Mein 


eilmittel für gUe fpeziellen Männerkrantheiten 
Romplifationen heilt nachhaltig und gibt Dem Körper 


Mehmt Elevator. 


und ihre vielen 
volle Mannestraft 


wieder. Mit: meiner Behandlungsmetbode beilte ich 15,000 Männer Ichtes 


Jahr. 


mub unbedingt zufriedenftellende und nahthaltige Rejultate herbei 
ganz gleih in welhen Zuftand Ihr 
denn Wenn br geheilt werden 


Ah age zu&ud, „Kommt zum mir“, 
feid oder tie lange Ihr gelitten habt, 


Meine Behandlung ift auf wilfenfchaftliche Grundfäge — und 


ühren. 


fönnt, habe ich das Heilmittel. Wenn Ahr Euren Fal in meine Hände 


legt, mache ich Euch zu einem ſtarken, 
lung in jedem angenommenen Falle garantirt. 


Krampfaderbruch 


von mir in 5 bis 10 Tagen kuritt. 
Keine üblen Folgen. Linderung in 24 Stunden. 


Autvergiftung Im erſten, 


tiger Droguen. 


Beichwerden 


Nerven- Schwäche Nerluft der Lebenstraft 


etc., und alle dieie 


Brudb und alle hronifhen, 


tionen. Ab helfe allen leidenden Männern in bderjelben Weije, 


id füge Eud bald vb x geheilt werben Lönnt. Wenn 
—* » ER und ze ertlären. Stunt: 1, 


merde Euch meine Met 


8 Kbend?. Eonutag nur bon 10 bis 3 


DR. WILLIAMS c& 2% StateSir., 


Finanzielles. 


Fe nk 


Monroe und Pearborn Str. 


3 Biufen Bezaßft auf 
%o 


Spar: Einlagen 


Eparı Ginlagen angenommen 
bon 81.00 und aufwärts, 


Nadhlaffenichaften verwaltet. 


Bertranensjacdhen beforgt. 
Die Mltien Ddiefer Bank gehören den 
Atieninhabern der Firft National Bant o ) 
Ehicago, und jeder Direktor it und mu 
ein Direltor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
kin, Jlap,dojabi* 


Greenebaum Sons, 


ar ne u —— 
tr. € en 
es Ber a Geh en Erz ——— zu 
t er bpotbelen 
Mntigen, sum Bauen Gple idee Shpatteten 
nad Beute land —* anderen Ländern. Kre« 


eifende, zablbar überall in ber 
——— Bautgeſchäft. Bag,didofon® 


James 6. Robertson. Francis A, Lackner, 3r. 


— & Lackner. 


— 


furchtioſen, 


ſchwäche, Mangel an Edbraeiz, 
Symptome werden beſeitigt und die Geſundheit iſt in 80 bis 45 Tagen vollſtändig 
wiederbetgeftelt. And heile ih Krankheiten wie Blajen: u. Nierenleiden, Leberleiden, 
bartnädigen Männerkrantheiten und alle daraus entitehenden Komplita= 


träftigen Mann. Heiz: 


mit feiner bedrüdenden Wirfung auf das Nerven- 
foftem der Männer und aud) auf den Körper wird 
Kein Schneiden. 


Keine Schmerzen. 


zweiten oder dritten Stadium fchnell 

und nadhbaltig Furirt und jeder Tropfen Gift durd 

meine Serumbehandlung aus dem Körper entfernt a Anwendung gif: 

30 bi8 90 XTage. Keine Ungewikbe 

— haben ohne Zweifel ee Euch 
nd Ihr ſeid noch immer ſo ſchlimm daran. 

Euch in 12 bis N Tagen. Kein Mejier. Keine Schmerzen. 


egiftrirte 
Ele 


ad 

zu beilen, haben aber fehlgeichla 
Meine NAuflöjungsbehandlung ei 

Augenblidlihe Linderung. 


Komplikationen, wie Gebä 
Abſonderungen, 


tniß⸗ 
ickel 


und die vielen 
Niedergeſchlagenheit, 


ämorrhoiden, 
wenn Ihr könnt, und 


und ich 
und 6 bis 


Sprecht vor, 
Ihr nicht kommen fünnt ſchreibt, 
9 Vorm. bis 4 Nachm. 


CHICAGO, 
ILL. 
20ap,do,* 


Sinanzielles. 


ſ Wu. 6. HEINEMANN & 60. 
92 La Salle Str. 


Lerleihen Geld ae sine 
"Ban:Anteihen. 


I er Eigenthum verlaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erfucht, fih an obige Yirme 
su wenden Sap,dipefe® 


Geld zu verleihen! 


su nünitigen Raten auf Grundeigeinhum in Chi» 
cago u. Umgegend. Aleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LOEDER, 108 Daran ir, 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


I5l E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Sale Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchraub 
pfern nach —— 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Kollektionen, Yeldfendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöffnet Di 6 he WbbE. Sonntags 9 His 19 Werm, 


Nan, modidoſa.“ 


Nach de der Mic Niederlage. 


Charbin, im März 1905. 

ALS unfer Zug die Nordgrenze der 
Mandjchurei überfchritt, hatten bie 
Truppen des Mitado fchon ihren Ein= 
zug in Mufden gehalten. Auf ven 
elenden, fleinen Stationen längs un- 
feres enblofen Weges war freilich noch 
nichtS davon befannt. Blos vage, un— 
vefinirbare Gerüchte waren in diefe 
müjte, verlaffene Gegend gebrungen. 
Mit einer Schnelligkeit von 20 Kilo- 
meter in der Stunde bewegte fi der 
Zug oſtwärts, immer oſtwärts. „Se— 
hen Sie doch zum Fenſter hinaus,“ 
ſagte mir mein Reiſegenoſſe, ein jun— 
ger ruſſiſcher Arzt, der ſchon ein gan— 
zes Jahr auf dem Kriegsſchaunlatz thä— 
tig geweſen war und jetzt wieder da— 
hin zurückkehrte. Ich blickte hinaus. 
vor meinen Augen nichts als eine kahle, 
endloſe Steppe ... kein Menſchenleben, 
kein Haus, kein Baum, auch kein 
Schnee, trotz der eiſigen Kälte ... 
dasſelbe troſtloſe Bild, das ich ſchon 
zur Genüge betrachtet hatte in den zwei 
Tagen, ſeitdem wir die ſchönen Wäl— 
der und Berge Sibiriens verlaſſen hat— 
ten. „Sehen Sie,“ meinte der Arzt, 
„das iſt— die Mandſchurei. Es iſt ein 
von Gott verfluchtes Land. Ich haſſe 
es mit allen Fibern meiner Seele, und 
wenn es mir beſchieden iſt, wohlbehal— 
ten heimzukehren, ſo werde ich jeden 
Tag meines Lebens mit Flüchen an die 
Mandſchurei zurückdenken.“ 

Die Ruſſen pflegen ſich ſonſt nicht ſo 
pathetiſch auszudrücken. — Aber das, 
was mir der Arzt ſagte, das wird Ih— 
nen jeder denkende Menſch hierzulande 
ſagen, auch jeder einfache Soldat, der 
zur Genüge weiß, was guter und was 
ſchlechter Boden iſt .. Und die Nord— 
mandſchurei iſt eben nichts als eine 
Wüſte. 

Ich nehme das allen anderen Be— 
ſchreibungen vorweg, weil in dieſem 
Faktum der Schlüſſel zur Löſung des 
ganzen Kriegsproblems liegt. Die 
Ruſſen wiſſen nicht, warum ſie käm— 
pfen, und ich geſtehe, daß ich es auch 
nicht weiß. Als noch Port Arthur, der 
„eisfreie Hafen“ zu vertheidigen war, 
da lag doch dem ganzen eine Idee zu— 
grunde, die allerdings dem einfachen 
Manne nicht verſtändlich war, wohl 
aber dem Offizier und den ge— 
bildeten Ständen. Seitdem 
Arthur gefallen, iſt der Krieg ſinnlos 
geworden. Man wird mir erwidern: 
„Aber die Südmandſchurei?“ —Die iſt 
in der That ein fruchtbares, ſchönes 
Land, aber zur Koloniſation abſolut 
ungeeignet, da es von Chineſen dicht 
bevölkert iſt und fürEinwandernde kei— 
nen Raum bietet. „Aber das militäri— 
ſche Preſtige?“ Auch darauf wäre nicht 
weniges zur erwidern. Erſtens iſt es 
ja in Oſtaſien doch dahin, da Port Ar— 
thur eingenommen und die Flotte ver— 
nichtet iſt. Wenn dieſe Scharte durch— 
aus ausgewetzt werden müßte (was 
übrigens die ruſſiſche Nation gar nicht 
will), ſo könnte es eher in einem Re— 
vanchekrieg geſchehen, als in dieſem, 
den Alexejew von vornherein verpfuſcht 
hat. Und endlich der ruſſiſche Mißer— 
folg in Oſtaſien fällt ja nicht auf ſeine 
europäiſche Armee. In einem Kriege 
an den Weſtgrenzen hätte Rußland ja 
keine Etappenlinie von 10,000 Kilo— 
metern ... Dieſer Krieg, den Rußland 
nicht will, den auch die ruſſiſche Ar— 
mee nicht will, iſt ſinnlos. Ein Frie— 
densſchluß um jeden Preis — es war 
mir klar, daß dies die einzige mögliche 
Löſung iſt, ehe ich noch von Mukdens 
Fall vernommen hatte. 


Erſt kurz vor Charbin, am 4. 
März, alſo fünf Tage ſpäter als die 
Berliner, erfuhren wir aus dem „Char— 
biner Boten“ vom Rückzuge Kuropat— 
kins. Charbin fanden wir in größter 
Erregung. Auf dem Bahnhof einige 
hundert Offiziere, die hier in Reſerve 
gehalten wurden und jetzt zur Front 
eilten, (im ganzen haben ſich in den 
letzten Tagen etwa tauſendOffiziere von 
Charbin nach dem Süden begeben), in 
den Straßen endloſe Verwundeten— 
transporte, in den Gaſthöfen und Her— 
bergen zahlreiche Mukdener und Tie— 
linger Flüchtlinge. 

Das, was ich im Laufe weniger 
Stunden von den Augenzeugen der 
Mukdener Schreckenstage gehört habe, 
das läßt ſich mit derFeder nicht wieder— 
geben. Man muß die Stimme, den 
Tonfall dieſer Aerzte, dieſerSchweſtern 
gehört haben, um ſich von der Nerven— 
erſchütterung, der Aufregung dieſer 
Leute einen Begriff zu machen. Und 
doch waren ſie ſchon 4ÿ5 Tage unter⸗ 
wegs. Ihre Berichte übertrafen die 
ſchlimmſten Erwartungen. Der Rück— 
zug von Mutden war eine wilde, pa— 
nikartige Flucht. Es war wie ein 
Ameiſenhaufen, der auseinanderſtob. 
Soldaten allerWaffengattungen, Troß, 
Artillerie, Lazareth, Weiber und Kin— 
der, alles das bewegte ſich in allergröß— 
ter Unordnung dem Norden zu. Jede 
Zucht, jede Disziplin war aufgelöſt. 
Die Soldaten weigerten den Gehorſam. 
Und dieſer wirre Knäuel, er wurde von 
zwei Seiten von Japanern beſchoſſen. 
Die Pferde ſcheuten, riſſen aus, über— 
fuhren die Fußgänger ... Zahlreiche 
Aerzte und Schweſtern haben den Weg 
von Mukden nach Tieling zu Fuß zu— 
rücklegen müſſen. Ihr Gepäck iſt ſelbſt— 
verſtändlich verloren. Die Leute ſind 
froh, daß ſie mit ihrem Leben davon—⸗ 
gekommen ſind. Es war eine völlig 
desorganiſirte Horde, die am 27. und 
28. Februar (a. St.) in Tieling an— 
langie. Die Verwirrung war vollſtän⸗ 
dig. Die Regimenter, ja ſelbſt die grö— 
Beren®erbände waren völlig zerſprengt 
und mußten mit allergrößten Anſtren⸗ 
gungen erſt zuſammengefunden wer⸗ 
den. Wie ſchnell die Reorganiſation 
gelingen wird, können wir hier nicht 
beurtheilen. In dieſem Wirrwarr er⸗ 
ſchien es faſt wie ein Wunder, als Lene⸗ 


witſchs Armee in vollſter Ordnung 


mit Fahnen und klingender Muſik in 
Tieling einzog. Das iſt der Kern, um 
den a bie —— von Kuropatkins 
einſt ſiolzem Heere ſammeln werden. 


Port. 


— — 


* ihn baute, — er hat fie dößig ber= 
nichtet. Kein Wort ber Entfdulbi- 
gung, derBertheibigung wird hier laut, 
wenn das Gefpräh auf Kuropattin 
fommt, Und nicht minder heftig als 
er werben feine. unfähigen Unterfeld- 
herren abgeurtheilt. Immer wieder 
kehrt das Geſpräch auf Stackelberg zu⸗ 
rück, auf ſeinen ſeit Wafangkou be— 
rühmten Eiſenbahnzug, der ſeine Frau 
und Geſellſchafterin, Bedienung und 
Küche beherbergte, während Schwer— 
verwundete vergeblich Obdach ſuchten, 
auf den ſeiner Lorbeeren entkleideten 
Rennenkampf, der ſich mehr zum „Ren— 
nen“ (und zwar zum „Dauerrennen“) 
als zum Kampfe eigne, auf die traurig—⸗ 
berühmten Namen Saſſulitſch, Leve— 
ftam, Gripenberg und tutti quanti.. 
Diefe Leute trügen die Hauptſchuld an 
den ruflilchen Niederlagen. 

%ch Tprach heute mit zwei ganz ein= 
fahen Soldaten über die Mufdener 
Borgänge. „Die Japaner find mohl 
piel, viel ftärfer an Zahl, ala mir,“ 
meinte der eine. „Nein,“ eriwiderte der 
andere, „an Zahl find fie und gleich), 
aber fie handeln folivarifch und Tchla= 
gen einheitlich drein. Bei uns ift jeder 
fich feldft überlaffen und meiß nicht, 
wohin und wie... die richtige Leitung 
fehlt uns.“ So fpricht der Tchlichte, des 
Lejens unfundige Bauernfohn in jet: 
nem abaejchabten, arauen Soldaten: 
mantel, und fo-fpricht jeder, der nicht 
naib genug tft, um jegt noch zu behaup- 
ten, „daß der Krieg noch nicht ange- 
fangen hat,” und daß „mir den Nas 
panern, den gelben Affen, noch zeigen 
wollen” .... „Boris.“ 

— — — — 


Rezept Nr. 3851 don Eimer & Amend heilt nicht 
alle möglichen Krankheiten, aber Nheumatismus delt 
«3 Bollftändig. 

— — 


Pans Tod. 


Ton Jens Tinnum. 


Der alte Flurgott Ban jchritt durch 
den Wald und flötete ein Lied, das 
Hang traurig wie ein Sterbelied. Die 
Nymphen Taufchten von den Bäumen 
und erichrafen. So hatten fie den Gott 
nie fpielen hören. 

Der Wald endete, und Pan endete 
fein Lied. Ein felfiges Feld dehnte fich 
por dem Waldfaum. E3 jtieg Janft an. 
Mo es aufhörte, Shäaumte in der Tiefe 
das Meer. 

Lanafam, die Shrinr-Flöte in der 
Ichlaffen Hand, Schritt Pan der Küjte 
zu. Einen Schmetterling, der fein 
Haupt umgaufelte, wehrte er in Miß- 
muth ab. Der Gott war ernit tie nie. 
Sein müder, müder Blid richtete ich 
in die Ferne. 

Und es begann zu dammern. Die 
Dämmerung fam fchneller als font. 

Pan hatte ven Saum des unfrucht- 
baren Feldes erreicht. Unter und vor 
ihm, unendlihd, lag das Meer. 
Schwarzblau lag es da und war felt- 
Jam todt. Kein Segel in allen Fernen. 
Kein Vogelruf. Kein Leben. 

Pan Itand hoch über dem Meer und 
jtarrte weit hinaus. Er Jtand und 
regte fich nicht. Sein Auge lag tief und 
umfchattet. Und e3 ward finjter um= 
ber. Die See lärmte, und am Himmel 
30g Gemwolt auf. Und der Sturm fuhr 
über das Meer und fternenlos war die 
Finſterniß. 

Da hob Pan den Arm und ſtreckte 
ihn ſtöhnend gegen die Fluth. Dann 
ſetzte er die Flöte an den Mund, um zu 
ſpielen. Aber es wurde kein Lied. Nur 
ein paar rauhe Klänge rangen ſich 
aus dem Rohr. Pan ſetzte es ab und 
verhüllte ſein Angeſicht. 

Und plötzlich flammt es am Hori— 
zont — grell — blendend — furchtbar. 
Pan reckt den Arm abermals mit 
Wucht nach vorn, als wolle er dem Un— 
heil gewaltſam wehren — er ſtolpert 
— taumelt — ſinkt in die Tiefe. 

Seine Hörner zerſchellen am Ge— 
ſtein. Mit blutigem Schädel, regungs— 
los, liegt der Gott auf einer Felſen— 
platte. Seine Stirn klafft: Pan iſt 
todt. 

Die Flöte Ihwimmt herrenlos-im 
Meer und beginnt bald zu vermodern. 

Dort hinten aber, wo der Himmel 
in Feuer geitanden, war Jefus Chri— 
ftus fern auf Oolgatha am Kreuz ver- 
blichen. 


55.00 per —— 


Medizinen einge» 
dlojien. — Bezahlt 
ür alle medisiniiche 
ehandiung im 


KIRR MEDICAL 
DISPENSARY, 


immer 211 u. 'oıg 

icago Opera Sounie 

Bldg. Eingang 112 
Elart Eir., _Ede $ 

Waibington Str. 
Spreditunden: 9 Uhr 
Berm. Li8 5 Nahm. 
Sonntags: 9 bis 12. 

Brudh bei Mäns 
nern, rauen und 
Kindern pojitiv und 
nadhaltig furirt in 
80 bis 60 Tagen und 
das Pruchband ift. für 
immer unnötbig, keine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung dom 
Geihäft. Geichriebene Garantie einer nachhaltigen 
Seilung in jedem falle. ämorrhoiden, 
Fiſſures, —— und all Afterfranfpeiten jepnel 
und nachhaltig geheilt durch neue und f&hmerzlof: 
Methoden. 

Krankheiten der Augen, Obren, Rafe, 
Reble und Lungen, Rheumatismus, aut:, Blut⸗ 
and Mervenleiden, Magens, Seber:, ierens und 
Riafentrantheiten, Krankheiten bon Frauen und 
Rindern und alle Kbroniichen oder Brivatleiden jeder 
Art, mweihe von Winderen als via auf: 

egeben — ſchnell und nachhal luriri. 


Beilinin ge 

Strahlen — 
— eletteifäeh Departement enthält eine 
größten, *— und beſten X⸗Strahlen⸗ Rus 


t, e dient. ey Dieg 
ie bei berbargenen = die *8 Be 
wöhnlide Methoden wit 3 tden !ün 


Ich heilte meinen Bruch 


Ich werde Euch zeigen, wie der Eure geheilt 
werben fan 


FREI 
% gahten Ai Mes un 


Ügeie, an 
r in 


- 


EL IL Ei Bits Lea snans besessen 


_ Ubendvort, Shicaas._ Sennmiten; den 27; April 1905. 


Freie Behandlung 


franfe Männer ud Yranen 
ELECTRO-MEDICAL INSTITUTE 


ein ebrliches, verantmortliches und angefehenes medizinifches Inſtitut, wo 
alle Männer und Frauen, die an irgend einer Krankheit leiden und ge— 
fhidte Behandlung brauchen, mit vollem Vertrauen hingehen fünnen mit 
der Ueberzeugung, daß fie ehrliche, gewiffenhafte und erfolgreiche Behand- 


lung erhalten. 


Das größte und vollftändigfte mebizinifche Anftitut für richtige und 
erfolgreiche Anwendung der verfhiebenen Formen ber Elektrizität für bie 
Heilung allerArten Krankheiten. Nichts Aehnliches ift irgendwo zu finden. 


DMerzte sa Männer 


und 


Merzte ia Frauen 


Die Uerzte des Elektro-Mebical Inftituts find die gefchictejten und ers 
fahrenften, die irgendivo zu finden find, jeder ein Meifter in feinem Fach, 
deren Dienfte Euch jederzeit zur Verfügung ftehen. Ganz gleich, an wel» 
her Krankheit, Leiden oder Schwäche Ahr leidet oder menn auch andere bes 
fannte Behandlungen fehlgefchlagen haben. Kommt fogleich ohne Zögern 
oder Aufſchub u. Khr erhaltet unfere freie Behandlung. Sie ijt hier 


für Eud Foftenfrei. 


Bedenkt, durch die Annahme unſerer freien Behandlung geht Ihr 
durchaus keine Verpflichtungen ein. Alle ſind willkommen und herzlich 
eingeladen und erhalten die höflichſte und ſorgſamſte Behandlung. 


Alle Krankheiten behandelt 


Dir find peziell vorbereitet, alle Krankheiten zu behandeln und bejon: 
ders die der Schleimhäute, des Mußtel-Syitem3 und wichtiger Organe 


des Körper 


8, des Nerven-Shitems und Krankheiten des Blutes, 


der Haut, 


ber Nieren, Tpeziell Schwäche u. f. m. u. f. m. 


Ganz gleich, an welcher Krankheit Ihr auch Ieibet, 


fommt und lat 


Euch von einem unferer Xerzte unterfuchen und zwar Foftenfrei. Er: 
fahrt, was Euer Leiden ift, mas e3 herborrief und wie Ahr dabon geheilt 
werben fünnt und dann unter der Aufficht eines geſchickten Spezialiſten 
nehmt unfere freie Behandlung und jeht, wie fchnel Ihr Linderung 


erhaltet. Yhr fünnt diefe Gelegenheit nicht unbeachtet Tajjen und jolltet 
theilnehmen mit den Taufenden Anderer, die großen Nugen aus den un= 
bergleichlichen eleftrifchen Apparaten und der großen Gejchidlichteit der 


Aerzte in diefem Anftitut zogen. 


IF” Da unfere Empfangszimmer und Dffices gewöhnlich während ber 
geihäftigen Stunden überfüllt find, fommt frühzeitig, damit Jhr nicht zu 


warten braudt. 


ELECTRO-MEDICAL INSTITUTE, 


160 STATE STRASSE, 
North American Bldg., Ecke Monroe Str., Chicago, Ill. 
Sprehftunden: 8 Yorm. bis 9 Ahr Abends, Sonntags 10 Bis 2 Ahr Nam. 


Nehmt Elevator nadg dem dritten Sloor. Empfangszimmer 301. 


5ap,dofondi* 


Jeder Alann, der leidet 


an irgend einer Privatirankheit, 

an irgend einer ererbien, zugezoaenen ober an= 
. ftedenden Krankheit, 

an Berluft der Lebenäfraft, Schmäche, Blafen- 
befchwerden, Wafferbefchwerden, Hhdrocele oder 
Krampfaderbruch, jollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarst, 


Ionfultiren. & wird perjönlih und vertraulich ii mit ihm ausipredhen und ihm be— 


weilen, daß 


italism 


bie neue Behandlungamethode, welche don bdeutichen und franzöfiihen Speztaliften mit 
wunbderbarem Erfolg angewandt wird, ibn nadbbaltig und gründlich zu heilen dermaa. 

Ich lade beſonders alle unzufriedenen Leidenden' ein, die bon anderen Aerzten er: 
folglos behandelt wurden, borzufprehen, und ich werde ihnen bemweifen, daß PBitalism 
Andere kurirt hat ımd auch Euch Furiren wird. 


Zonfultation frei und vertraulid. 


Sprechſtunden: 


8 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


Montags, Mittwochs und 


Freitags don 8:830 bis 5:30 Nachm. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub, Wiener Spgialarzi, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str., 


Eingang an Rabafh Ave. 5. Floor. Nehmt den Gievator. 


Bruchleidende 


fowie alle au Berfrüms 
mungen des Nüdgrats, 
der Peine und Fühe Leis 
denden iverden niit meinen 
neuciten Apparaten pojitio 
geheilt. Bruhbäns 
Der, 200 verjihicdene 

F Sorten. Leibbinden für 
ſchwachen Leib, Mutter⸗ 
ſchäden, fette Leute und 

Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für Krampfadern, 

Geradehalter, Krücken, künſtliche Beine u. ſ. w. — 

Bruhbänder 3O Cents und aufwärts. Beſonders 

empfehle ih mein neu erfundenes Bruhband, 

weldyes eingeführt ift in 

der deutichen Arme. 3 

ift das jicherfte, beaguemite 

und damerhaftefte, welches 

Tag und Naht ohne 

Schmerz getragen wird 

und eine fiere Heilung 

erzielt. 


Dr. Robert Woliert, 


abrilant, GO Fifth Apern nahe Randolph 

tr. E yesialıf für Prüde und Wers 
wahiungen des Körpers. Auch Sonn⸗ 
tags offen bi3 12 Uhr. — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpafien. 


Bidtig für Männer, 


Wenn erste oder Araneien Euch nich 
helfen, derfucht unfere ficheren, erprubten Heil 
ttel, weldde niemals fch ſchiagen in ieigenben 
imen Krtanibeiten: Sormulare Nr. 1 uud 2 

en jeden no fo hartnädigen Yall_ von 
—5 — — und — yo 
1.00 ——— Zuder3 ® Spe⸗ 


bee a. ‚Eiabien— 


Baltilles 
—5 f&hlaflofe 


im in, Melandolie 
es „gebeleben. Steig 
— 8 für 32.50. — Die obigen 
find nur bei uns au Besen — 

Abpe er Etate 


thete. 
Straße, Chicago, Su 13ma,t&,1i 


DR. J. YOUNG 
Spesial-Arzt für Augen», 


9 
Ihren-, Naien- und Haldleiden. Pe all 

bandelt Ddiefelben ündli$ und 
f&nell bei mäß Don Ben u. fchmerzlos. 
Sartnädiger atarıh, Schwer⸗ 
—— und —* —* Diehald nad 
ter Methode Furirt.—Künftlidde B> 

Ei Prillen angepaßt. Unterjudgung u 
at Mu — nd Lincoln he 
2—4 Nadım., 
bends. But 8—12 Borm. 


FEalteich's Bruchband 
den Brud und 
die Bauhivand. 

Kl baben beim 

Hr anten Dtte a. 

133 Glart E:tr. 


2. Madijon Sk..i 
Ausb 
Omz* 


Sonntags "10 Bis 12 übe. 


"greie Augen-Blinik 


d0* 


RRANKE 


igend einer 
Art. Da ift eine 

Netiung für 
Cuch geblichen, 
wenn br * 
Vrof. Moſj 
magnetiſch⸗ 24 
triſchen Leib⸗ 
Apparat tra 
Wenn alle 
dizinen nicht ge⸗ 
holfen haben. 
dieſer wird Euch 
ſicher helfen. Er 
heilt pojitin 
Rheumatidmus, 
Nervenjhmäche, 
Rüdenihmerzen, 
Ropfigınerzen, 
Leber:, Nierens, 
$ Lungen= u. alle 

* Magenleiden, 

Samenfluß. Mannerſchwäche, Krampfader⸗ —X 
(Barirccele), und ale Frauenleiden. 

Nedo- Leidende ift im Stande, PR: zu kaufen für 
sur 82.00 aufwärts bi 815. 


ww. d. FELM. M. S. 


60 Fifth A uahe Randolph Str., Ehica 
Auch tu Sonntags offen i8 13 ar. Trnasofas offen bi3 12 Uhr. i7no, dofa 


om BI BD 4 BB 


& COMD. OST aDams sTe. 
DO:piiter, 
& Unt bon %: nb 
hung dan Slätern I fir ae Ynänget der Sehtraft 
Ronfultirt und bezüglih Eurer 
BORSCH & CO, 103 Adams Sir, 
15feb,dibofa* gegenüber der PoR-Dffie 


& ließ mir cine grobe Dean bon den 
Boſton Dent Barlors, 46 
State Str. bor 9 Er ren maden; jie jaß 

—— bis ich fie dor furgem zufällig 3er» 
brad. Sie 5 fie mir toftenfrei, und 
m ift fie wie neu. Ich empieple fie al3 Zahn⸗ 
ihre I in jeder Hinficht gute 


a. ee ry Ran, 
18feb,eod* 2060 "Madifon Str. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 
diefer Anjtalt find erfahrene deut» 


Die 
———— 6 dee 
1 nu ihren Gebredhen zu —— Sie hei⸗ 


G fie alle gebe 
Ze rn KB, aran eben nen 
— Seinen von sine D 


— a, Dper bon * 
ei eb. Zu — etc. Kon» 


— — 


— 


Schiffskarten 


der beſten Dampfſchiffslinien von und nach allen 
Hafenplägen, 


Kajüten wit benen Veauemlichteiten. 
Zwiſchendedck mit guter Bedienung. 


Zu billigſten Preiſen. 
Geldſendungen, amerikaniſche 


Väſſe. Vollmachten und Mota- 
rials⸗Angelegenheiten 


reell und pünktlich. 


Fglohel aurills Agency 


H. ELIASSOF, Prop. 


93-96 Fifth Avenue, 
Ecke Washington Str. 


Samftag offen bis 8 Uhr AMdend3. Sonntag von 
9 bis 12:30, 
18aP,biaojon* 


Schiffsfarten 


1.,2. und 3. Klaſſe 
mit Schnell: und regulären Dampfern. 


Extra billig dicie Woche, ailtig für 12 Monate 

nah ımd dont Hamburg, Bremen, Antwerpen, _ 

Kart u. and. Hafenplägen. 
jerbindungen in allen Has 


Rotterdam, Trieſt, 
ir baben direfte 
fenplägen und garantiren prompte und gute 
Beförderung. — Kauft wo Geld geidart wird, 
Die reellite und billigite Erbedition ift die 


Union Ticket Office, 
99 Dearborn Str,, 


e Raihingten Str, 
Sonntags PR bis 12 Übr. 25ap,im& 


Schiſskarlen 


billia. Wir ſchicken Schiffskarten und Geld nach 
allen Plätzen in Europa. Grundeigenthum. 
Feuer⸗Verſicherung. Oeffentlicher Notar. 


Geo.R.Lenke&Co. 


608 Milwanlee Ave., Ede Cornelia Etr, 


Telepbon Monroe 869. 16ap fonbido,Sm 


Specifio 


Heill Cuch lei = 
ten und unnatürliche Gntieerungen der $a 
Organe beider Geichledhter. Bolle Antweilun — 
jeder Relae Preis $1.00. Berlauft. von er 
Stahl D €o. oder nad Empfang bed Preifes 
per Nee verſandt. iso de: R3 2. —— 
Drag Compand, 1 Straße, 
Rialio Blog, Ede — Chicago 
iomadibsfon® 


DR. J. H. GREER, 
beuticher Arzt, 53 Dearborn Eirate, 
ber ter Spegialift in der Behandlu 
—22 * Ein ng 


—* zauen, Schwäche, —— und 
—** 


——— ==; 
hen bis um 8 Ubr 
12 Uhr Mittags, 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Ridel Plate, — Die New Hort, GChleage un» 
St. Eonis⸗Giſenbahn. 


Ra Salle Str. Gtatien, Van a⁊ 2 La Satı 
Straße. 
AR 14 m 


Bew York mb € 4:10.85 J 
dt [777 — HR 


Rem 5 
Rem York Bofton € * —R I5ER 740% 
tee: 11 ms Str. mb Yusk 


Stadt⸗ Tidet⸗Offi 
terium Unneg, lephone 257, 


MBeit Shore @ifenbahn. 


Bir Limited Schneflzüge tEgl! ee Ehieans 
und Gt. Zouid nah New Vork un Böker, bie Mas 
baib —— und Nidel Plate Bahn, mit elega 
ten GE: und BuffetEchlafwagen dur, ohne br 
genwechſel. 

Süge geben ab von gun: wie folgt: 


Gbfaprt 1.00 Borm,, * Anfunft 5 Nein Port..B. 
Antunft in Bofton..B. 

Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Rew York 7. 
Ankunft in Bofton..10. 

aNidelPBlate 

Abfahrt 10.35 vr — in New York . 
Ankunft in _ Bofon.. 

Udfahrt 10.15 Ubenbs, Anfanft . New York * 
Ankunft in Boſton..WO. 

Büge geben on St. Sauts wie folgt: 


Wa b. 
Anfahrt 9.10 Abends, — > New York 8. 
funft in_ Bofton.. 50R 
Abfahrt 8.40 Abends, — in New dori 798 
Ankunft in Bofton..10.0 8 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafmagen, 
Ray u. f. w. ſprecht ” oder fhr:iht am 
General⸗ ——* 
5 aa ft Use., New Port. 
Gen. Weftern Daffagier geak 
95 S. Clark EStr., Ebicago, IU. 
LidetsNgent, X5 &. Clark Str., Chleans, AL 


— — nn an — — — — —— — 
Illinois Central⸗Eiſenbahn. 


durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Str. und Park Row. Stadt⸗Ticket⸗ 
Office. 99 Adams Str., Phone Central 2708. 
Ubjaprt. er 
+10: B. N. Orleans: Memphis Special + 9:45 
Limited, Memphis, N. Orts 
6:20 R. leans Hot Springs, Artk.. 
St. Lonis und Springfied— 
2926 8. Dayliaht Special 
"10:I5N. Diamond Special..c.un..e 
52, N. Epringfield Local 
*3:309. Gairo Xocal 
Sadjon,Tenn., Holly Spros. 
*2:508. und ſüdlich ⸗Faſt 
Shampaion, Decatur, 
* 525 N und Mattoon Erprek.. 
*n8:39 B. Bloomington ı. — 
Z5IN. Bloomington u. Chatsworth. 
1:00 8. 
"ION. 
"IHN. 
«GN, 


4: 0 R. Omaha⸗Council Bluff3 Lid. 
* 6:00 8. Dubuque, S. City, Falls 
*8:15 B. Dubnque, un Bluffs 
2255 8. Zubugque S. Citr Sat Mail 
IR. Minneapolis und ei. Baul.. 
"I: N. Sa Baifenge 

N, Nodiord, reepart, Dudaque ** 


= =. 
8853 — 
“won W538 


Alfe 
2ahnbhof, 12. 


BERBE 


Evansrille Erprek 
Evausville, Cairo 

Ranlalee und Gilman 
Minncapolis » St. Baul Ltd. 


. 
x 


* 
_ 


S 
* 


22222 
—— 
2 


keasss 


—* 


Ehicage & Alten. „‚Der einzige mu 


tabt ZidetsOffice, 101 Upams Gtr. 
zrifon HIO. nion Berlin. Suitn, End 
—— zwiihen Adams und Madiſon Str. 


2123. 
St. Louis-Sp’gfield Züge. Mbf. 
Brairie State Er: .00 
—3 
ace Etpt 
Midnight Speelal 


40 Rm 
Blesiningtor.:Spr’ Bi —* 4% Am 
Streator-Peoria 


eoria Bei s&gpreb 
ia⸗Chi —— Limited 
euria dat git Sperial... .*11.40 Rn 
Sadionvide-R —— City Büge. 
Ranias Eit 
Kimigbt —* 1.0 u 
Bloomingteu u. Yadfonville..*9.00 Ba *95.00 


Rousn Koute— Dearborn Siatıom. 


Tidet⸗Offices: ae Etr. * 1. — —X 
Spion Narr. 17 Abfahrt te 


lorida 
— und Cincinnati.. 
a fahette und Louis ville 

rn Cincinnati und 


ton 
Lafayette Urcomodatiun sure... 
Bafapette und SLouispille 
— Eineinnati und 5 


—— u. W. Baden Springs . 
t. Lid u. WM. Baden Shrings * 9.00 
° Zäalik. *s Ausaenommen Gonntaas. 


*7.10 


Baltimore & Ohls. 
: Grand Br, Baflegisr-Elation; 
: 24 Glart 


+13 H 
— 
d» Yudi 


t Limited 
taspahrpreiie —— — 4 


—— ii u TR u. 


„n...... Ge a . 
Vitts· 





Elegant gefchneiderle Ni sffneterte Mlänner:Inzüge, 
fnezielle IOerthe zu 7.50 


$10 und $12 einfach- u. doppelbrüftige Anzüge für Män- 


Diefe Anzüge, mit dem 


fangen „Qent“ und breiten Schulter Effeft und ihre qute 
Facon, find ganz befonders zufriedenftellend. Um mit dem 


überaroßen Lager aufzruäumen, zu 7.50. 


35 Männer-Beinkleider 2.95 und 1.95 


Genau 500 Paar in allen Faconz und Muftern, requl. 


Bargains in Anaben-Kleidern 


Eorduroy und reintwollene Knichojen für 
15 Jahre—nur 2 


Knaben, 3 bi3 


Paar an einen Kunden — Paar 25c. 


Lange Beinkleider für Anaben $1. 


Lange Hojen für Knaben, angebrocdhene-Partien, in bes 


liebten Stoffe, 2 


50. 83 Werthe, jest offerirt für $1. 


Anzüge für Rnaben zu 1.95 


Knaben Norfolf, 2 Stüd, Doppelfnöpfige, 


Matrojen und 


ruffiiche Anzüge, 3.50 und $4 Werthe, für 1.90. 


810 Anzüge mit langen Hofen $5 
810 reinwollene lange Hofen-Anzige fürfinaben, hiübjche 
dunfle Mijchungen,13 bi8 20%ahre, angebr. Partien, $5. 


Tnaben- Hemden zu 48c 


Knaben = Henden, in Percale und Cheviot, mit 


ner, modifcher Schnitt und Arbeit. 
$5 Hofen, twir wünfchen zu räumen, zu 2.95 und 1.95. 


Kragen, 


hübfhe Mufter, find jehr dauerhaft, 


zwei 
für 48c. 


Ein unhergewöhnlicher Werlh ſchuei ſchnei 
dergemathlet Suils fir Damen 86 


Nur eine begrenzte Anzahl zu diefem Preis; biel- 


leicht der 


rirte Werth. 


größte von uns in diefer Saifon offe= 
Suits find aus Cheviots, Novelty 


Suitingd und Gerges gemacht, in den hübfchen 


Satin gefütterten Blufe- 


und Goat = Mujtern. 


: nm einer Weife gefchneidert, die man jonft nur 


| bei theureren Kleidungsitüden findet. 


' Jer Breis 


Speziel⸗ 
für dieſe modernen Suits, 86. 


Brilliantine * Waiſts⸗ Zuits 4. 45 


Suits, in — —8 Moden ſchwarz blau und 
praun, fpeziell marfirt zu 4.45. 


Elegante CovertsConts 3.75 


Genau wie 


810 Modell, von welchen jie Fopirt find. 


Halb Norfolk Style, Tragenlos, 3.75. 


— 

35 
— ; 
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Satin⸗gefütterte Covert-Coats 85 


Ihr werdet Euch freuen über die ſchöne Art, 
in welcher ſie geſchneidert ſind; Satin-gefüt— 
tert; 85. 


Schneider⸗gemachte Skirts 2.95 


Tailor-made runde Skirts; reinwollene blaue 


und braune Cheviots — Panel Style, zu 


Regenmäntel zu 5.95 


Lange Regenmäntel, in kragenloſem Style, 


mit Schneider-Stepperei; 


Dieſer Suit 12.75. 


Novelty wollene 
Kleideritofle, 25€ 


Großer Verkauf von Novelty molle- 
nen Suiting3 für einen Shirtmwaiit 
Suit, eine Waift, einen Stirt oder 
ein Kinder-Kleid zu einer jeltenen 
Erfparniß. Der Weber verkaufte 
ung 500 Stüde von 38zÖlligen No- 
velty Suitings — den Reit feines 
Lagers — meit unter dem Prei3. 
Hübſche Effekte, neueSchattirungen. 
Ihr könnt fie zu dem Preife von 
baumwollenen Waſchſtoffen kaufen, 
per Yard, 25c. 


Seiden - Weiter, 
5c, 10c und 15€ 


Eine große Anfammlung von ein= 
zelnen Stücden von einfachen Klei- 
der-Geidenftoffen und Novelty 
Shirtmwaiit = Seide, 3 bi3 15 Yard3 
— brauchbare Längen, zu 25c per 
Yard. Einige Mufter, 4 bis 13 Yds. 
lang, zu 5c, 10c und 15c das Stüd. 


Schiller und ver falſche Demetrius. 


Der beborſtehende 9. Mai weckt von 
neuem die Klage über Schillers frühen 
Dahingang. Noch nicht 46 Jahre alt, 
iſt an jenem Tage vor 100 Jahren der 
Dichter des „Wallenftein“ aus der 
Reihe der Lebenden geriſſen worden. 
Der Tod traf ihn in dem Moment, als 
er an der Schwelle einer neuen, noch 
glänzenderen Entwicklung zu ſtehen 
ſchien. Sein „Demetrius“Fragment 
wäre nach der Anlage zweifellos das 
bedeutendſte ſeiner Stücke geworden. 


Eben jetzt, gerade ein Jahrhundert 
nach dem Entſtehen dieſer unvollendet 
gebliebenen Dichtung, lenkt Rußland 
don neuem das allgemeine Intereſſe 
auf ſich; bei der Lektüre jenes genialen 
Tragöbienfragments erſtaunt man 
über das Treffende der von dem Dich— 
jer den beiden oſteuropäiſchen Haupt⸗ 
nationen gebenen Charakeriſtik. Dabei 
iſt Schiller nach Oſten niemals über 
Berlin und Dresden hinausgekommen. 
Es iſt dasſelbe wie mit der den „Tell“ 
auszeichnenden genauen Schilderung 
der Schweiz, die doch der Dichter nie 
mit Augen geſehen hat. In höherem 
Grabe al irgend ein anderer ber gro= 
Ben Poeten in der Weltlitteratur war 
eben Schiller zugleich ein Seher, ein 

„bates“, wie befanntlich ba3 Tateinijche 
t, für Dichter lautet. Das zeigt 
En ‚auch in der ee mentariſch voraus⸗ 
—— ig des polni- 
et 


Fly-Front, Preis 


—— Vertauf 
von neuen Hüten 1.5339 


Dieſe Hüte zeigen nur wenig, daß ſie 
anprobirt wurden — nicht beſchädigt, 
alle Facons, Shapes und Beſatz, bis 
3.95 werth, für 1.39. 

Garnirte Polo Turbans, Heine oder 

große yormate, Tuscan, Peroryline 

und Seide Stroh-Braids, 1.75 bis 

au 2.95. 

Kolonial = Hüte für Kinder, hübjd) gars 
nirt, Preiſe 95c bis zu 1.95. 

Matrojen = Hüte für Kinder, in Milan 
und raufhem Stroh, 65c bi zu 1.75. 
Blumen 10c 
Nofen, Poppies, Daijieg, Obft und 
Laubwerk, um zu räumen, Bund, 10c, 


Grafen Philippe de Ségur kennt. Als 
am 14. Septen er 1812 die Napoleo⸗ 
niſche Avantgarde in die Heilige Stadt 
der Ruſſen eintritt, waren Polen an 
der Spitze. In dem Demetriusfrag- 
ment wird übrigens mit beſonderer 
Sympathie des jungen Michael Ro— 
manow gedacht, den am 21. Februar 
1613 einer der jetzt wieder vielgenann⸗ 
ten Semski-Sſobors auf den erledigten 
Zarenthron ſetzte. Dieſe übrigens ge— 
ſchichtlich durchaus berechtigte günſtige 
Charakteriſtik des künftigen erſten Ro— 
manow war daneben wohl eine Auf: 
merkſamkeit des Dichters für die eben 
in Weimar angelangte Erbgroßherzo— 
gin Maria Paulowna, die Tochter des 
Zaren Paul T., zu deren Einzugsfeier 
er bekanntlich die „Huldigung der 
Künſte“ verfaßt hate. 

Das Schickſal des falſchen Deme— 
trius hat jeinerzeit dr3 größte Auf- 
fehen hervorgerufen und die Gemüther 
weit über die zuffifchen und polnifchen 
Grenzen hinaus in Bewegung gefeßt. 
Unmittelbar nachher hat - ihn der 
fruchtbare fpanifche Dramatiter Lo- 
pe de Bega zum Gegenftand einer Ira 
gödie gemadt. Diefe gleichzeitige 
fünftlerifche Verwerthung eines Ta= 
gesereigniffes ift, abgefehen von den 
gröbjten und bald wieder verfchiwin- 
denden Boltätheaterftüden, jehr felten. 
Das berühmteite Beifpiel derart iff 
Goethes 1774 erfchienener „Clapvigo“, 
den ber —* 1806 ** — 
Bf ge —J € 


* 


—A Chicago, Donnertag, ven 27. ‚April 1905. Fi 


haben fol. Dann hat ber — 
Lyriker J. G. Fiſcher 1808 einen „Ka 

ſer Maximilian von Mexiko“ veröf- 
fentlicht. Das berühmteſte Beiſpiel 
nächſt Goethe aber bildet unſer An— 
dreas Gryphius mit ſeiner bereits 
1649 erſchienenen Tragödie über den 
engliſchen Stuartkönig Karl I. „Ca— 
rolus Stuardus, oder die ermordete 
Majeſtät“. Adalbert von Chamiſſo 
hat wiederholt geäußert, daß der ei— 
gentliche tragiſche Stoff aus der Ge— 
ſchichte Napoleons nicht der geſtürzte 
Imperator ſelber ſei, ſondern deſſen 
Mutter. Es iſt aber wenig aus dieſem 
Thema gemacht worden, und auch Ro— 
ſtands „Aiglon“ hat troß feiner dich- 
terifchen Verdienfte noch nicht die Hlaj- 
fifche Löfung diefer Aufgabe gebradtt. 


Der „Falfche Demetrius” war viel- 
leicht in Wahrheit der echte. Die 


neuere Yorfchung ijt wieder mehrfach 


zu diefer Annahme zurüdgefehrt. Das 
Gegentheil anzunehmen lag natürlich 
ganz bejonders im Sntereffe der fieben 
Sahre nach jeinem Untergang auf den 
Thron gehobenen Dynaftie Romanomw. 
War er echt, dann war er al3 Sohn 
Ssmwans IV., des GSchredlichen, am 
19. Oftober 1583 geboren und dem 
gegen ihn im Klofter Ualitjch bei Ar- 
hangel am 15. Mai 1591 von dem 
Ufurpator Boris Godonow veranlaß- 
ten Mordanfchlag entfommen. Nad 
Polen geflüchtet, trat er dort in Mag- 
natenbienfte, gab fich zu erfennen und 
murde von dem Woimoden Muizef von 
Sandomir dem polnifchen Wafatönig 
Sigismund III vorgeftelt.  Diefer 
lehnte feine offizielle Unterftügung 
durch die „Königliche Republit Polen“ 
ab, gejtattete aber den Magnaten ber 
an Rußland grenzenden polnischen 
Reichsgebiete die Cinmifchung in ben 
rujfiihen Bürgerkrieg zu Gunften des 
Prätendenten — genau, wie ed von 
Schiller dargejtelt wird. Un der 
Spite einer polnifchfafalifchen Armee 
und ruffiicher Freiwilliger zog Deme— 
trius nach anderthalbjährigem Krieg 
am 20. Juni 1605 in Moskau ein und 
ließ Zar Feodor, den Sohn und Nach— 
folger des angeblich durch Selbſtmord 
geendeten Boris Godunow, ſammt 
deſſen Wittwe erdroſſeln. Die von 
Schiller idealiſirte Tochter Axinia 
machte er zu ſeiner Maitreſſe und ſperr⸗ 
te ſie nach einiger Zeit in ein Kloſter. 
Dann vollzog er verſprochenermaßen 
ſeine Vermählung mit der ehrgeizigen 
Marina Muizek, der Tochter des für 
ihn eingetretenenWojewoden von San⸗— 
domir. Er regierte mit Kraft und 
Umſicht, verſtieß aber vielfach gegen 
die nationalen und beſonders gegen die 
kirchlichen Gefühle der Ruſſen. Schon 
an ſeinem Einzugstage hatte ſich ein 
gewaltiger Wirbelwind erhoben, der 
den Demetrius faſt vom Pferde riß. 
Das gleiche wiederholte ſich, als am J. 
Mai 1606 die Zarenbraut mit 2000 
polniſchen Reitern einzog. Die belei— 
dgte Geiſtlichkeit deutete das bei dem 
Volk auf die Ungunſt des Himmels. 
Schon früher hatte ſich gegen Deme— 
trius eine Verſchwörung gebildet, an 
deren Spitze der Fürſt Waſſilij 
Schujskij ſtand. Sie wurde entdeckt, 
aber der großmüthige Zar begnadigte 
Schujskij auf dem Schafott und ſchick— 
te ihn in die Verbannung, aus der er 
ihn nach einigen Monaten wieder an 
den Hof zu hohen Ehren zog. Der 
ehrgeizige Yürft aber betrieb dann 
nur noch eifriger die Verfhwörung. 
Man fprengte aus, dab Demetrius 
in Bolen zur römifchen Kirche über- 
getreten jei, und das Benehmen feiner 
Braut beftärkte den Verdadt. Mit 
ihr waren einige Sefuitenpatres einge- 
zogen, denen der Zar fofort eine präch- 
tige Wohnung anmwiesg. Daneben ver- 
übelte man dem Demetrius, daß er 
die landfremde Katholitin mit frönen 
ließ, mas den nationalsruffiihen und 
orthodoren früheren Zarinnen ftet3 
berfagt worden mar. Den Gipfel er- 
reichte der ruffifche Unmillen durch den 
Umftand, daß Marina und ihre Hof- 
damen beim Kartenfpiel die Ziffern 


mit Kreide auf den Rüden eines ortho=- 


doren Heiligenbildes fchrieben. Nur 
mit Mühe wurde die ftolze Bolin dazu 
gebradt, am Hochzeitt- und Krö- 
nungstage, 8. Mat, ruffiiche Kleidung 
anzulegen, aber den Tag darauf er- 
fhien fie wieder in polnifcher Tracht. 
Auch ging Demetriu3 morgens ohne 
den vorgejchriebenen Befuch der Bad- 
ftube in die orthobore Kirche und 
nahm fatholifhe Polen mit hinein. 
Er ließ feine Speifen auf polnifche 
Art zubereiten, darunter auch das von 
der orthodoren Kirche als unrein ver— 
botene Kalbfleifch. 


So beſchwor er ſelbſt die Kataſtro— 
phe über ſich herauf. Die Moskowiter 
wären ſchon früher gegen ihn losge— 
brochen, aber Fürſt Schujstij ſchob 
den Angriff auf, bis die polniſche 
Braut mit den ihr nad) Polen entge- 
gengefandten ruffiihen Kronjumelen 
da war. damit die legteren nicht ent- 
fernt werden fünnten. In der Nacht 
zum 17. Mai 1606 erftürmten dann 
die Ruffen den Kreml und erfchlugen 
fat die ganze Befagung. Demetrius 
focht jehr tapfer, Jah fich aber bald 
ganz allein dem Tyeinde gegenüber und 


Schmerzen 
aller Art, auch die heftigsten 
‚rheumatischen und 
' Nervenschmerzen 
die Qualen der Gicht 


und die oft lebensgefährlichen 
Folgen plötzlicher Erkältung 
werden schnell und sicher ur 


tigt durch die grosse Hausm 


“ANKER” 
‚PAIN EPELLR, | 


Seit über abren in der 
Welt 3, in 


— — 


ſuchte ſich durch einen Eprumg ai aus 
dem enfter zu reiten. Er fiel dabei 
unglüdlich und wurde von den Ruffen 
gefangen, bie ihn ftatt in Prachtklei- 
der in Zumpen hüllten, und zulegt mit 
einem Biftolenfhuß durch den Kopf 
tödteten. Die Leiche murbe drei Tage 
nadt auf der Straße ausgeitellt, dem 
Spott des Volkes preißgegeben, und 
endlich verfcharrt, dann aber ausge— 
graben, und verbrannt. Marina ent: 
ging dem Tode dadurd, dab ihre 
Dberhofmeifterin fie unter ihrem rie= 
fenhaften Reifrod verbarg. Gie wur- 
de aber zulegt entdedt, jammt ihren 
Hofdamen ſchimpflich gemißhandelt 
und dann in ein Kloſter geſperrt, wie 
vor ihr Axinia Godunow. Später 
verfiel ſie doch dem Henker, als gegen 
den zum Zaren gewählten Fürſten 
Waſſilij Schujskij ein zweiter falſcher 
Demetrius auftrat und ſich für den 
entkommenen erſten ausgab. Aus 
Herrſchſucht hatte ihn die wieder aus 
dem Kloſter geholte Marina als ihren 
Gemahl anerkannt. Aber beide wur— 
den dann 1610 erdroſſelt. Ein drit— 
ter falſcher Demetrius gab ſich für den 
Sohn des erſten aus, wurde anfangs 
von den Polen unterſtützt, mußte aber 
dann nach Holſtein flüchten. Von dort 
lieferte man ihn 1648 an Peters I. 
Vater Ulerei aus, der ihn dem Henter 
übergab. So endeten diefe Deme- 
triuſſe ſämmtlich gewaltſam. 

An jenem 17. Mai 1606 ging es 
in Moskau beſonders unbarmherzig 
über die zahlreichen polniſchen Juwe— 
lire her, die zur Vermählungs- und 
Krönungsfeier mit ihren Schmuck— 
ſchätzen erſchienen waren. Sie wur— 
den faſt ſämmtlich beraubt und er— 
mordet; gerade ſie aber hatten durch 
ihren Uebermuth die Bevölkerung der 
damaligen ruſſiſchen Hauptſtadt be— 
ſonders herausgefordert. Die Ruſ— 
ſen haben gegenüber den Polen ge— 
ſchichtlich ein ſehr ſchweres Schuldkon— 
to; man muß ihnen aber darin recht 
geben, daß dem letteren auch eine recht 
Se Gegenrechnung gegenüber— 
teht. 


Die Frage nach der Echtheit des 
„falſchen Demetrius“ hat Schiller da— 
hin entſchieden, daß ſich der Präten— 
dent anfangs für echt hält, dann zwar 
vom Gegentheil überzeugt wird, aber 
nicht mehr zurück will oder kann. Wie 
bemerkt, iſt aber die Geſchichtsfor— 
ſchung neuerdings mit Bezug auf die 
Unechtheit des Demetrius wieder zwei— 
felhaft geworden. Die lange vorherr— 
ſchende Anſicht, daß der „falſche De— 
metrius“ der entſprungene ruſſiſche 
Mönch Griska (Gregor Otrepiew) ge— 
weſen ſei, iſt jedenfalls unrichtig. Die— 
ſer letztere iſt vielmehr jetzt nachgewie— 
ſen als ein Helfer des Prätendenten, 
der ihn aber wegen ſeiner ſtändigen 
Betrunkenheit und ſeiner zügelloſen 
Zunge fortſchickte. Das kann auch 
nicht wundernehmen; denn ſolche ge— 
ſchichtlichen Fragen ſind überhaupt 
faſt niemals endgültig entſchieden wor— 
den. Man denke nur an die Kontro— 
verſe mit dem Uhrmacher Nauendorff, 
der ſich für den offiziell in der Obhut 
des Pariſer Flickſchuſters Simon ver— 
ſtorbenen „Ludwig XVII.“ ausgab 
und wohl auch hielt, und deſſen Nach— 
kommen in ihrem niederländiſchen neu— 
en Vaterland den Namen „de Bour— 
bon“ führen dürfen. Ueberhaupt be— 
läuft ſich die Zahl der Thronpräten— 
denten von den Perſerzeiten bis zu der 
jüngſten Vergangenheit auf Hunderte, 
und man ſieht über die meiſten von 
ihnen noch immer nicht ganz klar. In 
dem Fall des Demetrius wurde die 
Sache noch ſchwieriger dadurch, daß 
die aus dem Uglitſcher Kloſter heraus— 
geholte Zarin- Witwe Marfa fich zu 
der Frage nach der Echtheit des Deme- 
trius ausmeichend verhielt. Sie ver- 
leugnete ihn nie, |prach fich aber auch 
niemals rüdhaltslos für feine Echt: 
heit au3. Die Huge Dame wollte fi 
weder fompromittiren, noch anderer- 
jeit3 die ihr mohlgefällige Rolle der 
Zarin-Mutter aufgeben. Auf jeden 
Yal ijt bei Schiller die Herftellung 
der tragiihen Schuld ein Dichterifcher 
Meifterzug. Das it wirkliche Schid- 
Jalstragödie in echtem antifen Sinn, 
nit das äußerlich herbeigezerrte 
Schidfal wie in der „Braut von Mef: 
fina“, nach der dann bekanntlich Grill— 
parzer jeine „Ahnfrau” gebichtet und 
G. U. Bürgers Neffe, Adolf Müllner, 
feine „Schuld“ verbrocdhen hat. Wäre 
Schiller die Vollendung des „Deme- 
trius* im Stil des Anfangs befchieden 
gemwejen, wir würden barin zmeifellos 
fein bejte3 dramatifches Werk zu be- 
wundern haben. Der polnijche Reichs- 


tag in Krafau fteht in dem Schiller’-. 


Then Stüd an prachtvollem hiftori- 
jchen Kolorit noch über der berühmten 
Bantettjzene am Schluß der „Picco- 
Iimini“ in der Wallenjtein-Trilogie, 
— —— —— 


Ein unglücklicher General. 


Die Erinnerung an den Krieg Eng— 
lands mit den Zulus, in dem der 
Prince Imperial, Lulu, der Sohn Na= 
poleon3 III, am 1. Yuli 1879 unter 
den Speeren der Wilden verblutete, 
ruft der Tod des General3 Lord 
Chelmaford mad, der am 8. April 
beim Billardfpielen im United Serpice 
Elub in London vom Schlage gerührt 
murbe. Lord Chelmsford befehligte die 
engliſchen Truppen im erſten Theile 
dieſes Krieges, auch er war verant— 
mortlih für den blutigen Tag von 
Iſandhlwana, an dem gegen 1000 
Engländer dem Anfturm der Zulus er- 
lagen. Er fomwohl wie feine Offiziere 
verachteten ihre Gegner, und daher be= 
folgten fie auch nicht die Rathichläge 

„Dom“ Krüger und ouberts, die 
damals gerade durd; Natal reiten und 
Chelm3ford aus dem reichen Schate 
ihrer Kriegderfabrungen Raih ertheil- 
ten. An jenem Tage theilte Chelmsford 
feine Abtheilung, die zur Bemachung 
de3 Lager zurüdgelaffene Mannfchaft 
ließ fich in ein Gefecht außerhalb des 
Lagers verwideln, und faum ein 


Dugend Mann entlamen, während | 
Rüdaug antreten | 
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10 Grüne Stamps frei für Jedermann 


— —— 7 
STATE AND VAN BUREN»STS. 


Red ELeller Tag Slamps 


Jedem Kunden, der ein neues Stamp-Buc beginnt, 
geben mir jederzeit zehn „S. & 9. 


frei. Wenn Jhr morgen fommt, er 
10 freie Stamps3 al3 unjer „Reb 
fchent. Auf diefe Weile erhält nu 
Freitag ein neues Buch anfängt, zi 
Grüne Stamps frei. 


Ein 20 


Die Eud) gewöhnlich gezeigt werden, 
paßte oder loje Bor Coats, gefüttert 


ſetzt, 
86.00 -Werthe, 
* 


1.00 fancy weiße Lawn ShirtWaiſts, 
556; eine Style, wieIhr ſie gewöhnlich 
in einer $2 Waiſt findet. Wir ſicherten 
uns für den morgigen Verkauf 1000 
Stück; mit Yoke Front-Effekt, von fei— 
nem Pin Tuck, Spitzen-Einſätze, breite 


Tucks und hohlgeſäumter Pin 55e 


tucked Stockkragen u. Cuffs, 
Geſtricktes Unterzeug 
Unvergleichliche Werthe in Frühiahr-Uns 
terzeug von endloſer Auswahl. 
100 Full taped Swiß gerippte Da⸗ 


Lislefiniſhed —— 250e 


Damen: 
Lisle 


leibchen 
250 Umbrellahoſen 250 feir ne : 
für Damen, tief mit “Een, er Yo 
2Ke | 3 7e 176 
extra roße — 
umbrelahofen Mir Damen 25€ 
50c Union Euits für Damen, Um- 
brella Facoı, fpigenbejegt 2Ic 
Beine, Lislethread 12140 fpisenbef. 
Damen-Untonfuits, Swiß gaerippte Ho— 
mehrere ce fen für Te 
Farben Kinoer 


Neue 17c echt fiwarae Damen- u. 
Kinderitrümpfe, zu 

50c Fanch 'Lisle und Allover Spi⸗ 
genftrümpfe für Damen 


11e 
25 


1.50 Korjets zu 79Ie 


Opds und Ends in theuren Korjet3, 
wohlbefannte Yabrifate, gerade Front: 
Strumpfbänder daran befeitigt, mit Spis- 


Gen und Band garnirt, Bar: 79€ | 


gain- Freitag für 
India Batifte Gürtel für Damen, in 
roſa, 


Fancy Waaren 
Fanchy Shams, Dreſſer u. Side— 
board Scarfs, ſpeziell 
Fancy Pin Cujhions, $2 werth, für = 
Fancy Spiken Doilies, 15c werth... 
Tifch-Deden, auf jhiweren Basket Gina 
gefärbt, 36 bei 36 Zoll 
Hohigefäumte Genterpieces, 18 Zoll im 
Quadrat, 25c werth, für 100 


Droguen und Toilets 
Liebigs Beef, Iron and Wine, > 

Ylajche für 
Spzodont oder Rubifoam, 250 Gr.. —— 
Woodburys Yacial Eream........- 
Borated Talcım Pomwper, Büdjie... 
Gotes Dandruff Eure, $1 Größe.... 
Konzentrirtes Pluto Wafler, für... 
Sarative Fig Syrup, 50 Größe.... 


J Packing Eamphor, Pd. Padet 


Ned Elover Blood Purifier 


50e Brillen 15c 


50c Gläjer, Alloy oder Goldoid Au 


gläjer, gerade oder 
Riding BowBrillen, 
1 Größe, mit feinen, 
weißen Erpftall-Lir * 
ſen; kommt und erhaltet etwas 
Paſſendes, Freitag, Paar 15c 
Männer: Ausitattungen 
10c ehtihtwarzge und Tohfarbige 5c 
ganz nahtlofeMännerftrümpfe, für 

39e Balbriggan=lUinterzeug = 2 5 c 


Männer,Unterhojenm. dopp.S 


650 Negligee en 3öc 
dazu pafjende loſe Manſchetten, 

50c neuefte Facon Leder-Gür- 
tel für Männer 


Tapeten: Bargains 


Ned Letter-Tag in Tapeten bedeutet, 
daß Ihr Euer Heim für eine Bagatelle 
tapezieren fönnt. 


39e faufen genügend ie für ein 


ganzes Zimmer, nur zwei im: 
mer an jeden Kunden, für 39e 


Tauſende von Rollen von guten 
be Tapeten für 

8 Glimmer = Täpeten, 
Frontzimmer, für 
| 18c Gold —— 
10 Roll. 12c neue 2 
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frei für Alle | 20 grüne Stamps in neuen Büchern Freitag 
— — — — — u SEE ET —— — — 
Außer dieſen und mit den Stamps, die mit jedem Ein- 
kauf verabfolgt werden, geben wir zehn „S. & 9." 
Grüne Stamps frei an eben, der unferen Laden be- 
tritt. Präfentirt einfach Euer Stampbud in dem Prä- 
mien = Saal auf dem vierten Floor und die Stampa 
werben Euch verabfolgt. Diefe Sun find giltig für 

| irgend ein Bud. 


Gravenette Eoat für 5.95 


Geht Euch) diefen Cravenette Coat zu 3.95 an und Jhr werdet Euch mun- 
dern, wie wir Kleidungsftüce von folch Hochfeiner Qualität zu diefem Preis 
berfaufen fönnen. Wir haben ung den Räumungsverfauf eines "Fabrifanten 
zu Nubße gemacht, und unfere PBreife ermöglichen e3. Euch, $5 zu erfparen, 
indem hr Euch morgen einen diefer großen Bargains fichert. Zu haben in 
Orford-grauem, Ian und Dlive waflerdichtem Tuch. Zwei Faconz in fhir- 
red Rüden—die eine mit fancy Metall-Schnallen und Gürtel um die Waiſt 
herum, um den Hals beſetzt, Scalloped Strap und mit demſelben Stoff über 
zogenen Knöpfen, große tucked Aermel mit „double- ſhaped“ 

Euff, Größen 34 bis 44, Diefer $1O Werth am „Red Letter 3. 05. 
12.50 Iadet Suit3 für Damen und 


Day“ zu 
$6 Iohfarbige Foatz, für 3.75; 
Pargain = Freitag, diefe jind in Mädgen, 6.95,von lohfarbigen geitreiften 
auf FFacon fo verjchieden von fach Mifhungen gemadt, Atlas Rhadame 
Hutter, ohne Kragen, doppelte Bath Ta= 
chen an der Front und Büften-Linie,Röde* 
Panel Front, doppelter Kilt Plait Botzz, 
tom und garnirt mit Taffeta Straps und f 


fanch Metall = Knöpfen, $12 6 95: 
V. yJo⸗⸗ 


Werth für.. 
950. 


1.50 Hofenträger = Haustleider, 
Von ſchwarzem, blauem und rothem Per: 
cale, Hojenträger = Effett, mit Ruffle Edge 
über Schulter, Braid garnirt, feparater 


Gürtel, ertra voller Rod, mit breitem zus 
fammengejogenem Flounce, die Größen ſind 


34 bis 44 — Red Letter: — * 95€ 


Nach⸗Oſter Hut— Verlauf 


Elegante Straßen -Hüte — feine „tailored“ 
Hüte, ein außerordentlicher Verkauf unſeres 
wohl aſſortirten Lagers dieſer ausgezeichne— 
ten Putzwaaren. Wir brauchen Platz und die 
Hüte müſſen verkauft werden, kein einziger 
davon war weniger als 1.45 markirt und ran— 
girten aufwärts bis zu 3.50, in allen Farben, 


hübſch garnirt und fertig zum Ge— 
brauch, ein großer Bargain für J 
WE dis cases een 
500 neue garnirte Hüte zum Verkauf — die 
beiten Hut = Werthe in Chicago— 
eh 75 
Wir garniren Hüte tofteufrei 


$15.00 Worfted Anzüge für Männer, 7.50 
Anzüge aus reinem Worfted, mit Serge gefüttert, 


gut geſchneidert, ſowie ganzwoll. Tweeds 7 50 
u. Chepiot3, blau:u. fhwarz, alle Größen..... 4+ 


10.00 Gravenettes und Ueberröde, 5.50. Echte VBrieftlch Cra— 
venettes, jeht Label und Etamp; Iohfarbige Govert und graue 
Gheviot Lleberröde, jergegefüttert und jeidene Aermel, 5. 50 
zum Red Letier-Tag-Preis von 

1.50 bis 2.50 Weſten, meiß, 


und faney, einige ſind etwas 
fie auftrennen oder 1 10 beihmust, Auswahl 75e 
reißen, alle Gr > 


ton allen zu 
Große Erfparnit an Jünglings-Kleider 
10.00 Zünglings- und fleine Männer = Anzüge, feine wollene 
blaue und jhhwarze Worfteds, dauerhafte reinmwoll, "BD 00 
Gaijimeres u. Iiweeds, fein gemadt, Gr. 30 bis 56. 
5.00 Reften-Anzüge f. Knaben, 4.00 Ruffian Bufter Anzüge, 
blaue Gerge u. reinwoll dops owie Doppellnöpf. und Norfolt 


pelte ıı. Imiit Caffimeres, 9 bis OR reinwoll. Tweeds und 
16 Jabhre; ſowie lohfarb. u. blaue Cheviots, und dauerhaft, 


Reefers, Pr bejegt, Aiter 3 6i3 1 
Alter 3 bis 12 % > 1. > 


Jalte, 
STOBEE, Bllacassuuccoree — ———— 
25c Ihwarze Eateen Bloufen, 33e J Corduroh Hoſen, De. 


“Grüne Stamps 
haltet Ihr weitere 
Letter Day“ Ge— 
n Jeder, der am 
vanzig „S. & H.“ 


500 für 
Bezug 
denjenigen, 
ange⸗ 
oder 
ungefüttert, ſtrapped und mit Knöpfen bes 
in alfen Größen, dieje 
Red Letter— 


— 


84 ſchwarz und weiß karrirte Promena— 
den = Röde, 1.75; diefer populäre Mokk, 
in derſelben Art und Weiſe gemacht, wie in 
einem 86 Gewand, er iſt Kilt pleated mit 
abgeſtuftem breiten Strap an den Hüften, 
ein Mole formirend, und garnirt mit zwei 
Knöpfen vom ſelben Stoff überzogen, in 
allen Längen, i 


2.00 Männer-Hoſen, ſchwere 
oder leichte, mittlere u. dunkle 
Farben, ein neues Paar, wenn 


Berkauf von Spiben-Gardinen-Mufler 


Arabian Cable Ne und | Nottingham Spigen = Gar: 
Nottingham Gardinen, Mus dinen, — eines Fabrikanten 
fter, 14 bis 2 Yards lang, — ũeberſchuß Lager, neue Wan: 
mehrere don einer Sorte ten in prädtigen Entwürfen, 


in einigen Styles twth. 1.25 6i8 3.75 89 
Stüd 1.29 und C 


— Freitag, das Paar, zu 1.98, 
Spien-Bett-Sets — für Betten von voller Größe, belt Oualität Bobbinet mit Bat- 

tenberg Ginjägen und Edging, großes Motiv in der Mitte fowohl von der Dede mit 

dem RBolfter-Stüd, tiefe Feftoon Flounces, ein fpezieller 7.00:Werthe m 4, 25 


Freitag zu 
1.00 


27350. fchirere Corduroys, 


36zÖlliges Gardinen 
Swiß, Streifen, Dot3 
oder Mufter — tegu= 
läre 123c = Qualität, 
—zum Perfauf 
Freitag 

t 


Bargaius in Polſterer⸗Waaren 
jol. import. franz. Tapeſtries, mehrere Muſter, in denen wir nicht alle 
Farben haben, 1.50 die Yard regulär, Freitag zu 


Nzöll. Velours in präch⸗ 27zöll. Verona Ve⸗ 
tigen Verdure und Blumen⸗ —— 4 gibt feine | mehrere —— — Schatti- 
Muftern, regul. 75c= dauerhafte: rungen, fpeziell für 
Sorte zu 46c ren 55e Freitag..... Hanse 65€ 

Hier findet Ihr ebenfalls eine volfftändige Ausivahl von Guimp Cords, Futterftof: 
fen, Burlap, Webbing, Haar, Moos, Knöpfe und Saden, die zum Volftern gebraudt 
werden, zu bedeutend niedrigeren Preijen, als wofür Jhr fie anderswo Faufen könnt, 


- , und * 
Zreitag’s grohe Möbel- Bargains 
Kombination ie Bett (wie Bild), Meffing befegte Top Rail und Knöpfe am Kopf: 
und Fußende, mittlere Mefling Spindfe 
Cotton Top Matrage, gute geivobene 

Draht Spring, vollftändig,— 
$10 Werth 


Ehiffonier, Gol⸗ 
den — 
| große Unterlage, 5 
Me Grohe geräumige 
553 98 
ſingbe⸗ 
ſchlag, nued 
Eombination ” 


mit fanch Art Kıein st 
ea. ke, für Ne Letter 


Barlor Schaufel: 
ftuhl, mafl. Eichen, 
GoldenFiniſh, geb. 
Spindle Seiten u. 
Nüdlehne, fcy. ge: 


— 1.59 


223 | 
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